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Kartei Nr. 2% Inhalt - Rehburg Gebietsreform 
1976 
1. Akte: Badeanstalten in Rehburg - 
A. Badeanstalt (Badehaus)/Zeichnungen eröffnet am 16. 8.1917 
B. Bau eines Freibades am Meerbach 1931/Zeichnungen 
C. Baupläne - Meerbach u. Hallenschwimmbad mit Berichte 
Akte: Ereignisse im Jahre 1976 
Betonwerkstein Fritz Busse 
Kirche und Kommune wollen zusammenarbeiten v. 5. 2. 
Starke Mitgliederzuwachs bei CDU v. 10. 2. 
Ernst Buck verstorben am 4. 2. 
Aktivierung des Naturparkplanes v. 2. 3. 
Ratssitzung - Projekt Orientierungsstufe erweitert v. 28. 2. 
Betr.: Feuerwehr - Schwer- und Stützpunkte v. 30. 3. 
Ehrungen standen im Mittelpunkt v. 12. 3. 
Frühjahrsmarkt v. 22. 5. 
Verkehrsunfälle mit Todesfolge v. 26. 3. + 31. 3. 
125 Jahre Uhren-Nikolai v. 10. 4. 
Änderung von Straßennamen v. 13. 4. 
Entführung aus Liebe v. 22. 4. 
August Linnemann verstorben v. 29. 4 
Harke Notausgabe v. 8., 10., 12., 14. 5. 
Mehrheit stimmte für einen Wahlbezirk v. 22. 5. 
Harald Andersch verstorben v. 25. 6. 
Zahl der Ortsráte bleibt v. 4. 6. 
1,5 Millionen für Erweiterung der Waldschule v. 3. 6. 
Kostendeckende Wasserbenutzungsgebührenv. 3. 6. 
SPD-Ortsverein: Die Kandidatenliste steht v. 9. 6 
Demonstration am 14. 6. 
Berthold Schwarz legt Mandat nieder v. 4. 6. 
Voraussetzung für Ausbau der Ortsdurchfahrt erfüllt v. 10. 6. 
Rehburger Stadt-Anzeiger Juli 1976 
Zum 65. Geburtstag von Lotte Lau 
Die 59 Ortsráte in Rehburg-Loccum bleiben v. 7./8. 8. 
Kleinere Ortsráte in der jungen Stadt v. 13. 8. 
Die Rehburger Bevólkerung ist empórt: Werden wir zur Kloake 
des Großrauns v. 20. 8. 
Gute Koordination der Vereine v. 27. 8. 
GroBbrand Friedrich Lustfeld, Heerweg v. 28. 8. 
Verkehrsunfall v. 4. 9. 
Ein kleines Vogelparadies doch Nachbarn sind sauer v. 17. 9. 
Altbürgermeister Heinrich Suer verstorben v. 20. 9. 
Betr.: Kommunalwahl am 3.10.1976 
Mit BW-Hubschrauber leben v. 21. 9. 
Oberkreisdirektor Harms tritt in den Ruhestand v. 1.10. 
Betr.: Jugendzentrum v. 4.10. 
Betr.: Wäschereibetrieb Öhlschläger v. 27.10. 
Gummi-Henniges KG besteht jetzt 25 Jahre v. 16.11. 
Betr.: Stadtrat - "Wechsel auf der Kommandobrücke" v. 20.11. 
Gerhard Feige erklárt Parteiaustritt v. 20.11. 
Betr.: Behindertenwerkstátten v. 27.11. 
Wünsche haben die Ortsräte viele v. 18. + 27.12. 
Stadtrat bildet Ausschüsse v. 28.12. 
Betr. Landkreis Nienburg v. 3.12. 
Rehburg-Loccumer Stadtanzeiger v. Dezember 1976 
Mitteilungsblatt der Stadt Rehburg-Loccum 4, 5, 6/76 
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HL A DUMAME MALA (Haushaltsrochnung) 
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Landkreis OAI 


Einwohnerzahl der Gemeinde 


a) nach der letzten Volkszählung (27. 5. 1970) unter 
Berücksichtigung der inzwischen eingetretenen 
Gebietsveränderungen: 


b) nach der Fortschreibung 
(Stand vom 30. Juni 1972) 
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Haushaltssatzung 


Auf Grund der 88 105 ff. der Niedersächsischen Gemeindeordnung vom 4. März 1955 (Nieders. GVBl. 5.55) 
in der zur Zeit geltenden Fassung wurde folgende Haushaltssatzung für das Rechnungsjahr 1973 erlassen 


S 1. Der Haushaltsplan wird festgesetzt 
im ordentlichen Haushaltsplan im außerordentlichen Haushaltsplan 
è ; 2 TELE : j 
in der Einnahme auf g. OE DM in der Einnahme auf nn DM 
in der Ausgabe aut .......... 2.025.343 DM in der Ausgabe auf £ un. DM 
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Gemeindesteuern, die für jedes Rechnungsjahr neu festzusetzen 
sind, werden wie folgt festgesetzt: 
Grundsteuer A für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe . . . Hebesatz 250. 


für als Grundstück aos I a... Hebesatz. 


r 70 
Gewerbesteuer nach dem Gewerbeertrag und dem Gewerbekapital . Hebesatz 2727 


Dë Ger Lohriaummaes ese 3 HolOSalz— . 


Gewerbemindeststeuer für Hausgewerbetreibende . . . . . . Pauschalbetrag. 7. 


für sonstige Kleingewerbetreibende . . Pauschalbetrag 


. Der Hóchstbetrag der Kassenkredite, die im Rechnungsjahr 1973 zur Aufrechterhaltung des Betriebes 
der Gemeindekasse in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf ..... 0 DM festgesetzt. In 
diesem Höchstbetrag sind .......O....... DM Kassenkredite erhalten, die auf Grund früherer Ermächtigun- 
gen aufgenommen und noch nicht zurückgezahlt sind. 


. Der Gesamtbetrag der Darlehen, der zur Bestreitung von Ausgaben des außerordentlichen Haushalts- 
planes bestimmt ist, wird auf ...210.000. DM festgesetzt. Die Darlehen sollen nach dem Haushaltsplan 
für folgende Zwecke verwendet werden: 


Kanalisation 


(Siegel) Gemeindedirektor 
(56 Abs, 6) 


*) Bei Porscnalunlon unterzeichnet der Bürgermeister als Gemoelndediraktor und an Stelle dos Bürgermeisters oln Boelgoeordnoater, 
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Beglaublgter Auszug aus dem Niederschriften buch 


übor die oi 


— E À€ —— — —¼— —— E 
r. ‚—————U —— — — — 


Anwesend: 


Als Vorsitzender: 


Die Ratsherren: 


Von der Verwaltung: Gem. Direktor e 
Kassenverwalter 
Protokollführer 


Es fehlen: 


entschuld. = e) 
unentsch. = ue) 


Die Mitglieder des Rates sind ordnungsgemäß durch Ladung vom — 4. 19... zur Sitzung einberufen worden. 


Vor Eintritt in die Tagesordnung stellte der Vorsitzende die Beschlußfähigkeit fest. . Die Beratung fand in öffentlicher Sitzung statt. 


Beginn der Sitzung: „um Uhr. Ende der Sitzung: sisin Uhr. 


Zu punkt : Beratung über Haushaltssatzung und Haushaltsplan für das Rechnungslahr 1973 

Beschluß! Gemäß & 105 ff NGO. erläßt der Rat der Gemeinde die Haushaltssatzung für das Rechnungsjahr 1973 entsprechend dem 
hierfür ausgefertigten verbindlichen Muster. 
Dabei werden festgesetzt: 


1. der Haushaltsplan 
im ordentlichen Haushaltsplan im außerordentlichen Haushaltsplan 


in der Einnahme auf Tx DM in der Einnahme auf 
in der Ausgabe auf . S pac. DM in der Ausgabe auf 
. die Steuersätze (Hebesätze) für die Gemeindesteuern 
Grundsteuer A für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe EE Hebesatz 
B für die Grundstücke EE E eh Ausonius 
Gewerbesteuer nach dem Gewerbeertrag und dem | dewerbäkapiiai — Hebesatz use V. H. 
nach der Lohnsumme ^ Hebesatz une 
Gewerbemindeststeuer für Hausgewerbetreibende EE Pauschalbetrag ..— DM 
für sonstige Kleingewerbebetriebe ..... un Pauschalbetrag .. DM 
. der Höchstbetrag der Kassenkrodite auf . DM. In diesem Betrag sind v. DM Kassenkredite ent- 


halten, die auf Grund früherer Ermáchtigungen aufgenommen und noch nicht zurückgezahlt sind. 


4. der Gesamtbetrag der Darlehen zur Bestreitung von Ausgaben des ao. Haushalts auf . DM 


Abatimmungsergebnis: 
Stimmen dafür 
Stimmen dagegen 


Stimmenthaltungen 


Die Übereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift der Niederschrift wird hiermit beglaubigt. 


b den 
Dionstsiegel ' 


(Untarschrift und Amtsboz olchnung) 


Genehmigung 


Die nach 8 110 (1) der Niedersächsischen Gemeindeordnung u. 8 1 der Verordnung über die Genehmi- 
gungspflicht der Realsteuerhebesätze der Gemeinden vom 30. 9. 1963 erforderliche Genehmigung 


1. der festgesetzten Steuersätze (Hebesätze) 
für die Grundsteuer A . 
für die Grundsteuer B . 
für die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital . 
für die Gewerbesteuer nacn der Lohnsumme . 
für die Gewerbemindeststeuer für Hausgewerbetreibende, Pauschalbetrag 
für die Gewerbemindeststeuor für sonst. Kleingewerbebetriebe, Pauschalbetrag sen 


. zur Aufnahme von Kassenkrediten bis zum Hóchstbetrag von 


. für den Gesamtbetrag der Darlehen, der zur Bestreitung von Ausgaben des außerordentlichen Haus- 
haltsplanes dient, in Hóhe von 


wird hiermit erteilt. 


Die Genehmigung zu 3 gilt vorbehaltlich der Genehmigung zur rechtswirksamen Aufnahme der einzelnen 
Darlehen gemäß 5 100 der Niedersächsischen Gemeindeordnung. Die Darlehensermáchtigungen im 
außerordentlichen Haushaltsplan erlóschen mit Ablauf des Rechnungsjahres. 


Dor Oberkraisdirektor 
(Siegel) 


Bescheinigung zur Bekanntmachung der Haushaltssatzung *) 


Es wird bescheinigt, daß die Haushaltssatzung für das Rechnungsjahr 1973 nach 8 110 (2) und (3) der 
Niedersáchsischen Gemeindeordnung óffentlich bekanntgemacht und der Haushaltsplan gleichzeitig 
eine Woche lang vom zur Öffentlichen Einsicht ausgelegt 
worden ist, 


(Siegel) 
Gemsindedirektor 


*) Erst nach Genohmlaung durch den Lendkrels und Ve röffontilchung unterschreiben 
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Bezeichnung : 

TET rd x kommende | laufende A | e 

haushals- der: Haushaltsstelle CH " für dos | für dos 
p Rechnungsjahr | Rechnungsiohr |, __ (Reste) 
7% D 4 72 

1973 1972 1971 j 1973 

DM | Pf 1 
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Einnahrao | M 
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0 Allgemeine Verwaltung 
00; Oberste Gemeindeorgona  . 
nel aer Samtßene inge an 


den pers. Kosten d. Stadtä 


02: Hauptverwaltung 


Verwoltungsgebühren . . . . à 
Ersatz von Post- und Fernsprech- 
gebühren 


Sonstige Ersätze (Personolgorontie- 
versicherung usw.) 


Erlös aus dem Verkouf von Ein- 
richtungsgegenstónden 
Vermischte Einnohmen . . . a a « 


Mieten ous dem Verwaltungsgeb öde 


Ober trag: 


100 35 
"am ere 


stil 


r 


Haushalte 


della — 
ET 
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PI Ol s Beamter 


Ansatz für das 


Bezeichnung k d 
ommende 


der Haushaltsstelle laufende 


Rechnungsiohr 


1973 1972 
DM DM 
3 4 


o Allgemeine Verwaltung 
00: Oberste Gemeindeorgong, tadt 


LÉI 
Bezüge des haup!omtl. Gemeinde 
direktors 2A wat A Ic. 
Beitröge on die Versorgungskosse 
für den Houptgemeindebsomten 
Aufwondsentschädigung des ehren- 
amtl. Gem.-Direktors (einschl. Ar- 
beitgeberonteil zur Soz.-Vers. usw.) , 
Aufwandsentschädigung des Bürger- 
meisters u. der Beigeordneten 
Sitzungsgelder, Ersotz der boren Aus- 
lagen und des Verdienstausfalles 
der ehrenamtlich tätigen Personen 


‚Jubilare 


Dienstzimmer-Pauschalentschödigung 
on ehrenamtl. Bürgermeister, Bei- 
geordnete usw. 


02: Hauptverwaltung 


Beamtenbezüge . NFL Le Ee 

Angestelltenvergütungen (einschl. Ar- 
beitgeberonteil zur Soz.- Vers, usw.) 

Versorgung der Angestellten (Zusatz- 
versorgungskassenbeitröge) 

Arbeiterlöhne | (einschl, Arbeitgeber- 
onteil zur Soziolversicherung usw. 

Versorgung der Beomten und Deitróge 
on die Versorgungskosse 

Sonstige persönliche Ausgaben (für 
nebenberuflich tätige Gemeinde- 
diener, Bürokroft, Schreibhilfen, 
Aushilfskräfte) 


tungsgebàudes 
Goschäftsbedürfnisse (Post- und Fern: 
sprechgebühren, Bürobedorf) 


Reisekosten 


—— 2 H 
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Allgemeine (000/ * 
Abschluß- | | 
ergebnis 
für dos 
Rechnungsjahr 
1973 
DM 


Rechnungs- 
ergebnis 
für dos 
Rechnungsjahr 
1971 
DM  |Pf 
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Dann 
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Erläuterung. 


Du 
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Auszeichnungen, Ehrengoben usw. on E 
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| Ansatz für dos Rechnungt- Abschluß- 
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05; Dosondore Dienststellen dor 
allgemeinen Verwaltung 


050 077 Kostenonteil der zum Standesomts- 
bezirk gehörigen Gemeinde 


Stondesamtsgebühren . . . 


E EC T oca ee TE nt ray 
Abstimmungen und Statistik » = «» 


07: Doltrüge von Verbündon, 
Vereinen u. dgl. 


Summo des Einzolslanos 0 9 925 2 716 d 99448] | | | 
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050 40 
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050 63 
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^ 
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dor Hausholtsstella 
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Übertrag: 


Gerichts-, Anwalts- und öhnliche 
Kosten 


Unterhaltung des Büroinventars 
Mieten, Reinigung, Heizung und Be- 
leuchtung der Geschäftsräume 


Steuern und Versicherungskosten für 
das Verwoltungsgebäude 


Versicherungsousgaben (Haftpflicht, 
Unfall usw., nicht Soziol-Versich.) 


Vermischte. Ausgaben 


Zinsen 


Tilgung . TP en att 
Nevonschaffung von Inventor (be- 
weglichem Vermögen) 


05: besondere Dienststellen dar 
allgemeinen Verwaltung 


Aufwandsentschüdigung des Stondes- 
beamten 


Kostenonteil a. d. Standesomtsbezirk 
(soweit kein eigenes Stondesornt) 


Geschäftsbedürfnisse des Standes- 
omtes 


Dienstzimmer-Pouscholentschädigung 


Aufwondsentschädigung des Schieds- 
monnes 


Geschäftsbedürfnisse des Schieds- 
monnsomtes 


Wohlkosten 


07: Doltrügo xu Verbänden, Voralnen 
und dorglolchon (soweit sie nicht 
bei anderen Verwallungszweigen 
zu veranschlagen sind) 

Nds. Städtebund 

Beiträge on den Semeindutafu.d, 


" "die Nds.Verw.Schule 


08; Verfügungsmittel 


Zur Vorfügung des Stodl-Gemeinde- 
diroklors — Bürgermeisters 


Summe des Einzeiplanes 0 
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für dos 


Allgemaine Vervaltuag VJ 
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Schulen 
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A 

d Ansatz für das Rechnungs- Abschluß- | 

U Bezeichnung fam | Ino finds ergebnis ergebnis (Finanz 

Haushalts der Haushaltsstelle Rech ah für das für dos | 
stolle — fer dack Aen Rechnungsjahr | Rechnungsiahr į 

Einnahme | 1973 1972 1971 

' DM DM |. DM | Pf 


3 4 5 


H 
, Erläuterung. 


int (Reste) 


1 Offentliche Sicherheit 
und Ordnung 
12: Offentliche Ordnung 


Verwoltungsgebühren (für Führungs- 
zeugnisse usw.) . 

Ersofz der Kosten der Obdochlosen- 
unterbringung 

Strafen, Bußen usw. . 


Vermischta Einnahmen . 


13: Erfassung der Wehrdienst- 
pflichtigen 


Zuweisungen vom Lond 


14: Zivilar Bevölkerungsschuiz 


Zuweisungen vom Lond . 


Summe das Einzelplanes 1 


2 Schulen 


21: Volksschulen 


21 0711 | Zuweisungen des Landes, . . . . 1..21..800|..19.990.|..18. 12266. 1... dM] 
71 0712 Zuweisungen des Londes für 
Neuanschoffungen 
21 0713 Zuweisungen des Landes für 
Fahrkosten der Schüler 
Zuweisungen des Kreises für 
Fahrkosten der Schüler 


Kostenonteil von Gemeinden 
" 


Kostenanteil von Zweckverbänden 

Zuweisungen ouf Grund rechtlicher 
Verpflichtung (Patronole, Stiftungen) 

Entgelte für Benutzung von Schul- 
röumen usw, 

Ersatz von Post- und Fernsptech- y, 5, 
denden 828: 

i 


Vermischte Einnahmen 8 g. * 1.359911: Jo La | ent 
" * 2 „ ^ 2 7 T ee TIS - 


24219 | 


Überirag: 


nausnalispian 270071 
` l Bereich Ansatz für das Rechnungs- | Abschluß- 
iu” j ebnis ergebnis 
k ergebni g 
Haushalts» dar Haushaltsstelle | EES für das für das 
siena - — Ee Rechnungsjahr Rechnungsiahr | 
i 1973 1972 1971 1973 
DM DM DM TP DOMEN 
3 4 


1 Okfontliche Sicherheit 
und Ordnung 
12: Uffentliche Ordnung 


Angastelltenvergütungen (einschließ- 
lich Arbeilgeberanleil zur Sozial- 
versicherung) 

Löhne für Nachtwächter, Flurhüter 
usw, (einschl, Arbeitgeberanteil zur 
Soz.-Vers.) 

Abführung der Anteile an Gebühren 
f. Führungszeugnisse 

Unterhaltung von Obdachlosen- 
heimen 


Sóchl. Verwaltungs- und Zweckous- 
goben [ouch Ausrüstung v. Dienst- 
kleidung für Feldhüter usw.) 


Obdachlosenunterbringung 
(als polizeiliche Maßnahme) *) 
Maß- und Gewichtswesen 
(Eichkosten) 


13: Erfassung der Wehrdienst- 
pflichtigen 


Kosten der Erfossung . 


14: Zivilor Bevölkerungsschutz 


Worlung der Sirene. . . . . . 


Summe des Einzolplanes 1 
2 Schulen 
21: Volksschulen 


Angestellten- Vergütung.. 26000 22 00, 49 


Arbeiterlähne i St Fs 
(Schulwart, Reinigungspersonal) 2/000 VE eo 20 


Beitrog on die Kreisschulbaukasse 
Koslenanteil on andere Gemeinden 


Umlage on den Schulzweckverband 
Unterhaltung der Schulgebäude, 
Schulgrundstücke 7 


Unterhalt der Lehrerdiens stwohnungen” Be 
soweit nicht Abschn. 94 


Geschäftsbedürfnisse ME 


n 
8.8. 


Vermischte SE, Y. 8. 


Beihilfen für Schoiiandei ce bsw. V. 


8 H ) DH 
Freer 


Ubertrag: 132 5 750196 023 |89 | 


" Au Fornrgemecoohee bal 410 549 


2700 12 Qrdoniietioz 
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x Kultur 
oU» onm NE 2 — 
Bezsich Ansatz für dos Rechnung | Abschluß- | 
zeichnung ohni SCR P | 
DECH der Hautholtstell kommonde | laufonde ergebnis ergebnis {finan Erlaule 
Ci er Hourholtzstollo : EE, für das for das a riäuterung. 
i") [2 i 
GK (Resto) 


sisi 
Einnahme | 
rest — 


Ubertrog: 


Miete für Wohnungen und Pacht für 
Schulgrundstücke einschl. Lehrer- 
dianstwohnung 


Zinsen ous der Schulbaurücklage 


22: Realschulen 


2: Borufsschulen 


Summo des Elnzolplanes 2 


3 Kultur 


Zuweisungen des Londes zur Volks: 


bücherei 
Zuweisungen des Kreises zur Volks- 


bücherei 
Lese- und Leihgebühren der Volks- 
A bücherei 
Freiw.Spandenf.Bücherei 


Vermischte Einnohmen : 
Eintrittsgelder Heimotmuseum . 


Vermischte Einnahmen Schützenfc 


970015: 592 


€ $ 
Cultur «3 
E gege 1 — — 
Ansatz für das Rechnungs- Abschluß- 
Bezeichnung i arméba naba Le 
d roenn er Dans ans 
E koramende | laufende SEHEN t Haan 


e 
der Haushaltsstelle 


für das für das 

Rechnunasjahr 
1971 

DM Lt 


Rechnungsjahr A RK 
> gsjan Rechnungsiahr | _ 


Be E EE = 


Obertrog: 


21 652 Miete für Schulräume, Heizung, 
Reinigung, Beleuchtung 

21 653 Steuern, Abgaben, Hoftpflicht-, Un- 
fall-, Feuerversicherungen usw. 


21 654 Lehr- v. Lernmittel, einschl. Bücherei Vf. 6 oo 
24651, " n m " Tm pee 
21 655 Fahrkosten der Schüler 


Dev 


nterh. Inventar V. 58. 


Anteilsbetrag on den o.o. Haushalt 


IHRSt ER nenas a. O. H.) 999| 


Jintan«d o Er S Š à * 20 Gool 15 508 


Tilgung 
Zuführung on die Schulbourücklags 


va 
Neuvanschaffung von Inventor .' 5"? 
H " tm" c 


22: Realschulen Cé? 


Kostenonteil an andere Gemeinden 


23: Barufzschulen 


Summe dos Einzoliplanes 2 
3 Kultur 


Porsónl, Ausgaben für Volksbücherei 
Beihilfen für Volkshochschulen. 


Reisekosten 

Söchl. Ausgaben für Volksbücharet 

Beschaffung von Inventor v. Büchern 
für Volksbücherei (bewegl. Verm.) 

Ortschronik, Verschánerung das Orts- : 
bildes, Denkmolspflega 000 1 

Zuwendungen on Kirchen, Verbände . 45 
und Vereine 000| 1c 

Gebäudaunterhaltung, Baulost an 
Kirchen, Kapellen usw. 


100 
EEE >00 8 


t 500 1 


ooo| 15 


Schützenfest 


Summe des Einzolplanes 3 


* 


Soziale Angelegenheiten 270 Ardenne 


—— —ä! 


| 
d 
| 


——ä——ʒ1— mern 


Ansotz für das Rechnungs- Abschiuß- 
ergebnis 
für das für das 
Rechnungsjahr } Rechnungsichr 


1972 | 1973 
| 


Bezeichnung 


CA k e 2 
Kaushalis- der Hausholisstelle 9 | laufende 


stelle 29 — Rechnungsjahr 
1973 


Einnahme 
: DM 


3 


DM 
6 


4 Soziale Angelegenheiten 


46: Einrichtungen der Jugendhilfe 


462 13 Benutzungsgebühr. Jugendtogesheim 
463 073 Zuweisungen des Kreises für die 
Kindertagesstätte 


463 083 Zuweisungen und Beihilfen von För- 
perschaften und Vereinen für die 
Kindertagesstötte 


Benutzungsgebühr. Kinderlagesstätte 
959 


Vermischte Einnahmen 


47: Förderung der freien Wohlfahrts- 
pflege und freien Jugendhilfe 


Vermischte Einnahmen . 


48: Sonstige soziale Maßrıahmen 


49: Nicht aufteilbarer Sozialaufwand 


Summe des Einzolplanes 4 


Haushalls- 
stallo 


461 61 
461 65 


463 523 
463 61 


Base 


9 463 eh 


463 651j 
463 88 


| 
961 98 
442 61 
462 65 
463 42 | 


PPP 


Bezeichnung 
der Haushaltsstelle 


45: Jugendhilfe 


Schulkinderspeisung, 
gaben 


söchliche Aus- 


Neuonschaffung von beweglichem 
Vermögen für Schulspeisung 


46: Einrichtungen der Jugendhilfe 


Unterhaltung der Kinderspielplätze 

Sächliche Ausgaben der Kinder- 
spielplatze 

Neuanschaffung von Kinder- 
spielgeröten 

Bauliche Unterholtung des Jugend- 
logesheimes 

Söchliche Ausgaben 
tagesheimes 


des Jugend- 
Persönliche Kosten der Kindertages- 
stót!a 


Zuwendungen on andere Träger . 


Bauliche Unterhaltung der Kinder- 
togesstälte 
Söchliche Ausgoben 
tagasstätte 
Neuunschoffung von beweglichem 
Vermögen für Kindertagesstötte . . 
Kinderbescherung 
Anteilsbetrar a.d.a.0.H. 
4% Förderung der freien Wohlfohris- 
pflege und freien Jugendhilfe 


der 


Kinder- 


Zuwendungen an Verbände und Vereine 
für Id. Zwecke 


Zuwendungen an Verbände und Vereine 
für einmalige Zwecke 


48: Sonstige soziale Maßnchmen 


491 Nicht aufteilbarer Sozlalaufwand 


Summe des Einzelplanes A 


270015 


———— ——Á——— 

Ansatz for das Rechnungs- Abschluß- | 
ergebnis ergebnis [ris 
für dos für das D 

Rechnungsjohr 


e. Ba DN Samb e B 75 
Soziale Angelegenheiten ZA 
l — 


kommende laufende 


` Erläuterung. 
Rechnungsiahr 1 


1973 1972 1971 
DM DM Dé 


— 


: $ 
Rechnungsiahr f., 


1973 


000 


200 


300 


1 000 
1o ooo 


270016 


—— n 


hai pt - 
jus pli! 
f 


— ——— — ———— E —2 TE —— 


I 
jezeichnung 
ommende | loufende 
à; 
i 


V 


Ansatz für da: technungs- Abs 


ergennis er 


| 
| 


der Haurhaltssielle für das 


Rechnungsjahr ES. ^ 
Rechnunasiahr f? 


ËTT Up a 


E (Secuncdhoitspl 
5 Gesundheitsp! 


50: Gosundheltsdienst 


Vermischte Einnahmen 


53: Sonstige Einrichtungen des 
Gesundheitswesens 


Schwesternstotion, Zuweisungen des 
Kreises 

Schwesternstation, Umloge von 
beteiligten Gemeinden 

Schwesternstotion, Zuweisungen von 
Verbänden, Vereinen usw. 


Schwesternstotion, Kostenersotz von 
Privaten 


Vermischle Einnohmen . 


54: Leibesübungen 


Zuweisungen des Kreises . 


Zuweisungen von Vereinen U. a. 


$5: Einrichtungen der Leibesübungen 


Benutzungsgebühren der Sport- 
onlagen 


Pacht für Sportplotz . 


Summe dos Elnxelplanes 3 


Honuschalten! 270017 r 
nausnalispian G saundhaltspflsge e 


^ - : 
EEC — E:4. — F ] ͤZm̃m. ß ER ²˙² ] G aai TEN TEN Et tn vnm 


; Ansatz für dc Rechnungs- 
Bezelchnung EM 


ergebnis ergebnis T 
der Haushaltsstelie für da: für das d ES Erläuterung. 
Rechnurgsiahr | Rechnungsiahr f 
1971 
DM IP 


kommende | laufende 


Rechnungsiahr 


Ausgabe 


5 Gesundheitspflogo 


50: Gesundhelisdienst 


Zuschüsse an das DRK . 3 , 

Aufwendungen für Gesundheitsdienst 
(Impfwesen, Schulzohnpflege, Des- 
infoktion, Ungezieferbekampfung, 
— süchl, Kosten) 


53: Sonstige Einrichtungen des 
Gesundheitswesens 


Schwesternstation, Angestelltenver- 
gütung (einschl. Arbeitgeberanteil 
zur Soz.-Vers. usw.) 
Zuschuß zur Schwesternstotion 
onderer Gemeinden 
Zuschuß zur Schwesternstation 
von Verbónden 10 ooo 
Süchliche Ausgoben der Schwestern- DEER E 
stotion 


54: Lelbosübungen 


Beihilfe an Vereine für Leibesübungen 


55: Einrichtungen dor Leibesübungen 


Unterhaltung der Sportanlagen (soweit 
nicht schulische Einrichtungen) 


Pacht für Sportplatz, . 


Zinsen 
Tilgung . 


Erweilerung und Ausbou 


Summe das Einzelplanes 5 


270018 


Bau- und Wohnungswesen 


—————— En — A 


—— ——— EEE EEE EEE TEE —— 
» * — N mm e amm —— —— — EE EE 


Ansolz für das Rechnungs- Í Abschluß 
A 
|] 
| 
E 


qme e 
Bezeichnung etgebnis 


für das 


echnungsjah: 


L A d 3 ergebnis 
Kack aii kommende laufende 3 
Haushall- dar Housholtsstelle m Fa für das 
stell Rechnungsiohr 8 155 
Molle EC e 1 Rechnungsjahr l 
— E 72 * 
I um 3 97 4 10 
Einnahme | E 1971 Í 
d vi DM (Ft 


A& mn ae. m ne 

6 Bau- und Wohnungswesen 

61: Planung 

Zuweisungen zu den Plonungskosſen 
vom Land 


Zuweisungen zu den Plonungskosten 
vom Kreis 


64: Wohnungsbau und Wohnsiedlung 


Zuweisungen des Londes . 


Zuweisung des Kreises . 


Vermischte Einnahmen 
d.allpem.Bau- 
Zinsen cus Durtéhen v. Rücklage 


Gewinnonleile von Baugesellschoften 


Rückflüsse ous Dorlehen . 


65: Stroßen, Wege, Brücken und 
sonstiger Tiel sau 


Zuweisungen des Landes für Stroßen, 
Wege und Brücken 

Zuweisungen des Kreises für Straßen, 
Wege und Brücken 


Anerkennungsgebühren . 

Unterhaltsbeitráge 

Erschließungsbeiträge 

Obst- und Grasverkouf 

Vermischte Einnahmen . Marie 

Pacht für Obstbäume und Gras- 
nutzung 

Zinsen aus der Straßen- und Wege- 
bourücklage 


Entnahme ous der Stroßen- und 
Wegebaurücklag9 


Übertrag: 107 729 


"ETT: 
Wa nhnungsvresen 


270019 — 


— 

Bezeichnung Ansatz für das Rechnungs- N 

Kansbeits- der Haushaltsstelle - 

PR : Rechnungsjahr Rechnungsiahr 
Ausgabe | def. MC 1971 

- DM DM e DMI ER 


3 H 5 


oebnis 
kommende | laufende ergeor 


für das 

Rechnungsjahr 

I 1973 | news 
t DM | pi 
— — 

| 6 


— — ne on 


61: Planung 


Kosten der Ortsplanung (sächliche 
Kosten) 50 


6 Bau- und Wohnungswesen | 


64: Wohnungsbau und Wohnsiedlung 


Anteilsbetrag on den oo Haushalt 
IHhS TEL e A B] 


Zinsen 
Tilgung . 


Gewährung von Boau-Dorlehen . 


allg.Bau- 
Zuführung on die Rücklage . 


Beteiligung an Wohnungsbouunter- 
nehmen 


Grunderwerb 


65: Stroßen, Wege, Brücken und 
sonstiger Tiefbau 


Nerlsh (es CURES TR S 
Arbeiterlöhne (einschl, Arbeitgeber 66 ooo 
anteil zur Soziolversicherung usw.) 


Unterhaltung und Instandsetzung der ? Y S 
Stroßen, Wege, Brücken, Plótze usw. 35 45 ooo 

Sonstige sächliche Verwallungs- und EN eg: 
Zweckausgaben (einschl. Steuern 1 ooo 
und Abgaben) EEE 


Anteilsbetrog cn a. o. Haushalt.) 
(HA Sh naris Os H) 


Zinsen 


SONG s "s v s 


Zuführung on die Stroßen- und Wege- 
bourücklage 


Giunderwerb für Strafienbou 


Meus, Erwaiterungs- und Umbau von 
Straßen, Wegen, Brücken 


Neuanschaffung von beweglichem 
Vermögen 


Übertrag: 230 


2 
O Bau- und Wohnungswesen 
y 

fentliche 


— a ²—˙ . . ET m 


Bezeichnung 
Hauskal 14 retel) 
iauyhn der Hausholisstelle 


lallo 
Melle —U— à — 
| 


, 


Einnahme ) 


] 2 


— em 


Übertrog: 
66: Wasserläufs und Wasserbau 


Zuweisungen des Londes . 
Zuweisungen des Kreises, 
Anerkennungsgebühren 
Beiträge 

Vermischte Einnahmen. 
Gros- usw. Nutzung . 
Zinsen aus der Rückloge . 


Entnahme ous der Rücklage . 


Summe dos Einzolplanes 6 


7 Uffentliche Einrichtungen 
und Wirtschaftsförderung 


70: Beleuchtung und Reinigung des 
Gemeindegebietes 


701: Beleuchtung 
Erschließungsbeitröge . + - 
Vermischte #innahmen 
702: Ortsentwässerung 
702 071 Kopitaldienstbeihilte des Londes . 
702073 Kopitaldienstbeihilfe des Kreises 
702 13 Denutzungsgebühren 


702 14 Einmalige Anschlußgebühren . 


702 25 Vermischte Einnahmen 
702 29 Zinsen der Rückloge 


702 33 Entnahme ous der Rücklage 


704: Müllabfuhr 
Müllabfuhr, Gebühren . 


Übertrag: 


"———ÓMÓ an Dë TEE a ET ET TEE N 


Ansatz für das 
kommende | laufende 


Rechnungsiahr 


729 


107 729 |11^ 824 


Rechnungs- 
rg ais 
für das 


Rechnung [an 


006 


H 
d 


oo6| 69 


C 


E 


Abschluß- 
eroebnis 


für das 


— 


77 
un. 
j 


Antennen be 270021 «dam 1 c 
Uw NU OS NAE E get Uffentliche Einrichtu 


ae —— — = 
[SP — T r P Ä TEE LUD AUT Mem To us 


i 
Ansatz für das Rechnungs- 
ergebnis 


für das 


Bezeichnung 


EX 
kommende | laufende 


der Haushaltsstelle d 
Rechnungsjahr 


EEE EE apa 


| Ausgabe 1973 1972 1971 
E : UI UT 


Übertrog: 


66: Wassorläufe und Wassorbai 


Arbeiterlóhne (einschl. Arbeitgeber- 
anteil zur Soz.-Vers.) 

Beiträge zu Wasser- und Boden- 
verbänden usw. 


Unterhaltung von Wasserläufen und 
Deichen“) 


— — 


— 


Zinsen 
Tilgung . 
Zuführung an die Rücklage . 


Deichbouten, Flußbauten 
(Erneuerung, Neubau) *) 


Summe des Einzelplanes 6 


— —— 


LJ 
7 Öffentliche Einrichtungen 
und Wirtschaftsfórdorung 


70: Beleuchtung und Reinigung des 
Geomeindegebletos 


701: Beleuchtung 

Stroßenbeleuchtung, sächl, Ausgaben 

Ausbau der Straßenbeleuchtung 

702: Ortsontwösterung 

Löhne für Kläranwärtar (einschl. 
Arbaitgeberanteil z. Soz. Vers. usw.» 


Kostenbeitrag an den Abwosserverband 


Unterhaltung und Instandsetzung, 


Zinsen . 


— —— —u— —ñ—ñͤäê4 — 


Tilgung 


— ` 


Zuführung an die Rücklage 


Neubau, Ausbau, Umbau . 


Straßenreinigung.sächh«Kosk.. K. HO. Let. 
704: Möllabfuhr 

704 521| Zuweisung on Zweckverband . 
Möllbeseitigung, söchl. Kosten [AI 2t op 


Übertrog: 


©) cadi. Wand ved Bpanad honit 


d ` l 
Kecinungsior 


| 
| DM 


— — nn 


en. ON 
coo 


71: Fevorlöschwesen 
Zuweisungen vom Lond 


Zuweisungen vom Kreis Ww ds t'a 
Zuweisungen für  Lóschhilfe und 
Brondwochen von anderen Ge- 
meinden 

Zuweisungen von Körperschaften, 
Verbänden usw. 


Vermischte Einnahmen . 


Mieten aus dem Gebäude 


Zinsen aus der Rückloge 


Entnahme ous der Rücklage 


721: Märkte 


Marktgebühren (Standgalder) 


vermischte #innahme 


73: Bostottungswesen 
Zuweisungen für Kriegsgröber vom 


Lond 


Grabstätten, Friedhofsgebühren 


E re 


Überirog: E 320 220 713 ZA 655| o8] 
— M S s 


— — 


2 ue 


— a — NIA ET RE RT fe E eet ETIT D nr SE a 


Bezeid Ansatz für das kechnungs- 
lezeicinung | bni 
; ergebnis 1 
PEN. Y kommende loufende de, dy | 
der Haushalisstelle Red NE für das i für dos 
tecnnungsjahr i : i 
u Rechnungsjahr ! Rechnung sanr 


1973 | 1971 


— — — nn - — — nn nn 
Übertrag: n ` 2520449 o 


— — 


71: Fevarlüschwesen 


Aufwondsentschódigung des Ge- 
meindebrondmeisters 

Umloge und Beiträge on den Fever- 
löschverbond 


— — —— — — 


>r Gebäude und der 


— — m Te 


Vardienstousfall 


id Instandsetzung der 


jetriebsausgoben . 


Versicherungsbeiträge 
Vermischte Ausgaben 


Zuschuß an die Wehrkasse 


(inst ox a. o. H.] 
Zinsen 
Tilgung . 
Zuführ: ng en die Rücklage 
Neu- und Ausbauten 


‚schoffunga von Geräten, Aus- 


unt usw 


721: Mürkte 


o 721 65| Kosten der Märkte f 000 


| 

f 

| 

| 

| | 
| Anteilsbetrog on o.o. Haushalt 
| 

| 

| 

l 

I 

d 

| 

| 


73: Festaftungswesen 
73 43 Lohn des Friedhofswörters (einschl. 


Arbeitgeberanteil zur Soz.-Vers.) 


73 61 Unterhaltung des Friedhofs und dor 
Leichenhalle 


73 63 |.Beitrag.a.d.kriessgräberfü 


58 ^4 
S... 


73 651 Pflege der Kriegsgräbar 


73 652 Süchliche Zweckausgoben  . 


gr 29 


ee 
5106 720 


FE 


Offantliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung 


— tc ase ar n / TEEN En nn c — 


: Ansatz für dos Rechnungs- 
Bezeichnung — 72 
E ; rgeb 
E : kommende Icufende eL ELM 
der Haushaltsstelle e für dos 
Rechnung , er 
— Rechnungsjahr | Rechnun 
Be A à H 1973 97 1971 
Einnahme A | Y 4 2 
N DM IA DM J. PES 
— " — — — — — — — — 


7 


743: Badeanstalt 


Mehrwertsteuer 
Benutzungsgebühren 


Zinsen aus Rücklagen . 


Gewinnaussch.Kreissparkass 


75: Sonstige öffentl. Einrichtungen 


Wiegegebühren ous der Gemeinde- 
waoge 

Pacht aus Gemeindeback- und Kühl- 
häusern 


Pacht aus den Anschlagsäulen . 


76: Förderung der Lond- und Forst- 
wirtschaft 


761: Wirtschaftswogebau 


761 071 Zuschüsse v. Bund und Lond 
einschl. Bundeszinsverbilligung 


761073 Zuschüsse v. Kreis 


761 083 Zuschüsse v. Verbänden 
761 29 Zinsen aus der Rück! ıge 
761 33 Entnahme aus Rücklogen 
762: Zuchttierhaltung 
762 071 Zuschüsse v, Bund und Lond . 
762 073 Zuschüsse v. Kreis . 
762 13 Gebühren 
762 251 Erlös ous dem Verkauf von Votertieren 
762 29 Zinsen aus Rücklogen 
762 33 Entnahme aus Rücklagen 


763: Sonstige Förderung von 
Landwirtschaft 


und Verkehr 
Rückfiüsse v. Darlehen Buss 


Summe des Einzelplanes 7 


TE L LÉI 
eare aral ce: 
ese 
x $ 
Bio nmsiuniumEEENMEES gege —— p aa n ta a att CPU ad 


Ra e 
Ansatz für dos KEcHNUNngS 


D Lech 
Bezeichnung 
2 i ergebnis 
Zeg kommende | laufende er : 
der Haushaltsstelle 4 für das 
Rechnungsjahr 


1972 


Rechnungsjahr 


Übertrag: 
adeonstalt 


743 43 .6hne (einschl. Arbeitaeberanteil zur 
Si v . USW.) 

743 61 Unterhaltung der Anlagen , 

743 651 | Sächliche Ausgaben 


Mehrwertsteuer [Vorsieuer) 


Mehrwertsteuer (Zohllost) 


Antoi lgi ^ . d n 1 
Zinsen ilsbetr. a, d, a. 0. H. 


Tilgung . 


TEE IT — — EDER EEE VUE 


Zuführung on die Rücklage . 


75: Sonstige öffentl. Einrichtungen 
Bauliche Unterhaltung der Gemeinde 
Bock- und Kühlhäuser 


— —-—. i 


F 2 
Oemeindewooge, schl. Ausgaben 


Bewirtschaftungskosten der Gemeinde- 
Back- und Kühlhäuser 


76: Förderung der Lond- und Fort, 
wirtschaft 


761: Wirtschaftswogebau 


Arbeiterlöhne (einschl. Arbeitgeberanteil 
zur Soz.Vers. usw.) 


Unterhaltung . . 


Anteilsbetrog on den a. o. Haushalt 


in 


ry 
—— 


— 


761 29 en EE „or. 1 000 


Q 1 53d 1 500 


- 76191 Tilgung 


Umbau, Neubau, größere Instand- 
setzungen 


762: Zuchttierhaltung 


762 651 Sächl. Ausgaben der Zuchttierhaltung 


762 652 Anschaffung von Voterlieren . 
762 93 Zuführung zur Rückloge 


763: Sonstige Förderung von 
Landwirtschaft 


ipe Fürd lerunp von Wirtschaft 
ehr, Fremdenverkehr 


Fördarung von Handel, Handwerk 
„und Industrie 
Zinsen 
Zus schüsse an Verbände und Vereine ......... i 
Tilgung 
Sáchlidie Ausgaben 


Summae des Einzafplonas 7 


hafliche Unternehmen 


"RE 


Ansatz für dos 


Bezeichnung 


der Hausholtsstelle ; UR 
Rechnungsjahr 


. LU rz 
Wirtschaftliche 
Unternehmen 


£11: Elektrizitütsversorgung 


811 271 


Konzessionsabgobe 


815: Wosserversorgung 


Kopitoldienstbeihilfe des Landes 


Mehrwertsteuer. 


Einmalige Anschlußgebohren (nello) 
$15 14 Vorhalte-, Grundgebühren (netto) 
$15 23 Woassergeid, Zohlermieten 

Vermischte “innahmen 

Zinsen ous der Rücklage 


Entnahme ous der Rücklage . 


815 15 Erschließungsbeiträge 


£66: Gemolndeforst 


Einnohmen aus Holzverkouf . . . 
Einnahmen ous Forstnebennutzung 
Vermischte Einnahmen . 


Jogdpach: ous Gemeindeforst . . 
Zinsen a,.d,Forstrücklage.. 


Übertrog: 


kommende | laufende 


— M dE RER EE EE EE AER EE 


SE 


Rechnung: 


1971 


É 1 0 t 57 L 


WEN eg S 


: 

: N re à : 

LAT IRL, [RS im ri ^ei "uio interno Amen 
— — — 
* Ansatz für Ue Reche ungs- 
ezeichnung * 
' kommende | laufend e 
der Haushaltsstelie für das 


n H t 
— — Rechnungsiohr 


g 
Ausgabe | 


IS sa 
rtschaft Wetz 


ernehraen 


ey 


£11: Elaktrizitätsversorgung 


ee ET 


[A Es 
(IP) 


: Wasserversorgung 


Arbeiterlöhne (einschl. Arbeitgeber- 
onteil zur Soz.-Vers.) 


Instandsetzung der Anlagen. 
Söchliche Verwoltungskosten 
Wasserbezug bzw. -Gewinnung . 


Mehrwertsteuer Vorsteuer) 


Mehrwertsteuer (Zahllost) 


Anteilsbetrog on den a. o. Haushalt 


Zinsen 


Tilgung . 


- A - 
2 — e 


Zuführung an die Rücklage . 


Um und Ausbau des Leitungsnetzes!) 


„Nenanschaffune.v.. Inventar 


s A 


1700 Gematnd ierg T 
Enn G erforsters 
EE ırlöhne Teinscht‘ ee er- 
ontei! zur Sox.-Vecs.) 


Umloge on den Forstzweckverbond 
Sächlichs Zweckousgoben 


Zuführung a.d.Forstrücklark 
Aufforstung e i 


Übertrag: 


1) einschl. Planungskosten u. Wasseruhren 


Wirtschaftliche Unternehme 


PP gern — 
— nn 3C GL — . ET c LETTER EDEN 


: aa Ansatz für dos echnungs- Abschluß- 
l; ezömnung Kä K 


der Hauiholtsstell 


ann 
' [| 

e "4 | 
amo d 

H 


t ; 
DI 


e Rd | 
— P— — — ! 
OÜberirag: 
$81: Klas, Sond- und Lehmgrubon 


Einnahmen ous Verkauf von Kies, 


Sond und Lehm 


Einnahmen aus Verpachtungen . 


Summe des Elnzelplanes A 202 255 050 


9 Finanzen und Steuern 


90: Finanz- und Steuerverwaltung 


Kostenanteil anderer Gemeinden on 
der Gemeindekasse (Gemeinschafts- 
kosse) 

Einnohmen der Kassenverwollung 
(Hebegebühren, Mahngebühren v.ö.) 


Vermischte Einnahmen . "E 
Zinseinnohmen ous dem laufenden 
Konto (Girokonto usw.) 


D 


Dr, VE wi T INL 


— 12 


" | 
Übortrag: 


4 


970029 Wirtschaftliche Unternehmen 
nanzen und S duern 


e Ee —ꝓ́—-ꝗ—I—ä——— — $ 
Ansatz für dos Rechnungs: | 
| P erge bnis 
Jer Hauch kommende | laufende - 
der Haushaltsstelle für das 


Rechnungsiohr 
—— eat gsi Rechnungsjahr 


1971 
D 


—— — man tio 


Bezeichnung er g ebr us i 
für dos | Á Erläuterung 
Rechnungsjahr | (Reste) 


1973 


> | Pf 


| 
s 


Söchliche Zweckousgaben 


9 Finanzen und Steuern 


9*0: Finanx- und Ste erwaltung 


Beamtenbezüge : i .: 
reroutungen leinschließl, 
Arbeitgeberonteil zur Soz.-Vers. v. 
Zusatzversorgungskossel 
Versorgung der Beomten bzw. Ruhe- 
gelder der Angestellten") 
Aufwondsentschodigung des ehren- 
omtlichen Kassenverwalters 


Prüfungsgebühren ,„ . , T 4.000 
Kostenonteil d. Gemeinde für Kaes 
führung durch andere Gemeinden 
Kostenonleil der Gemeinde on der 
Gemeinschoftskosse 
Sáchliche Ausgaben der Gemeinde- 
kosse (einschl, Kontogebühren) 


leisekösten , 


Fehlgeldentschädigung - 

Miete, Reinigung, Heizung und Be, 
leuchtung der Geschäftsräume oder 
Dienstzimmer-Pous scholentschädig 


Zinsausgaben für dos laufende Konto 
(Girokonto usw. einschl, Zinsen für 
Kossenkredite! 

Neuanschaffung von Inventar 
(beweglichem Vermögen) 


Übertrag: 


TI 90448 u Beamter 
OA e Angestellter 


——— — — 


Bezeichnung 
der Houshaltssteile 


m ertum — 


m Qa TE 
Einnanmo j 


| 
—— ee —A2— — — — 


| 


Übertrag: 


92: Rücklagen für den Gesemthaus- 
halt 


Zinsen aus der Betriebsmittelrückloge 
Zinsen ous der ollgemeinen Aus- 


gleichsrücklage 


Entnahme ous der Ausgleichsruckloge 
d u 


94: Allgemeines Grundvermögen 


Vermischte Einnahmen . ^d 

Pacht aus dem unbebovten Grund- 
besitz 

Mieten aus dem bebauten Grund- 


ler 


95: Sondervermögen (Gemeinde- 
gliadarvermógen und Stifiungen 


"EI Test — a 


u 


Ansotz für dos 


Lammanr D nci 
kommende iaurende 


Rechnungsjahr 


973 
JM 
— BE 
1 T 


— mm 


Kechnu 


ergebr 


für d 


Rechnungsj: 


— 


Bezeichnung 


der Howshalisstelle 


92: Rücklagen für den Gesamthaus- 
halt 


92 931 Zuführungen an die Betriebsmittel- 
rückloge 

92 932 Zuführungen an die ollgemeine Aus- 
gleichsrückloga 


93: Allgemeines Kopitalvermögen 


94: Allg: meines Grundvermógen 
Arbeiter.öhn: 
Unlerhollungskosten für beboute 
Grundstücke (ohne Schul- und Ver- 
waltungsgebäude) 
Bewirtschaftungskosten (Steuern, Ab 
gaben einschl, Abgoben noch dem 
LAG, Versi herung, Reinigung, Be- 
leuchtung, für den Grundbesitz ohne 
Schul- und Verwoltungsgrundstücke) 


Zinsen 


‚Jilgung 


H 


m 


Grunderwe 


irvermáügen (Gemeinde 
dervermógen und Stiftungen) 


ie Te EEN — 


a Ener arm m aao 


Ansatz for das 


kommende 


lcufende 


Rechnungsjahr 


1973 


1972 


Lu 


eCannungsjc 


on 


Le 


7? Finanzen und Stouo 


E ETC Rose .! 


A 
s Ansotz für « 
Bezeichnung 


der Haushaltsste 


15 9 


Übertrog: 


96: Steuern u. steusrähnliche Ein- 
nahmen,allgem.Finonzzuwei- 
sungen, allgem. Umlogen 


Grundsteuer X. 

Grundsteuer B 

Gewerbesteuer nach Ertrag und 
Kapital 


Gewerbemindes!steuer 


Gewerbesleuer noch der Lohnsumme 


Anteil der Gemeinde on der 
Einkommensteuer 


Getränkesteuer 
Gemeindevergnügungssteuer 
Kinosteuer 


Gemeindeonteil an der Kreisvergn.- 
Steuer 


Gemeindehundesteuer ke sg 

Gemeindeonteil an der Kreishunde- 
steuer 

Verwoliungskostenzuschússe von 
Dunde be rieb. (Bundespost, -bohn) 

Überlassene Jagdpacht von Jagd- 
genossen 

Anrechnungswert und Abgeltung 
von Hand- und 3ponndiensten *) 


Schlüsselzuweisungen des Landes 


Ergänzungszuschüsse zum Gewerbe- 
sieuerausgl. mit den Hansastädten 


Schlüsselzuweisungen des Lond- 
kreises 

Zuschüsse für Aufgaben der übertra- 
genen Wirkungskreise 

Zuweisungen des Landkr, aus der 
Konzessionsobgabe von Lotto/Tolo**) 


97: Abwicklung der Vor[ahro 


— 


Überschuß der Hausholtsrechnung 


98: VerstBrkungsmittel 


Summe des Elnzelplones 9 


* Die Auspoba Hi bel dem [awellt In Fraga kommanden Verwoltungizwelg mit zu veranschlagen 
PI powell niht wmeckgebunden 


Bezeichnı 


er Houshalts 


í € P ` TV" 5 [| 
96; Steuern und steuerähnliche 


RI Umlagen 


d * 
Kreisumlage 


` 
samtgemeind 


Vergnügungss 


(Kr eisanteil) 


Hundesteuer (Kreisonteil) 


rbesteuerumloge (Steuerbe- 
' 


beleiligung) 


ST. A 
7 


; Abwicklung d 


ar Vorjahre 


Fehlbatrag der Housholtsrechnung 
o 
DH 


9%: Vorstürkungsmittol 


Varstärkungsmittel 


Le B i E ` U e P 
Summo des Einzelplonss 


ne Teen 


Ansatz 


1 
R«ommenatc 


tur 


das 


" i 
loufende 


Rechnungsjohr 


1973 


Ho 


p 21, 
).OOQO0 


1972 


55 000 


—— 


————— 


| 
| 


— —y — 


2700 34 r E 


. e 


dE ECH Ansatz — 1 At bsch ut, Ab: ch lu n | 
15 | 


jezeich 
Bezeichnung ne das für das TER i 


der Haushaltsstelle 8 R e " Red inungsia 
— 4^ 1972 1971 ` 
mister n 2 K Gh und fröher 197: 73 
: L f und froher 
Einnahme | d DM 


2 Crié ulerur 10 


Einzelplan: 


Vorh oben: 


Zuweisungen vom Lond . 


Zuweisungen vom Kreis 


Anteilsbetrag vom ordentl, Haushalt 


Schuldaufnohmen (Darlehen) 
aus öffentl, Mitteln.. 
Schuldaufnohmen (Darlehen). 

ous Kreditmarktmitteln 


Entnahme aus Rücklagen 


Erlös aus Veräußerungen von Grund- 
vermögen Sa e 
Erlös ous Veräußerungen ous sonstigem 
Sachvermögen RE eg ZC 


Summe der Einnahmen 


— 


—— — l———— 


Ansofz  — Abschluß- Abschluß- 


Bezeichnung — T inis für das] üraebnis / 

r for das für d ergebnis ür as erge nis für das 

Haus der Haushallsstelle Rechn | jah Ger Rechnungsjahr | Rechnungsjohr Finanı- 
SÉ ungsjanr 1971 stet. 


halts- 
1973 1972 und früher 1973 Kennz. 


stelle 
Einnahme | und früher 
Iinnahme DM DM DM Pf 


Lm : z 


Einzelplan; 
Vorhaben: 


Anteilsbetrag vom ordentl, Hausholl 


Schuldaufnahmen (Darlehen) 
cus öffentl, Mitteln .. 
Schuldaufnahmen (Darlehen) 

ous Kreditmarktmitteln 


Entnahme aus Rücklogen . 


Erlös ous Veräußerungen von Grund- 
vermögen NC 
Erlós aus Veräußerungen aus sonstigem 
Sachvermögen e CET 


Summe der Einnahmen 


—— . — ẽ — 
DH — — rennen nem. — 


32 


—— ——— —a—ũ4ͤJ . —— E TE — e 


Ansotz 
lezeichnuna [UNE un E rg 
f ZEINU für das D. 


der Haushalt | Fechnu 


^ jt Sr 

eannungsior 
holis- L echnungsjahr 
stelle | 


arb von Grundvermöge 


dubou, Umbau, große Instandsefzun 


choffung v. bew 


ergebnis für das 


— ——— PI —ü—ä t 


Ansolz Abschluß 


for dos für das ergebnis für do 


Rechnunasi« 


) hluß- 
Bezeichnung 


der Haushalisstelle Ab SZ 
halts- kechnungsjahr 1971 
075 9 

1972 und trüher 
und frühe 


Hous- 


| 
} 
| 
| ngsjahr 
D 


| 
| 
| 


Einzelplan: 


Vor h ben: 


Gewährung von Dorlchen 


Erwerb von Grundvermögen 
g 


Noubov, Umbau, große Instandsetzung 


Novonschoffung v. bewegl. Vermögen 


LC s 5 
Summa der Ausgeben 
en 


4 „„ 


Bezeichnung 
der Hausholtsstelle 


ESTER 


Einne ahme Í 


Zuweisungen vom Lond . 


Zuweisungen vom Kreis 


Anteil d. Fa. Holtorf 


23 | Anteilsbetrag vom ordentl, Hausholl 
Schuldaufnahmen (Darlehen) 
ous öffentl. Mitteln . 
[02.372] Schuldoufnahmen (Darlehen). 
ous Krediimarkimilteln 
702.224 ERP 11 


oz, 322 ERP- Mittel 
[02 33 


321 


Entnohme aus Rücklagen . 


Erlós aus Etgen von Grund- 
vermögen ` AT da. 

Erlós aus . aus Ksoniliqem 
Sachvermógen 


Bezeichnung 
der Hausholisstelle 


Einnahme 


2 


Haus- 
halts- 
stelle 


Einzelplani 
Vorhobon: 


Zuweisungen vom Land . 


Zuweisungen vom Kreis . 


Anleilsbetrog vom ordentl. Haushall 


Schuldaufnohmen (Dorlehen) 
aus öffentl, Mitteln . . 


Schuldaufnahmen (Darlehen) 
ous KreditmorkImitteln 


Entnohme ous Rücklagen . 


Erlös ous Men von Grund, 
vermögen Be KEN 

Erlös aus Ve rduBaninged aus sonsligem 
Sochver mogen 


e T6 


Summe der Einnahmen 


Abs sch 
erge bnis für d 
Rechnungsjohr eri Se 
1973 1972 Ki 
und früher 
DM DM 


und früher 


——————————————— 


4 


400.000 


200.000 


"210.000 
40.000 


s000 


— Ansotz Abschluß 
for dos 
Rechnungsjohr 
1973 1972 
und früher 
DM DM 


1 
1971 


und früher 


DM 
5 


D 


E- TUNE 
rgi onis f 


| Rechnur jsiahr 


Abschluß- 


ergebnis für dasjergebnis für das 


Amur 
det, 
Konnt 


Rechnungsjahr 


1973 
DM 


Erläuterung. 


a 


= 
j 


Bezeichnung 


er Haushalisstell 


7 P 
raams 
Au ~ 2 


- t En 


Bezeichnung 


der Hausholtsstelle 


Gowäöhrung von Dorlahen 
Erwerb von Grundvormdösen 


Neubou, Umbou,große Instandsetzung 


Neuonschoffung v. bewegl. Vormógen 


270038 


EEE EEE egegemmggmggegtegeggegen ge — — 


Voronschlog für dos Rechnungs 


q Kä : 
kommende | laufende für dos Rech- 


> e 
Rechnungsjahr nungsjahr 


Allgemeine Verwaltung.» « « - 
Offentliche Sicherheit und Ordnung 
Schulen 

Kultur . 


Soziale Angelegenheiten 


Gesundheitspflege . 


Bou- und Wohnungswesen 


Offentliche Einrichtungen, Wirt- 
schoflsförderung 3 


Wirtschaflliche Unternehmen 


Finanzen und Steuern 
Summe der Einnahmen 
does ordentlichen Haushalts 


[ 


a 
Außerordentliche 


eegend 


eege weg Peg ad EMI EE EE rege 


Namentliche Bezeichnung Ansatz für das | Ansatz für das Abschluß- Ir Abschluß- 
des Einzelplanes 5 kommende laufende " Hei für das ergebnis für das 
d : 2 : c 
- Rechnunasiahr | Rechnungsjahr | Kechnungsiohr | Rechnungsjol x 
dec sja! c technungsjahr E 
— 197 15| Erläuterungen 
Einna und trüher 


Summe dor Einnehmen 


M 


das cuBerordaentlichen Haushalts 


ee —— 


Abschlußergebrusse nach den Zeitbächern Jor das Rechnungsjahr 1972 siehe letzte Seitel 
U — —— X ——— —ʒ 


35 


Allgemeine Verwaltung 


Offentliche Sicherheit und Ordnung 


Kultur 
Soziale Ang 


Gesundheits; Fle ge 


Bau- und Wohnungswesen 


Öffentliche Einrichtungen, Wirt- 


schaflsförderung . . . . * 
Wirtschaftliche Unternehmen 


p | €i 2 
rınanzen uno Steben 


Summa N ben 


—— — —Eꝶ—ł4ͤ— Een ne en 


"e d ] fi 
Namentliche Bezeichnung Anse 


d 5 Einz Ip ones 


Summe der Ausgabor 
des außerordantlichen Haushalts 


ulargebnisse nach den Zeitbüchern für das Rechnungsj 


jlz für das 


1972 


A. Vo EE nsüber ht 270040. . 


rmo GENSUDETSI Cn 


— TEE — ww ,. 7—§—ũ¶O¾» ⁵ N EEE — €———————— EEE 


SÉ Stand am E - Verönde 'rungen | Stand om 
dk Art des Vermögens Anfang 1971 Zugang Abgang Ende 1971 
DM | Pr DM | Pr DM I Pt DM 


3 


I. Verwoltungsvermögen 
(Einzelplan O-7) 


Bebaoute Grundstücke 


Rathaus 5 
— — —  e — - p 


Bereichnung . j 
Schulgebäude 404.763| 2 15.000 


Bezeichnung 


Kindergarten SÉ 26 -- 


Umklei etis u. 
7 kel — 


EE eg Wi 
Bazelchnung 


_Feuerwehrgebäude 


Bezeichnung 


Leichenha 11 T 


ee 18 


Bezeichnung? ^. 


g Verwaltungsgebäude 


h Klärwerk 
Unbebeute Grundstücke 


L NS nn EEE 
Kr 


BN 


zn E 


Wege, Plätze, Grünflächen 
Inventar und Vorräte 2 LAN Se 
2h, Et us. 70 511 32 


a Allgemeine Verwaltung = En eea 


b Schule 145.393 78° 17.027] Ol . 18.530 


Bücherei 2.002| 66 5. 696 
lc Feuerwehr 282.220. O. | 12.538 
Leibesüb.u.Sportgeräte d 5c 239 
dStraßen- u. Wegebau ; ; 6.766 

Leiche nhalle t ) 7 

Kanalisation 28.120 
Sonstiges Verwaltungsvermögen 


| 


00.09 


ER 


fo n 
Co-J3- njl 


Straßenbeleuchtung 51.91] 


— — — 


lndustriedarl.Busse 12,500 - 


Kanalnetz 11758.000 E 0 1703.24 


I a nd d 


65.2 gh 9p Lé j] 1584: et D3503 613 


„55 minc — MEET BEC GS 


4 

mo a Emm UN P VOR e 
Lfd. 
Nr. 


* 


Summe Il 


ipital- und 


Bebaute Grundstücke 


Unb: baute Gi undstücke 


84231 
o 216 l 


ungsgelän 


Bezeichnung 


Beteiligung 


Siedlungsg 


)j.Hücklg. 


-Grumderwerb: 


Summe IV 
Summe Ill 


und Summe Il 1105, 01 5| 


und Summe |. 1.163.246! 9 


Vermógen insgesamt | 888 
) 


e 


gege ni —— 
u Meedche ͤ GT deg E — 


— 
Ci . 
Aul 3 ; Stond am 7 " Stand am 
| Zugang Abgang E 


Schuldorten 


und Gläubiger 


acus 


Kraditmarktmitteln 


Il. Schulden aus 
öffentlichen 
Sondermitteln 


o Schulden aus Mitteln der 
Arbeitslosenversicherung 


Schulden ous Mitteln 
sonstiger Tróger der 
Sozialversicherung 


Ill. Schulden bei 
Goebietzkórperschafien 


bel sonstigen Kreditinstituten, el del Versicherungen und bei Bavsporkotten f] Inhaber- 


gelder, i) Obriga Schulden aus Krediime ktmittaln 
c) sonnige Krege von Bund und Ländern, 


f) Schulden aus ERP- ECA 


*) Eintragen in folgender Reihenfolge, 
b) bp Girorentralen, c) - bet 4j 
Grund- und Kenlenschulden, h) Reitkou 
e (kunden und Landesdarlahn), 
som! aufgenommene Darlehn, 


Zu |: oj bw: Sparkassen, 
schuldvershreibungen, g) Hypotheken, 
Zu Ill: a) werisichoflende Arbaitilossntürtor 
d) unmiltalbar beim Bundet: bzw Landesavsgleich 
M teln (ob RJ 153]. 


40 


b) Wohnbaubredite von Bund und Lóndern, 
*) Schulden bel Gemeinden und Gumeindevarbönden, 


270043 


B. Schuldenübersicht 


Epl. Stsnd am Stand am 


1.1.1977 31.12.77 


— ——— d b —ö— — — 


Bezeichnung Zugang Abgang Erläuterungen 


. Schulden aus £Ereditmarktmitteln 


2 Kreisspark. 
Kreisspark. 
Volksbank 
Kreisspark, 
Kreisspark. 
Kreisspark. 
Kreisspark. 
Kreisspark. 
Landes Kreä.Han. 
Kreisspark. 
Kreisspark. 
Kroisspärk, 

CH Volksbank 
Pranükasse 
Rrondkasse 
Lnandes-Xred.Han, 
Londos-Xrod.Hen. 
TLTaudes-Kred. Han. 
Kreisspark. 
EKreisspark. 
Kreisspark. 
Kreisspark. 
Kreisspark. 
Volksbank 


Spare 22 E SCI SZ2Z232 E E e e E E ES SE E A 


171841,58 
16158,51 
21167,44 
42020,63 
69855,28 
66610, 13 
45586,027 
49525,08 

172474,02 

148243 ,11 
45000, 68 
45309, 47 
- 9000, == 

--,-- 
4265,71 
19307,56 
13037,24 
30201,67 
86476,78 

123536, 21 

270531,15 

286000, -- 
46386, 26 


1781032, 48 70000, - 


3756,01 
507,45 
==. =m 
547,52 
1870,38 
2508, 54. 
2265,95 
1211,28 
2156,20 
1145,98 
1205,49 
1910,10 
1954,89 
2.000,- 
1.4000, - 
202,55 
806,78 
41 1 ? 62 
125,19 
3070,76 
6521,25 
6405,55 
== — 


1984, 90 


168085,57 / Schule: 


15651,06 
60000, -- 
20619,92 
40150,25 
6754694 
6434418 
44014, 75 
47186,88 


165220,04 ` 


140657,62 
43090,58 
41574,52 

1000, -- 
9000 — 
4062,16 
18500, 78 
132255 62 
29478, 48 
85406, 02 

117214,98 

264425,60 

286000. 
44401, 36 


56267,17 1794765, 37 


II. Schulden aus öffentlichen Sondermitteln 


7 Arbeitsl. Vers. 


9899 —— 5000, -- 


5000, -- 


5000, — 


— — 


Lehrerwohnhs. 
Alres Schulhs. 
Schäfergr. 4-5 
Konigsb.Str. 6 
Königsb.Str. 7 
Koónigsb.Str. 7 
Finkenstr. 10 
Kanalisation 
(analisation 
Kanalisation 
Konalisation 
Kanalisatlon 

d Teueriw.=Gobs, ’ 

/ Lóschfahrzeug: 

Düsgelb. Str. 

Heerweg 

v Brokel., Mühle; 

Industrie 
Wasserwerk 
Vasserwerk 
Wasserwerk 
Vesserwerk 
Wasserwerk 


Industrie 


270044 


Dezeichnung und an un Abgang Stand au Erliuterungen 
31.12.71 


4 $ 1 2381 - 5^ 
bei Gcebletskörpersch:i 


JAingl. De md. Darle 4200, se: 2000,-- 14500, == 
Kreisschulbauk. 47125,-- A250,-- AZOTE p >a 
Landos Darte 67370,585 716,14 66654,74  , Lo morhoua 
oíingohultiouk. 44200,-- 2600,-- 41600,-- sonderschula ı 
clogehalbauk. 32,50, 1825 gem AM y / Turnhalle» 
(ROSS 99 125— 216,-- (bloen 2 
12095,15 Jedy 50 11 1744,92 ! ER noge A 
11640, -—. LU p m 16660.— Schärer. d dë 
40151,25 559,95 53611,2320 ] Ae 8. dk 
| LE 88775 PET 32 At 12 OT, 5575 15 jo hi: T. de 9 
lesni pes ; 2117909 20943579 Eönlgabg 3. 6 
Atte 9440s 77 A SERIES Oni 9i PT Str. 
Ile) 1101 2 (29,11 * ) 3697,36 Eónigo v, d br. 
Andes « titel 246721,02 Br 0554 54100,51 x UNSER TE mu Ze? 
ar 12 * Lei * j 544 12122 Konig SCH 5 bv 
Kroisks259 720, 2 1951,52 41129, 12 Kuni;0bge . 7 
aB Atte 8775 108 3564 d Königobge Dire 
asse 2150 200 11250.— Pinkonstre 10 
60000, -— Dal ture: 
200000, -- 200000, =- Konaliestioh 
6000,-- OQ 40005, -- Kanalisation 
TUrüreProgr$24201, 78 1511,16 11662462 Konalioation 
lPordre.lro5re 85338797 5067,43 80321, 54 Kanalisation 
ndesdarls 500200, == —.— 200000,-- Konalisation 
4000, -7— 2200,-- 2000,-- Industric : 
12500,-- 2500,-- 10000, -- Industrie 
— — 0200! 46 S 12400,--  / Lüschfohrzoujg 
7% Pördr. Prog. 222 267225 , 4269,71  90555,54 Wasserwerk 
1424570,50 DDO; 53159439 1204/11 , 11 


ETTTUCIELELELLIILLELLLERLILELLILLI LL DASA 


oro Verzchuldw 


!urüokla;o 50000 p = 5 50000.— 
Grundozwv ‚sRückle 290 505 —— 2t) ZI PL 
GE EB TEE E ROS CREE 


beg 22 68 rr U A AAT S3 73 (20300 52 08 SOON PIC I2 01 DD DT 7 02 D CDD SE 'YUY CI CU S738 


Zunnmmenstellung 
Summe 1 1781052,48 POO 56267,17 17945765, 31 
Sun 9000 — 2000, zs =- p == 
15 1424570. 0 20 55159559 1294,411,11 
Sumne 199850, -- 12850. — e 
— — —— A 

3290452, 98 93000. — 194276, 36 2189,176,42 


Ana sha α Dann = Dann = n === 


270045 


tand am Í Abgang Stand am 
1.1.71 31.12.77 


478.81 201 727 


31 291,51 


NBR 


ohneumr 


| 


vi nach dor 


* 


diagon für di 


—— — — 


| 


t 


sur 


a. 


z^ 
NJIA 


An 


c 


chuun 
Jahr 
1973 


reno — 
„rungsieuer 


Sammelnachwols 


Veranschli 
^ Houshalts- 
Zinsen Bemerkungen 


stelle 
DM 


—— EEE ET — EEE 


:OOiOo o«* 


Zusammen| 198 ) í Lë Zusammen 


270048 


hnitte d id : (Erträge CG 


Abschnitte 81 — £8 (Überschuß aus wirtschoftlic 


4 el e 
id gem is 


(Sum 


j 
ST) 


Verhältnis zwi en den ollgemei: 


unrentierlichen Schulden 


I Unicenti 
und Ord 


270049 


Jahresabs: 


Ha T Kanes 
AMDI tc 


Die Zeitbücher 


ET: 


$ e 
oboe ben 


entrailon 


| Außarord: 
| Haushalt 
Pr DM | d DM | pf DM 


miem Fr —— 


" 


^ Ss 
Carnmtelnnaohme 


*j Miih, Fohlbetrag 


ve - 1T MESS zx AT 2*8 Ut WE TP T ] * d 
N t 


— dame - 
) Übertragen in dos Zeitbuch | 
für dos Rechnungsjahr 1972 
— — T - 


— a^ m pi —— Lef: ` 
Seile Nr. psss 


mett pv: E or DURER ER VS 


An Einnahmsresten das ordentlichen Haushalts sind insgesamt DM vorhanden. 


An Ausguboreston des c dëi Lach Haushalts sind insgesamt s DM vorhanden. 


(Die elnxelnon Belráge sind aus Spalte ;Erlduterungen” des Hausholispianes zu ersahan.) 


Kossenverwater 


ü -= 


Gemeinde Stadt Rre h b Uu Z. E. 270050 


ii. Nachtragshaushaltssatzung mit Nachtragshaushaltsplan 
für das Rechnungsjahr 199.73 


Auf Grund des § 112 (1) der NGO wird folgende Nachtragshaushaltssatzung erlassen 


und im außerordentlichen Nachtragshaushaltsplan 
in den Einnahmen auf 4...90.000.. DM (gegenüber 1.528.861. DM bisherguf 1. 718.861, -- 


in den Ausgaben au „528.861. DM bisher) G81 8 861 177 
8 2. Die Steuersätze (Hebesätze) werden wie folgt geändert: festgesetzt. 


A. Grundsteuer: " Z. Gewerbesteuer: 
a) für die land- und forstw. Betriebe H. a) nach dem Ertrag und Kapital „200 v H. 


(gegenüber der bish. Festsetzung (gegenüber der bish. Festsetzung 


- mehr - weniger - mehr - weniger 


b) für die Grundstücke .H. b) nach der Lohnsumme 
(gegenüber der bish. Festsetzung (gegenüber der bish. Festsetzung 


. mehr - weniger V. H.) - mehr - weniger 


D. Zweigstellensteuer: 
a) nach dem Ertrag und Kapital 


C. Gewerbemindeststeuer: (gegenüber der bish. Festsetzung 


a) für Hausgewerbetr. — Pauschalbetr. — l - mehr - weniger 
(gegenüber der bish. Festsetzung b) nach der Lohnsumme 
- mehr - weniger (gegenüber der bish. Festsetzung 
- mehr - weniger 


b) für sonst. Kleingew. — Pauschalbetr. 
(gegenüber der bish. Festsetzung 
. mehr - weniger = . DM) 
§ 3. Der Höchstbetrag der Kassenkredite, 
in Anspruch genommen werden dürfen, wird gegenüber den bisherigen Feststellungen von DM EL 
DM festgesetzt. 
der zur Bestreitung von Ausgaben im außerordentlichen Haushaltsplan des Rechnungsjahrer 19-73 


$ 4. Der Darlehnsbetrag, 
dienen soll, wird gegenüber der bisherigen Festsetzung von 650.000... DM auf 700.000..DM festgesetzt. Die ne u 


festgesetzten Beträge werden nach dem Nachtragshaushaltsplan für folgende Ausgaben verwendet: 


Bau einer Industriestraße „ 20.000,-- px 


(Siegel) 


Landkreis Ne E A 
Genehmigung 


Gemäss § 110 der Nds. GO. und § 1 der Verordnung über die Genehmigungspflicht der Realsteuerhebesätze der Ge- 
meinden vom 30, 9. 1963 wird die vorstehende Nàchtragshaushaltssatzung wie folgt genehmigt: 
I. Erhebung der Steuern mit den oben im $ 2 angegebenen neuen Hebesätzen, 

II. Aufnahme eines Kassenkredites bis zum Betrage von DM, 
III. Gesamtbetrag der Darlehen, die zur Bestreitung von Ausgaben im außerordentlichen Haushaltsplan bestimmt sind 

im AGT DM. Í 
Die Genehmigung zu III. gilt vorbehaltlich der Genehmigung zur rechtswirksamen Aufnahme der einzelnen Darlehen gemäß 
$ 100 NGO. Die Darlehnsermächtigungen im außerordentlichen Haushaltsplan erlöschen mit Ablauf des Rechnungsjahres. 

Der Oberkreisdirektor : 


mit Nachtragshaushaltsplan (Titelbogen) 


Nr. 900 (1700/1 d) (neu) N. Nachtragshaushbaltssatzung 


(Siegel) - 


© 


270051 ' 


Neuer Bisheriger Unterschied 
Bezeichnung 
Haushalts- | der Haushaltsstelle Spalte 2 gegen Spalte 3 


Erläuterungen 
stelle 


Einnahme mehr: weniger 


Ordentlicher Haushalt 


Einzelplan O 


Vermischte Einnahmen 


Summe Einzelplan O 


Einzelplan 1 


keine Ánderung 


— — m 


Zuweisungen des Landes 
21.0713 für Fahrtkosten 


Einzelplan 2 l | 
11.124 


Summe Einzelplan 2 11.124 


* d 


Nr. S09 (1720/ 1 d) nau N Einlage 


Bezeichnung 
Haushalts- der Haushaltsstelle 
stelle 


Ausgabe 


] 


Einzelplan O 
bauliche Unterhaltung 
des Verwaltungsgebäude 


Bei rage an die Nds 
07.631 | Gemeindeverwaltungsschule 
` u t , 
Zur Verfügung des 
Stadtdirektor 


Summe Einzelplan O 


Einzelplan 1 


keine Änderung: 


— — 


Einzelplan P 


Unterhaltung des Schul- 
21.611 gebäudes V.S, 


21.631 | Geschäftsbedürfnisse V. 8. 


21,632 | Vermischte Ausgaben V.S. 


21.6321 Vermischte Ausgaben 8.8. 
Miete für Schulräume 
Heizung,Beinigung usw. 

Steuern, Abgaben, Haft- 
pflicht usw, : 


— 


21.655 | Fahrtkosten der Schüler 


— 


21.89 Zinsen 


ne | — 


21.98 [Neuanschaffung Inventar Vet 


— 


21.981 2 Bar 


Neuer Bisheriger 


Ansatz 


20.000 
985 


2.500 


—— — | — 


Summe Einzelplan 2 


— anii —u— - — — — 


Übertrag: 
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Unterschied 
Spalte 2 gegen Spalte 3 


Seite 


Erläuterungen 


270055 : 


e — Wee — ů 
Neuer Bisheriger Unterschied 
Bezeichnung Sale 
Haushalts- | der Haushaltsstelle Ansatz palte 2 gegen Spalte 3 


stelle 


Erläuterungen 


Einnahme mehr- .weniger 
DA A 


4 5 


Einzelplan 5 


Vermischte Einnahmen 143000 | 


Summe Einzelplan 3 ` 14.000 | 


Einzelplan NERE, 


keine Änderung 


Einzelplan 5 


keine Änderung 


Einzelplan 6 
Zuweisung des Kreises 


65.073 für Straßen . 65.680| 53.5504 | 12.136 


65.25 vermischte Einnahmen 20. 500 12. 000 8.500 


Summe Einzelplan 6 8 | 85.180 65. 5h] 20.656 


SZ EK CC 


Nr. $00 (1700 /1d) neu N Einlage 


Bisheriger 
Bezeichnung 
Haushalts- der Haushaltsstelle Ansatz 


stelle 


Ausgabe 


5.000 


5.000 


Unterschied 
Spalte 2 gegen Spalte 3 


3.000 


3.000 


Einzelplan 5 


Zuschuß 
zur Schwesternstation 12,00€ 
Unterhaltung d. Sportanlg. 10.000 5.004 


Anteilsbetro'g an den 
A, o. Haushalt 50.000 


—— —— — 


Summe Einzelplan 5 


Einzelplan 6 


6.931] Zuführg. asd.Allgem.Baurück- 
— 4 ef 


Arbeiterlöhne 


Neu-, Erweiterungs- und 
Ausbau von Straßen 


Übertrag: 


10,000 


5,000 
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Neuer Bisheriger Unterschied 
Bezeichnung 
Haushalts- | der Haushaltsstelle Ansatz Spalte 2 gegen Spalte 3 


Erläuterungen 
stelle 


| 
| Einnahme mehr- weniger 
DA 


Einzelplan 7 


Vermischte Einnahmen 


Einmalige Anschlußgebühren | 20.600 


Marktgebühren 


Summe Einzelplan 7 


Einzelplan 8 " 


815.23 | Wassergeld-Zühlermiete. 93.900 96.000 


815.25 | Vermischte Einnahmen 


866.23 | Einnahmen aus Holzverkauf | 109.000 88.000 21.000 


Summe Einzelplan 8 205. 500 184.500 23.100 


PTT TIS A 


— ——ͤ̃ä ́— ü — — 
— — — — — — 


270056 Seite 


en 


Neuer Bisheriger n f 
Bezeichnung E Unterschied 


Haushalts- der Haushaltsstelle Ansatz Spalte 2 gegen Spalte 3 Erläuterungen 


stelle 
Ausgabe | mehr weniger 


Übertrag : 


Einzelplan 


Ausbau der Straßenbe- 
701.97 leuchtung ` 


Unterhaltung und instand- 
702.61 | setzung der Anlagen : 


702.89 | Zinsen 

702.91 Tilgung 
^Müllbeseitigung, 

705,65 sächliche Kosten 


743,89 | Zinsen 


Anteilsbetrag an den 
77. 88 | aso, Haushalt 


Summe Einzelplan 7 


Einzelplan 8 


815.43 | Arbeiterlöhne 


815.63 | Sächl.Verwaltungskosten 


gg 


866.3 Arbeiter löhne 


— —ʒͤͤ̃ͤ — — I 


866.65 | SBchl.Zweckausgaben 


—— 


Summe Einzelplan 8 


Übertrag: 


— 0 mg 
| £ y Neuer Bisheriger Unterschied 
a ezeichnung 
Haushalts- | der Haushaltsstelle Ansatz Spalte 2 gegen Spalte 3 
stelle | 
| Einnahme mehr Es 


Erläuterungen 


DA 
4 5 


Einzelplan 9 


94,25 Vermischte Einnahmen 344000 | 15.000 


Gewerbesteuer nach Ertrag 
96,014 | und Kapital p Eat 670,000 509.500 


eg 


Gemeindever- s , 
96.032 | gnügungssteuer 5,000 | 4,000 


Summe Einzelplan 9 


Haushalts- 
stelle 


96.548 


Bezeichnung 
der Haushaltsstelle 


Ausgabe 


Einzelplan 9 


Unterhaltung für 
bebaute Grundstücke 


Tilgung 
Gewerbesteuerumlage 


Summe Einzelplan 9 


Übertrag : 


Übertrag: 


Neuer 


Ansatz 


270058 


Bisheriger Unterschied 
Spalte 2 gegen Spalte 3 


mehr weniger 


15. 000 15. 000 


26.000 500 


204,000 66.000 


326.500 


Erläuterungen 


Haushalts- 
stelle 


Bezeichnung 
der Haushaltsstelle 


Einnahme 


Außerordentlicher Haushalt 


— 


Neubaur eines Sportplatzes 


Anteilsbetr. vom o.laush. 


Neubau einer Industriestrafp 


— ———P—. ' —G—ĩ—ũäH kQ— 


Anteilsbetrag vom 
o, Haushalt 


Darlehen vom Landkreis 


Allgem, Grundvermögen 


Erlös aus Grund- 
stücksverkäufen 


Neuer 


Bisheriger 


Ansatz 


270059 


Unterschied 
Spalte 2 gegen Spalte 3 


weniger 
DA 


Erläuterungen 


270060 


Neuer Bisheriger Unterschied 
: Bezeichnung Lë 
Haushalts- der Haushaltsstelle Ansatz 


stelle 
saa mehr weniger 
AE, , DA EI 


H 


Spalte 2 gegen Spalte 3 Erläuterungen 


AußerördentlicherHaushalt 
S Döbern 


20. 000 


Neubau einer Industriestraße 


77.95 Ausführg.d.Bauvorhabens 


Allgem. Grundvermögen 


h Zuführung an die . . 
91.95 allgemeine Baurücklage 40.000 


Wiederholung der Einnahmen und Ausgaben der Einzelpläne 


Einnahmen Ausgaben Unterschied zwischen 
Einzel = = Sp. 2 und Sp. 6 


plan Bezeichnung des Einzelplanes tad o — e yi > 
Nr. : x " e ^ > Oberschuß Zuschuß- 
ZA 


11 


Ordentlicher Haushaltsplan 
Allgemeine Verwaltung j| 2.500 —— [111.695 [101.010 |_2 n eS Bn er RER 


Öffentliche Sicherheit und 55 | 1.000 1.000 950 


Schulen | 12. 636 11.12% 4208.0 |268.080 | 38.300 479.870 


Kuhr I. 22.830 13.8500. 9.00 0 | 27.800, 2.800 3.00 | |. . 970 


ö | 21.232275] 23:272] Ed 


Gesundheits- und Jugendpflege 83.720 


E Ee e EE 


Öffentliche Einrichtungen und W Wirtschafts- 
3 12004, 50578. 40. 550. EF mr Ak 


Finanzen und Steuern 


229.210 229.210 
: Mehr-Minder ` ` 


Außerordentlicher Haushaltsplan e 
Erweiterung Sonderschule 14.86 
Kindergarten eee eee „490.000 
Sportanlage 50,000 50,00 
| Kanalisation .250 e502000 E e ME 
Schwimmhalle 774 „00 
must t e N EE 100. 000 Me .100200 ....].1004,008.. 


Grundstücksverkäufe 40,000 10. 00 40.000 


O SA sl AH ren 
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vetula Age Boeth ar flan 
f m. pepe la te Han (70g) 
Zi obe a ded 


\ 


Frau - geboren 1950 bis 1956 
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2953?) Nicht mehr als einen Be- 
Stimmzettel werber ankreuzen! 


Ankreuzen von mehr als 
einem Bewerber macht die 
n ungültig! 


Wahl zum Niedersächsischen Landiag 


am 9. Juni 1974 
im Wahlkreis Nr. 13, Nienburg 


für die 


Schwarz, Bert 
Theologe 


Rehburg-Loccum / Loccum, Krumme Straße 23 


Sozialdemokratische Partei Deutschlands 


Kruse, Ferdinand 
e GES 
Warmsen, Haüs Nr. 


Christlich Demoktatische Union Deutschlands 


559495; 


Spehlbrink, Ernst 
Grundstücksvermittler 
Nienburg/Weser, HafenstraBe 11 


Freie Demokratische Partei , 


Biester, Heinrich 
Landwirt 
Stóckse/Wenden, Haus Nr. 2 


Deutsche Kommunistische Partei 


Gundlach, Rudolf 
Kaufmann 
Husum/Schessinghausen, Haus Nr. 74 


Nationaldemokratische Partei Deutschlands 


tonatsabschluB der Samt emeindekasse Rehbur 


* E g am 7. März 1974 (Jahresabschluß) 


Samtgemeinde Stadt Rehburg Winzlar Bad Rehburg insgesamt: 


Einnahne: 955.331,12 DM 4.438.067,31 DM 212.355,98 DM 649.461,98 DM 6.256.216,39 DM 


Ausgabe: 926.758,98 DM 3. 60. 066, 13 DM 167.723,95 DM 546.663,75 DM 5. 281.213,09 DM 


Bestand: 45.632,05 DM 102.798,25 DM 975.002,50 DM 


Ordentlicher 
Haushalt: 28. 530. 8b DM 293.403, 01 DM 45.632,05 DM 45.082,30 DM 


Außerordentlicher . 
Haushalt: 505.597,87 DM 57.715,95 DM 


Durchlaufende 
Gelder: 41,30 DM 


A a äh d o a Lr E ee a CORE 
28.572,14 DM 798,000,88 DM 45.632,05 DM 102.798,25 DM 975.003,30 DM 


Einnahnes 
Ausgabes 


Bestandı 


Bad Hehbur 


749.090,44 m 3.691.018, 26 * 179.216,63 m 567.950,56 en 5,186.275,89 m 


644.822,24 m 2.837.720,70 * 156.561,72 m 487.616,96 * 4. 106.321,62 M 
— ———— Co cOc 


103.269, 20 * 853.297,56 * 42.054,91 m 80.535,60 m 1.079. 734, 27 m 


mass resse ene asuma ensure erase ese esse 


Aufgestellt an 3.1.1974 


Monatsabschluß der Samtgemeindekasse Loccum am 31.1.1974 (Jahresabschluß) 


Samtgemeinde Loccum Münchehagen insgesamt: 


Einnahme: 1.037.268,20 DM | 3.159.114,10 DM 2.302.602,81 DM 6.498.985,11 DM 


Ausgabe: 1.038.782,65 DM 3.370. 779, 20 DM .1.732,475,31 DM 6.142.037,16 DM 
En ee EE — er rom 


Bestand: 1.514,45 DM . 211.665,10 DM 570.127,50 DM 356.947,95 DM 


Ordentlicher 
Haushalt: 5.035,26 DM 83.268,50 DM 30.726,26 DM 119.030,02 DM 


Außerordentlicher 
Haushalt: J. 294.933,60 DM | 539.401,24 DM 244.467,64 DM 


Durchlaufende 
Gelder: J. 6.549,71 DM Y 6.549,71 DM 


le EE 


1.514,45 DM y ./. 211.665,10 DM y 570.127,50 DM 356.947,95 DM 


Monatsabschluß der Samtgemeindekasse Loccum am 31.1.1974 (Jahresabschluß) 


Samtgemeinde Loccum Münchehagen insgesamt: 


Einnahme: 


Ausgabe: 


Bestand: 


Ordentlicher 
Haushalt: 


Außerordentlicher 
Haushalt: 


Durchlaufende 
Gelder: 


1.037. 268, 20 DM — 2.159.115,10 DM 2. 302. 602, 81 DM 6.498.985,11 DM 


1.038. 782,65 DM 3. 370. 779, 20 DM 1.732, 475, 51 DM 6. 162.037, 16 DM 


EE —.— Hh — —¼— — — ́— —ä24 nn 


1.514,45 DM ./. 211.665,10 DM 570. 127, 50 DM 356.947,95 DM 


5.035,26 DM 83.268,50 DM 30.726,26 DM 119.030,02 DM 


. 294.933,60 DM 539.401,24 DM 244.467,64 DM 


6.549,71 DM à; J. 6.549,71 DM 


m ERE CERES 


1.514,45 DM . 211.665,10 DM 570. 127, 50 DM 356.947,95 DM 
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HAUSHALTSSA TZUNG 


und 


HAUSHALTSP LAN 


der Stadt Rehburg-Loccum 


Haushaltsjahr 1974 
Weg 


— 


weise der Erlaß einer neuen Gemeindehaushaltsveröränung verbunden. Da- 


Mit. der “euordnung des gemeindlichen Haushaltsrechts war notwendiger- 


mit hat das Land Niedersachsen zu einer moglichst einheitlichen Re- 
gelung des Gemeindehaushaltsrechts beigetragen. Die neue Haushalts- 
verordnung ist erstmals 1974 anzuwenden und ersetzt folgende Rechts- 
vorschriften: WS mre NEM ar uo 


1. Verordnung über die Aufstellung und Ausführung des 
Haushaltsplanes der Gemeinden vom 4.9.1937. 


2. Die Rücklageverordnung vom 5.5.1935. 


3. Die Verordnung über die Aufstellung von Stellen- 
plänen vom 2.11.1932. 


Die politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse haben sich im den 
letzten Jahrzehnten grundlegend geändert, so daß das bisher gelten- 
de Haushaltsrecht hiervon nicht berührt bleiben konnte. Das erste 


und gewichtigste Problem war daher die Ausrichtung der kommunalen 


fallen immerhin etwa 2/3 aller öffentlichen Sachinvestitionen. Ein 
weiterer Grund für eine Neuordnung der Haushaltswirtschaft liegt in 
der verbindlichen Einführung einer Finanzplanung, wie bereits seit 
1967 für Bund und Länder vorgeschrieben. Das dritte Ziel, welches 
bei der Reform verfolgt wurde, war die Anpassung an das neue staat- 
liche Haushaltsrecht. Um die öffentlichen Haushalte auf das gesamt- 
wirtschaftliche Gleichgewicht und ihre Finanzplanung auf-einander 
abstimmen zu können, müssen sie auch äußerlich angeglichen sein. Zum 
anderen sollen einheitliche Daten für die Finanzstatistik gewonnen 
werden können. Nachstehend nun einige Schwerpunkte der wichtigsten 


Neuerungen: ) 
/ f 


^. Haushaltssatzung 


Auf der Grundlage der Finanzplanung und des Investitions- 
programms hat die Gemeinde für jedes Jahr eine Haushalts- 
satzung zu erlassen. Sie enthält den Gesamtbetrag der Ein-, 
nahmen und Ausgaben des Planes, die vorgesehenen Kreditauf- 
nahmen und die Ermächtigungen zu vorgesehenen Verpflichtun- 
gen sowie die Steuerhebesätze. 


22 Kassenwirksamkeitsprinzip 


Die Veranschlagung im Haushaltsplan ist allein darauf abzu- 
stellen, ob die Einnahmen oder Ausgaben im jeweiligen Jahr 
kassenwirksam werden. 


. Gesamtdeckungsprinzi 
Mit dem Wegfall des außerordentlichen Haushalts erstreckt 
sich das Gesamtdeckungsprinzip auf den gesamten Vermögens- 
haushalt. 


lh, Kredite i Nr 
Kredite dürfen, wenn eine andere Deckung nicht möglich ist 
oder unzweckmäßig wäre, nur im Vermögenshaushalt und nür 
für Investitionen oder zur Ums chu rung aufgenommen werden. 
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5. Verpflichtungsermächtigungen 
Die Verpflichtungsermächtigungen sind ein Gegengewicht gegen 
die strenge Veranschlagung nach der Kassenwirksamkeit. Die Ge- 
meinde ist durch dieses Instrument ermächtigt, sich zur Leistung 
von Ausgaben im künftigen Haushaltsjahr zu verpflichten. Ab- 
weichend vom bisherigen Recht wird der Haushaltsplan ab 1.1.1974 
in einen Verwaltungshaushalt sowie in einen Vermögenshaushalt 
gegliedert. 


Nun zu den einzelnen Titeln unseres Planes: 


Zunächst zum Verwaltungshaushalt. Er beinhaltet die Ausgaben für den 
Stadtrat, den Stadtdirektor und übrige Personalausgaben. Anschaffung von 
Mobilar. Bürobedarf, Post und Fernsprechgebühren, Reisekosten, Ausgaben 
für die Stadtkasse, für das Standesamt, Statistik, Wahlen, Öffentliche 
Sicherheit und Ordnung, Schulen einschl. Sonderschulen, Kultur- und Hei- 
matpflege, Kindergärten und Jugendzentren, Kinderspielplätze und Jugend- 
hilfe, Gesundheitswesen, Schwesternstation, Sportplätze und Turnhallen, 
Badeeinrichtungen, Bauverwaltung, Straßen- und Wegebau, Straßenbeleuch- © 
tung, Wasserläufe, Abwasserbeseitigung, Müllbeseitigung, Märkte, Zucht- 
tierhaltung, Friedhöfe, Kurmittelhaus, Wasserversorungsanlagen, Land- 

und Forstwirtschaftliche Unternehmen,und das Grundvermögen. 

Der Verwaltungshaushalt schließt in Einnahme und Ausgabe mit 6.951.660 DM 
ab. Einige wichtige Zahlen auf der Einnahmeseite 


Grundsteuer A 162.000 DM 
Grundsteuer B 230.000 DMY 
Gewerbesteuer 1.420.000 DM, 
Beteiligung an 
d.Einkommensteuer 
1.466.700 DM í 
Schlüsselzuw. 1.680.568 DMjin dieser Summe ist eine Starthilfe 
von 400.000 DM enthalten. 
Für Aufgaben des 
übertragenen Wirkungskreises 


erhalten wir 339.837 DM, © 


Bei den Ausgaben schlagen in erster Linie die Kreisumlage mit 1.524.216, DM 
und Gewerbesteuerumlage mit 565.000, DM zu Buche. Beachtlich ist ferner, daß 
es durch sparsame Wirtschaft gelungen ist, die Zinseinnahmen etwa auf 
90,000 DM festzusetzen. Weitere wichtige Einnahmepositionen sind die 
Schuldendiensthilfe des Landes mit 60.000 DM, die Schuldendiensthilfe 

des Kreises mit 77.000 DM. Zuführung zum Vermögenshaushalt, hier ist eine 
Summe von 955.000 DM vorgesehen. 


Nun einige Worte zum Vermógenshaushalt: n 

Hier ist insbesondere die Anschaffung von der NDT mit 110.000 DM vorgesehen, 
dann eine weitere wichtige Einrichtung ist die Einführung der Stielowanlage 
mit 40.000 DM. 

Weitere Ausgaben: 


LF 8 87.000 

x TLF 8 90.000 
Gerätehaus 
Münchehagen 62.000 
Schule Münchehg. 1.493.000 
bewegl. Vermögen 
f.d.Schule 100.000 
Grunderwerb 
Hormannshausen 285.000 


270071 


Neubau, Planungskosten 115,000 
Medienzentren, 

bewegliches Vermögen 157.850 
Sonderschule Rehburg 25.000 
Kindergarten Loccum 57.000 
Kindergarten Rehburg 190.000 
Garage f.Krankentransp. 6.500 
Turnhalle Münchehagen 638.000 
Freibad Münchehagen 45.000 
Hallenbad Rehburg 719.370 
Straßenbau 138.000 
Straßenbeleuchtung 52.000 
Kanalisation Rehburg 353.073 
Schießstand Loccum 40.000 
Kuranlage Bad Rehburg 20.000 
Erwerb v.Grundvermögen 160.000 1 
Zuführung a.Rücklagen 131.228 


Es folgen jetzt einige bemerkenswerte 1 Ee Positionen: 


Zuführung aus dem Verwaltungshatshalt 955.019 
Entnahme aus Rücklagen 2.160.464 
Veräußerung von Grundvermögen 84.000 
Zuweisung Kreis für Bad Rehburg 20.000 
Anschlußgebühren 20.000 
+ 45.000 

250.000 

+ 10.000 

Zuschüsse v.d.Jagdgenossenschaft 10.000 
Zuschüsse d.Kreises f.d.Wegebau 198.288 
Zuweisungen vom Land 300.000 
Zuweisungen vom Kreis f. Turnhalle 200.000 
Zuschuß vom Kreis f. Sportplätze 28.000 
Kindergarten Rehburg, Zuschuß Kreis 100.000 
Dalehen Kreis 100.000 

Schule Münchehagen, Baudrittel 722.600 
Beihilfe des Landes 100.000 
Zinsloses Landesdarlehen 94. 800 
Kredite 284. 800 


Mit dem Haushaltsplan 1974 wird erstmalig das neue Gemeindehaushalts- 
recht in die Praxis umgesetzt. Es bleibt abzuwarten, wie es sich in der 
Praxis bewährt. Wenn der Plan erst jetzt vorgelegt wird, so war es 
äußerst mühsam und schwierig, die Haushaltspläne sämtliche Gemeinden 
zusammenzufügen und auf das neue Recht umzustellen. Die Verwaltung hat 
sich bemüht, den Haushaltsplan für 1974 sparsam und wirtschaftlich auf- 
zustellen. Der Finanzausschuß hat in seiner Sitzung nach eingehender Be- 
ratung vorgeschlagen, Haushaltssatzung+Haushaltsplan in der vorliegenden 
Fassung zu erlassen. 


Rehburg-Loccum, Im August 1974 


Haushaltssatzung 970072 


der Stadt Rehburg-Loccum für das Haushaltsjahr 1974 


Auf Grund der $8 40 und 84 ff. der Niedersächsischen Gemeindeordnung in 
der Fassung vom 23. Juli 1975 (Nds. GVBl. S. 245) hat der Rat der '.6tadt"' 
in der Sitzung am folgende Haushaltssatzung beschlossen 

$ 1 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 1974 wird 
im Verwaltungshaushalt 


in der Einnahme auf 6.951.660 DM 
in der Ausgabe auf 5.951.660 DM 


im Vermögenshaushalt 
in der Einnahme auf 6.479.071 DM 
in der Ausgabe auf 6.479.071 DM 


festgesetzt. 


82 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnshme im Haushaltsjahr 1974 zur 
Finanzierung von Ausgaben im Vernógenshaushalt erforderlioh ist, wird 
auf 869.300 DM festgesetzt. 


$5 


Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermüchtigungen wird auf - DM festgesetzt 


$4 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Haushaltsjahr zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 
300.000 DM festgesetzt. 


$5 


Die Steuersütze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 
wie folgt festgesetzt. 


1. Grundsteuer 
a) für die land- u. forstwirtschaftl. Betriebe (Grundsteuer A) 


Ortsteile Rehburg, Loccum, Münchehagen 250 v. H. 
Ortsteile Bad Rehburg, Winzlar 200 v. H. 


b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 


Ortsteile Rehburg, Locoum, Münchehagen 250 v. H. 
Ortsteil Bed Rehburg 190 v. H. 
Ortsteil Winzlar 185 v. H. 


2. Gewerbesteuer 
nach dem Gewerbeertrag und Gewerbekapital 


Ortsteile Rehburg u. Loocum 300 v. H. 
Ortsteil Münchehe gen 265 v. H. 
Ortsteil Bad Rehburg 280 v. H. 
Ortsteil Winzlar 250 v. E. 


Gewerbemindeststeuer 
" Hausgewerbetreibende 6,-- DM 
bb) Sonstige Gewerbetreibende 12,-- DM 


3056 Rehburg-Loccum, den 


pürgermeister Stadtdirektor 


270073 


GESAMTPLAN 


— 


4. Zusammenfassung der Einnahmen und Ausgaben 


und Verpflichtungsermächtigungen in DM 


— 3 —— 


1. Zusammenfassung der Einnahmen 
— in DM / 1000 DM 
Gesamtplan i ! Sote 


270074 


52 | Haushalts- 
nzalpian Haushaltsjahr 1974. 


Bezeichnung  . | Einnahmen | Ausgaben 
2 3 

Verwaltungshaushalt 

Allgemeine Verwaltung Kin 2 N / 36.700 826.000 

Offentliche Sicherheit und Ordnung 4 12,500 | 106.300 

Schulen E n 137.500 554.050 

Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege : | | 3.250 33,500 

Soziale Sicherung d S ) 2X FEN 40.100" 93.000 

Gesundheit, Sport, Erholung 16.450 115. 100 

Bau- und Wohnungswesen, Verkehr a a | 56495 | 312.700 

Offentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung | 533.300 830.235 
` Wirtschaftliche Unternehmen, allgem. Grund- u, Sondervermögen | 591.480 504. 540 

Allgemeine Finanzwirtschaft | 5.574.885 3.575.635 


Zusammon 6.951.660 6.951.660 


Vermögenshaushalt S e | i 
Allgemeine Verwaltung ö l | - 140,000 
Offentliche Sicherheit und Ordnung 141.000 286.000 
Schulen n | 1.410.400 2. 211.850 
Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege | — — 
Soziale Sicherung | | 310.100 562.000 
Gesundheit, Sport, Erholung E 528.000 1.506.870 
Bau- und Wohnungswesen, Verkehr A 259. 288 | 365.650 
Offentliche Einrichtungen, Wirtschaftefórderung 510.000 707.373 
Wirtschaftliche Unternehmen, allgem. Grund- u, Sondervermögen 128.700 198.500 


Allgemeine Finanzwirtschaft | 3.131.583 500.828 


Zusammen | 6.479.071 6.419.071 


Gesamthaushalt ' e 13.430.731 15.430. 751 


Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen 


— in DM / 1000 DM -) 
Gesamtplan 


ansatz 
Haushaltsjahr 19.74. 


E Verpflich- 
tungserm. 


5 


Haushaltsansatz 
Vorjahr 19.72. 


Einnahmen 
6 
32.425 

9.220 

160. 700 

23.230 


26.650 


21.380 . 


39.715 
515.940 
627.825 

4.891.167 


6.348.252 
172.000 
3.936.000 
633.000 
1.827.000 
284.680 
251.200 
64,800 


1.360. 270 


8,508,950 | 


16.857. 202 | 


Ausgaben 
7 

819.431 
70.097 
498,844 
39.830 
64.899 
74.773 
259.084 
725.155 
482.923 
2.887.819 


5.920.855 
176.000 
4.817.000 
665.000 
2.099.000 
468.469 
262.000 
70.820 
380.060 
8.936.349 


14.857.202 


Ergebnisse der 
Jahresrechnung 19.22... 2} 


Einnahmen 
8 
36.192 
10.940 
151.308 
1.370 


2.027 


13.892 


29.530 
467.466 
511.265 

4.673.882 


5.897.872 
10.000 
150,000 
233. 124 
656.822 
131.436 
219.520 


1.400.902 


7.298.774 


Ausgaben 
9 

638.664 
34,391 
125.252 
46.812 
18.342 
1b. 572 
239.388 
607.415 
389.602 
2.385.722 


4,829,160 
124.195 
28.245 
68,145 
436.841 
515.253 
57.391 
659.725 
1.889.795 


6.718.955 


270076 


Verwaltungshaushalt 


— M M M 


Verwoltungshaushalt 


Einzelplan 


Nr. der 
Houshalts- 
stelle und 

finanz- 
statistische 
Kennziffer 


1 


0 Allgemeine Verwaltung 


Nomentliche Bezeichnung ` 
der Haushaltsstelle 


Einnahmen 


Gemeindeorgane 


Stadtrat, Stadtdirektor und 
Ausschüsse 


—— 


Ersätze 


vermischte Einnahmen 


Summe Abschnitt 00 


Hauptverwaltung 

Haupt-, Organisations- und 
Personalamt 
Verwaltungsgebühren 
Einnahmen aus Verkauf 


Mieteinnahmen, Verw.-Gebühren 


Ersätze (für priv. Benutzung 
von Fernsprech,) 


Vermischte Einnahmen 


Verwaltungskostenentschädigung 
V. Sozialyersicherungstrágern 


Erstattung von Verwaltungs- 
kosten (Wasserverb. Loccum) 


Ansatz nach dem 
Hausholtsplan für dos 


Rechnungsiahr 
19 74 


4,900 
100 
500 

12.500 


1,000 
2,000 


8.000 


Rechnungsiohr 


1973 
DM 


Soll 
nach der 
Rechnung für das 
Rechnungsiahr 
1972 
DM 


Erläute 
rungen 


\erwaltungsluushalt NE : "M 270078 


Einzelplan © | Allgemeine Verualtung 


* Nr, der E: "Ansatz nach dem Soll 
ATE dT . Namentliche Bezeichnung g Haushaltsplan für dos ett TT 
stelle 3 ' ute 
deeg: der Haushaltsstelle Rechnungsjahr | Rechnungslahr | Rechnungslahr rungen 


statistische Ausgaben 
Kennziffer . DM 
— nn nn en 


Gemeindeorgane ` 


Stadtrat, Stadtdirektor und 
Ausschüsse 


MACILALA ARA A ———n 


Personalausgaben 91,100 132.050 107.418 


Repräsentationen, Tagungen, 
Besichtigungen 2,000 


Ehrungen, Jubiläen 2.500 2,800 
Verfügungsmittel | SU opp 12,300. 


Vermischte Ausgaben 100 ; 


Summe Abschnitt 00 | 102,700 147,150 117.390 
Zuschußbedarf 102,600 137,925 108,847 


Hauptverualtung 


Haupt-, Organisations- und 
Personalamt 


—— — 


Personalausgaben 219.100 347,877 279,090 


Unterhaltung der Grundstücke 100,000 35,500 13.192 
u. baul, Anlagen 


Anschaffung und Unterhaltung 10.000 12,402 8,356 bis 600, 
von Derëäten: und Mobilar * 


Mieten 200 


Bewirtschaftung der Grundstücke 25,000 17,402, 
u. baul, Anlagen: . 


Aus- und Fortbildung 1.500 | . 1,428 
Sonstige spezielle Zueckausgab, 100 


Steuern, Versicherungen, 16,000 22,050 Gemeinde 


Schadensfälle unfallveı 


Bürobedarf (Schreib- u, Zeichen 15.000 49,529 u. Komm, 
bedarf, Farbbänder u, dgl.) Sch. Ausg] 


Bücher und Zeitschriften 3,500 

post- u, Fernmeldegebühren 24.000 

Öffenti. Bekanntmachungen 4.000 | 
Reisekosten : 10,000 11,800 


Sachverstündigen-, Gerichts- 5,000 . 5,100 
und ähnliche Kosten 


Verwaltungshaushalt 


Einzelplan o Allgemeine Verwaltung 


N. der Ansatz nach dem soll 
Houshalts- Nomentliche Bezeichnung Haushaltsplan für dos nach der 


stelle und Rechnung for dos Erläute 
Bachs der Haushalisstelle Rechnungsiahr | Rechnungs|ahr Rechnungsjahr rungen 


statistische Einnahmen 19 74 1973 
Kennziffer OM DM 
1 2 


Übertrag: 28.100 15,650 


Summe Abschnitt 02 12,331 


Finanzverwaltung 
Kümmerei 


Einnahmen aus dem Verkauf von 
Tanzkontrollern 


Vermischte Einnahmen 


Verwaltungskostenentschädigung 
für den Einzug fremder Gelder 
(Viehseuchenkassen u. Ähnliches 


Säumniszuschläge, Beitreibungs- 
gebühren und anderes 


Summe U-Abschnitt 030 


Verwoltungshaushalt | | 27008 0 Seite 4 


Einzelplan HD, l Allgemeine Verwaltung 


Nr. der , Ansatz nach dem Soll 
Haushalts« Nomentliche Bezeichnung _ Haushaltsplan für das nach der 


stelle und Rechnung für.das Erlöute 
finonz- der Haushaltsstelle Rechnungsiohr | Rechnungsjahr Rechnungsiahr Ce? nd 


statistische Ausgaben 1? 74 1973 1972 
Kennziffer 5 ) DM DM 


Übertrag: 433,400 503.088 374,478 


Sonstige Geschäftsausgaben 200 


Beiträge (Städtetag, Verw., 
Schule) 


Vermischte Ausgaben ; Betriebs- 
ausflug 


Summe Abschnitt 02 441.600 | 510.068 | 379,860 
Zuschußbedarf 413.500 | 494,418 367.529 


Finanzverwaltun 


KBmmerei 
Personalausgaben 100.300 SN 


Anschaffung und Unterhaltung 5,000 bis 800. 
von Geräten und Mobilar 


Aus- und Fortbildung 500 
Geschäftsausgaben 10,000 
Vermischte Ausgaben 100 


Summa U-Abschnitt 030 115,900 
Zuschußbedarf / Mehreinnahme 113,350 


Verwaltungshausholt 2/0081 Ge 


Einzelplon H Allgemeine Verwaltung 


Nr. der Ansatz nach dem Soll 
Havsholts. Nomentliche Bezeichnung Haushaltsplan für das nach der 


1 Rechnung for do Erlöute 
finanz: peri E Rechnungsjohe | Rechnumasiahr | Bai Zeie | rungen 


statistische 19 19 
Kennziffer Einnahmen Ta) 415 X : 


1 2 4 5 


Stadtkasse 


Vermischte Einnahmen 


Summe U-Abschnitt 031 


Zusammenstellung 
Abschnitt 03 


Summe U-Abschnitt 030 
Summa U-Abschnitt 031 


Summe Abschnitt 03 


Besondere Dienststellen der 
Verwaltung 
Standesamt 


Verwaltungsgebühren 


Einnahmen aus Verkauf von 
Femilienstammbüchern 


Vermischte Einnahmen 


Summe U-Abschnitt 051 


„tungshuushalt 2 270082 Seite 6 


nzelplan D. / Allgemeine Verwaltung 


Nr. der - - Ansatz nach dem Soll 
Haushalts- Namentliche Bezeichnung Haushaltsplan für das nach der 


telle und Rechnung für dän Erlöute 
rds der Haushaltsstelle Rechnungsiohr | Rechnungsiohr | Rechnungsiahr rungen 


statistische Ausgaben 19 74 1973 1972 
Kennziffer DM DM 
2 4 


Stadtkasse 
Personalausgaben 96,150 144,000 122,315 
Fehlgeldentschädigung 200 240 240 


Anschaffung und Unterhaltung 5,000 2,100 2,527 bis 800,- 
von Geräten und Mobilar 


Aus und Fortbildung : 500 

Geschäftsausgaben 1.000 binschl, 
Reisekosten 100 anzkontr, 
Zuangsbeitreibungskosten 500 

Prüfungsgebühren 3,000 

Vermischte Ausgaben 100 50 


Summe U-Abschnitt 031 106,550 156,613 129,847 
Zuschußbedarf 106.450 156.563 129,847 


Zusammenstellung 
Abschnitt 03 


Summa U-Abschnitt 030 115.900 
Summe U-Abschnitt 031 106.550 156,613 129,847 


Summe Abschnitt 03 222.450 156,613 129,847 
Zuschußbedarf 219.800 154.363 121.634 


Besondere Dienststellen der 

Verwaltung 

Standesamt 

Personalausgaben 46,750 


Anschaffung und Unterhaltung 1.000 
von Geräten und Mobilar 


Spezielle Sachausgaben (Raum- 200 
schmuck, Traugeschenke u, dgl.) ; 


Geschäftsausgaben 2.000 
Bücher und Zeitschriften 200 
Vermischte Ausgaben 100 


Summe U-Abschnitt 051 ` 50.250 
‚Zuschußbedarf i 46.900 


Verwaltungshaushalt 270083 


Einzelplon H Allgemeine Verwaltung 


| Seite 7 


Nr. der 3 ! i Ansatz nach dem Soll 
ban Namentliche Bezeichnung Haushaltsplan für dos eR et Erläute 
idees : rlàute: 
^ ri xil der Haushaltsstelle Rechnungsjahr | Rechnungsiahr | Rechnungsiaht | rungen 


statistische Einnahmen | 72 
Kennziffer DM 


2 


Statistik und Wahlen 
Vermischte Einnahmen 
Wahlkostenerstattung v. Bund 
Wahlkostenerstattung v. Land 


Wahlkostenerstattung v.Landkrei 


Summe U-Abschnitt 052 


| Zusammenstellung 
Abschnitt 05 


Summe U-Abschnitt 051 
Summe U-Abschnitt 052 


Summe Abschnitt 05 


Zusammenstellung 
Einzelplan D 


Summe Abschnitt 00 100 | 9,225 | 8,543 
Summe Abschnitt 02 28,100 15,650 | 12,331 
Summe Abschnitt 03 l 2.650 2.250 8.213 
Summe Abschnitt 05 5.850 | 5.300 7.105 


Summe Einzelplan 0 36,700 32.425 36.192 


Verwoltungshaushalt 270084 
Einzelplan o i Allgemeine Verwaltung 5 


Nr. det - Ansatz nach de Soll 
0 E Bezeichnung eier See lot dos ee ez 
ng für; t 
E er Haushaltsstelle Rechnungsiohr | Rechnungsiahr | Rechnungsjohr diu 


tatistische 19 1 
Kennziffer Ausgaben 74 Wi ui 2 


Seite 8 


2 


Statistik und Wahlen 
Personalausgaben 


Anschaffung und Unterhaltung bis 800,-- 
von Geräten und Mobilar Je 


Geschäftsausgaben 


Summe U-Abschnitt 052 
Zuschußbedarf / Mehreinnahme 


Zusammenstellung 
Abschnitt 05 


Summe U-Abschnitt 051 50.250 3,622 
Summe U-Abschnitt 052 9.000 7.945 


Summa Abschnitt 05 59,250 11,567 
Zuschußbedarf 53.400 4.462 


© : Zusammenstellung 
Einzelplan A 


Abschnitt 00 102.700 | 147,150 117,390 
Abschnitt 02 441.600 | 510,068 379,860 
Abschnitt 03 222.450| 156,613 129.847 
Abschnitt 05 59,250 5,600 11.567 


Summe Einzelplan o 826.000 819,431 638,664 
Zuschußbedarf 789.300 | 787,006 602,472 


Verwaltungshaushalt 


Einzelplan 


D 


Nr. der 
Haushalts: 
stelle und ` 

finanz» 
stotisilsche 
Kennzifter 


1 


270085 


Seite 9 


Ze": Öffentliche Sicherheit und Ordnung 


Nameniliche Bezeichnung ` 
der Haushaltsstelle 


Einnahmen 


2 


Öffentliche Ordnung 


Ordnungsamt 
Verwaltungsgebühren 


Einnahmen aus Verkauf 
(Erlöse aus Fundgegenständen) 


Vermischte Einnahmen ' 


Erstattung vom Bund 
(für Erfassung Wehrpflichtiger) 


Bußgelder, Zwangsgelder 


Summe U-Abschnitt 110 


Schiedsmannsamt 
Schiedsmannsgebühren 


Strafen und Bußen 


Summe U-Abschnitt 111 


Zusammenstellung 
Abschnitt 11 


Summe U-Abschnitt 110 
Summe U-Abschnitt 111 


Summe Abschnitt 11 


Ansatz nach dem Soll 
Haushaltsplan für das nach der, 
Rechnung Tür don Erlebte 
Rechnungsjohr | Rechnungsiahr Rechnungslahr 


ei wullungstuusuun 
1 Öffentliches Sicherheit und Ordnung 


Einzelplan 


Nr. der 
Houshallts- 
stelle und 

finanz- 
statistische 
Kennziffer 


Namentliche Bezeichnung ` 
der Haushaltsstelle 


Ausgaben 


2 


Öffentliche Ordnung 


Ordnungsamt 
Personalausgaben 


Anschaffung und Unterhaltung 
von Geräten und Mobilar 


Spezielle Sachausgaben der 
Ordnungsvetwaltung 


Geschäftsausgaben 


Vermischte Ausgaben 


Summe U-Abschnitt 110 
Zuschußbedarf/Mehreinnahme 


Schiedsmannsamt 


Geschäftsausgaben 


Summe U-Abschnitt 
Zuschußbedarf 


Zusammenstellung 
Abschnitt 11 


Summe U-Abschnitt 110 
Summe U-Abschnitt 111 


Summe Abschnitt 11 
Zuschußbedarf/Mehreinnahme 


Ansatz nach dem 
Haushaltsplan für das 


Rechnungsjahr 
1? 74 


34,900 
1,0D0 


4,000 


6,000 
100 


46,000 
40,750 


46,000 
300 


46,300 
40,800 


Rechnungsiahr 


1973 
DM 


Soll 
nach der 
Rechnung für.das Erläute 
Rechnungsiahr rungen 
1972 
DM 


SN 
bis B00,- 


Verwaltungshaushalt 270087 | i 44 


Einzelplon 1 . Öffentliche Sicherheit und Ordnung 


Nr. der Ansatz nach dem Soll 
Houshols- Nomentliche Bezeichnung ` Haushaltsplan für dos nach der 


stelle und Rechnung för dos làu! 
RE der Haushaltsstelle Rechnungsjohr | Rechnungsiahr Rechnungsjahr Sege 


stotistische 1 . 19 19 19 
Puit Einnahmen 97 dn ii 2 


1 2 
Feuerschutz 


feuer löschuesen, Feuerwehren, 
andere Aufgaben d. Brandschutz 2s 


Benutzungsgebühren und 
Leistungsentgelte 


Einnahmen aus Verkauf, 
Ersätze 
Vermischte Einnahmen 


Erstattung von Kosten des 
Feuerwehreinsatzes (andere 
Gemeinden und Landkreis) 


Erstattung von Kosten des 
Feuerwehreinsatzes (von 
Versicherungen) 


Zuweisungen vom Land 
Zuweisungen vom Landkreis 


Zuweisungen sonst, öff. Bereich loster 


Summe Abschnitt 13 


Zusammenstellung 
Einzelplan 1 


Summe Abschnitt 11 5,500 3.335 
Summe Abschnitt 13 7,000 7.605 


Summe Einzelplan 1 12,500 10,940 


Verwoltungshaustalt 270088 ‚Seite 12 


Einzelplan 1 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 


Nr. der ` : Ansatz nach dem Soll 
Housholts- Namentliche Bezeichnung Haushaltsplan für dos nach der 


^ Rechnung for don Erläute: 
T: iem der Haushaltsstelle Rechnungsiahr | Rechnungsiohr | Rechnungsiahr rungen 


statistische Ausgaben 1973 1972 
Kennziffer DM DM 


Feuerschutz 


Feuerlöschwesen, Feuerwehren, 
andere Aufgaben d.Brandschutzes 
Personalausgaben 8.000 


Unterhaltung der Grundstücke 6.000 
und baul. Anlagen 


Unterhaltung des sonstigen 1.500 
unbeweglichen Vermögens 


Anschaffung und Unterhaltung 7,000 
von Geräten und Mobilar 


Bewirtschaftung der Grundstücke 7,000 
und baul. Anlagen ` 


Unterhaltungs- u. Betriebskosten 10,000 
für Fahrzeuge 


Dienst- und Schutzkleidung 5,000 
Aus- und Fortbildung 3.000 
Ehrungen, Jubiläen und dgl. 1,000 


Übungen und Einsätze der 1.000 
Feuerwehr 


Steuern, Versicherungen, 6.000 
Schadensfälle 


Geschäftsausgaben 600 
Reisekosten 500 
Mitgliedsbeiträge 500 435 195 
Vermischte Ausgaben 500 1.350 1.008 
Zuschuß an die Uehrkasse' 2.400 1.480 1.167 


Summe Abschnitt 13 60,000 64,581 33,692 
Zuschußbedarf 53,000 59,311 26.087 


Zusammenstellung 
Einzelplan 1 


Summe Abschnitt 11 46.300 5,516 699 
Summe Abschnitt 13 60,000 64,581 33,692 


Summe Einzelplan 1 106,300 70.097 34,391 
Zuschußbedarf 93.800 60,877 23,451 


Verwaltungshaushalt 


Einzelplon 2 


Nr. der 
Housholts- 
stelle und 

finanz- 
statistische 
Kennziffer 


Schulen 


Namentliche Bezeichnung . 
der Haushaltsstelle 


Einnahmen 


Grund- und Hauptschulen 
Schulen 
Rehburg, Winzlar, Bad Rehburg 


Benutzungsgebühren und ähnliche 
Entgelte 


Einnahmen aus Verkauf 


Mieten und Pachten 


Ersätze (Fernsprechkosten, 
Heizungskosten) 


Vermischte Einnahmen 
Erstattungen vom Land 


Schulkostenanteile von anderen 
Gemeinden 


Zuweisungen vom Land 


Zuweisungen vom Landkreis 


Summe U-Abschnitt 210 


Ansatz nach dem 
Haushaltsplan für dos 


Rechnungsiahr 


1? 74 
DM 


3 


500 


100 
20,000 
5,500 


500 
24,000 


53,200 


Rechnungsjahr 


270089 


Soll 
nach der 
Rechnung Tor dot 
Rechnungsjahr 
1973 1972 
DM DM 


Seite 15 


Erläute 
rungen 


19,350 17.722 


105 


11.182 
19.629 
9.468 


Sparkasse 


verwoltungshuusoll 
Einzelplan 


Nr. der 
Havsholts- 
stelle und 

finanz- 
stotistische 
Kennziffer 


2 Schulen 


Namentliche Bezeichnung ` 
der Haushaltsstelle 


Ausgaben 


Grund- und Hauptschulen 
Schulen 

Rehburg, Winzlar, Bad Rehburg 
Personalausgaben 


Unterhaltung der Grundstücks 
und baul, Anlagen 


Anschaffung und Unterhaltung 
von Geräten und Mobilar 
(soweit nicht Lehrmittel) 


Miete für Schulräume 3 
Bewirtschaftung d. Grundstücke 
und baul. Anlagen 

Lehr- und Unterrichtsmittel 
Lernmittel 


Besondere Aufwendungen für 
einzelne Unterrichtsgebiete 


Schulveranstaltungen, 
Schülerauszeichnungen 


Versicherungen, Schadensfälle 


Bürobedarf (Schreib- u. Zeiche 
bedarf, Kleinteile u, dgl.) 


Bücher und Zeitschriften 
Post- und Fernsprechgebühren 
Öffentliche Bekanntmachungen 
Reisekosten 

Sonstige Geschäftsausgaben 
Vermischte Ausgaben 


Schulkostenanteile an andere 
Gemeinden 


Summe U-Abschnitt 210 
Zuschußbedarf 


Ansatz nach dem 
Haushaltsplan für das 


Rechnungsiohr | Rechnungsiahr 


1973 
DM 


58.400 100.173 
20,000 40,000 


5,000 B,050 


3,000 
70,000 69.725 


5.000, 1.060 /| 


5,000 ' 
1.500. 


1.500: 


8.000 
500, 6,247, 


300; 
3,000 , 
500, 
500, 
2.000, 
1.000 


185,200 247,855 
132,000 184,155 


270090 Seite 14 


Soll 
nach der 
Rechnung für don Erläute- 
Rechnungsjohr rungen 


1972 
DM 


88.014 
66.776 


6.204 


41.408 


abr. Uus. ur 
6,827 ehrer 
e, u. Ver- 
chüler 
rb. Gen. u. 


‚Unfall 


233.607 
175,001 


Verwaltungshaushalt 


Einzelplon 2 . Schulen 


Nr. der Ansatz nach dem Soll 
Haushalts- Namentliche Bezeichnung _ Haushaltsplan für dos nach der 


stelle und Rechnung für.das Erläute- 
"PECES der Haushaltsstelle Rechnungsjahr | Rechnungsiohr | ` Rechnungsiohr Serge 


stolistische 1 19 19 1? 
"Hbi eda Einnahmen e A 50 2 
1 3 


213. Schule Münchehagen 


Benutzungsgebühren und ähnliche 
Entgelte 


Einnahmen aus Verkauf 
Mieten und Pachten 


Ersätze (Fernsprechkosten, 
Heizungskosten) 


Vermischte Einnahmen 
Erstattungen vom Land 


Schulkostenanteile von anderen 
Gemeinden 


Zuweisungen vom Land 


Zuweisungen vom Landkreis 


Summe U-Abschnitt 213 


Verwaltungshaushalt 


Einzelplon 2 Schulen 


Nr. der 
Haushalts- 
stelle und 

finonz- 
stotistische 
Kennziffer 


EEE TEEN TE) 


213 Schule Münchehagen 
400 Personalausgaben 


500 


Nomentliche Bezeichnung ` 
der Haushaltsstelle 


Ausgaben 


Unterhaltung der Grundstücke 
und baul., Anlagen 


520 


Anschaffung und Unterhaltung 
von Geräten und Mobilar 
(soweit nicht Lehrmittel) 


Bewirtschaftung der Grundstücke 
und baul, Anlagen 


Lehr- und Unterrichtsmittel 
Lernmittel 


Besondere Aufwendungen für 
einzelne Unterrichtsgebiete 


Schulveranstaltungen, 
Schülerauszeichnungen 


Schadensfälle 


Bürobedarf (Schreib- und Zei- 
chenbedarf, Kleinteile u. dgl.) 


Bücher und Zeitschriften 


Versicherungen, 


Post- und Fernsprechgebühren 
Öffentliche Bekanntmachungen 
Reisekosten 

Sonstige Geschäftsausgaben 
Vermischte Ausgaben 


Schulkostenanteile an andere 
Gemeinden 


Summe U-Abschnitt 213 
Zuschußbedarf 


Rechnungsiohr 


270092 


Ansatz nach dem en 
Ü nach der 
Haushaltsplan für dos Rechnung ürdas 
Rechnungsiahr Rechnungsiahr 
1973 1972 
DM DM 


Seite 16 


Erläute: 
rungen 


32.600 SN 


6,000 einschl, 


Lehrerd,W 


1.000 bis 800,- 


18,000 


3,000 Gebr. Ter 


hfbrBEnu, 
Arb,Gem.+ 
Kurse 


einschl, 
Schulf ahr 
nur Hef tp 
+ Unfall 


66.700 
64,900 


jef'ührt 


Verwoltungshausholt 


Einzelplon 2 


Schulen 


Nr. der 
Haushalts- 
stelle und 

finanz- 
statistische 
Kennziffer 


1 2 


Nomentliche Bezeichnung ` 
der Haushaltsstelle 


Einnahmen 


Schule Loccum 


Benutzungsgebühren und ähnliche 


Entgelte 
Einnahmen aus Verkauf 
Mieten und Pachten 


Ersätze (Fernsprechkosten, 
Heizungskosten) 


Vermischte Einnahmen 
Erstattungen vom Land 


Schulkostenanteile von anderen 
Gemeinden 


Zuweisungen vom Land 


Zuweisungen vom Landkreis 


Summe U-Abschnitt 215 


Zusammenstellung 
Abschnitt 21 


Summe U-Abschnitt 210 
Summe U-Abschnitt 213 
Summa U-Abschnitt 215 


Summe Abschnitt 21 


Seite 17 


270093 


Ansatz nach dem Soll 


h lan fj nach der 
NEE an für dos Rechnung fór das 
Rechnungsjahr | Rechnungsiahr Rechnungsjahr 


1? 74 1275 1?72 
DM DM DM 
3 


Erläute: 
rungen 


53.200 
1,800 
2,700 


63,700 


5,700 


57,700 69,400 


verwoltungstwusnalt 


Einzelplan 2 Schulen 
Nr. der 
Housholts- 
stelle und 
finonz- 
statistische 
‚Kennziffer 


Nomentliche Bezeichnung ` 
der Haushaltsstelle 


Ausgaben 


Schule Loccum 
Personalausgaben 


Unterhaltung der Grundstücke 
und baul, Anlagen 


Anschaffung und Unterhaltung 
von Geräten und Mobilar 
(soweit nicht Lehrmittel) 


Bewirtschaftung der Grundstücke 
und baul, Anlagen 


Lehr- und Unterrichtsmittel 
Lernmittel 


Besondere Aufwendungen für 
einzelne Unterrichtsgebiete 


Schulveranstaltungen, 
Schülerauszeichnungen 


Versicherungen, Schadensfälle 


Bürobedarf (Schreib- u. Zeichen- 
bedarf, Kleinteile u. dgl.) 


Bücher und Zeitschriften 
Post- und Fernsprechgebühren 
Öffentliche Bekanntmachungen 
Reisekosten 

Sonstige Geschäftsausgaben 
Vermischte Ausgaben 


Schulkostenanteile an andere 
Gemeinden 


Summe U-Abschnitt 215 
Zuschußbedarf 


Zusammenstellung 
Abschnitt 21 


Summa U-Abschnitt 210 
Summe U-Abschnitt 213 
Summe U-Abschnitt 215 


Summa Abschnitt 21 
Zuschußbedarf 


Ansatz nach dem 
Haushaltsplan für das 


Rechnungsjahr 


19 74 
DM 


47,500 
15,000 


3,000 


45,000 


7.500 
2.000 
5.000 


700 


6,000 
2,000 


500 
1,000 
100 
200 
100 
400 


136.000 
133.300 


185.200 
66.700 
136.000 


387.900 
330,200 


Rechnungsiahr 


1973 
OM 


eg e 
4 ra 


52,000 
19,500 


7,000 


45,032 


15,498 
1,601 


160.110 


154.410 


247.855 


160,110 


407.965 
338,565 


270094 Seite 18 


Soll 
noch der 
Rechnung Tür don 
Rechnungsjahr 
1972 
DM 


Erläute 
rungen 


46.322 
6.689 


14,742 


24,320 


12,511 ebr,+Ver- 


ehrer 
ausw, + 


erken 
chulferne 
jlegleitm, 
inschl, 
chulfahrt 
bur Haftp,. 
Unfall 


121,918 
118,186 


233,607 


121.918 


355,525 
293,187 


Verwoltungshaushalt 


Einzelplan 2 Schulen 


Nr. der d 
Haushalts- Namentliche Bezeichnung . 


7 5 vnd der Haushaltsstelle 
Iinanz- 


statistische Einnahmen 
Kennziffer 


1 2 


Sonderschulen 


Sonderschule Rehburg 


Benutzungsgebühren und ähnliche 
Entgelte 


Einnahmen aus Verkauf 
Mieten und Pachten 


Ersätze (Fernsprechkosten, 
Heizungskosten) 


Vermischte Einnahmen 
Erstattungen vom Land 


Schulkostenanteile von anderen 
Gemeinden 


Zuweisungen vom Land 


Zuweisungen vom Landkreis 


Summe Abschnitt 27 


Ansatz nach dem 
Haushaltsplan für dos 


Rechnungsiahr | Rechnungsiahr 


1? 74 1973 
DM 


20,000 


40,550 


270095 sets 19 


Soll 
nach der 
Rechnung für doas Erläute- 
Rechnungsiahr rungen 
1972 
DM 


bparkasse 


Verwoltungshaushalt 270096 Seite 20 


Einzelplon 2 Schule 


Nr. der - e Ansatz nach dem Soll 
Haushalts- Nomentliche Bezeichnung ` Haushaltsplan für dos nach der 


stelle und , ; Rechnung für.das Erläute 
nast. der Haushaltsstelle Rochnungsiahr | Redhnungsiohr | Rechnungsiahr rungen 


statistische Ausgaben 1? 74 
Kennziffer DM r | DM 


— — — — 


2 SSC | í 5 
Sonderschulen 


Sonderschule Rehburg 
Personalausgaben 55,600 


Unterhaltung der Grundstücke 10,000 
und baul. Anlagen 


Anschaffung und Unterhaltung . 10,000 bis 800,-- 
von Geräten und Mobilar 
(soueit nicht Lehrmittel) 


Bewirtschaftung der Grundstücke 1,000 
und baul., Anlagen 


Lehr- und Unterrichtsmittel 1,000 ebr.+Ver- 
ehrer 
Lernmittel 3,000 ito, Schül. 


Besondere Aufwendungen für 3.000 


rb,Gem.+ 
einzelne Unterrichtsgebiete 


ursa 


Schulveranstaltungen, 1.500 1.997 inschl, 
Schülerauszeichnungen chulfahrt 


Versicherungen, Schadensfälle 2.000 jaftpf.+ 
Bürobedarf (Schreib- u, Zeichen- 1,000 Aer 
bedarf, Kleinteile u. dgl.) 

Bücher und Zeitschriften 400 
post- und Fernsprechgebühren 1,500 
Öffentliche Bekanntmachungen 8.100 
Reisekosten 350 
Sonstige Geschäftsausgaben 


Vermischte Ausgaben 500 


Summe Abschnitt 27 90.950 22.403. 
Zuschußbedarf/Mehreinnahme | 66,150 |+ 18.147 


Verwoltungshaushalt 2700 97 


Einzelplan 2 


ı Seite 21 


Nr. der Ansatz nach dem Soll 


Houshalts- Namentliche Bezeichnung Haushaltsplan für dos Re tor das. | re 
ee der Haushaltsstelle Rechnungsjahr | Rechnungsiohr | Rechnungsiahr rungen 
onze 


i 1972 
statistische Einnahmen 19 74 1973 
Kennziffer DM DM DM 


1 2 3 


Sonstiges 


Schülerbeförderung 
Erstattungen vom Land 55,000 50.750 49,161 


Eigenanteile von Schülern 


Summe U-Abschnitt 291 55,000 50,750 49,161 


Übrige schulische Aufgaben 


Summe U-Abschnitt 292 


Zusammenstellung Abschnitt 29 

Summe U-Abschnitt 291 ^| 55,000 50.750 49,161 
Summe U-Abschnitt 292 

Summe Abschnitt 29 55,000 50.750 49,161 


Zusammenstellung Einzelplan 2 


Summe Abschnitt 21 57.700 69,400 , 62.338 
Summe Abschnitt 27 24,800 40,550 39,809 
Summe Abschnitt 29 55,000 50.750 49,161 
Summe Einzelplan 2 137,500 160,700 151,308 


\erwoltungshausliun 
Einzelplon 2 Schulen 


Ne. der . 2 Ansatz nach dem Ge 
Houshalts- Namentliche Bezeichnung Havsholtsplan für dos &edmongfürdos.- | - Erldute 


ge fer der Housholtsstelle Rechnungsiahr | Rechnungsiahr Rechnungsiahr der 


stotistische Ausgaben 19 74 1973 
Kennziffer DM DM 
— 
2 
Sonstiges 


Schülerbefórderung 


Leistungsvergütungen an Unter- 67.426 
nehmen 


Vermischte Ausgaben 


Summe U-Abschnitt 291 
Zuschußbedarf 


Übrige schulische Aufgaben 
Beitrag an die Kreisbildstelle 


Summe U-Abschnitt 292 
Zuschußbedarf 


Zusammenstellung Abschnitt 29 

Summe U-Abschnitt 291 74,000 
Summe U-Abschnitt 292 1.200 
Summe Abschnitt 29 75,200 
Zuschußbedarf 20.200 


Zusammenstellung Einzelplan 2 


Summe Abschnitt 21 387.900 407.965. 355,525 
Summe Abschnitt 27 90,950 22,403 18,777 
Summe Abschnitt 29 75,200 68,476 50,950 
Summe Einzelplan 2 554,050 498,844 425.252 
Zuschußbedarf 416,550 338,144 273,944 


Verwoltungshaushalt 27009 9 23 


Einzelplan 3 Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege 


Nr. der e : Ansatz nach dem Soll 
Haushalts- Namentliche Bezeichnung . Haushaltsplan für dos nach der 


stelle und Rechnung för dos Erläute 
Finanz; der Haushaltsstelle Rechnungsjahr | Rechnungsiahr Rechnungsjahr rungen 


stotistische Einnahmen 1? 74 1973 1972 
Kennziffer DM DM 
2 


Museen, Sammlungen und 


Ausstellungen 


‚Heimatmuseum Rehburg 
158 | Vermischte Einnahmen 


177 | Spenden 


Summe Abschnitt 32 


Volksbildung 
Üffentlicha Büchereien 


Benutzungsgebühren und ähnliche 
Entgelte 


Vermischte Einnahmen 
Zuweisungen vom Land 
Zuweisungen vom Kreis 


Spenden 


Summe Abschnitt 35 


Verwoltungshaushalt 2/010 Ud 24 


Einzelplan 3 Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege 


Nr. der 1 " i Ansatz nach dem Soll 
wenden Nomentliche Bezeichnung Haushaltsplan für das 10000 10066 Erlöute 
E eng der Haushaltsstelle Rechnungsiohr | Rechnungsiohr | Rechnungsiohr rungen 


stolistische Ausgaben 1? 74 1973 1972 
Kennziffer DM DM DM 
1 2 3 


Museen, Sammlungen und 
Ausstellungen 


Heimatmuseum Rehburg 
Unterhaltung des Museums 


Anschaffung und Unterhaltung bis 800,-- 
von Geräten und Mobilar 


Unterhaltung und Ergänzung 
von Sammlungen 


Vermischte Ausgaben 


Summe Abschnitt 32 
Zuschußbedarf 


Volksbildung 
Öffentliche Büchereien 


Personalausgaben 


Unterhaltung der Büchereien 


Anschaffung und Unterhaltung i bis 800,- 
von Geräten und Mobilar 


Bewirtschaftungskosten 
Bücherbeschaffung 

Sonstige spezielle Sachausgaben 
Geschäftsausgaben 

Reisekosten 


Vermischte Ausgaben 


Summe Abschnitt 35 
Zuschußbedarf 


Verwoltungshaushalt 


Einzelplon 


Nr. der 
Housholts- 
stelle und 

finonz- 
statistische 
Kennzifler 


1 


3 


- " Ansatz nach dem 
Namentliche Bezeichnung Haushaltsplan für das 


der Haushaltsstelle 


Einnahmen 


Heimatpflege 


Denkmalspflege, historische 
Bauten 


Vermischte Einnahmen 


Spenden 


Summe U-Abschnitt 360 


Volksfeste, Schützenfeste 


UO ee s 


Einnahmen aus Festveranstaltun- 
gen 


Summe U-Abschnitt 361 


Zusammenstellung Abschnitt 36 


Summe U-Abschnitt 360 
Summe U-Abschnitt 361 


Summe Abschnitt 36 


Soll 
nach der 
Rechnung or dot 
Rechnungsjahr 


DM 


Erläute 
rungen 


Verwoltungshaushalt 270 10 2 gi 


Einzelplan 3 Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege 


Nr. der i - Ansatz nach dem Soll 
Houshalts- Nomentliche Bezeichnung _ Haushaltsplan für das nach der 


Rechnung für.dus Erläöute 
e der Haushaltsstelle Rechnungsjohr | Rechnungsiahr Rechnungsiahr 


statistische Ausgaben 
Kennziffer DM 


1 2 


rungen 


Heimatpflege 


Denkmalspflege, historische 
Bauten 


Personalausgaben 


Unterhaltung der Grundstücke 
und bauliche Anlagen 
Sonstige sächliche Zueckausgaben 13,431 Flaggenbe 


Archiv 
Vermischte Ausgaben 


Zuschüsse an Vereine 500 


Summe U-Abschnitt 360 
Zuschußbedarf 


Volksfeste, Schützenfeste 


HK v LL—L————— 


Schützenfest Rehburg 
Zuschuß zum Schützenfest Loccum 


Zuschuß zum Schützenfest Münche 
hagen 
Zuschuß zum Schützenfest Winzla 


Zuschuß zum Schützenfest Bad 
* Rehbur 


"Summe U-Abschnitt 361 13,000 
Zuschußbedarf 12.350 


AT, 


Zusammenstellung Abschnitt 36 


Summe U-Abschnitt 360 4,500 
Summe U-Abschnitt 361 13,000 


Summe Abschnitt 36 17,500 
Zuschußbedarf 16.750 


Verwoltungshaushalt 


Einzelplan 3 Wissenschaft, Forschung, 
Nr. der 
Houshalts- 
stelle und 
finanz- 
stotistische 
Kennziffer 


Namentliche Bezeichnung _ 
der Haushaltsstelle 


Einnahmen 


2 


Kirchen 


Verpflichtungen aus Kirchen- 
rezessen 


p 


151| Ersätze 
158| Vermischte Einnahmen 


-Summe Abschnitt 37 


Zusammenstellung 
Einzelplan 3 


Summe Abschnitt 32 
Summe Abschnitt 35 
Summe Abschnitt 36 
Summe Abschnitt 37 


"Summe Einzelplan 3 


Kulturpflege 


270103 se 27 


Ansatz nach dem Soll 


Haushaltsplan für das 
Rechnungsjahr 


19 74 


DM 
3 


nach der 
Rechnung Tor don 
Rechnungsiahr Rechnungsjahr 
1973 1272 
DM DM 


Erläute- 
rungen 


14,000 


8,500 
730 
14,000 


23.230 


270104 


Verwoltungshaushalt 


Einzelplan 3 . Uissenschaft, Forschung, Kulturpflege 


Nr. der - " Ansatz nach dem Soll 
Hausholts- Nomentliche Bezeichnung Haushaltsplan für dos noch der 


d Rechnung für.das Erläute 
Hos m der Haushaltsstelle Rechnungsjohr | Rechnungsiohr Rechnungsjahr rungen 


statistische Ausgaben 1? 74 1973 1972 
Kennziffer DM DM DM 


1 2 
Kirchen 


Verpflichtungen aus Kirchen- 
rezessen 


Unterhaltung der Grundstücke 
und baulicher Anlagen 


Bewirtschaftung der Grundstücke 
und baul, Anlagen 


Zuschüsse an öffentliche 
Religionsgesellschaften 


Summe Abschnitt 37 20.857 
Zuschußbedarf/Mehreinnahme | 20,857 


Zusammenstellung 
Einzelplan 3 


Summe Abschnitt 32 1.600 

Summe Abschnitt 35 7.400 12.750 
Summe Abschnitt 36 17,500 13.380 
Summe Abschnitt 37 7,000 13.700 


Summe Einzelplan 3 33,500 39,830 
Zuschußbedarf 30,250 16,600. 


Verwaltungshaushalt 


Einzelplan 


D 


Nr. der 
Hausholls- 
stelle und 

finanz- 
stotistische 
Kennziffer 


158 


4 Soziale Sicherung 


Ansatz nach dem 
Haushaltsplan für dos 


Namentliche Bezeichnung ` 


der Haushaltsstelle Rechnungsiahr | Rechnungsjahr 


Einnahmen 19 74 1973 
DM 


DM 


2 3 4 


Einrichtungen der 
Jugendhilfe 


Jugendzentrum Loccum-MÜünchehagen 


Vermischte Einnahmen 


Summe U-Abschnitt 460 


Kindergarten Loccum 


Benutzungsgebühren und ähn- 
liche Entgelte 


Einnahmen aus Verkauf 


Vermischte Einnahmen 
Zuweisungen vom Land 
Zuweisungen vom Landkreis 


Zuweisungen von Kirchen und 
Privaten einschl, DRK 


Summa U-Abschnitt 461 


270109 


Soll 
nach der 
Rechnung fürdas 
Rechnungsjahr 
1972 
DM 


5 


Erläute 
rungen 


270106 


Verwoltungshaushait Nc. 
Einzelplan ` 4 Soziale Sicherung 


Nr. der d , Ansatz nach dem Soll 
Haushalts- Namentliche Bezeichnung Haushaltsplan für das nach der 


stelle und y Rechnung für.das Erl&áute 
Goen der Haushaltsstelle Rechnungsjahr | Rechnungsjahr Rechnungsjahr rungen 


stotistische Ausgaben 1? 74 1973 1772 
Kennziffer DM DM DM 
1 2 3 


Einrichtungen der 
Jugendhilfe 
Jugendzentrum Loccum-Münchehage 


Personalausgaben 


Unterhaltung der Grundstücke 
und baul, Anlagen 


Anschaffung und Unterhaltung bis 800,- 
von Geräten und Mobilar 


Bewirtschaftungskoten der 
Anlagen 


Sonstige sächliche Zweckausgabe 
Geschäftsausgaben 


Vermischte Ausgaben 


Summe U-Abschnitt 460 
Zuschußbedarf 


Kindergarten Loccum 
Personalausgaben 61,000 


Unterhaltung der Grundstücke 1,000 
und baul, Anlagen 


Anschaffung und Unterhaltung 1.000 
von Geräten und Mobilar 


Bewirtschaftung der Grund- 10,000 
stücke und baul, Anlagen 


Sonstige süchliche Zweckausgabe 1.000 pte lz. L. 
DECHE 


Geschäftsausgaben 500 Hahrten ew 


Vermischte Ausgaben 100 


Summe U-Abschnitt 461 74,600 39,254 
Zuschußbedarf 35,000 12.754 


Verwoltungshaushalt 27010 7 


Einzelplon 4 Soziale Si.herung 


Seite 


Nr. der We Ansatz nach dem Soll 
5 Namentliche Bezeichnung ` Haushaltsplan für das eer EC Erläut 
t | i rläut 
i dr der Haushaltssteile Rechnungsiohr | Rechnungsiohr Rechnungsjahr rungen 


statistische Einnahmen 19 74 1973 1972 
Kennziffer DM DM DM 


L 2 3 4 5 


—— — — 


Kindergarten Rehburg 


Benutzungsgebühren und ähn- 
‚liche Entgelte 


Einnahmen aus Verkauf 
Vermischte Einnahmen 
Zuweisungen vom Land 
Zuweisungen vom Landkreis 


Zuweisungen von Kirchen und 
Privaten einschl, DRK 


Summe U-Abschnitt 462 


Kinderspielplätze 


Vermischte Einnahmen 


| Spenden 


Summe U-Abschnitt 463 


Zusammenstellung Abschnitt 46 

Summe U-Abschnitt 460 100 

Summe U-Abschnitt 461 39,600 26,500 
Summe U-Abschnitt 462 

Summe U-Abschnitt 463 250 150 


Summe Abschnitt 46 39,950 26,650 


Verwoltungshaushalt 


Einzelplan 4 


Nr. der 
Hausholls- 
stelle und 

finonz- 
statistische 
Kennziffer 


] 


Soziale Sicherung 


e e Ansatz nach dem 
Namentliche Bezeichnung Haushaltsplan für das 


der Haushaltsstelle Rechnungsjahr | Rechnungsiahr 


Ausgaben 1? 74 173 
DM 


2 


Kindergarten Rehburg 


Personalausgaben 


Unterhaltung der Grundstücke 
und baul. Anlagen 


Anschaffung und Unterhaltung 
von Geräten und Mobilar 


Bewirtschaftung der Grund- 
stücke und baul, Anlagen 


Sonstige sächliche Zweckaus- 
gaben 


Geschäftsausgaben 
Vermischte Ausgaben 


Kostenanteile an andere 


Summe U-Abschnitt 462 10.775 


Zuschußbedarf 10,775 


Kinderspielplätze 


Unterhaltung der Kinder- 
spielplätze 


Beschaffung und Unterhaltung 
Kinderspielplätze 


Vermischte Ausgaben 


Summe U-Abschnitt 463 
Zuschußbedarf 


Zusammenstellung Abschnitt 46 


Summe U-Abschnitt 460 8.600 
Summe U-Abschnitt 461 74,600 
Summe U-Abschnitt 462 


39,254 
10,775 


Summe U-Abschnitt 463 6.100 10,520 


Summe Abschnitt 46 89,300 60,549 


Zuschußbedarf 49,350 33.899 


270108 su 32 


Soll 
nach der 
Rechnung fürdas 
Rechnungsjahr 
1972 
DM 


Erläute 
rungen 


bis 800,- 


bpielz,L.+ 
„N. Feier 
ahrt.usw, 


Verwoltungshaushalt 2 7010 9 Seite 33 


Einzelplan 4 Soziale Sicherung 


Nr. der - - Ansatz nach dem Soll 
Haushalts- Namentliche Bezeichnung _ Haushaltsplan für das nach der 


Rechnung for don Erläute: 
ne m der Haushaltsstelle Rechnungsjahr | Rechnungsiahr Rechnungsiahr rungen 


statistische Einnahmen 19 74 1973 1972 
Kennziffer oM DM DM 


1 3 


475 Förderung von Trägern 
der Jugendhilfe 


Summe Abschnitt 47 


Allgemeine Wohlfahrtsmaßnahmen 


Vermischte Einnahmen 


"Summe Abschnitt 49 


Zusammenstellung 

Einzelplan 4 

Summe Abschnitt 46 39,950 
Summe Abschnitt 47 

Summe Abschnitt 49 


Summe Einzelplan 4 26.650 


Verwoltungshaushalt 


Einzelplan 


Nr. der 


Haushalts. 


stelle und 
finanz- 

statistische 
Kennziffer 


4 Soziale Sicherung 


: R Ansatz nach dem Soll 
Namentliche Bezeichnung Haushaltsplan für das nach der 


Rechnung für.das 
der Haushaltsstelle Rechnungsiohr | Rechnungsiahr Rechnungsjahr 


Ausgaben 1? 74 1973 1972 
OM DM DM 
2 3 


Förderung von Trägern der 
Jugendhilfe 


Beitrag an das Jugend- 
herbergswerk 


Summe Abschnitt 47 
Zuschußbedarf 


Sonstige soziale Angebgenheiten 
Allgemeine Wohlfahrtsmaßnahmen 


Sonstige sächliche Zweckausgabe 
Zuschüsse an Verbände u. Verein 


Freiwillige Zuwendungen aus 
besonderem Anlaß 


| -Summe Abschnitt 49 


Zuschußbedarf 


‚Zusammenstellung 
Einzelplan à 


Summe Abschnitt 46 89,300 60,549 15,582 


Summe Abschnitt 47 100 


Summe Abschnitt 49 3,600 4,350 2.760 


Summe Einzelplan 4 93,000 64,899 18,342 


Zuschuübedarf 52.900 38,249 16,315 


270110 „ 


34 


Erläute 
rungen 


Verwoltungshaushalt 270111 sm 35 


Einzelplan 5 Gesundheit, Sport, Erholung 


am Ve N e E 


* Nr. det . i : ; Ansatz nach dem Soll 
Haushalts- emontliche Bezeichnung ` Haushaltsplan für do: nach der 
stelle und der Haushaltsstelle Red i h Ek lorgas Eod 
7 de echnungsjahr | Rechnungsjahr Rechnungsiahr rungen 


statistische Einnahmen 1973 1972 
Kennziffer DM . DM 


L e Ls n 3 - > : - S 
Gesundheitsverwaltung 


500,151 Ersätze 
i 158 Vermischte Einnahmen 


Summe Abschnitt 50 


-Einrichtungen und MaGnahmen 
der Lesundheitspflege . 
Gemeindeschwesternstationen 


Vermischte Einnahmen 
‘Zuweisungen vom Land 
Zuweisungen vom Landkreis 


Zuweisungen von Sozialver- 
sicherungsträgern 


"Spenden 


.Summe Abschnitt 54 


"Förderung des Sports 


.Summe Abschnitt 55 


270112 


Verwoltungshaushalt ‚Seite 36 


Einzelplon 5 Gesundheit, Sport, Erholung 


Nr. der : ` Ansatz nach dem Soll 
Haushalts- Namentliche Bezeichnung Haushaltsplan für das noch der 


alle und Rechnung fürdas Erlàute 
re der Haushaltsstelle Rechnungsjohr | Rechnungsiohr | Rechnungsiahr rungen 


statistische Ausgaben 19 74 197 3 1972 
Kennziffer DM DM 
2 


Gesundheitsverwaltung 


orb.Ge- 
sundh,Maß 

ahmen, 

esinfakt, 


500,635 Sächliche Zweckausgaben 


Summe Abschnitt 50 675 


Zuschußbedarf / Mehreinnahme + 5,675 


Einrichtungen und Maßnahmen 


der Gesundheitspflege 


Bemeindeschuesternstationen 


Personalausgaben 24,000 
Haltung von Fahrzeugen 600 
Aus- u, Fortbildung 500 


Sonstige spezielle Zweck- 100 
ausgaben 


Geschäftsausgaben 100 
Kostenanteile an andere 5,000 14,517 


Summe Abschnitt 54 30,300 28,500 14,517 
Zuschußbedarf 29,100 28,500: 14,517 


55 Fürderung des Sports 
550,636 Sonstige säch]l, Zweckausgaben 


661 Vermischte Ausgaben 


700 Zuschüsse an Sportvereine 


Summe Abschnitt 55 
Zuschußbedarf 


270113 


Verwaltungshaushal! 
Einzelplan 5 Gesundheit, Sport, Erholung 


— —— —————— 


Sorte 37 


Nr. der - : Ansatz nach dem Soll 
Hanes. Nomentliche Bezeichnung ` Haushaltsplan für dos PER eg dol 0 

! : rlöute- 
vo cia der Haushaltsstelle Rechnungsjchr | Rechnungsiahr Rechnungsiahr rungen 


statistische Einnahmen 1? 74 1973 1972 
Kennziffer DM . DM DM 


1 2 3 A 5 


Eigene Sportstätten 
Sportplätze, Tennisplätze 


Benutzungsgebühren und ähnliche 
Entgelte 


Mieten und Pachten 


Vermischte Einnahmen 


„Summe U-Abschnitt 561 


- Turnhallan 


110 Benutzungsgebühren und ähn- 1.500 
liche Entgelte 


140 mieten und Pachten 


158 Vermischte Einnahmen 


. Summe U-Abschnitt 562 


.Zusammenstellung Abschnitt 56 


Summe U-Abschnitt 561 
Summe U-Abschnitt 562 


Summe Abschnitt 56 


270114 


Verwaltungshaushalt 


Seite 38 
Einzelplon 5  . Gesundheit, Sport, Erholung 


Nr. der . : Ansatz nach dem Soll 
Houshalts- Namentliche Bezeichnung Haushaltsplan für dos nach der 


Rechnung fürdas Erläute- 
4 A der Haushaltsstelle Rechnungsiahr | Rechnungsiahr | Rechnungsjahr rungen 


stotisllsche Aus gaben 1? 74 1973 1972 
Kennziffer DM DM DM 
2 ` 5 
Eigene Sportstätten 
Sportplätze, Tennisplätze 


Unterhaltung der Grundstücke 


13,100 
und baul, Anlagen 


Unterhaltung des sonstigen 
unbeweglichen Vermögens 


Anschaffung und Unterhaltung bis 800. 
von Geräten und Mobilar E 
Bevirtschaftungskosten 

Sonstige sächl, Zweckausgaben 


Vermischte Ausgaben 


Summe U-Abschnitt 561 13,300 
Zuschußbedarf 12.770 


Turnhallen 
Unterhaltung der Grundstücke 
und baul, Anlagen 


Anschaffung und Unterhaltung 
von Geräten und Mobilar 


Bewirtschaftungskosten 


Steuern, Versicherungen, 
Schadensfälle 


Vermischte Ausgaben 


Summe U-Abschnitt 562 
Zuschußbedarf/Mehreinnahme + 1.500 


Zusammenstellung Abschnitt 56 


Summe U=-Abschnitt 561 6.700 
Summe U-Abschnitt 562 8,100 


Summe Abschnitt 56 14,800 13.300 
Zuschußbedarf 13.200 11,270 


Verwoltungshaushalt 270115 


Seite 39 
Einzelplan 5 Gesundheit, Sport, Erholung 


Nr. der E d Ansatz nach dem Soll 
Haushalts- Namentliche Bezeichnung Haushaltsplan für das nach der 


Rechnung fürdas Erläute- 
Bag der Haushaltsstelle Rechnungsiohr | Rechnungsjahr | Rechnungsjahr rungen 


statistische i 19 74 1973 1972 
Kennziffer Einnahmen DM . DM DM 


1 2 3 A 5 


Badeanstalten 


Freibäder Loccum u, Münchehagen 


Benutzungsgebühren und ähn- 
liche Entgelte 


Mieten und Pachten 


Vermischte Einnahmen 


Summe Abschnitt 57 12.700 


Verwoltungshaushalt 270116 


Einzelplan 


Nr. der 


Houshalts- 


stelle und 
finanz- 

stotistische 

Kennziffer 


Seite ^O 
Dës, Gesundheit, Sport, Erholung 


e Ansatz nach dem Soll 
Namentliche Bezeichnung , Haushaltsplan für das noch der 


Redinungfürdas Erläute 
der Haushaltsstelle Rechnungsiahr | Rechnungsjahr Rechnungsiahr rungen 


Ausgaben 19 74 1973 1272 
DM . DM DM 


2 3 


Badeanstalten 

Freibäder Loccum und 

Münchehagen 

Personalausgaben 19,500 12.700 12,094 


Unterhaltung der Grundstücke 7,500 4,500 5,183 
und baul, Anlagen 


Unterhaltung des sonstigen 2,000 
unbeweglichen Vermögens 


Anschaffung und Unterhaltung 
von Geräten und Mobilar 


Bewirtschaftungskosten 
Aus- und Fortbildung 


Heizungs-, Betriebs-, Strom- 
und Wasserkosten 


Sonstige sächliche Zweck- 
ausgaben (Eintrittskarten) 


Steuern, Versicherungen, 
Schadensfälle 


Geschäftsausgaben 


Vermischte Ausgaben 


Summe Abschnitt 57 45,900 
Zuschußbedarf 33.200 


A l 
Verwoltungshaushalt 270117, 44 
Einzelplan 5 Gesundheit, Sport, Erholung 


' Nr. der 5 f Ansatz nach dem Soll 
Haushalts. Namentliche Bezeichnung Haushaltsplan für dos nach der 


belle chd Rechnung Tor don Erläute 
ée? der Haushaltsstelle Rechnungsjahr | Rechnungsiahr Rechnungsiohr rungen 


statistische Einnahmen 19 74 1973 1972 
Kennziffer DM DM DM 


1 2 3 
Park- und Gartenanlagen 
Öffentliche Grünanlagen 


Vermischte Einnahmen 
Spenden F,Ruheb, 
‚Müncheh 


Summe Abschnitt 58 


Zusammenstellung 
Einzelplan 5 


Summe Abschnitt 50 
Summe Abschnitt 54 
Summe Abschnitt 55 
Summe Abschnitt 2,48%. ` 
Summe Abschnitt 57 11,449 


Summe Abschnitt 58 


Summe Einzelplan 5 


Verwoltungshaushalt 
Einzelplon 5 | Gesundheit, Sport, Erholung 


RT. 


| Seite 


Nr. der Ansatz nach dem Soll 


Housholts- Nomentliche Bezeichnung . Haushaltsplan für dos ^ dE eg Erläute 


Bean der Haushalisstelle Rechnungsiohr | Rechnungs|ohr Rechnungsjahr rungen 
(le Lt A 


19 1973 1772 
a fer e ;" DM. DM 


1 2 


Park- und Gartenanlagen 
Üffentliche Grünanlagen 


Personalausgaben 


Unterhaltung der Park- und 
Grünanlagen . 


Anschaffung und Unterhaltung 
von Geräten und Mobilar 


Haltung von Fahrzeugen 
Sonstige sächl. Zweckausgaben 


Junger usw 
Vermischte Ausgaben 


Summe Abschnitt 58 
Zuschußbedarf / Mehreinnahme 


Zusammenstellung 
Einzelplan 5 


Summe Abschnitt 500 675 1.696 
Summe Abschnitt 30,300 28,500 14,517 
Summe Abschnitt 4,100 2,800 1.408 
Summa Abschnitt 14,800 ` 13. 300 5.929 
Summe Abschnitt 45.900 29,498 21.022 
Summe Abschnitt 20,100 


Summe Einzelplan 5 ` 115.700 74,773 44,572 
Zuschußbedarf 99,250 534393 30,680 


Verwoltungshaushalt 270119 


Einzelplan 


Nr. der 


Haushalts- 


stelle und 
finanz- 

statistische 

Kennziffer 


6 Bau- und Wohnungswesen 


: à Ansatz nach dem Soll 
Nomentliche Bezeichnung Haushaltsplan für das nach der 


Rechnung for dos 
der Haushaltsstelle Rechnungsiahr | Rechnungsjahr Rachnungsichr 


Einnahmen 19 74 1973 1972 
DM DM 
2 5 


Bauverwaltung 
Hochbauverwaltung 


Vermischte Einnahmen 


Summe U-Abschnitt 601 


Tiefbauverwaltung 


Vermischte Einnahmen 


Summe U-Abschnitt 602 


Zusammenstellung Abschnitt 60 


Summe U-Abschnitt 601 


Summe U-Abschnitt 602 


Summe Abschnitt 60 


Erläute- 
rungen 


Verwoltungshaushalt 


6 | Bau- und Wohnungswesen 


Einzelplan 


Nr. der 
Housholls« 
stelle und 

finonz- 
stalistische 
Kennziffer 


1 


Nomentliche Bezeichnung e 
der Haushaltsstelle 


Ausgaben 


2 


‚Bauverwaltung , 
‚Hochbauverwaltung 


- 


Personalausgaben-: . Ja". 


Anschaffung und Unterhaltung 


"von Geräten und Mobilar 


Vermischte Ausgaben 


Summe U-Abschnitt 601 
Zuschußbedarf 


Tiefbauverwaltung 


Personalausgaben 


Anschaffung und Unterhaltung 
von Geräten und Mobilar 


Vermichte Ausgaben 


Summe U-Abschnitt 602 
Zuschußbedarf 


Zusammenstellung Abschnitt 60 


Summe U-Abschnitt 601 
Summe U-Abschnitt 602 


Summe Abschnitt 60 
Zuschußbedarf 


270120 


Ansatz nach dem 
Haushaltsplan für das 


Rechnungsjahr 


35,500 
54,400 


89.900 
89.700 


"Rechnungslahr 


Soll 
nach der 
Rechnung für.das 
Rechnungsjahr 


DÉI 


| Seite 


Erlöute: 
rungen 


EN 
bis 800, 


Verwoltungshaushalt 270121 


Einzelplan 6 ` Bau- und Wohnungswesen 


Nr. der . e Ansatz nach dem Soll 
Hausholts- Namentliche Bezeichnung Haushaltsplan für das nach der 


stell d Rechnung Tor don Erläute- 
ée der Haushaltsstelle Rechnungsjohr | Rechnungsiahr | Rechnungsjahr rungen 


statistische Einnahmen 1? 74 1973 1972 
Kennziffer DM . DM DM 
1 3 | 


Seite 


Städteplanung, Vermessung, 


Bauordnung 


Bauamt 


Vermischte Einnahmen 


Summe Abschnitt 61 


Gemeindestraßen 


m 


Straßen- und Wegeunterhaltung 


Anerkennungsgebühren und 
ähnliche Entgelte 


Einnahmen aus Verkauf 
(Materialerlös) 


Ersätze 


Vermischte Einnahmen 


Summe Abschnitt 63 


Verwaltungshausholt | 8 270122 


Einzelplon 6 | ,Bau- und Wohnungswesen 


Seite 46 


Nec. der * Ansatz nach dem soll 
Hausholts- . Namentliche Bezeichnung Haushaltsplan für das nach der 


telle und ; Rechnung Tür don Erlàute. 
Ane der Haushaltsstelle Rechnungsiahr | Rechnungsjohr | Rechnungsiahr rungen 


statistische Aus ga ben 1? 74 1973 19 72 
Kennziffer l DM .. DM .DM 
1 2 i 3 
'Stádteplanung, Vermessung, 
Bauordnung í > 


Bauamt 
‘Anschaffung und Unterhaltung 
von Geräten und Mobilar 


Sächlicher Aufwand der 
Bauleitplanung 12.881 


Vermessungskosten 7.377 


Vermischte Ausgaben 


Summe Abschnitt 61 20.258 
Zuschußbedarf 17.217 


Gemeindestraßen 
Straßen- und Wegeunterhaltung 


Personalausgaben 


Unterhaltung der Straßen, 
Wege, Plätze Uad 126.022 138.835 


Anschaffung und Unterhaltung 
von Geräten und Mobilar À 23.500 13.136 


Anschaffung von Verkehrs- 
zeichen 


Schutzkleidung 
Versicherungen, Schadensfälle 


Vermischte Ausgaben 


Summe Abschnitt 63 131.200 169.722 164.603 
Zuschußbedarf 126.305 130.757 138.354 


Verwoltungshaushalt 


Einzelplon 5 Bau- und Wohnungswesen 


Nr. der Ansatz noch dem Soll 
Haushalts- Namentliche Bezeichnung Haushaltsplan für das noch der 


stelle und Rechnung fürdas Erläute- 
Biol. der Haushaltsstelle Rechnungsjahr | Rechnungsiohr | Rechnungsjahr rungen 


stotislische Einnahmen 19 74 1973 
Kennziffer DM à DM 


2 3 
StraBenbsleuchtun -reinigun 


Straßenbelsuchtung 
158 | Vermischte Einnahmen 


Summe U-Abschnitt 670 


Straßenreinigung und Winter- 
dienst 


— — — M———————————. 


Vermischte Einnahmen 


Summe U- Abschnitt 675 


Zusammenstellung 
Abschnitt 67 


Summe. U-Abschnitt 670 
Summe U-Abschnitt 675 


Summe Abschnitt 67 


Yerwoltungshaushalt 


Einzelplan 


Nr. der 
Housholts 
stelle und 

finanz- 
statistische 
Kennziffer 


S. AN Bau- und Wohnungswesen 


. Nameniliche Bezeichnung S 
der Haushaltsstelle 


Ausgaben 


‚Straßenbeleuchtung| 
Unterhaltung der Straßen- 
‚beleuchtung d 


Stromkosten 


"Sonstige süchliche Zueck- 


ausgaben 


Summe U-Abschnitt 670 
Zuschußbedarf 


Straßenreinigung und Winter- 
dienst . 


ee . — — — 


Personas laus gaben 


Anschaffung und Unterhaltung 
von Geräten und Mobilar 


Haltung von Fahrzeugen . 


Leistungsvergütung an 
Unternehmen 


Sonstige süchliche Zweck- 
ausgaben 


Summe U-Abschnitt 675 
Zuschußbedarf 


Zusammenstellung 
Abschnitt 67 


Summe U-Abschnitt 670 
Summe U-Abschnitt 675 


"Summe Abschnitt 67 


Zuschußbedarf 


| 270124 „+8 


Ansatz nach dem Soll 
Haushaltsplan für dos nach der 


Rechnung Tür dot Erläute- 


Rechnungsiohr | Rechnungsiohr | Rechnungsjahr 


55.100 


14.500 


69.600 
69.500 


i H 
6. 000 32,227 
15.750 51.987 


BN 


bis 800,-. 


r 46.000 32.227 
8.620 4.278 


54 „370 36.265 


Verwoltungshaushalt 270125 un 49 


Einzelplon 6 ` Bau- und Wohnungswesen 


Nr. der : - e NM Ansatz nach dem Soll 
8 Namentliche Bezeichnung Haushaltsplan für dos ^ SE ien 
ute 
aer. der Haushaltsstelle Rechnungsjahr | Rechnungsiahr Rechnungsiahr rungen 


statistische Einnahmen 1? 74 1275 1972 
Kennziffer DM . DM DM 
1 


Wasserläufe, Wasserbau 
Unterhaltung von Wasserläufen 
einschl, Reinigung 

Mieten und Pachten 


Vermischte Einnahmen 


Summe Abschnitt 69 


Zusammenstellung 
Einzelplan 6 


Summe Abschnitt 60 
Summe Abschnitt 61 
Summe Abschnitt 63 
Summe Abschnitt 67 
Summe Abschnitt 69 


Summe Einzelplan 6 39.715 


270126 


Verwoltungshaushalt ‚Seite 50 
Einzelplan 5: 


Bau- und Wohnungswesen 


Nr. der 
Housholts« 
stelle und 

finanz- 
statistische 
Kennzifier 


^ - Ansatz nach dem Soll 
. Namentliche Bezeichnung ` Haushaltspien für doy nach der v 
P- 


3 Rechnung for dog 
der Haushaltsstelle Rechnungsiahr | Rechnungsjahr Rechnungsiohr rungen 
Ausgaben 3 1972 

- .DM 
] 2 5 
Wasserläufe, Wasserbau 
Unterhaltung von Wasserläufen 
einschl, Reinigung 


Personalausgaben 3.000 


Unterhaltung von Wasserläufen 10.000 


Summe Abschnitt 69 18.022 


Zuschußbedarf 18.022 


Zusammenstellung 
Einzelplan 6 


Summe Abschnitt 60 ? - - 


Summe Abschnitt 61 21.242 20.258 


Summe 
Summe 


Summe 


Summe 


"Abschnitt 63 


Abschnitt 67 
Abschnitt 69 


Einzelplan 6 


Zuschußbedarf 


167.722 
54.620 
15.500 


259.084 
219.369 


164,603 


36.505 
18.022 


239,388 
209,858 


Verwoltungshaushalt 


Einzelplan 


Nr. der 
Hausholts- 
stelle und 

finanz- 
statistische 
Kennziffer 


1 


270127 


7 Öffentliche Einrichtungen 


Ansa 


tz nach dem 


Namentliche Bezeichnung . Haushaltsplan für das 


der Haushaltsstelle 


Einnahmen 1? 74 
DM 


2 3 


Abwasserbeseitigung 

Unterhaltung und Betrieb der 

Kläranlage Rehburg 

Benutzungsgebühren 160,000 


Entgelte für ausgeführte Arbeite 1,000 
Einnahmen aus Verkauf ; 100 
Ersätze (Bruchversicherung) 5.000 
Vermischte Einnahmen 100 


Summe U-Abschnitt 700 166,200 


Rechnungsjahr | Rechnungsiahr 


1973 
DM 


150,000 


5,000 


155,000 


Soll 
nach der 
Rechnung für.das 
Rechnungsjahr 
1972 
DM 


151,039 


159,394 


Seite 21 


Erläute 
rungen 


Verwoltungshaushalt 


Einzelplan 


Nr. der 
Housholts- 
slelle und 

finanz- 
statistische 
Kennziffer 


rt Öffentliche Einrichtungen 


Nomenltliche Bezeichnung ^ 
der Haushaltsstelle 


Ausgaben 
2 


Abwasserbeseitigung 


Unterhaltung und Betrieb der 


Kläranlage Rehburg 


Personalausgaben 
Unterhaltung der Grundstücke 


Unterhaltung des Rohrnetzes und 
der Kläranlage (Hebeuerke) 


Anschaffung und Unterhaltung 
von Geräten und Mobilar 


Bewirtschaftungskosten 
Haltung von Fahrzeugen 
Schutzkleidung 

Klärwärterfortbildung 


Verbrauchs- und Betriebsmittel 
(Chemikalien) 


Stromkosten 


Leistungsvergütung an Unter- 
nehmen (Reinigung und Abfuhr) 


Sonstige sächliche Zweck- 
ausgaben einschl, Wasser- 
untersuchungen 


Steuern, Versicherungen, 
Schadensfälle 


Geschäftsausgaben 


Vermischte Ausgaben 


Summe U-Abschnitt 700 
Überschuß 


Ansatz nach dem 
Haushaltsplan für das 


Rechnungsjahr 


19 74 
DM . 


3 


36.900 
3,000 
10,000 


1,500 


1,500 
1,000 
200 
100 
2,000 


48,000 
10,000 


1,000 


4.500 


200 
100 


120.000 
46.200 


"Rechnungslahr 


173 
DM 


24,000 
85,000 


27.800 
t 


136.800 
18.200 


270128 


Soll 


noch der 
Rechnung fürdas 
Rechnungsjahr 


18.000 
59,681 


| Seite. 52 


Erläute- 
rungen 


Verwoltungshaushalt 270129 £ 


Einzelplon 7 Öffentliche Einrichtungen 


eite 53 


Nr. der ' p Ansatz nach dem Soll 
nanon Namentliche Bezeichnung Haushaltsplan für das pono 1 Y Erläut 
ung fürda , 
res der Haushaltsstelle Rechnungsiahr | Rechnungsjahr Rochnungsiäht ** 
Kennziffer DM DM DM 


1 2 3 4 5 


rungen 


Unterhaltung und Betrieb der 
Kläranlage Bad Rehburg 


Benutzungsgebühren 60,000 56,400 


Entgelte für ausgeführte 
Arbeiten 


Einnahmen aus Verkauf 


Ersätze (Bruchversicherung) 1,000 


Vermischte Einnahmen 


Summe U-Abschnitt 701 61,000 


Unterhaltung und Betrieb der 
Kläranlage Loccum 
Benutzungsgebühren Loccum 180,000 172,000 144,103 


1 Benutzungsgebühren 10,000 
Münchehagen 


Ersätze 21,800 


Summe U-Abschnitt 702 190,000 193,800 144,103 


dee meten 2/0130... 5 


Einzelplon 7 ı Üffentliche Einrichtungen 


* Nr. der : e ^ Ansatz nach dem Soll 
1 Namentliche Bezeichnung Haushaltsplan für das R An Ki e "Ze 
| m ; echnung für, rlute 
ains der Haushaltsstelle Rechnungsiohr | Rechnungsiohr | Rechnungsjahr rungen 
stotistische Ausgaben 1? 74 1973 1972 
Kennziffer DM DM DM 


L 2 3 4 , 5 


Unterhaltung und Betrieb der 
Kläranlage Bad Rehburg i 


Personalausgaben 19,100 6,000 5.999 
Unterhaltung der Grundstücke 500 24.000 29.704 


Unterhaltung des Rohrnetzes und 5.000 
der Kläranlage (Hebeuerke) 


Anschaffung und Unterhaltung 200 bis 800,- 
von Garáten und Mobilar 

Bewirtschaftungskosten 500 
Schutzkleidung 100 
Klärwärterfortbildung 100 


Verbrauchs- und Betriebsmittel 500 
(Chemikalien) 


Stromkosten 14,000 


Leistungsvergütung an Unter- 4,000 
nehmen (Reinigung u. Abfuhr) 


Sonstige sächliche Zueckausgabe 800 
einschl, Wasseruntersuchungen 


Steuern, Versicherungen, 500 
Schadensfälle 


Geschäftsausgaben | 200 


Vermischte Ausgaben 100 


Summe U-Abschnitt 701 30,000 35,703 


Überschuü 26,400 32.504 


Unterhaltung und Betrieb der 
Kläranlage Loccum 


Zuweisung an Wasserverband 190,000 172,000 163.424 
Loccum 


Summe U-Abschnitt 702 190,000 172,000 163,424 
Überschuß / Fehlbettag 21.800 |- 19,321 


Verwoltungshaushalt 27013 | seite 55 


Einzelplon 7 Öffentliche Einrichtungen 


Nr. der Ansatz nach dem Soll 
E Namentliche Bezeichnung Haushaltsplan für das Bed Zei D Siet Erläut 
e = u i rláute 
Dësen der Haushaltsstelle Rechnungsjahr | Rechnungsjahr Rechnungsjahr rungen 


e Einnahmen 19 74 1973 1972 
Kennziffer DM . DM DM 


2 E 5 
Bedürfnisanstalten 
Benutzungsgebühren 


Vermischte Einnahmen 


Summe U=-Abschnitt 705 


Zusammenstellung Abschnitt 70 


Summe U-Abschnitt 700 166,200 155,000 159394 
Summe U-Abschnitt 701 61,000 56,400 68,207 


Summe U-Abschnitt 702 190,000 193,800 144,103 


Summe U-Abschnitt 705 200 200 134 


Summe Abschnitt 70 417,400 405,400 371,838 


Abfallbeseitigung 


Müllabfuhr und Mülldeponien 
Müllabfuhrgebühren 


Müllplatzbenutzungsgebühren 
Einnahmen aus Verkauf 


Vermischte Einnahmen 


Summe Abschnitt 72 91,200 


Verwoltungshaushalt | 270132 


Einzelplon 7 ı Üffentliche Einrichtungen 


ı Seite 56 


Nr. der i . ge Ansatz nach dem Soll 
Hausholls- Nomentliche Bezeichnung ` Haushaltsplan für dos noch der 


| Rechnung füridas Erläute 
areke ua der Haushaltsstelle Rechnungsjahr | Rechnungsjahr Rechnungsjahr tungen 


statistische Ausgaben 1? 74 1973 1972 
Kennziffer DM DM 


1 2 i e H 
Bedürfnisanstalten 
Personalausgaben 


Unterhaltung der Grundstücke 
und baul, Anlagen 


Beuirtschaftungskosten 


Varmischta Ausgaben 


Summe U-Abschnitt 705 
Zuschußbedarf 


Zusammenstellung Abschnitt 70 


Summe U-Abschnitt 700 120,000 136,800 77.681 
Summe U-Abschnitt 701 45,500 30,000 35,703 
Summe U-Abschnitt 702 190,000 172,000 163,424 
Summe U-Abschnitt 705 2,800 2,500 ‚1.803 


Summe Abschnitt 70 358,400 341,300 278,611 
Überschuß 59,000 64.100 93.227 
Abfallbeseitigung 


Müllabfuhr und Mülldeponien 
Personalausgaben 8.600 


Unterhaltung der Müllplätze 45,000 44.218 


Anschaffung und Unterhaltung 1.500 
von Geräten und Mobilar 


Mieten und Pachten für 3,000 
Müllplatzgelände 


Leistungsvergütung an 56.100 37,554 
Unternehmen 


Sonstige sächliche Zueckausgab, 100 
Vermischte Ausgaben 100 


Summe Abschnitt 72 84.400 87.618 73,387 
Mehreinnahme / Zuschuübedarf * 6,800 6.018 5,071 


Verwoltungshaushalt 27013 3 l 


Einzelplan 7 üffentliche Einrichtungen 


eite 


Nr. der i i l Ansatz nach dem Soil 
Haushalts- Nomentliche Bezeichnung Haushaltsplan für das nach der, Zë 
stelle und der Haushaltsstelle i j jah Svp ee 
finanz- Rechnungsjahr Rechnungsjahr Rechnungsiahr rungen 


statistische Einnahmen 
Kennziffer 


2 


Märkte 
Früh jahrs- und Herbstmärkte 
Benutzungsgebühren (Standgeld) 


Vermischte Einnahmen 


Summe Abschnitt 73 


Bestattungsussen 


Leichenhallen, Ehrenmale, 
Friedhöfe 


Benutzungsgebühren 
Einnahmen aus Verkauf 
Vermischte Einnahmen 


Erstattungen vom Bund für 
Kriegsgräber 


Erstattungen vom Land für 
Kriegsgräber 


Zuweisungen vom Landkreis 


Spenden 


Summe Abschnitt 75 10,600 10,650 


10,590 


Yerwaltungshaushalt 


Einzelplon 


Nr. der 
Housholts« 
stelle und 

finonz- 
statistische 
Kennziffer 


riv Öffentliche Einrichtungen 


; : » Ansatz nach dem 
Namentliche Bezeichnung Haushaltsplan für dos 


der Haushaltsstelle Rechnungsiohr | Rechnungsiahr 


Ausgaben 19 74 1975 
DM . DM 


— À—m 9 


2 ! 3 — 


Märkte 

Frühjahrs- und Herbstmärkte 
Unterhaltung der Marktplätze 
Sonstige sächl, Zueckausgaben 


Geschäftsausgaben einschl, 
Werbung 


Summe Abschnitt 73 
Überschuß 


Bestattungswesen 


Leichenhallen, Ehrenmale, 
Friedhöfe 


Personalausgaben 3.900 
Unterhaltung der Leichenhallen 16.000 


Unterhaltung der Friedhöfe 
und Außenanlagen 


Anschaffung und Unterhaltung 
von Geräten und Mobilar 


Bewirtschaftungskosten 
Unterhaltung der Ehrengräber 
Sonstige sächl, Zweckausgaben 


Steuern, Versicherungen, 
Schadensfälle 


Zuschuß an Kriegsgräberfürsorge 


Summe Abschnitt 75 23,835 
Zuschußbedarf 13.185 


270134 


Soll 
nach der 
Rechnung für.dos 
Rechnungsiahr 


1972 
DM 
5 


38.290 
27,700 


; Seile 58 


Erlàute 
rungen 


bis 800,- 


Verwoltungshaushalt 270135 59 


; Seite 
Einzelplan 7 Üffentliche Einrichtungen 


Nr. der ; ; Ansatz nach dem Soll 
Np Nomentliche Bezeichnung Haushaltsplan für das eege? Edo 
te i rläute- 
inc der Haushaltsstelle Rechnungsjahr | Rechnungsjahr Rechnungsjahr rungen 


statistische Einnahmen 1972 
Kennziffer DM DM 


— 


1 2 4 5 


76 Sonstige üffentliche 
Einrichtungen 


Kurmittelhaus Bad Rehburg 


Benutzungsgebühren 
Mieten und Pachten 


Vermischte Einnahmen 


Summe U-Abschnitt 760 


Üffentliche Anschlagstellen 


Pachteinnahmen 


Summe U-Abschnitt 763 


Zusammenstellung Abschnitt 76 


Summe U-Abschnitt 760 
Summe U=-Abschnitt 763 


Summe Abschnitt 76 


270136 


ı Seite 60 


Verwoltungshaushalt 
Einzelplon 7 i Üffentliche Einrichtungen 


* Nr.der * Ansatz nach dem Soll 
Housholts- Namentliche Bezeichnun lan fü noct eer 
- 8. Houshaltsplan für dos Rechnung för det Erlöute 


telle und 
s elig a der Haushaltsstelle Rechnungsjahr | Rechnungsjahr | Rechnungsjahr rungen 


statistische Aus ga ben 1? 74 1275 
Kennziffer DM DM 


1 2 : 3 


Sonstige öffentliche 
Einrichtungen 


Kurmittelhaus Bad Rehburg 


Personalausgaben 


Unterhaltung des Grundstückes 
und der baul, Anlagen ` 


Anschaffung und Unterhaltung 
von Geräten und Mobilar 


Bewirtschaftungskosten 10.000 
Sonstige sächl, Zueckausgaben 1.000 
Geschäftsausgaben | 400 
Vermischte Ausgaben 100 


Summe U-Abschnitt 760 18,500 


14,170 


'Zuschußbedarf 11.200 5.268 


Öffentliche Anschlagstellen 


Sächl, Zweckausgaben 


Summe U-Abschnitt 763 
Überschuß 


Zusammenstellung Abschnitt 76 


Summe U-Abschnitt 760 18,500 16,000 
Summe U-Abschnitt 763 500 - 


Summe Abschnitt 76 > 19,000 16.000 
Zuschußbedarf 10.700 7.660 


Verwoltungshaushalt 2701537 


Einzelplon 7 Öffentliche Einrichtungen 


Seite 


Nr. der ' Ansatz noch dem Soll 
Haushalts- Namentliche Bezeichnung ` Haushaltsplan für das nach der 


stelle und Rechnung for don Erläute 
1 der Haushaltsstelle Rechnungsiahr | Rechnungsjahr Rechnungsjahr ER 


Statistische Einnahmen 19 74 1973 1972 
Kennziffer DM DM 


2 EET 5 


d 
une 


Hilfsbetriabe der Verwaltung 
Bauhof 


: Benutzungs- und Leistungs- 
entgelte für ausgef. Arbeiten 


Einnahmen aus Verkauf 


Vermischte Einnahmen 


Summe Abschnitt 77 


Fürderung der Land- und 
Forstuirtschaft 


Zuchttierhaltung 


Summa U-Abschnitt 782 


Felduege, Wirtschaftswege 


Vermischte Einnahmen 


Summe U-Abschnitt 785 


270138 


Verwoltungshaushalt N ‚Seite 62 
Einzelplon 7 Öffentliche Einrichtungen 


Nc. der ; ; 2 Ansatz nach dem Soll 
Hausholts- | Nomentliche Bezeichnung ` Haushaltsplan für dos ee ed 
2 kay der Houshaltsstelle Rechnungsjahr | Rechnungsjahr Rechnungsjahr rungen 


statistische Aus ga ben 19 74 197 3 19 72 
Kennziffer | | DM DM DM 


7 . 3 — : 5 


Hilfsbetriebe der Verwaltung 
Bauhof 3 


Personalausgaben | 208,800 210,139 169,957 


Unterhaltung der Grundstücke 500 
und baul, Anlagen 


Anschaffung und Unterhaltung . 5,000 . bis 800,-- 
von Geräten und Mobilar 


Bewirtschaftungskosten 100 ' 
| ' , Binschl 
Unterhaltung von Fahrzeugen | ; e 
nter 9 9 Meg 14,031 Betr.Stoff 
Arbeits- und Schutzkleidung nella 


Baumaterial, Lagerhaltung und 10,000 
Werkstättenbedarf 


Sonstige sächl. Zueckau$gaben 100 


Steuern, Versicherungen, 100 
Schadansfälle 


Vermischte Ausgaben 100 


Summe Abschnitt 77 255.700 224,170 179,185 
Zuschußbedarf 254,400 224,170 179,185 


Förderung der Land- und 
Forstwirtschaft 


Zuchttierhaltung 


Pflegegelder an Vertrags- 
tierhalter 


Summe U-Abschnitt 782 
Zuschußbedarf 


Feldwege, Wirtschaftswege 


Personalausgaben 15,000 


Unterhaltung und Instand- | 70,000 | 23,000 
setzung der Felduege | Geh 


Summe U-Abschnitt 785 85,000 23,000 | 20. 000 
Zuschußbedarf 85,000 23,000 | 20,000 


Verwoltungshaushalt 2/0 13 H Au 55 


Einzelplan 7 Üffentliche Einrichtungen 


Nr. der Ansatz nach dem Soll 
Haushalts- Namentliche Bezeichnung Haushaltsplan für das nach der 


stelle und Rechnung für.das Erlöute 
iint: der Haushaltsstelle Rechnungsiahr | Rechnungsjahr Rechnungsiahr rungen 


statistische Einnahmen 1? 74 1973 1972 
Kennziffer DM DM 
2 


Sonstige Förderung der 
Landwirtschaft 


Summe U-Abschnitt 788 


Zusammenstellung Abschnitt 78 


Summe U-Abschnitt 782 
Summe U-Abschnitt 785 
Summe U-Abschnitt 788 


Summe Abschnitt 78 


Förderung von Wirtschaft 
und Verkehr 


Fremdenverkehr 


Benutzungsgebühren und ähnliche 
Entgelte 


Kurbeiträge 


Einnahmen aus Verkauf von 
Prospekten u, a, 


Vermischte Einnahmen 


Spenden 


Summe U-Abschnitt 791 


270140 
À Seite 64. 
Einzelplon 7 Öffentliche Einrichtungen ; 


Nr. der | * Ansatz nach dem Soll 
Haushalts« Namentliche Bezeichnung Haushaltsplan für dos noch der 


H Rechnung för dot Erläute 
Ee der Haushalisstelle Rechnungsjahr | Rechnungsjohr Rechnungsjahr 


statistische Ausgaben 19 74 1973 1972 
Kennziffer DM . DM DM 
2 Se 


fungen 


Sonstige Förderung der 
Landwirtschaft -~ 


Zuschüsse an Verbände und 
Vereine ; 


Summe U-Abschnitt 788 


Zusammenstellung Abschnitt 78 


Summe U-Abschnitt 782 1,500 ~ 1,500 780 


Summe U-Abschnitt 785 85,000 23,000 20,000 
Summe U-Abschnitt 788 - 


‚Summe Abschnitt 78 86,500 24.500 20,780 
Zuschußbedarf 86,500 24,500 20.780 


Förderung von Wirtschaft 
und Verkehr 


Fremdenverkehr 


Unterhaltung der Grundstücke 
und baul. Anlagen 


Anschaffung und Unterhaltung 
von Geräten (u.a. Ruhebänke) 


Bewirtschaftungskosten 
Fremdenverkehrswerbung 
Mitgliedsbeiträge 


Zuschüsse an Verbände und 
Vereine 


Summe U-Abschnitt 791 
Zuschußbedarf/Mehreinnahmen 


Verwoltungshaushalt 2701 41 


Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen 


Seite O9 ` 


Nr. der d > Ansatz nach dem Soll 
Haushalts- Namentliche Bezeichnung Haushaltsplan für das 3 Becke? 4 re 
tie der Haushaltsstelle Rechnungsiohr | Rechnungsiahr | Rechnungsiahr rungen 


statistische Einnahmen 1? 74 1973 1972 
Kennziffer DM DM DM 


] 2 3 A SCT 


Sonstige Förderung von 
Wirtschaft und Verkehr 


Summe U-Abschnitt 792 


Zusammenstellung Abschnitt 79 


Summe U-Abschnitt 791 
Summe U-Abschnitt 792 


Summe Abschnitt 79 


Zusammenstellung Einzelplan 7 


Summe Abschnitt 70 417,400 405.400 371.838 

Summe Abschnitt 72 91.200 81.600 68.316 

Summe Abschnitt 73 4,000 3,950 3.266 
' Summe Abschnitt 75 10,600 10,650 10,590 

Summe Abschnitt 76 8,300 8,340 9,544 

Summe Abschnitt 77 1.300 

Summe Abschnitt 78 


Summe Abschnitt 79 500 6.000 3.912 


Summe Einzelplan 7 533,300 515,940 467,466 


270142 


Verwoltungshaushalt 
Einzelplon 7 Öffentliche Einrichtungen 


; Seite 66 


Nit. der Ansatz nach dem Soll 


Haushalts- Namentliche Bezeichnung 7 noch der 
9. Haushaltsplan für dos Rechnung fürdas Érláute 


telle und e . 
3 der Haushaltsstelle Rechnungsjohr | Rechnungsiohr | — Rechnungsiahr rungen 


statistische Aus ga ben 19 74 1973 1972 
Kennziffer oM DM DM 


2 i 3 
Sonstige Förderung: von 
Wirtschaft und Verkehr 
Industriewerbung 


Zuschüsse an Verbände u. Vereing 


Summe U-Abschnitt 792 
Zuschußbedarf 


Zusammenstellung Abschnitt 79 


Summe U-Abschnitt 791 
Summe U-Abschnitt 792 


Summe Abschnitt 79 
Zuschußbedarf/Mehreinnahme 


Zusammenstellung Einzelplan 7 


Summe Abschnitt 70 358,400 341.300 278,611 


Summa Abschnitt 72 84,400 87.618 73,387 


985 


38,290 
Summe Abschnitt 76 19. 000 15,000 14,170 


Summe Abschnitt 77 255,700 224,170 179,185 


Summe Abschnitt 78 86,500 24,500 20,780 
Summe Abschnitt 79 5,600 3 930 
* 


Summe Abschnitt 73 2.500 1,800 
Summe Abschnitt 75 18.135 23.835 


2,007 


Summe Einzelplan 7 830,235 723,153 607,415 
Zuschußbedarf 296.935 207,213 139,949 


Verwoltungshaushalt Wirtschaftliche Unternehmen, 270143 Seite 67 


Einzelplan 8 Allgem, Grund- u, Sondervermögen 


CN N Michel Bereich Ansolz nach dem | ep 
oushalts- amentliche Bezeichnun Itsplan für d hoch cer 
stelle und 9 drei doe tios Rechnung für dos Erläute 


rungen 


finonz- der Haushaltsstelle Rechnungsiohr | Rechnungsiahr |  Rechnungsiohr 


e Einnahmen 1? 74 1973 1972 
ennziffer DM 


DM DM 
2 3 
Versorgungsunternehmen 


Wasserversorgung Rehburg 


. Wassergeld, einschl, Grund- 
gebühren und Zählermieten 


Mehruertsteuer 


Entgelte für ausgeführte 
Arbeiten 


Einnahmen aus Verkauf 
Ersätze (Maschinenbruch, Vers.) 


Vermischte Einnahmen 


Summe U-Abschnitt 815 104,000 102.500 


270144 


Wirtschaftliche Unternehmen, . Seite 
Einzelplon g Allgem. Grund- u. Sondervermögen 


/erwaltungshaushalt 


Nr. der E N Ansatz nach dem Soll 
Hausholts- Nomentliche Bezeichnung Haushaltsplan für dos nach der 


telle und ; Rechnung for don Erläute 
is der Haushaltsstelle Rechnungsjahr | Rechnungsjahr Rechnungsiahr rungen 


statistische Ausgaben 19 74 1973 1972 
Kennziffer DM . DM DM 
1 2 : 5 


81 Versorgungsunternehmen 
815 Wasserversorgung Rehburg 
Personalausgaben 23.875 


Unterhaltung des Wasserwerkes 26.787 


Unterhaltung des. Rohrnetzes, der 
Hochbehälter, Zuleitungen u, dgl 


Geräte, Ausstattungs- und Aus- bis 800,- 
rüstungsgegenstände einschl, 
Unterhaltung 


Wasserzähler 

Bewirtschaftungskosten 

Fahrzeughaltung 

Verbrauchs- und Betriebsmittel 

Stromkosten . 7.874 
Sonstige sächl. Zweckausgaben 11,527 


Steuern, Versicherungen, 
Schadensfälle 


Mehrwertsteuer 
Geschäftsausgaben 


Vermischte Ausgaben 


Summe U-Abschnitt 815 66,200 74,600 
Überschuß 37.800 27.900 


Verwoltungshaushalt 


Einzelplan 


Nr. der 
Housholts- 
stelle und 

finanz- 
stotistische 
Kennziffer 


L 


270145. 


Wirtschaftliche Unternehmen, 
8 , Allgem, Grund- u, Sondervermögen 


$ 8 Ansotz nach dem Soll 
Nomentliche Bezeichnung Haushaltsplan für dos nach der, 
Rechnung for dos Erläute 
der Haushaltsstelle Rechnungsjahr | Rechnungsjahr Rechnungsjahr rungen 


Einnahmen 19 74 1973 
DM . DM 


2 
Wasserversorgun 


Wassergeld, einschl. Grund- 
gebühren und Zählermieten 61.600 67.713 


Mehrwertsteuer 3.850 


Entgelte für ausgeführte 
Arbeiten 


Einnahmen aus Verkauf 
Ersátze (Maschinenbruch, Vers.) 


Vermischte Einnahmen 


Summe U-Abschnitt 815/1 


2 Wasserversorgung Loccum 


2 Wassergald, einschl, Grund- 
gebühren und Zählermieten 


Summe U-Abschnitt 815/2 83.800 81.999 


3 Wasserversorgung Münchehagen 


3 Wassergeld, einschl, Grund- 
gebühren und Zählermieten 62.000 


Summe U-Abschnitt 815/3 


Verwoltungshausholl 27 014 6 


Uirtschaftliche Unternehmen, . ‚Seite 70 
Einzelplon 8 ı Allgem. Grund- u. Sondervermögen 


Nc. der s * Ansatz nach dem Soll 
Dec Namentliche Bezeichnung ` Haushalisplan für dos te tor ee 
! ' . u 
ach der Haushaltsstelle Rechnungsiahr | Rechnungsiohr | Rechnungsjahr rungen 


statistische Aut go ben 
Kennziffer 


1 Wasserversorgung: Bad Rehburg 
1 Personalausgaben ` 


1 Unterhaltung des Wasserwerkes 


1 Unterhaltung des Rohrnetzes, 
der Hochbehültsr,. Zuleitungen 
und dgl. : e 


Geräte, Ausstattungs- und Aus SIETE 800,- 
rüstungsgegenstände, einschl. 
Unterhaltung 


Wasserzähler 
Beuirtschaftungskosten 


Verbrauchs- u. Betriebsmittel 


Stromkosten 16.000 


Sonstige sächl. Zweckausgaben 1.600 


Steuern, Versicherungen, 
Schadensfälle 


Mehrwertsteuer 
Geschäftsausgaben 


Vermischte Ausgaben 


Summe U-Abschnitt 815/1 31,500 22,029 
Überschuß 32,000 49,534 


2 Wasserversorgung Loccum 


2 Zuweisung an den Wasserver- 83,800 80,800 
band Loccum 


Summe U-Abschnitt 815/2 83.800 80.800 82.107 
Zuschußbedarf - - 108 
815 3 Wasserversorgung Münchshagen 


626 | 3 Fremdwasserbezug 56.500 | 50.000 48,262 


636| 3 Sonstige Süchl, Zweckausgaben 300 300 249 


Summe U-Abschnitt 815/3 50,300 
Überschuß « 11.700 


Verwaltungshaushalt 27014 / 


Wirtschaftliche Unternehmen, Seite 71 
Einzelplan 8 . Allgem, Grunde u. Sondervermögen 


Nr. der ? i Ansotz nach dem Soll 
Haushalts- Nomentliche Bezeichnung Haushaltsplan für das nach der 


stelle und Rechnung fürdas Erläute- 
Ge der Haushaltsstelle Rechnungsjahr | Rechnungsjahr Rechnungsiohr rungen 


statistische Einnahmen 19 74 1973 1972 
Kennziffer DM DM DM 


2 3 4 5 


Zusammenstellung Abschnitt B1 


Summe U-Abschnitt 815 104.000 102.500 84.259 
Summe U-Abschnitt 815/1 63.500 61.600 71.563 
Summe U-Abschnitt 815/2 83.800 80.800. B1.999 
Summe U-Abschnitt 815/3 , 66.000 62.000 54.208 


Summe Abschnitt B1 317.500 306.900 292.029 


Land- und forstwirtschaftliche 
Unternehmen 


e A n Rd 


Forst Rehburg 
Holzerlóse 109,000 


Erlóse aus Nebennutzungen 100 
Pachten 1.800 
Vermischtes Einnahmen 100 


Summe U-Abschnitt 850 111.000 50.604 


Verwoltungshaushalt 


Einzelplan 


Nr. der 
Housholts« 
stelle und 

finanz- 
stotislische 
Kennziffer 


1 


Wirtschaftliche Unternehmen, 


Bri Allgem. Grund- u, Sondervermögen 


Nomenlliche Bezeichnung 
der Haushaltsstelle 


Ausgaben 
2 
Zusammenstellung Abschnitt 81 


Summe U-Abschnitt 815 

Summe U-Abschnitt 815/1 
Summe U-Abschnitt 815/2 
Summe U-Abschnitt 815/3 


Summe Abschnitt 81 
Überschuß 


Land- und forstwirtschaftliche 
Unternehmen 


Forst Rehburg 
Personalausgaben 


Unterhaltung von Waldwegen und 
Gräben 


Anschaffung und Unterhaltung 
von Geräten 


Bewirtschaftungskosten 
Fahrzeughaltung 

Dienst- und Schutzkleidung 
Holzfällung und Aufbereitung 
Waldkulturkosten 


Steuern, Versicherungen, 
Schadensfälle 


Geschäftsausgaben 
Vermischte Ausgaben 


Forstverwaltungskostenbeitrag 


Summe U-Abschnitt 850 
Zuschußbedarf 


Ansatz nach dem 
Haushalisplon für dos 


Rechnungsjahr 


66,200 
31,500 
83.800 
56,800 


238,300 
79,000 


93,500 
3,000 


2.000 


13.000 
1,000 
500 
3,000 
6.500 
1.500 


500 


1.500 


126.000 
54,100 


 Redhinungsjahr 


74,600 
35.200 
80,800 
50.300 


240,900 
66.000 


111,000 


TD 
' 


270148 


Seite 72 


Soll 
nach der 
Rechnung for dos Erloute 
Rechnungsiahr rungen 


1972 
.DM 


84.202 
22.029 
82.107 
48.511 


236.849 

55,180 

39,434 
bis 600, 
ungb,Pf1 


Ho=denbea 
Jong. Rein 


51.202 
598 


Verwoltungshaushalt 270149 


Wirtschaftliche Unternehmen, 
Einzelplan 8 Allgem. Grund- u. Sondervermögen 


Nr. der E B Ansatz nach dem Soll 

Haushalts- Namentliche Bezeichnung Haushaltsplan für das nach der 

stelle und der Haushaltsstelle i Rechnung für das Erlöute 
finant Rechnungsjahr | Rechnungsjahr Rechnungsjahr rungen 


statistische Einnahmen 
Kennziffer DM 


Forst Münchehagen 
Holzerlöse 20,000 


Erlöse aus Nebennutzungen 
Pachten 


Vermischte Einnahmen 


Summe U-Abschnitt 855 17.000 20,000 


Zusammenstellung Abschnitt 85 


Summe U-Abschnitt 850 71.900 111.000 


Summe U-Abschnitt 855 17.000 20.000 


. Summe Abschnitt 85 88.900 131.000 


Kurbetriebe 


Kurgarten Bad Rehburg 
Vermischte Einnahmen 


Spenden 


Summe Abschnitt 86 


Verwoltungshaushalt 


Einzelplan 


Nr. der 
Housholts- 
stelle und 

finonz- 
statistische 
Kennziffer 


B 


Uirtschaftliche Unternehmen, 


N Allgem, 


Nomentliche Bezeichnung | 
der Haushaltsstelle 


Ausgaben 
2 


Forst Münchehagen: 


Personalausgaben 


Unterhaltung von Waldwegen und 
Graben i 


Anschaffung und Unterhaltung 
von Geräten 0 f 


Bewirtschaftungskasten 
Holzfällung und Aufbereitung. 
Ualdkulturkosten 


Steuern, Versicherungen, 
Schadensfälle 


Vermischte Ausgaben 


Forstverwaltungskostenbeitrag 


Summe U-Abschnitt 855 


Überschuß 


Zusammenstellung Abschnitt 85 


Summe U-Abschnitt 850 
Summa U-Abschnitt 855 


Summe Abschnitt 85 


. Zuschußbedarf/Überschuß 


Kurbetriebe 

Kurgarten Bad Rehburg 
Personalausgaben 
Unterhaltung des Kurgartens 


Anschaffung und Unterhaltung 
von Geräten 


Bewirtsch„ftungskosten 


Summe Abschnitt 86 
Zuschußbedarf 


Grund- u. 


Sondervermögen 


Ansatz nach dem 
Haushaltsplan für dos 


 Rechnungsiohr 


1973 
DM 


Rechnungsjahr 


19 74 
DM . 


3 


11.200 
5.800 


126.000 
11.200 


111.000 
5.574 


137,200 
48.300 


116,574 
+ 14,426 


11.100 
11.100 


10,000 
10,000 


74 


Soll 
noch der 
Rechnung für don 
Rechnungsjahr 


Erlàute 
rungen 


bis 800, 


lungbestRi 
lodenbeart 
Düng,Reínl 


51.202 
1.164 


52,366 
147 


Verwaltungshaushalt Wirtschaftliche Unternehmen, 270 ( 5 1 ‚Seite 75 


Einzelplan 8 Allgem. Grund- u. Sondervermögen 


Nr. der d i Ansatz nach dem Soll 
Haushalts- Nomentliche Bezeichnung Haushaltsplan für das nach der 


telle und Rechnung for do Erlàute 
ie der Haushaltsstelle Rechnungsjahr | Rechnungsiahr 8 GER 


statistische Einnahmen | 1? 74 197 3 1972 
Kennziffer DM DM 


L 2 3 


rungen 


Allgemeines Grundvermógen 
Wohngebäude 


. Mieten 140.400 137.768 
Ersätze (Heizungskosten, Strom) | 32.000 


8.906 
5.097 


Vermischte Einnahmen . 1.000 


Summe U-Abschnitt 881 173.500 179.185 


Sonstiges Grundvermögen 
Verkaufserlöse 


Pachteinnahmen 
Ersätze 


Vermischte Einnahmen 


Summe U-Abschnitt 883 14.952 


Zusammenstellung Abschnitt 88 


Summe U-Abschnitt 881 173.400 179.185 151.771 
Summe U-Abschnitt 883 11.740 10.740 | 14,952 


Summe Abschnitt 88 185.140 189.925 166.725 


Verwoltungshaushalt Wirtschaftliche Unternehmen, 270152 . Seite 76 
Einzelplan 8 ı Allgem, Grund- u. Sondervermögen 


Nc. der : CN Ansot nach dem Soll 
Housholts- Nomeniliche Bezeichnung _ Haushaltsplan für dos nach 2 Gët 
stelle und der Haushaltsstelle $ h Rechnung für; pt Erläute 
finonz- Rechnungsjahr | Rechnungslahr Rechnungsjahr rungen 


statistische Ausgaben 19 74 1973 1972 
Kennziffer DM . DM DM 


gg Kg 


1 2 3 5 


| 
Allgemeines Grundvermógen 
Wohngebäude ` 


Personalkosten Y 4,000 SN 


Unterhaltung der Grundstücke 55,495 
und Anlagen 


Anschaffung und Unterhaltung : bis 800,-- 
von Geräten und Mobilar , 
Erbbauzinsen 1,600 

Bewirtschaftungskosten 50,000 


Vermischte Ausgaben 


Summe U-Abschnitt 881 113,600 115,449 94,727 


Überschuß 59,800 63.736 57.044 
Sonstiges Grundvermögen 


Unterhaltung der Grundstücke 


Anschaffung und Unterhaltung 


bis 800,-- 
von Geräten und. Mobilar i 
Bewirtschaftungskosten 


Sonstige sächl. Betriebs- 
ausgaben 


Vermischte Ausgaben 


Summe U-Abschnitt 883 
Überschuß 


14.952 


Zusammenstellung Abschnitt 88 


Summe U-Abschnitt 881 113,600 
Summe U-Abschnitt 883 i 4.000 


115,449 94,727 


Summe Abschnitt BB 117.600 115,449 94,727 


Überschuß 67.540 74.476 71.996 


Verwaltungshaushalt 270153 


Wirtschaftliche Unternehmen, 
Einzelplon 8 Allgem, Grund- u, Sondervermögen 


77 


Nr. der 
Housholts- Nomentliche Bezeichnung 


stelle und 
finds. der Haushaltsstelle 


statistische 
Kennziffer 


Ansatz nach dem Soll 


Haushaltsplan fü nach der 
yes n Rechnung für dos Erlöute 
Rechnungsjahr Rechnungsjahr Rechnungsjahr 


Einnahmen 19 74 1973 1972 
DM . DM DM 
2 4 5 


rungen 


Allgemeines Sondervermögen 


Stiftung Schulz 
' Vermischte Einnahmen 


Summe Abschnitt 89 
Uberschuß/Zuschußbedarf 


Zusammenstellung Einzelplan 8 


Summe Abschnitt 81 317.300 | 306.900 
Summe Abschnitt 85 88.900 131.000 
Summe Abschnitt 86 > 


Summe Abschnitt 88 185.140 189.925 


Summe Abschnitt 89 140 


Summe Einzelplan 8 591,480 627.825 


Yerwoltungshaushalt 27015 4 


Wirtschaftliche Unternehmen, . bul 
Einzelplan 8 Allgem. Grund- u. Sondervermögen 


— Mm -. — —— m EEE ——— ' — nn nn - — — 


Nr. der > T ' Ansatz nach dem soll 
Houshalts« Nomentliche Bezeichnung ` Haushaltsplan für dos nach der 


stelle und Rechnung für das Erlóute 
b dir der Haushalisstelle Rechnungsjahr | Rechnungsjahr Rechnungsiahr t 


statistische Aus ga ben 1? 74 1972 
Kennziffer DM . DM 
1 2 3 5 
Allgemeines Sondervermögen 


Stiftung Schulz 
Grabpflege 


Summe Abschnitt 89 


Überschuß / Zuschußbedarf 


Zusammenstellung Einzelplan 8 


Summe Abschnitt 81 238,300 240.900 236.849 


Summe Abschnitt 85 137,200 116,574 52,366 


5.660 
94,727 


Summe Abschnitt 86 11.100 10,000 
Summe Abschnitt 88 117.600 115.449 
Summe Abschnitt 89 140 


Summe Einzelplan 8 504,340 482,923 389,602 
Überschuß 87.140 144,902 121.663 


Verwoltungshausholt | 2/0155 


Einzelplon 9 Allgemeine Finanzwirtschaft 


‚Seite 79 


Nr. der d x Ansatz nach dem Soll 
Beton Nomentliche Bezeichnung ` Hovshaltsplan für dos e c ue Edit 
gëlle Uà ung för. rlöute 
ont der Haushaltsstelle Rechnungsiahr | Rechnungsjahr Rechnungsiahr rungen 


statistische E i nna h men 19 7 2 
Kennziffer DM 


1 2 


90 Steuern, allgem, Zuweisungen 


und allgem, Umlagen 
900 000 | Grundsteuer A 162.000 162.000 163.617 
001 | Grundsteuer B 230.00 210.600 2316275 


003 | Gewerbesteuer nach Ertrag und 1 
Kapital u. Mindeststeuer 8 1.420.000 11.166.600 990,393 


010 | Gemeindeanteil an der Einkommen- 
steuer B 1.466.700 |1,215.580 1.032.197 


021 | Vergnügungssteuer 5.000 10,900 . 11.556 
022 | Hundesteuer 5.000 4 000 863 


032 | Einnahmen aus besonderen Rechten 
(Jagdpachtanteile) 18.360 18.360 18.365 


041 | Schlüsselzuweisungen nach dem : 
Finanzausgleichsqes, 1.680.568] 863.4344 966.648 


051 | Bedarfszuweisungen 


061 | 2 Zuschüsse für Aufgaben des 
übertragenen Wirkungskreises 339.837 258.817 215.412 


062 | Zuweisungen von der Samtgemeinde 205.227 
072 | Samtgemeindeumlage 234,958 429,657 


Summe Abschnitt 90 5.327.465, 350.386 16.059.884 


270156 


Verwoltungshausholt | ^" 801 80 
Einzelplon 9 | Allgemeine Finanzwirtschaft 


Nr. der Ansatz nach dem Soll 


Haushalts. Nomentliche Bezeichnun | lon fü noch der 
NA : Haushaltsplan für das Rechnung fc det ne 


stelle und f à 
fins: der Haushalisstelle Rechnungsjahr | Rechnungsjohr | Rechnungsiohr rungen 


statistische Aus ga ben 1? 74 1275 
Kennziffer j DM . DM 


H 2 3 
90 Steuern, allgem, Zuweisungen 
und allgem, Umlagen- 
900 810 j|Geuerbesteuerumlage 565.000 179.300 185.827 


822 |Zuweisungen an Mitgliedsge- 
meinden 251.300 


832 |Kreisumlage 1.524.216 | 1.257.068 1.007.792 
832 |1 Samtgemeindeumlage 235.188 429,657 


H 


Summe Abschnitt 90 . 2.089.216] 2.222.856 1.923.270 
Überschuß 3.238.249 2.127.530] 2.136.611 


Verwoltungshaushalt 


Einzelplan 


Nr. der 
Haushalts» 
stelle und 

finanz- 
stotistische 
Kennziffer 


U 


9j 


910 200 


9 3 Allgemeine Finanzwirtschaft 


8 d, Ansatz nach dem 
Nomentliche Bezeichnung _ Haushaltsplan für das 


der Hausholisstelle Rechnungsiohr 


Einnahmen 19 74 
DM 


2 3 


Sonstige allgemeine Finanz- 
wirtschaft 


Zinseinnahman (Zinsen aus Dar- 


leben und Geldanlagen, auch in 


Form von Wertpapieren, Zinsen 

aus Kaufpreis und sonstigen 

Forderungen, Zinsen aus dem . 

laufenden Geldverkehr) 90.000 


Zinsen von Zueckverbánden 9,100 
Zinsen von priv, Unternehmen 1.320 
Gewinnanteile, Dividenden 10.000 
Schuldendiensthilfen v, Land 60.000 
Schuldendiensthilfen v. Kreis 77.000 


Schuldendiensthilfen v, Zueck- 
verbänden 


Abschreibungen 


‘Zuführung vom Vermögenshaushalt 


Summe Abschnitt 91 247.420 


Abwicklung der Vor jahre 


Summe Abschnitt 92 


Zusammenstellung Einzelplan 9 


Summe Abschnitt 90 5.327.465 
Summe Abschnitt 917 247.420 
Summe Abschnitt 92 7 


Summe Einzelplan 9 5.574.88 


Rachnungslahr 


1973 
DM 


a 
^ 
^ 


110,690 
9.300 


10.199 
65.500 
52. 900 


248.589 


292.192 


292.192 


4,350, 386 
248,589 
f 292,192 


4.891.167 


Soll 
nach der 
Rechnung für.das 
Rechnungsiahr 


1972 
DM 


153.851 


460.150 


460.150 


4,059,881 


153.851 
460,150 


4.673.882 


Erlðute 
rungen 


Yerwoltungshaushalt | 270158 


Einzelplan 9 | Allgemeine Finanzwirtschaft 


| Seite B2 


Nr. der * Ansatz nach dem Soll 
KE Nomentliche Bezeichnung Haushalisplan für dos cn ie de En 
1 i i; ! ute 
den der Haushaltsstelle Rechnungsjahr | Rechnungsiahr | Rechnungsjahr rungen 


statistische Ausgaben 
Kennziffer 


L 2 


91 Sonstige allgemeine Finanz- 


uirtschaft ur 


910 470 | Deckungsreserve F 'ersonal- 
, iusgaben 
800 | Zinsen an Bund, LAF, ERP - 


Sondervermögen 
801 | Zinsen an das Land 
802 | Zinsen an Landkreis 


803 | Zinsen an Zusckvarbände e 299. 660 216.244 
LI 


B04 | Zinsen an sonst, öff, Bereich 

808 | Zinsen an Kreditmarkt 438.400 

850 | Allgem. Deckungsreservae 65.000 1.937 

860 | Zuführung zum Vermögenshaushalt 955.019| 363.372 245,208 


D 


Summe Abschnitt 91 1.486.619 665,963 461.452 
Zuschußbedarf 1.239.199 416.374 307.601 


e Abwicklung der Vor jahre 


Summe Abschnitt 92 ; > 
Überschuß 460,150 


Zusammenstellung Einzelplan 9 


Summe Abschnitt 90 2.089.216 2.222.856 1,925,270 
Summe Abschnitt 91: 1.486.619 66.963 461.452 


Summe Abschnitt 92 - - o 


Summe Einzelplan 9 e 3.575.835] 2.887.819 | 2.385.722 
Überschuß 1.999.050 2.003.348 2.289.160 


270159 


Vermögenshaushalt 


Vermönenshrushalt 2 7 0 1 6 Ü 


Einnahmen 


Allpemeine Verwaltung Crseinian O 


— — 


Ergebnis dor 
Jahresrechnung 
107 


Tm 


: Hauptverwaltung 
i Haupt-, Organisations- und 
Fersonalamt 


—— ——— — — 


Summe Abschnitt 02 


| 
| 
| 
i 
| 
1 
H 
1 
| 
| 
I 
| 
U 


Finanzverwaltung 


Kiimmerei 


Summe UÜ Abschnitt 


Stadtkasse 


Zur we U-Abschnitt 037 


Zusammenstellung 
Abschnitt O7 


Summe U-Abschnitt 030 
Summe U-Abrchnitt 031 


bschnitt 03 


Vormógenuliiushault 2 7 ( 1 6 1 


Ausgaben 


Seito BÀ 


Einzolplen ` Allgemeine Verwaltung 


Investitionon und 


Hnuahnlıastalle Hnushaltsannatz Ernobnis Invast.föorderumgg- 


ten NI — 


Aungabon Vorpfilch- Auaonyan E Qovambaus IA hut 
19. War tungaorm, 10. . 19. 5, tapaat | bored rende 
Bozolchnung 2 19.7. | Ji 3 


ene 


Hauptverwaltung 


Haupt-, Organisations- 
und Personalamt 
Neuanschaffung von 

beweglichem Vermögen | 


Erweiterung der Fern- 
sprechanlage 


Summe Abschnitt O2 30.000 
Zuschußbedarf 30.000 


Finanzverwaltung 


Kämmerei 


Neuanschaffung von 
beweglichem Vermögen 


Summe U-Abschnitt 030 


Stadtkasse 


Neuanschaffung von 
beweglichem Vermögen | 110.000 


Summe U-Abschnitt 031| 110.000 


Zusammenstellung 
Abschnitt 03 


Summe U-Abschnitt 030 - 
Summe U-Abschnitt 031| 110.000 


Summe Abschnitt 03 110,000 
?uschußbedarf ‚1 140.000 


Vormögsnshaushalt 
Einnnhmon 


Allgemeine Verwaltung 


—— ne e 


Haushaltsstolle Haushaltsnnsatz 


‚ Bezeichnung 


2 


| 
mery Dienststellen 
| der Verwaltung 


Standesamt 


Summe Abschnitt 05 


Zusammenstellung 
Einzelplan 0 
Summe Abschnitt O2 
Summe Abschnitt 03 
Summe Abschnitt 05 


— 
, 


| Summe Einzelplan O 


270162 


Einzelplan o 


Ergebnis der 
Jahresrechnung 
1912. 


YONO pana AAA 


ee 12701088 


| | a 86 
Einzelplan? Allgemeine Verwaltung Seite 


Invastitionon und 


Hnushniisanaatz Sede Invast.fordorungs- 

0 meg tyr ! 
— — u— Huf 

Ausgaben Vorpflich« Aunpayan Jal uz dghn, 


Donau bu hot 


bat na: Lait 


19.2. tungsarm, RR m Qabubo.lni | 
GRO b 


La) 
7 H 


co ——— ` 


Besondere EE 


der Verwaltung ` | 


— 


Standesamt 


Neuanschaffung von 
beweglichem Vermögen 


Summe Abschnitt 05 


Zusammenstellung 
Einzelplan 0 

Summe Abschnjtt O2 
Summe Abschnitt 03 
Summe Abschnitt 05 


Summe Einzelplan O 
Zuschußbedarf 


Vermögenshkushntt 
Einnahmen 27 0 1 6 A 


Öffentliche Sicherheit und Ordnung Einzelplan 


Haushaltastelle Ergebnis dar 


Jahrosrachnung 
1972. 


: Bezolchnung 


Üffentliche Ordnung 
Ordnungsamt 


| 
| 
| 


Summe Abschnitt 11 


Feuerschutz, Feuerlöschwesen 
mi Sr ur 2, Zeueriöschwesen 


Feuerwehren, andere Aufgaben 
des Brandschutzes 
T...... HT 


Erlös aus Veräußerung von 
Grundvermögen 
Zuweisungen vom Land 


LF 8 


Zuweisungen vom Landkreis Loccum 


Schul daufnahmen aus öffent- 
lichen Mitteln (Kreis 


Kreditmarktmitteln 


Zuweisungen vom Land 9.000 
Zuweisungen vom Landkreis 9.000 


Schuldaufnahmen auf öffent- 
lichen Mitteln (Kreis) 18.000 


Schuldaufnahmen (Landsch, 


Schuldaufnahmen aus Kredit- 
marktmitteln 


Zuführung vom Verwaltungs- 
haushalt 59,000 


1 


euerwehr- 
erätehaus 


Zuweisungen vom Landkreis 8.000 8.000 Hunchehagen 
Schul dauf nahmen (Landsch, | 


Brandkasse) 10.000 


Zuweisungen vom Land 8.000 


Brandkasse) 10,000 10,000 


Summe Abschnitt 13 b i 141.000 


Vermöyanahnunhalt . 
Ausgabon 


270169 


Öffentliche Sicherheit u, Ordnung 


Haushaltastolla 
| Ausgaben 


| 7 
Bezeichnung | 19.2. 


DM 


2 eer: 


Öffentliche Ordnung 
Ordnungsamt 


Neuanschaffung von 
beweglichen Vermögen 40.000 


Summe Abschnitt 11 40,000 
Zuschußbedarf 40,000 


Feuerschutz, Feuer- 
löschwesen 


Feuerwehren, andere 
Aufgaben des Brand- 
schutzes 


Neuanschaffung von 
: beweglichem Vermögen 


4 
2 
3 
4 


Neuanschaffung eines 

LF 8 87.000 
Neuanschaffung eines 

TLF 8 90,000 
Neubau eines Feuerwehr 
gerätehauses Münchehagen 62,000 


Bohrbrunnen und 
Hydranten 4.000 


| Summe Abschnitt 13 246.000 
Zuschufhedarf 105. 000 


Haushaltsnnaalz 


Vorpflich- 
tungserm, 
mm Oh 
DM 
A 


Ausgaban 


LL LAM 


176.000 
4.000 


Ergobnia 
dor 
Jahrocrochn, 
1912 


Seita 88 


Invouutionen und 
Invst forcon ‚Sr 


nV 


Gosanmtius- 
gabebgaurit 


Winzlar 


Feuerweh 
Loccum 


Feuerwehr 
Rehburg 


85.000 | 19.594 


85.000 | 19.595 


Vormögenshaushalt ` 270166 


Einnahmen 


Seite 89 


Öffentliche Sicherheit und Ordnung 


Elnzelplon à 


Haushaltestelle Haushaltsansatz Ergebnis der 


Jahresrechnung 


1973. 
+ Bezeichnung 


Zusammenstellung 
Einzelplan 1 * 
Summe Abschnitt 17 - — 
Summe Abschnitt 13 141.000 172.000 


Summe Einzelplan 1 141.000 172.000 


Vormágonbhtunhal s i o 7 0 1 6 / 


Ausguban 


t i Saltu 90 
Einzeiplan Öffentliche Sicherheit und Ordnung 


Invoutıtionon und 


Haushaltentallae Haushaltsanaotz Ergobnis vont forum: 
m. "hien 
: dor MEE, 
Ausgabon | Vorpflich- | Ausgahan pq: Gesamtuu*- | pte 
t tungaorm, S Jis abobasst "Lut d lat 
Bezeichnung 19.2 Vic "Loi Geh 


DM 


Zusammenstellung 

Einzelplan 1 

Summe Abschnitt 11 40.000! 

Summe Abschnitt 13 246.000] ` 176.000 85.000 | 19.594 


Summe Einzelplan 1 286.000 176.000 85.000 | 19.594 
Zuschußbedarf 145.000 4.000 


gie 270168 


Schulen Einzeintan 2 


Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der 


Jahresrechnung 
015 ` 1 1812. 


: Bezeichnung 


DM 


Grund- und Hauptschulen 
Schulen Rehburg, Winzlar, 
Bad Rehburg 


Erlös aus Veräußerung von 
Grundvermögen 30. 800 


Summe U- Abschnitt 210 30. 800 


- Schule Münchehagen 


300 Zuführung vom Verwaltungs- 


haushalt 
361 | Zuweisung vom Land (Baudrittel 
gem. § 18 Schulverw.Gesetz) 722.600 722.600 
361 M Beihilfe des Landes gem. $ 20 100.000 100.000 
371 Zinsl. Darlehen des Landes 
gem. $ 19 Schu, Verw. Gesetz 94,800 oh, 800 
372 Schuldaufnahmen aus öffent- 
lichen Mitteln (Kreisschulb.K. 
| 


378| Schuldaufnahmen aus Kredit- 
marktmitteln 


184.800 434 „800 


456.800 


- Summe U-Abschnitt 213 1.202.200 | 1.809.000 


. Schule Loccum 


- Summe U-Abschnitt 215 


n————————— EE NEE — ——— 


| POSEE e | Dy 0 1 6 9 


Schulen 
ava nen un * 
Hnunhnltsansatz Ergebnis weit in e W 
dor 
Ausgaben | Vernfilich- Ausonhan nah SN Gesanitaus- 


0 5 tunozerm., > c gababoc ;: 
Dozelchnung € vor 


DM DM | DM Du 
— ——P M 


Grund- und T PT a u ne 
schulen 


| Schulen Rehburg, 
Winzlar, Bad Rehburg Bad Rehbur 
Neuanschaffung von 
beweglichem, Vermögen 


Beitrag Kreisschul- 
baukasse 


Summe U-Abschnitt 210 


Schule Münchehagen 


‘ Neuanschaffung von 
beweglichem Vermögen 400. 00 


Neubau Grundschule 1 Fe 00 . ebe. oog 709.256 


Beitrag Kreisschul- 
baukasse | 


$ 
' 


Summe U-Abschnitt 215 Cr 2202000| 25,925 12.202.000 709,246 


Schule Loccum 
Neuanschaffung von 
‚beweglichem Vermögen 


Beitrag Kreisschul- ol 
baukasse 6.00 3,450 


Summe V-Abschnitt 215 6.00 3.450 
Zuschußbedarf x 6,000| 3.450 


219 


Seite 95 


360 
361 
362 
364 


>78 


Schulen 


Haushaltsstelle 


Bezeichnung 


Neubau Schulzentrum 
Hormannshausen 


Schuldaufnahme aus Kredit- 
marktmitteln 


Zuweisungen vom Landkreis 


Summe U-Abschnitt 218 


Neubau Medienzentrum 


Zuweisungen vom Bund 
Zuweisungen vom Land 
Zuweisungen vom Landkreis 


Zuweisungen der Landeskirche 
Hannover 


Schuldaufnahmen aus Kredit- 
marktmitteln 


Summe U-Abschnitt 219 


Zusammenstellung 
Abschnitt 21 

Summe U-Abschnitt 210 
| Summe U-Abschnitt 213 
| Summe U-Abschnitt 215 
Summe U-Abschnitt 218 
Summe U-Abschnitt 219 


Summe Abschnitt 27 


i 
H 
i 


Haushaltsansatz 


19.7 


150.000 


3 


19.1.3 


850.000 


325.000 


150.000 
300.000 


502,000 


27.400 11.277.000 


30.800 


1.202.200 n. 809. 000 


150.000 


850. 000 


27.400 [1.277.000 


1.490.400 | 


«936.000 


| 


270170 


Ergebnis dor 
Jahresrechnung 


1972. 


Einzelplan 


2 


Vormbqanghaunhalt 2 7 0 1 7 1 


Ausonban 


., x Sei vu 
an Schulen 


Inveaatitiunon un * 
Invost oro Ier 


Haushaltsstolle Haushaltsnnaatz 
: 1 man hito 


Ergobnin 
dor 
Jahresrochn, 


— P 


| 
Gesamtauss | Lahr 


Ausgaben Vorpfilch- Ausanpan | 


Bozelchnung 


19.1) tungcorin. l. 19.5 gnoaboue i eto 


194 
«| 


Neubau Schulzentrum 
Hormannshausen 


tt 


Grunderwerb ^ 285.000 1.040.288 


Neubau Schulzentrum 
(Planungskosten) 115.000 


Summe U-Abschnitt 218 | 400.000 1,150.00 1.040.288 


Zuschußbedarf 250.000 |! 300,00 


Neubau Medienzentrum 
.Neuanschaffung von 
beweglichem Vermógen 157.850 150. 00 


Neubaukosten, ein- 

schl. Planung WR! 
| 
l 


Summe U-Abschnitt 219 | 157.850 4.450,00 88. 0201. 300. 00 
Zuschußbedarf ES | 173.000 88.020 


Zusammenstellung 
Abschnitt 21 


— 


Summe U-Abschnitt 210 8.700 9.00 7. 800 

Summe U-Abschnitt 213 11.594.800 2.202.000 2h.925P.202.000 709.246 
Summe U-Abschnitt 215 8.10 6.00 3,450 

Summe U-Abschnitt 218| 400.00 1.150.00 .150.00 1040. 288 
Summe U-Abschnitt 219 LS 1.450.000 88. oO. 300. G0 

Summe Abschnitt 27 2,169.50 4.817.006 12.95. 652. Oo 1.749.534 


Zuschußbedarf | 259.050 881.000 124.195 
à 2 SG a$ | 


Vormögenshaushalt 


Einnahmen | 270472 


Schulen Einzelplan 


2 


Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der 


Jahresrechnung 


181.2. 


Nr. | Bezeichnung 


N 
1 | 


2 


— 


27 | Sonderschulen 
| 


270 Sonderschule Rehburg 


Einzelplan 2 


Summe Abschnitt 21 1.610. 100] 3.936.00 
Summe Abschnitt 27 — z 


Summe Einzelplan 2 1.410.400] 5.936,00 


Ken 
| 
| | 
2 pa 


-Summe Abschnitt 27 
- Zusammenstellung 

V 

í 


Vormáqganmihuunhalt 
Auaonbon 


don 2 Schulen 
Invaattionen va 


j : Invest focaermunass 
Hauehaltastolla Houshaltsansatz Ergubnia M A a j 
DD HI 1 


dor 
Eege 


| 
Ausgaben Vorpftich- Ausgahan eg Gosamlaus- | Lut 
19.7. tungsatin, 19 L 19.15 paabot | borut zait 
RU b n 


Sonderschulen 
Sonderschule Rehburg 


Neuanschaffung von 
beweglichem Vermögen 


Erweiterung Sonder- 
schule 25.000 


Beitrag Kreisschul- 
baukasse 


Summe Abschnitt 27 42,400 
Zuschußbedarf 42,400 


Zusammenstellung 
Einzelplan e. 


i 
Summe Abschnitt 21 75555 12. 195552. O00 1259,55 
Summe Abschnitt 27 3 — — 25.000 — 


Summe Einzelplan 2 1817.000| 12. 9506577. O00 1749.534 
Zuschußbedarf | 881.000| 125.195 


Vermögenshaushalt `" 
Einnahmen 270174 
Seite 
i EE Elnzo!p!an “ 


Haushaltsstelte Haushaltsansatz Ergebnis der 


Jahresrechnung 
10.74 WK 


: Bezeichnung 


2 


Einrichtungen der 
Jugendhilfe 


ı Jugendzentrum 


Loccum - Münchehagen 


Summe U-Abschnitt 460 


Kindergarten Loccum 


Zuführung vom Verw.Haushalt 


Zuweisungen vom Landkreis 


Zuweisungen und Beihilfen von 
Körperschaften und Vereinen 


Schuldaufnahmen aus öffent- 
lichen Mitteln (Landkreis) 


Summe U-Abschnitt 461 60. 100 143.000 


Vormögonnhnunhall ) 2 7 0 1 / 5 


Ausgaben 


H 2 Selne 
E EE Soziale Sicherung 98 


—— 


lnvogtitionen un 1 
Invagt fortem jis 
Haushaltustolle Haunhaltsnnsatz Ergebnis gn i 
Me- „te 
dor MUS 
erp | 
Ausgabon | Varpfiich- | Ausgaben ep" Gosamaus -- hizher 
10. 0 tungsorm. 19.13 EEE gubebyusrt | baredsestoll 


Bozelchnung 19:1! 


Einrichtungen 

der Jugendhilfe 
Jugendzentrum 
Loccum-Münchehagen 
Grunderwerb 


Neuanschaffung. von 
beweglichem Vermögen 


Umbaukosten 


Summe U-Abschnitt 460} 15,000 
Zuschußbedarf 15.000 


Kindergarten Loccum 


Neuanschaffung von 
beweglichem Vermögen 


Baukosten 28.245] 143.000 | 143.000 


Summe U-Abschnitt 461 57,000 153,000 28.245| 155,000 
Überschuß/Zuschußbedanf 3.100 28.245 


a KC 270176 


Soziale Sicherung l Ga Elnze!p!an ^ | 


Haushaltsstelle Haushaltsanante Ergebnis der 


Jahresrechnung 


1972. 
e Bezeichnung 


Kindergarten Rehburg 


Zuführung vom Verw. Haushalt 
Zuweisungen vom Land : 50,000 50.000 
Zuweisungen vom Landkreis 100.000 100.000 


Schuldaufnahmen aus öffent- 
lichen Mitteln (Landkreis) 100,000 100,000 


Schuldaufnahmen aus Kredit- 
marktmitteln — 20. 000 


Summe U-Abschnitt 462 250.000 490.000 


Kinderspielplätze 


Summe U-Abschnitt 463 


Zusammenstellung 
Abschnitt 46 


Summe U-Abschnitt 460 = 
Summe U-Abschnitt 461 60.100 143.000 


Summe U-Abschnitt 462 250.000 490,000 
Summe U-Abschnitt 463 - e 


Summe Abschnitt 46 310.100 |, 10.000 


Zusammenstellung 
Einzelplan 4 


Summe Abschnitt 46 ! 310.100 || 633.000 10,000 


Summe Einzelplan 4 - 310.100 ! 633.000 | 10.000 


EE 270177 


: nit 
Soziale Sicherung Seite 


Invoytıkondn und 


Haushaltsatolla Haushnitannaalz Invent torem ass 


Ergobnis 


dor — — 


ee Gosamlaus- 1 Int 
19, gabubodnri | bert. "ne buallt 
I 


mu zcMranemun 


Ausgabon Vorpflich- ren 
10.7. tungs c e 


Dozelchnung 19 (1 l 


Kindergarten Rehburg 


Neuanschaffung von 
beweglichem Vermögen 


Baukosten 490.000 490,000 500,000 


Summe U-Abschnitt 462] 490.000 490.000 ` 500,000| 18.744 
Überschuß e + 10.000 


'Kinderspielplätze 


Neuanschaffung von 
beweglichem Vermögen 


Summe U-Abschnitt 463 


30 


Zusammenstellung 

‚Abschnitt 46 

Summe U-Abschnitt 46 15.00 | 30.000 * 15.000 - 
Summe U-Abschnitt 461 57.00 13. 00  28.245| 143.000 143.000 
Summe U-Abschnitt 46d 490.00 490.000 - 500,00 18. 7 
Summe U-Abschnitt 46 - - - "e - 


Summe Abschnitt 46 | 562.000 663. 000 28.2451 658.00 
Zuschußbedarf 11.90 30. 000 18. 245 


Zusammenstellung F, 
Einzelplan 4 ! 
Summe Abschnitt 46 | 562,00 663.000| 28. 20 658.000 161.744 


Summe Einzelplan 4 | 562.000] 663.000 28.245 658.00 161,744 
Zusc ußbederf " 251.990 : 30.000 18.245 


Vermögenshaushalt ' 
Einnahmen 


101 


Gesundheit, Sport, Erholung 


Haushaltastolla Haushaltsansatz 


10.73 1073 


: Bezelchnung 


2 


Einrichtungen und Mafinahmen 


der Gesundheitspflege 


Gemeindeschwesternstation 
— R2 WeBrternstation 


Summe Abschnitt 54 


56 Eigene Sportplätze 
561 Sportplätze, Tennisplätze 
300 Zuführung vom Verw. Haushalt 


50,000 
362| Zuschuß des Landkreises 


Summe U-Abschnitt 561 


270178 


Ergebnis der 
Jahrosrechnung 


1972. 


Elnze!p!*n 5 


Varmägyenuhnuntalt ? 7 0 1 7 9 


Ausonban 


Seit. 102 
Gesundheit, Sport, Erholung ., 


Invaylıınonen un * 
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Incest foederum js- 


j ; Ergobnis Man, N 


dor 
Ausgaben Vorptlich- | Ausgapan EE Gesamtatis- | 
ml 9. 


9 * tungsarın, * gabubauıt ` 
Bezeichnung 19.40 19.71 


DM DM 
6 


Einrichtungen und 
Maßnahmen der Ge- 


sundheitspflege 


Gemeindeschwestern- 
station . 


Neuanschaffung von 
beweglichem. Vermógen 


Baukosten für Garage 
se 


Summe Abschnitt 54 
Zuschußbedarf 


Eigene Sportplätze | 
Sportplätze, Tennis- 


plätze 


Erwerb von Grund- 
vermögen 


Neuanschaffung von 
beweglichem Vermögen 


Neu- und Ausbau 
Sportplätze 145,000 205.000 | 145,000 


Summe U-Abschnitt 561| 90,000 ` 175.000 205,000 | 155,000 
ZuBchufibedarf 62.000 125.000 


. Vermögenshaushalt ' Ne 270180 


Einnehmen 


Seite 103 


Gesundheit, Sport, Erholung 


Einzeipian ? 


Haushaltsstella ` `" 
e Haushaltsansatz Ergebnis der 


Jahresrechnung 


197.2. 
s Bezeichnung 


Turnhallen Münchehageı 


Zuführung vom Verw.Haushalt 53.000 
Erlös aus Veräußerung von 
Grundvermögen 


Zuweisungen vom Landkreis 200,000 


Schuldaufnahmen aus Kredit- 
marktmitteln 300,000 


Summe U-Abschnitt 562 553.000 


Zusammenstellung 
Abschnitt 56 


Summe U-Abschnitt 561 28.000 50,000 
Summe U-Abschnitt 562 200.000 553.000 


Summe Abschnitt 56 228.000 | 603,000 


Veormönonuhnunhalt . 27 0 1 8 1 


Auntraben 


Seitu 
enden 5 Gesundheit, Sport, Erholung 


Investitionen un! 


Haushaltsstelle Haushnltsanaalz Érgobnis Invost forcing: 
tinam n 


dot 


Vorptlich- Jahresroghn. | ef 


Ausgaben Ausgaban ta Gosamtaus. 
19.2 tungsarn, 19.12 1945 gabebadurt $ toni 
Nr. Bozelchnung ge 19! R 


DM DM DM j TY] 
KEE ZE e 2) : 3 4 * * — — 
Turnhallen 
Neuanschaf fung von 
beweglichem Vermögen 


Neubaukosten 


Münchehagen 700. 000 62,000 


Summe U-Abschnitt 562| 628.000 700.000 700. 000] 62.000 
Zuschußbedarf 438.000 | 147.000 


Zusammenstellung 
Abschnitt 56 


Summe U-Abschnitt 561] 90,000 175,000 205.000 | 145.000 
Summe U-Abschnitt 562| 638.000 700,000 700,000 62,000 


Summe Abschnitt 56 728.000 875.000 905,000 207.000 
Zuschußbedarf 500,000 272.000 


ee 270182 


Gesundheit, Sport, Erholung 
EEE En 


Seite 105 
Einzelplan? 


Haushaltastolle ` Haushaltsansatz Ergebnis der 


Jahresrechnung 


1972. 


' Eszelchnung 


Badeanstalten 

Freibäder Loccum 

und Münchehagen 

Zuführung vom Verw.Haushalt 

Zuweisungen vom Landkreis | 50,000 


Schuldaufnahmen auf Kredit- | | 
marktmitteln 400,000 


-Summe U-Abschnitt 571 | 450,000 


"Hallenbad Rehburg 

Zuführung vom Verw. Haushalt 125,000 150,000 
Zuweisungen vom Land | 300.000 300,000 

Zuweisungen vom Landkreis 250.000 


Schuldaufnahmen auf Kredit- 
marktmitteln 100,000 


.Summe U-Abschnitt 572 ‚300.000 774.000 


. Zusammenstellung 
Abschnitt 27 


Summe U-Abschnitt 571 ^L 450,000 = 
Summe U-Abschnitt 572 . 300.000 , 774.000 150,000 


Summe Abschnitt 57 300.000 1. 22. ooo 150,000 


Vormd haushalt .'' 
C cns . 270183 


Seite 106 
Einzololan 5 Gesundheit, Sport, Erholung 


Investitionen und 
Invozt.tetaerunga- 


Haushaltsstolla Haushnitsanoalz 
A : maáfnanmoen 


Ergobnia 
dor 
Ausgaben Verpfiich- derer ick Vesp Gesamtaus- | 


9,7) tungaorm, CR abobadart 
Bezelchnung Tm : x à 


1 
| 
| om 
| 


2 5 


— ÀÀ 


Badeanstalten 
Freibäder Loccum 
und Münchehagen 


Erwerb von 
Grundvermógen 


Neuanschaffung von 
beweglichem Vermögen 


Baukosten 450. 000 


Summe U- Abschnitt 571 


Zuschußbedarf . 
Hallenbad Rehburg 


450,00q 


Neuanschaffung von 
beweglichem Vermögen 


Baukosten 719.370 774.000 68,145] 1200.000 480,630 


Summe U-Abschnitt 572| 719,370 774.000 68.145 1200.000 480.630 


Zuschußbedarf 319.370 + 81.85 


Zusammenstellung 
Abschnitt 57 


Summe U-Abschnitt 571 45, es , 450, 00p - 450,00 - 
| 


Summe U-Abschnitt 572| 719.370 7?&.00b 68.149 1200.000 480.630 


Summe Abschnitt 57 765,370 
Zuschußbedarf 464.370 


1.224.000 68.144 1650.000 480.630 
+ 81.855 


' Vermógonshaushalt 
Einnahmen 


a 
Seite 107 Gesundheit, Sport, Erholung 


Haushaltastelle — ' Haushaltsansatz 


e Bezeichnung 


2 


Park- und Gartenanlagen 
Öffentliche Grünanlaren 


‚Summe Abschnitt 58 


Zusammenstellung 
Einzelplan 5 


Summe Abschnitt 54 


605,000 
1,225,000 


Summe Abschnitt 56 | 228.000 
Summe Abschnitt 57 300.000 
Summe Abschnitt 58 


Summe Einzelplan 5 528,000 | 1,827,000 


270184 


Elnzelplan 


Ergebnis der 
Jahrosrechnung 


1972. 


150,000 


en, 270185 


Ausgaben 


Delta 108 


Gesundheit, Sport, Erholung . 


Invastitionon und 


Halistinltestolla Hnushaltsnnsatz Ergobnis EE 


—— EEEE EEEE a . Huf 


Ausgaben Vorpfllch- Ausyahan Jauno, HAEC I hot 
10. 70 lungjporm, 10,1. 10 % Qubebecta pog tx: 


Dozolchnung IEN 


DM 
H 


Park- und Garten- 
anlagen 


Öffentliche Grünanlage 


Anschaffung von be- 
weglichem Vermögen 


Summe Abschnitt 58 
Zuschußbedarf 


Zusammenstellung 
Einzelplan 5 


Summe Abschnitt 54 9.50 D - og — 
Summe Abschnitt 36 728.00 875. O00 - 905.000] 207.000 
Summe Abschnitt 57 764.370 122, 000] 68. 165 1550. 0000 480.630 
Summe Abschnitt 58 5.00 e e = — 


Summe Einzelplan 5 1.506. 87 2099. 000 68. 52555. O00 687.630 
Zuschußbedarf 978.87 272.000 |+ 81.855 


" Vermögenshaushalt 


Einnahmen | = ! | In 2 7 0 1 8 6 


Bau- und Wohnungswesen, Verkehr Einzelplan 


Haushaltastelle i Haushaltsansatz Ergebnis der 


- i e Jahresrachnung 
10,7. 1872. 
» Bezeichnung MAP 


DM 


Gemeindestraßen 


Straßen, Wege, Plätze 


Zuführung vom Verw. Haushalt Industries 


ehburg 
Erlös aus Veräußerung von 
Grundvermögen 300 


Erschließungsbeiträge 4.400 9 
Fußweg 


Zuweisung vom Bund 10.700 20,000 Inchekäße 
Zuschuß vom Kreis 198.288 164,680 227,848 jeinschl. 


Schuldaufnahmen aus öffentl, Marktstr. 


Mitteln (Landkreis) 50,000 50. 000 UAE n 


Aufnahme eines inneren Darlehens arktstr. 


Summe Abschnitt 63 284,680 232.248 


Straßenbeleuchtung und 
- reinigung 


Straßenbeleuchtung 


Erschließungsbeiträge 


Summe U-Abschnitt 670 


Vermö h halt 
Dee 270187 


|. Seito 110 
| Einzolplan 6 Ke Bau- und Wohnungswesen, Verkehr 


Invastillonon und 
Invost.forderungss 


Hinüshinlteslalla Hnushaltsnnsatz 
d meth 


Ergobnis 
Unf 


Ausgabon | Vorpilich« | Auagaban delen, Gesamtaug, | ` Io hat 
10. dl , ungsorm, 10... wi Qguatüutbodarf | baredirontelli 


T 
Ys 


Bezelchnung 


| 
DM DM | DM 


3 HE 
Gemeindestraßen 
Straßen, Wege, Plätze 


Grunderwerb I 30,000 


Neubau uhd Ausbau 138.000 319.342| 365.333 5 95 


tr. usw. 
Ausbau Marktstraße / 
Mindener Str, - Loccum. 74.150 


Zuweisung an Straßen- 
bauamt für innerörtl, l 
Ausbau B 441 Hünchehg 21.000 


Summe Abschnitt 63 263.150 324,842] 366.71 
Zuschußbedarf 3.862 40,162 


Straßenbeleuchtung 
und -reinigung 
Strafenbeleüchtung.. 


Versorgungsnetzer- 
weiterung Rehburg 20,000 


Versorgungsnetzer- 
weiterung Loccum 10,000 


Versorgungsnetzer- 
weiterung Münchehagen| 10,000 


Versorgungenetzer- 
weiterung Bad Rehburg 7.500 


Versorgungsnetzer- | 
weiterung Winzlar 5.000 


‘Summe U-Abschnitt 670|, 52.500 
Zuschußbedarf d 52.500 


ep 


Vermögenshaushalt ` | a? 27 0 1 8 8 


Einnahmen 


Seite 111 Bau- und Wohnungswesen, Verkehr 
Einzelplan 


Haushaltsstella. '' Haushaltsansatz Ergebnis der 
Jahresrechnung 


10.74 1073 1572. 


o... Bezelchnung......... 


Straßenreinigung und 
Winterdienst 


Summe U-Abachnitt 675 


Zusammenstellung 
Abschnitt 67 


Summe U-Abschnitt 670 
Summe U-Abschnitt 675 


Summe Abschnitt 67 


Wasserläufe, Wasserbau 
Unterhaltung von Wasserläufen 


Summe Abschnitt 69 


Zusammenstellung 
Einzelplan 6 

Summe Abschnitt 63 284 232.248 
Summe Abschnitt 67 a 876 
Summe Abschnitt 69 


Summe Einzelplan 6 233.12 


270189 


Seite 112 


Einzolplon 6 Bau- und Wohnungswesen, Verkehr 


Invastitionon und 
Invost.torgerungs- 
mehren 


Halishaltsstolle | 1j Haushaltsnnsatz Eraobnis 


— Huf 


Ausgaben Vorpflich® Jah yh, COosamlaus | hicho 
10.70 tungnorin, 19% eee | Poit 


Bozolchnung TN 


DM 


Straßenreinigung und 
Winterdienst 


Neuanschaffung von 
bewegl. Vermögen 


Summe U-Abschnitt 675 


Zusammenstellung 
Abschnitt 67 


Summe U-Abschnitt 670 < ' [100.000 |. 34.223 
Summe U-Abschnitt 675 | S E 


Summe Abschnitt 67 , | 100.000 | 35.223 
Zuschußbedarf | 100.000 33.37 


Wasserläufe, Wasser- 
bau 


Unterhaltung von 


Wasserläufen 


Zuweisungen und Zu- 
schüsse an Wasser- 


und Bodenverbände 50,000 43.627 | 35.906 |. 


Summe Abschnitt 69 50.000 43,627 35.906 

Zuschußbedarf 50,000 i 43.627 | 35.906 

Zusammenstellung 

Einzelplan 6 . 

Summe Abschnitt 63 263.150 324.842 | 366.712 

Summe Abschnitt 67 52.500 100,000 | 34,223 
"Summe Abschnitt 69 50,000 43.627 | 35.906 


Summe Einzelplan 6 565,650 468.469 436.841 
Zuschußbedarf 106. 362 1 589 PAZ on 


ves inogersagusnui 


Seite 115 


Haushaltastelle 


: Bozelchnung 


Abwasserbeseitigung. 
Klüranlage Rehburg 
Anschlußgebühren 


Zuwesungen vom Bund 
ERP-Mittel 


Anteil Fa, Holtorf 


Schuldaufnahmen aus Kredit- 
marktmitteln 


Bumme U-Abschnitt 700 


Klürwerk Bad Rehburg 
Anschlußgebühren 


Summe U-Abschnitt 701 


Klärwerk Loccum 


Anschlußgebühren Loccum 
Anschlußgeblhren Münchehagen 


Summe U-Abschnitt 702 


Zusammenstellung 
Abschnitt 70 


Summe U-Abschnitt 700 
Summe U-Abschnitt 701 


Summe U-Abschnitt 702 
į ^ y ' 


Summe Abschnitt 70 


Einnahmen 


45.000 


255.000 
300. 000 


10,000 
250,000 


260,000 


300,000 


260.000 


560.000 


20,600 


210,000 


230.600 


10.000 


10,000 


230, 600 
600 
10,000 


241.200 ' 


270190 


Öffentliche Einrichtungen, hirtschaftsförderung 


Ergebnis der 
Jahresrechnung 


20.766 


400,000 


200,000 
620.766 


620,766 


21.000 


641, 766 


Einzolnlon 7 


Haushaltsstella 


Bozelchnung 


1 H ar 


70 
700 


Abwasserbeseitipung 
Kläranlage Rehburg 


Neuanschaffung von 
beweglichem Vermögen 


Erweiterung Klärwerk 


Ausbau Kanalnetz 


Summe U-Abschnitt 700 
Zuschußbedarf 


| Klirwerk Bad Rehburg 


Neuanschaffung von 
beweklichem Vermögen 


Ausbau Kanalnetz 


Summe U-Ahschnitt 701 


Klärwerk Loccum 


Zuweisunren an den 
Wasserverbd. Loccum 


Summe U-Abschnitt 702 
Überschuß 


| Zusammenstellung 


Abschnitt 70 


Summe U-Abschnitt 700 
Summe U-Abschnitt 701 
Summe U-Abschnitt 702 


Summe Abschnitt 70 
Zuachußbedarf 


ve ENSNaUsnon 2/0191 


ungui 


Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsfürderung 


Ausgaben 


19.7. 


25.000 
353.873 


378.873 | 
78.873 


260,000 


260,000 


378.875 


50 
260,000 
Fre: 

79.575 


Seite 114 


Invastitionon und 


| Invost.forderungs- 
Haushaltsansatz Ergobnie ] 


dor 


Vorpflich- Ausgaben Jahrosgag n Gesamtauc- | bither 
l; 19.17 gabebodarf ` bareitzestont 


maßnahmen 


tungserm, 19... 
19.1 


DM | | | | pu 


50,000 


250.000 | 462,121 1125.00Q 771.127 
19.400 . 158.64 


10,000 | 


10,000 


250,000| 462.121| 1125.000 771.127 


2.000 
10,000 


262.000! 462.12111125.000 771.127 
20.800 «179,645 


Vermógenshaushalt ' A 2 7 0 1 9 2 


Einnahmen 


Seite 115 


Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung 


Einzelntan 7 


Haushalteste! V. | 
aushaltastelle Haushaltsansatz Ergebnis der 


Jahresrechnung 


1872. 


e Bezeichnung 


DM 


Märkte 


Frühjahrs- und Herbstmärkte 


Summe Abschnitt 73 


Bestattungswesen 


Leichenhallen, Ehrenmale und 
Friedhöfe 


— — ůĩ—jãrʒ ß̃— — hln.: — 


Summe Abschnitt 75 


Sonstige öffentliche 
Einrichtungen' 


Kurmittelhaus Bad Rehburg 


.Summe U-Abschnitt 760 


- 270193 


Seiiu 116 


Ausquben 


Elnzelglan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung 


Investitionen und 
Invest feraerungse 


qnis anne: n 


Hauahniiaatnlte Haushaltennentz Ernnhnia 


Hui 


Ausgaben Vorpfiich® Ausonhan Julio oun. 


y tungserm, 
Bezeichnung 19.7. WE 10... 


i. Quanta | I Zu) 
Y9.: Qubaluiarf | bo krzshaitt 


Markte 
Frühjahrs- und 
Herbstmärkte 


Einrichtung eines 
Marktplatzes 


Summe Abschnitt 75 


Bestattungswesen 


Leichenhallen, Ehren- 
male u. Friedhöfe 


Neuanschaffung von 
beweglichem Vermögen 


Erweiterung der 
Leichenhalle Rehburg 


Summe Abschnitt 75 
Zuschußbedarf 


Sonstige öffentliche 
Einrichtungen 
Kurmittelhaus 

Bad Rehburg 


Neuanschaffung von 
beweglichem Vermögen 


Summe U-Abschnitt 760 


56 ee 


Einnahmen 


Seite 117 


Öffentliche Einrichtungen, hirtschaftsförderung | Elnzelp!an 7 


Haushaltestelle — ' Haushaltsansatz Ergebnis der 


Jahr&srochnung 
187.2. 


: Bezeichnung 


SchieBstand Loccum 


Summe U-Abschnitt 761 


Zusammenstellung 
Abschnitt 76 


Summe U-Abschnitt 760 
Summe U-Abschnitt 761 


Summe Abschnitt 76 


Hilfsbetriebe der Verwaltung 
Bauhof 


Summe Abschnitt 77 


Vormögyonstiinusfal 
Ausgabon 


Seito 


Einzelplan t Üffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsßrderung 


Investitionen und 
Invest.foraerungs- 
por enm 


Hnushn!tsstalla Haushaltsanantz Ergebnis 


— — Huf — 


Aungabon Vorpflich“ Tatta, Huot. un. In eg 
10. T0 tungserm. LII. Qubebodai ! durnesdosstellt 


Bezeichnung 19.74 


2 


Neubau Schießstand 
Loccum 


Zuführung an die 
Rücklage 


Baukosten 40.000 


Summe U-Abschnitt 761 40.000 


Zusammenstellung 
Abschnitt 76 


Summe U-Abschnitt 760 - 
Summe U-Abschnitt 761 40.000 


Summe Abschnitt 76 40.000 
Zuschußbedarf 40.000 


Hilfsbetriebe 
der Verwaltung 


Bauhof 


Neuanschaffung von 
beweglichem Vermögen 13.000 


Summe Abschnitt 77 
Zuschußbedarf 


Vermögenshaunhalt ' 
Einnahmen 


Seite 119 


Haushaltestelle — ' Haushaltsansatz 


19.75 10.73 


t 


: Bezeichnung 


Förderung der Land- und 
Fomtwirtschaft 


Feldwege / Wirtschaftswege 


Zuschüsse von Jagdgenossen- 
schaften 


Summe Abschnitt 78 10,000 


Zusammenstellung 

Einzelplan 2 

Summe Abschnitt 560,000 

Summe Abschnitt 

Summe Abschnitt 75 

Summe Abschnitt 76 

Summe Abschnitt 77 - 
Summe Abschnitt 78 10.000 10.000 


Summe Einzelplan 7 570.000] 251.200 


270196 


Öffentliche Einrichtungen, "hirtschaftsförderung 


Ergebnis der 
Jahresrechnung 
1972. 


15.055 


641.766 


15.055 


656.801 


Einzelnlan 7 


Einzolplan 7 


D 


Öffentliche 


Hatlshaltastolla 


Bozelchnung 


Fórderung der Land- 


und Forstwirtschaft 


Vormóqgonupisuu]vall 
Ausgabon 


Einrichtunyen, Wirtschaftsförderung 


Aungabon 
19.7. 


Feldwege / Wirtschafts 
wege 


Ausbau von Wegen 


Summe 


Abschnitt 78 


Überschuß 


Zusammenstellung 
Einzelplan 1 


Summe 
Summe 
Summe 
Summe 
Summe 


Summe 


Summe 


Abschnitt 70 
Abschnitt 73 
Abschnitt 75 
Abschnitt 76 
Abschnitt 77 
Abséhnitt 78 


Einzelplan 7 


Zuschußbedarf 


639.373 
15.000 
40.000 
13.000 


707.373 
137.373 


Hnushnltsnnantz 


Vorpfllch* Auagubnn 


tungsorm, 10.5 


wih 


262.000 


Eraobnis 
Huf 
Jae een, 
10. 


462.121 
53.132 


515.253 
+141.56 


270197 


Seito 120 


lnveatitionon und 
Invast.fercenuns- 


me nn 


— + 


Genau, 
Oban 


1125,00 


1125.00 


lernt 


| ta Dt 
| ETES ETES TOLL 


771.127 


771.127 


Vormögenshaushalt 
Einnahmon 


270198 


Wirtechaftliche Unternehmen 
Allgemeines Grund- und Sachvermögen Elnzelo'nn 8 


Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der 


ng Jahresrechnung 
| 10.1} 10.73 WK 
| : Bezeichnung 
| 
| 


J ! 2 


Versorgungsunternehmen 

Wasserversorgung 

Rehburg 

Anschlußgebühren 20.000 25.000 26.996 
Mehrwertsteuer . 2.200 


4 Wasserversorgung 
Bad Rehburg 


Anschlußgebühren 


Wasserversorgung 
Loccum 


— — — —q 


Anschluß gebühren 6.752 


Wasserversorgung 
Münchehagen 


Anschlußgebühren 


| 


H 


Summe Abschnitt 81 24.700 29,800 33,748 


u un t 
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Vormöyunshnuuhult 
Ausgabon 


Wirtschaftliche Unternehmen 
Seite 122 


Einzolplan 8 , Allgemeines Grund- und Sachvermögen 


Invastitionon und 
Invosl,tördorungs- 
matin zunn 


Hatishnlinstafta ex Haushaltisnnaatz Eroobnia 


Huf — 


Auagedon | Vorpilich« | Auagnbon ate eee. gesid, inshot 
109.70 epi 10.1. eee eee 


Bezeichnung 19.14 


* DM DM DM 
m (EE e ee 


Versorgungsunternehmen 
Wasserversorgung 
Rehburg 


Neuanschaffung von 
beweglichem Vermögen 


Erweiterung des Orts- 
netzes 


Wasserversorgung 
Bad Rehburg 


Neuanschaffung von 
beweglichem Vermögen 


Erweiterung des 
Orténetzes 


Wasserversorgung 
Loccum 


————————————— 


Zuweisungen an den 
Wasserverbd,Loccum 


Wasserversorgung 
Münchehagen 


Erweiterung des 
Ortsnetzes 


Summe Abschnitt, 84 
| Überschuß 


Sei 


Vormögenshnunhn!t 
: Elnnahmon 
Wirtschaftliche Unternehmen 


te 123 
Allgemeines Grund- und Sachvermöpen 


Haushaltsstelle Haushaltsannatz 


: Bezeichnung 


Land- und forstwirtschaft- 


liche Unternehmen 
!!. ͤ . e ru 


Forst Rehburg 


1, 


Summe U-Abschnitt 850 


Forst Münchehagen 


Summe U-Abschnitt 855 


Zusammenstellun 
Abschnitt 8 


umme U-Abschnitt 850 
umme U-Abschnitt 855 


270200 


Ergebnis der 
Jahresrachnung 


Elnze!p!on 


8 


Vormöyenuhnuuluall | 2 7 0 20 1 


Ausgabon 


Wirtschaftliche Unternehmen Seite 124 


Elnzolplan 8 Allgemeines Grund- und Sachvermögen 


Investitionen und 
Invest.foraerungs- 


Hntishnitestolla Haushaltsnnaatz 
ane 


Ergobnſe 


——.— Huf — 


Aungabün Vorpfllch. Ausgaban Jae enn. Qosamtaun It: hu 
|^ 46,2) tungserm, Qabubodurt | Aunoa 
Bozaelchnung 7 19/1 Er À 


DM DM 


Land- und forstwirt- 
schaftl. Unternehmen 


Forst Rehburg 


Neuanschaffung von 
beweglichem Vermógen 


Summe U-Abschnitt 850 


Forst Münchehagen 


Neuanschaffung von 
beweglichem Vermögen 


Summe U-Abschnitt 855 


Zusammenstellung 
Abschnitt 85 


Summe U-Abschnitt 850 
Summe U-Abschnitt 855 


Summe Abschnitt 85 


Varmānpnahayst =" 
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0 125 Wirtrchaftliche Unternehmen 
Allremeines Grund- u, Sachvernüren "esee" B 


nenn nn E RUM 


| 
|| 
Haushaltastella Maushaltannantz Kraebnin dar 


„Jahresrechnung 
1712. 


: Dozatehnung 


Kurbetriebe 
Kurparten Bad kehburg 


Kur beiträge 


Zuweisungen vom Landkreis | 20.000 10,000 


Summe Abrchnitt 86 204,000 | 10,000 


Allremeines 


Grundvermögen 
Sonstipes Grundvermöpen 


' Einnahmen aus der Ver- j eg 
äußerung von Grundvermören | 85.000 29.000 97.688 


Summe Abechnitt ER 84,000 97.688 


Zusammenstellung | 
Einzelplan 8 i | 
Summe Abschnitt 81 24,700 29,800 


l 

| 

35.706 
' Summe abrchnitt 85 - - | 

| 

| 

i 


Summe Abschnitt 86 20. 000 — 10,000. 


Summe Abschnitt 88 j 64,000 | 25,000 97,688 


| | 
Einzelplan 8 128.70 64,800, 131.436 


| 
| 


Wirtschaftliche Unternehmen 
8 Allgemeines Grund- und Sachvermögen 


Haushnitastalle 


Bozelchnung 


Kurbetriebe 


Kurgarten Bad Rehburg 


Ausbau Kurgarten 


Summe Abschnitt 86 
Überschuß 


Allgemeines 
Grundvermögen 
Sonstiges ürundver- 
mögen 

Erwerb von Grund- 
vermögen 


Abbruchkosten 


Summe Abschnitt 88 
Zuschußbedarf 


Zusammenstellung 
Einzelplan 8 
Summe. Abschnitt 81 
Summe Abschnitt 85 
Summe Abschnitt 86 
Summe Abschnitt 88 


Summe Einzelplan 8 
Zuschußbedarf 


Vormöyunülnushalg 
Ausgabon 


270203 
Seite 126 


Inveatitionon und 
Invest. löordorungs- 
mp 


Haushnltannsatz Eraobnia 


— Hui — 


Vorpflich® dar Gosau, lun has 


Cennet f Airteagal 


Ausgabon 


19.7. tungsorm, 10! 
erh 


DM DM DM | om 
3 A d 8 


20.000 


160.000 


2.000 


162.000 


78.000 


352 


50.639 
+47.049 


16.500 9.82 
20.000 H : 8.00 
162.000 53.00 50.639 
198.500 í 170.82 57.391 
69.800 6.029 *14.045 


Vermögenshaushalt 


uM Einnahmen | 270204 


Seite 
4 Allgemeine Finanzwirtschaft Einzein'un 9 


Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der 


Jahresrechnung 
15.15 19.13 WK 
s Bezolchnung 


. DM DM DM 

2 . . Les) 
Sonstige allgemeine 
Finanzwirtschaft 


910. 300] Zuführung vom Verwaltungs- l 
haushalt 955.019 90,000 


3410| Entnahme aus Rücklagen 2. 160. 4641. 322. 600 113.870 


323| Rückflüsse aus Darlehen von 
Zweckverbänden 3.700 3,470 3,250 


326| Rückflüsse aus Darlehen von. 
privaten Unternehmen 10.500 12.300 10,500 


327| Rückflüsse aus Darlehen von 
übrigen Bereichen 1.900 1.900 1.900 


Summe Abschnitt 91 3.131.583 |1.340.270 219,520 


Summe Einzelplan 9 | 3.131.583 1, 360. 270 219,520 
| 


Vermögenshaushalt 
Ausgaben 


Einzeiplan Or: Allgemeine Finanzwirtech: ít 


Haudshaltestola Haushaltsnnentz Eroobnte 


Ausgabon | Vorptlich« | Aua Jen. 


10.74 bunden. 10. win 
THE 8 


: en DM DM DM 
2 U. 
Sonstige allremeine 
Finanzwirtschaft 


010,900 Zuführung zum Verw, 
Haushalt 


© 910 Zu führung zur Rücklage 131.22 113.762 | 568,185 
920 |Gewährung von Darlehen i 


930 Erwerb von Beteili- 
gungen 


970 | Tilgung von Krediten, 
Bund, LAF und ERP 


971 | Tilgung Land 
972 Tilgung Landkreis 


973 | Tilgung Zweckverbhnde 286. 298 291.540 


974 | Tilgung sonst. öffentl 
Bereich 


978 | Tilgung Kreditmarkt 


990 | Kreditbeschaffungs- 
koeten 


Summe Abschnitt 91 500.828 $80,060) are 


bk 
i 


Bonne Einzelplan 9 500.828 380,060| 659.72 
Überschuß 2. 650. 75500 . : | 960.210] -440.20 
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Invastllionon und 
Invost.foranıunya=- 


Closamlanı 
aan 


meinen 


Ju hend 
LÜFTER TEILE I 


270206 


Sammelnachweis 


4 Personalausgaben 


—— D 


270207 


Seite 129 Sammelnachweis 4/I 


400 
bschnitt Bezeichnung des Ab- Aufwen- : A Beiträge 
zw.Unter-schnitts bzw. Unter- dungen f. 
bschnitt B i ehrenamtl. - Borgungs- 
Tätigkeit. bonstige |kasse 


Gemeindeorgane 13.000 56.500 16.000 
Haupt- Organisations- 

u. Personalant 500 24.000| 158.500 6.700 
Kümmerei-Steuer-u. 

Liegenschaftsverwalt. 85.900 


Stadtkasse 81.800 o 


Standesamt 58.900 
Statistik u. Wahlen 
Ordnungsamt 


Feuerschutz 


Grund-u,Hauptschulen 
Rehburg, Winz lar, Bad R 


Münchehagen 

Loccum 

Sonderschule Rehburg 

Of fent 1. Büchereien 

Denkmals pflege, hist. H 1.000 


Jugendzentrum 
Loccum-Münchehagen 1.000 


Kindergarten Loccum 37.900 
Kindergarten Rehburg 


Gemeindeschwestern- 
stationen 19.100 


Freibäder Locc.Mchg. 16.800 
Hallenbad Rehburg 
Offentl.Grünanlagen 10.000 


Hochbauverwaltung 27. Too 6.000 


Übertrag: 20.000 |108,200| 429.600 |235.300 2.500| 28.700 


454 | 455 
Beiträge Beiträge 
VBL Ange- VBL Arbei- 
stellte ter 


-AG-Anteil-AG-Anteil E 


bzw. Höher bzw.Höher- 
ver sicher.] ver sicher. 


21.000 


57.900 


20. 100 


270208 


Seite 130 


91.100 
219.100 
100 300 

96,150 


46.750 


Seite 131 


Abschnitt 


Bezeichnung des Ab- 


bzw.Unter-| schnitts bzw. Unter- 


abschnitt 


abschnitts 


Übertrag Blatt I 
Tiefbauverwaltung 
Straßen-u.Wegeunterh. 


Straßenreinigung U. 
Winterdienst 


270209 


Sammelnachweis 4/71 


400 414 


Aufwen- : Angestell-Arbeiter-Beschäf- eiträge 


dungen f. 
ehrenantl. tungen 
Tätigkeit. 


20.000 |108.200|429.600 


27.700 


8.000 


Unterhalt.v.Wasserläuf. 3.000 


Unterhaltung u.Betri 
Kläranlage Rehburg 


Kläranlage Bad Rehbg 


Bedürfnisanstalt Loc 
Müllabfuhr, 
Mülldeponien 
Leichenhallen, Ehren 
male, Friedhöfe 
Kurmittelhaus Bad R. 
Bauhof 


Feldwege,Wirtschafts 


Wasserversorgung Reh 


Wasserversorg.Bad R. 


Forst Rehburg 


Forst Münchehagen 


Kurgarten Bad Rehbg. 


Wohngebäude 


30.900 
16.600 
1.500 
8.600 
3.000 


5.000 


15.000 


23.900 
4.400 
80.500 


8.000 


7.500 


7.000 


20.000 |108.200| 480.200 646 . 509 


2,8od 


ur Ver-, 


28.700 


434 
Beiträge 
VBL Ange- 
stellte 
-AG-Anteil 
bzw.Höher- 
versicher. 


455 
Beiträge 
VBL Arbei- 
ter 
-AG-Anteil 
bzw.Höher- 
versicher. 


444 
Sozial- 
vers. An- 
teile An- 
gestellte 


445 


Sozial- 
vers. An- 


20.100 


Beihilfen|Personal- 


Seite 132 


460 


Ansatz 


1974 


nebenaus- 
gaben 


945.900 
53.400 
34.100 


8.000 


3.000 
36.900 
19.100 

1.500 

8.600 

5.500 

5.000 

208.800 


15.000 


29,100 


270210 


270211 


Stellenplan 


I. Beamte 


Seite 133 270212 | 


Ab- Gliederungsplan Stadtdirektor gehobener Erläuterungen 
schnitt Dienst 
ka e A 11 A 10 


RN e ER 

7A 13 1.1.28. 2. 70 

000 Gemeindeorgane 1* 1* 1** A 14 1.5.-31.12.7^ 
E 


„ 10 1.1.-28.2.74 
020 Hauptverwaltung 1* „A 11 ab 1.5.74 
030 Finanzverwaltung 
031 Stadtkasse 
051 Standesamt 
110 Ordnungsamt 


210 Grund- u.Hauptschulen 
Rehburg/Winzlar/Bad Rehburg 


Münchehagen 

Loccum 

Sonderschule Rehburg 
Kindergarten Loccum 
Gemeindeschwester 


Freibäddr 
Loccum/Münchehapen 


Hochbauverwaltung *Ab 1.3.74 


Tiefbauverwaltung 
Abwasserbeseitigung 
Bauhof 


Wassdrversorgung 
Rehburg/Bad Rehburg 


Forst Rehburg 


Angestellte 
Vergütungsgruppe BAT 


IVa Vb Vc VIb VII VIII 


(Kr.III) 


Arbeiter 


Lohngruppe 


II III IV V VI VII 


Seite 134 
Erläuterungen 
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*IVa 1.1.-30.3.74 
8 Pers. f. Reinig. u. Botengänge 
(Std. veise) Bez. n. Vereinb. Gr. 1b 


**Std.weise Beschäftigung f. Rei- 
nigung Bez. n. Vereinb. Gr. 4 b 


* dto. /n. Fertigst. d. Schule 
ares 

* dto, 

"Vergütung nach Vereinbarung 
ab 1.3.1974 


*Kassierer (Bez.n.Vereinb.) 


*6 Fers, Bez. n. Vereinbarung 
*2 Pers, Bez. n. Vereinbarung 
B Pers. Bez. n. Vereinbarung 


kurzfristige Beschäftigung 
— Aufforstungskolonne =- 
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Die Badeanstalten in Rehburg 


270217 


goakanntaashuad 


masa een ee — — — 


Dia Badesnatali wird woryem eróf;net, ‚Da SN au Fret- 
tag von 1 UEF nachmittags bia € hr abenda Freuen uns PUT 


ohara Sonst end UO; Mir noointttaps i is 3 Uhr adoncs 


ts 10 Dar dre 
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v Bvursusee wk 


Is 


DA DÉI 
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Ww S RS tm a ı hh e fe 


r Eee af er re ren orm 


aPùf IIJITET 4 ORAS! 


f. E ac RIT Te unm 


‚ararten uw 


16. Aug 7 ET Za 


Jeder us 


Badetarif. 270218 


— —ũ—mä9— yx Meat a deir — zg e —— — 


A. 'annenb'ider, i 
Ie bb 


I. tm Abonnemant von mindestens 10 Stück, Je 20 Pf. 


v 


Binzelb"der 75 Pf., für Frende 75 


u 


örausebäder, 


Die Badezett betrigt für Jedes Nannenbad mit An- und Ausklei- 


den 1/3 Stunde, für jedes Brausebad 10 Mt nuten. 


Behburg, den 16. August 1917. 


in Rehburg. 


Badsorinun 270219 


KEE a na un a ag 


Fiir die an 17, August 1917 eröffnete atädtische Bba- 
deanatalt gelten folgende Bestimnungens 


1 
` 
se 


or die Anstalt führt der Verein für Noklfahrio- 


71 


värter ist der städtische Arbeiter Sohmidt, Au- 


lentor-Str, 3]. 


ler Badstarif werden aurek besondere Fer- 


öffentlichung bekannt gemacht, 


3. 


Had ekarten werden tu Rathause Fimaer 8 verkauft, ausschl, der 


Einzaelb'der für Wannen und der Brausbäder, cie bein Badewär- 


ter zu haben sind, 


Den Anordnungen des Saadet ere Schmidt tet von allen, die 


Anstalt Benutzenden unbedingt Folge zu geben, 


Dae An- und Aus&leiien dar nur an den dazu bestinnten Stel- 


len erfolgen, 


6, 


Jack beendet en Bade ( bet Nannendädern 1/3 Stunde, det Brau= 


seb'darn 10 Minuten) tst die Badsanstalt sofort zu verlassen, 
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rc An ich 7 
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t Wanne 


D 
D 
Ww eda - e e - 


270226 
r na metanu 


Maba > BRÜHL Bezirk Com) ëmm Rankewerk 


Endlich das Ideal gefunden! 
Volksbadewannen „Ideal“ 


gleichzeitig Sitz- und Fußbad, aus Stahlblech, nahtlos. 


* 
+ 9 


Innen und außen = d D. R. G. M. 
weiß emailliert. = j Nr. 416015. 


Wulst 40 mm breit. : ! Holzrádern zum 
Füße aus Schmiede- £ * CN? | Fahren der Wanne 
eisen, schwarz T Pv Vet Lig LU versehen werden. 
lackiert. | RS CUN " Wanne mit Ventil 

Die Füfle des Kopl- NI s LCS Kë KA A A (Waschbecken- 
endes können mit Jie M eas di M, ventil) 1 8 brutto 


Fabrik Obere äußere Obere Außere Breite Lichte Tiele Ganze Hühe Netto- 
Länge Koplende Fußende Kopfende Fußende mit Füßen Gewicht 
mm mm mm 


770 


Maße in Millimeter annähernd und ohne Verbindlichkeit. .- 


Besser und billiger, obgleich leichter als emaillierte Innen und außen emailliert. 
Gußwannen. Größte Widerstandsfähigkeit bei Anwendung 
Sauberer und leichter zu reinigen, medizinischer Bäder. 
dabei unwesentlich teurer als Zinkwannen. An Schönheit und Sauberkeit unerreicht. 


Die gleiche Wanne, aber 50 cm tief mit Ablaufs-Ventil kostet brutto M. 15,— mehr. 


d 


270227 


Die Preise sind Netto Solventen Kunden 


ab meinem Lager Cóln. UN T liefere gegen 2-Monats- 
Emballage wird berech- A accept de dato der Fak- 
und wenn franco tura netto. 
55 Stroh retourniert zu S AR Auiträge unter M. 30.— 
2% gutgeschrieben. Ze werden stets unter Nach- 
Verpackung wird mit CÓ ni C nahme effektuirt. 
20% berechnet, Erfüllungsort 


für Lieferung und Zah- 
lung ist Cóln. 


Bitte den Buchstaben bei „Cöln“ in der Adresse nicht zu vergessen. “maa 


Spezialiabrikation sanitärer Anlagen für private und öffentliche Bauten. 


Bade-Einrichtung 


um heizbar mit Kohlen, Holz etc. | 


utm or Léi Per 


— . tesch A Eet, A Let os 


No. 14/1670, 


H 


Diese Badeeinrichtung wird fix und fertig montiert geliefert, sodass sie überall sofort aufgestellt und benutzt 
werden kann. Sie kann überall Verwendung finden, an Orten, mit oder ohne Wasserleitung. 


Dee Die Bauart der Wanne gestattet bequemste Körperlage und geringen Wasserverbrauch. mi 


Preise: 


Die komplette Einrichtung fertig zum Gebrauch, bestehend aus: 
) Wanne aus verzinktem Eisenblech, mit starker Rundeiseneinlage, mit starken Bandeisenfüßen und außen 
rot-granitartig, innen erémefarbig lackiert, ohne Ablaufventil und Ueberlauf. 
2) Ofen stehende Form mit Zinkblechmantel, rot-gränitartig lackiert und mit kuplerner Feuerung. 
Feuerungstür und Abzugstutzen kënnen leicht herausgenommen und gegeneinander ausgewechselt werden, damit 
sich der Ofen rechts oder links von der Wanne aufstellen läßt. 


^ 


Maße: Ganze Höhe (einschl. Füße) 70 cm. Ganze Länge (einschl. Ofen) 215 cm. 
Größe der Wanne: Obere Länge (aussen) 167 cm, obere Breite (außen) 69 cm. 
Bodenlänge (innen) 103 cm, Höhe (innen) 53 om. 

Gewicht ca. 80 Kilo, 
Gebrauchsanweisung liegt jeder Badeeinrichtung bei... 
Komplett fertig zum Gebrauch Mark 84.— 


Wenn Wanne mit Ab- und Ueberlauf fertig zusammen verbunden, mehr Mk, 6,50. 


ak 270228 
Badeeinrichtung 


heizbar mit Kohlen, Holz etc. 


Fig. No. 14/1671. 


Badeeinrichtung mit Feuerung für Kohlen, Holz eto. 


Eine derartige Badeeinrichtung lässt sich überall da aufstellen, wo Wasserleitung oder ein hochstehender Wasserbehälter nicht vorhanden ist. 


Die Bauart der Wanne gestattet bequemste Körperlage und geringen Wasserverbrauch. 


Preise: 


Die komplete Einrichtung fertig zum Gebrauch, bestehend aus: 

1) Wanne wie oben, aus verzinktem Eisenblech, mit herausnehmbarem Einlegeboden, welcher einen 3 cm 
hohen, gelochten Zinkrand hat, ohne Ab- und Ueberlauf, 

2) Oten (unter der Wanne) von Qusselsen und Eisenblech graphitlert; an seinen beiden Langseiten ist je 
eine dureh Kapsel verschlossene Oeffnung zur Entfernung etwaigen Russes angebracht. 

Vorder- und Rückwand des Ofens können leicht herausgenommen und gegeneinander ausgewechselt werden, 

damit die Badeeinrichtung sich auch da aufstellen lässt, wo die Feuerung links stehen muss. 
Zu jeder Badeeinrichtung mit Unterfeuerung wird ein grosses eisernes, mit Asbest gefüttertes Schutzblech 
(s. Zeichnung), ein eisernes Ofenblech, sowie eine Russkratze mitgeliefert, 


Komplet, fertig zum Gebrauch, Mark 85.— | P 


Maße: 


l Ganze Höhe (einschliesslich Untersatz) 84 cm. 
Grösse der Wanne: Obere Länge (aussen) 167 cm, obere Breite (aussen) 69 cm. 
Bodenlänge (innen) 103 cm, Höhe (innen) 53 em. 
Gewicht ca, 80 Kilo, 


Gebrauchsanweisung liegt jeder Badeeinrichtung bei. 


 Mehrpreise: 


Mit Ablauf-Ventil und Ueberlauf mit Geruchverschluss fertig. zusammen, verbunden mehr Mark 11.— 
Wenn die Wanne aussen rot-granitartig und innen crémelfarbig lackiert , . . . « . 1 10.— 
Patent-Rohrknie für den Ofen, Durchmesser 105 mmm 


LA eb ud "WE bai? D] 1.— 


- 2 — 


unh | | | 70229 
Komplette ‚Badeeinrichtungen : 


mit Gasbadeöien. 


mm 
TR 


No. 14/1561. No. 14/1563. 


No. 14/1561. Komplette Badeeinrichtung, bestehend aus: Gasbadeofen No. 14/1560 siehe vorhergehende Seite, an der Wand montiert, mit 
vernickelten Armaturen, Brause, Thermometer, gusseiserner, innen porzellanemaillierter Wanne, móderne parallele amerikanische 
Form, 130 em Bodenlänge, obere äussere Länge 173 cm, aussen grundiert mit Löwen-Füssen, Ueberlauf, messing ver- 
nickeltem Ablaufventil mit vernickelter Kette. 0o Komplett Mk. 165.— 


No. 14/1563, Dieselbe Einrichtung, jedoch mit Gasbadeofen, No. 14/1558 siehe vorhergehende Seite, sönst genau wie vor, 
Komplett Mk. 165.— 


Gewichte mit Verpackung: 
Ofen und Wanne 


No. 14/1561, ca. Kilo 240 


No. 14/1503 „ „ 260 a A DIN TL STET KE „ Wannen Seite 6. 
No. 14/1562. „ „ 280 


Maße: 


' Der Oefen Seite 4, 


e i No. 14/1562. | | 


No. 14/1562, Dieselbe Einrichtung, jedoch mit Gasbadeofen, No, 14/1559 mit Zimmerheizoien, sonst genau wie oben bei No. 14/1561 
Komplett Mk. 200,— 
Bei genauer Angabe der Stelle, wo sich Ablauf, Gas- und Wasseranschluss befinden, sowie deren Eutiernung vom Fussboden 


und dem Platz, wo die Badeeinrichtung aufgestellt werden soll, liefere ich sämtliche Anschlussrohre und Ofenrohre fertig verlötet und 
T und verschraubt zu engros Preisen konkurrenzlos billigst mit. í 


Er 270230 
Adsella Badewannen. 


IM" Gusseisen, Porzellan emailliert. 


Moderne Parallele (amerikanische) Form. 


Die Emaille meiner Adsella-Wannen ist garantiert ohne jeden Bleigehalt. 

Sie ist durch die eigenartige. Fabrikationsweise so innig mit dem Eisen verbunden, dass si 
löst. Infolgedessen ist ein Abspringen der Emaille sowie das Rosten des Eisens unter der Emaille 

Die Emaille zeichnet sich ganz besonders aus durch ihr hochglänzendes reines Weiss, 
werden kann. 

Ich liefere sie in zwei verschiedenen Ausführungen : 


T e Garantiert haltbar gegen stärkste Schweielbäder (weil absolut bleifrei). p 1 
Ausführung A.: medizinische Bäder eignet sich diese Emaille nicht; dafür wähle man: 9. Für andere 


„ 
T : Absolut säurebeständig, garantiert widerstandsfähig gegen alle medizinis : 

Ausiührun B.: ist bei Kohlensäure-Bädern folgendes zu beachten: Wird die Kohle E 7 50 
Präparate (Sandowschen Platten etc.) in der Badewanne entwickelt, so darf der Entwickelun VER Ae 
Unmittelbar auf der Emaille vor sich gehen, vielmehr sind die Präparate auf eine Unterla 
Die Ausführung B eignet sich besonders für Krankenhäuser, Sanatorien und Badeanstalte 

verdünnter Salzsäure oder desinfizierenden Stoffen ohne Nachteil gereinigt werden kann. 


€ sich nicht davon 
Ausgeschlossen, 
welches nicht übertroffen 


8Sprozess nicht 
ge von Holz zu legen. 
n, da die Wanne mit 


Preise. 


Die Preise verstehen sich: aussen grundiert, mit Füssen, mit vernickelten Ab- und Ueberlauiventile | 
| $ a ventilen, ohne Verpackung. 


Aeussere i EB; ; 
puta Innenlänge Konesera SE i Tiele Gewicht Preis in Mark. 
oben; oben | unten EN ben | unten innen netto | brutto 8 
- — = ——M—— ee um e — 1 Ee — UE . 
ZE 1730 1570 1300 700 600 520 460 , 
‚Kourant. Größe A Ee 
2 1820 | 1665 | 1400 | 780 620 | 540 485. 


3 1730 1570 1300 | 760 | 600 520 525 


— — —ä—— 


4 1820 1665 1400 
l 


1730 


Wenn Ab- und. Ueberlauiventil fertig zusammen verbunden mehr Mk. 12 


ga 


eam IE Größe 1 ist am gangbarsten. ———————— 


1 f 
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Grösse 
2 und 3 von 
No. 1540 
und 1541 
haben grade 
„Rück-Wand. 
^ - e ' No. 141541 in 3 Grössen. 
No. 1411540 ES Grössen. No, 14/1071 in 3 Grössen, 
Masse in mm. Die Preise verstehen sich für die be- N PREISE 
No Höhe d Breite | Vorsprung zeichneten Becken mit Abflussventil, EX NON mm EE c: 
15301 1 BP vernickelt mit Stöpsel, Kette und Ketten- — 1 — ui m-—— 
T 910 345 335 halter, Beſestigungsschrauben mit wa | M. ti S 
„ III 200 300 310 Neosetten. Zapfhahn mit Rosette. alles k dn 8 15.50 
10711 "225. 610 320 la. vernickelt, sowie mit Bleisyhon 1½ 10711 „ 18.50 
d Ip an 24 GC mit geradem oder schrägem Abgang.“ " A | n Aë 
15411 265 495 470 mit Syphonschelle, also komplett zum SALT v 22.50 
` 210 460 4430 Anschluss genan wie gezeichnet. Eu 16.70 
„ il 0 400 360 e „m „ 15.50 
je e Haltbarer und 
Spülsteine besser als 
l h Midir . oder 
andstein- 
a Spülsteine, da 
feinsten weiss glasiertem ` gegen Säure 


Adsella Feuerton. unempfindlich. 


No. 14 48 Feuerlon-Spälsteln aach init 
kupfernen Abflusssſeb und Stutzen, sowie 
Peng fis mih Robrschelle, 


69>x45>=15 70750 Sc 
aussen gelb, innen weiss glasſert 
M. 22.— 25.— 


No. 14/47. 
Console zu Feuerton-Spülsteinen 
per Paar Mk. 3,— 
Bester Ersatz für Granitsteine, da nicht 
porös und stets sauber und leicht zu 
reinigen. 


ganz weiss glasiert 
=- 28.— — 


d gerne weiss eme 


Kc lie; RX n Ausgusspa E ke, 
m Za 


p ) | 
No. Se Ä No. 14/1545 14/1548, NO, KISS IM IHRE 


No. Ni as a vi Tua Tua EIE C hu 
7. EEE) 
E | 415 | E un 


Höhe mit Stutzen „ | 440 | 490 EN aa 490 | 500 | 495 || 820 | 865 
Vorsprung Ya ES 240 | 240 | 240 DUE 280 en | = 250 | 300 | 315 | 840 


Tieie EXE -210 | 210 TIUS. 146 || 125 | 170 | 190 | 185 | 190 E 


Höhe d. Hohe d Rückwand., | — 2³⁵ . Ze 00 155. [ 185 210 | 320. 
Länge Länge der Seiten pepe 8 210 | 940 | 290 EN 


Preis Mk. | 8.90 | 9.50 um 10 50 | 11.50 | 12 — 120 - Id. | 16 40 | 18.50 || 7:50 | 2.60.| 9.80. | 12450 150 


bie Preise verstehen sich mit festem Sieb inklusive messing pollertem Zapfhahn 1“ mit Rosette und mit gezogenem Dun 
2" ohne Naht mit ‚Reitigungsschraube, 6 cm Wasserstand, 12 8 'vernickelten Wandbefestigungsschrauben mit Rosetten und 
yphonrohrse 


— 7 — 


` Wir Wd Mac? 

No, 1411544 
a— 390 b--340 
c—175 e--405 
f—415 g--283 

Mk. 17.— 


4—390 b—385 

c—-175 e—400 

[—478 g — 400 
Mk. 22. — 


N Io 
p ijh k LULA u j 
No. 14/1548 
4 380 b —235 
c—230 e—410 
f—415 
Mk. 16. -a 


No. 1411547 
a—570 b—300 
c—215 d—50 
e—540 f—700 

Mk, 41.— 


` 


1 " E 
No, 14/1549 
a-425 b—265 
c—200 d—50 
e—405 f 500 
Mk. 22.— 


Die Preise verstehen sich mit festem Sieb inklusive messing verniekeltem Zapfhahn !|," mit Rosette und messing Wandscheibe und mit 
ungsschraube, 6 cm Wasserstand, sowie mit messing vernickelten Wandbefestigungs- 


gezogenem Bleiroahrsyphon 2" ohne Naht mit Reini 
ö schrati 


ben mit Rosetten und Syphonrohrschelle, 


Wandbrunnen aus la. weissem Hartsteingut. 


Masse mm 


No, | Höhe KA) Sé 


14/901 300 
| 141902 355 
| 14/903 360 


W 14/904 250 


14/905 280 
4/906 320 
14/482 
14/484 
d 14/485 |. 
o. 14/901 u. 902 14485 
in 2 Grössen, 14/487 


EL mm vum m m 


Mehrpreise. 


Wenn mit 2 Hähnen 
für Kalt und Warm 
‚und Aufschrift 
mehr Mk, 4.— 


Wenn mit vernickeltem 
Syphon mit Standrohr 
und. Fussrosette wie 
ir No. 114/484 
No. 14:482 mehr Mk, 18.— 
aus einem Stück : 
gemuscbelt. 


` ' No, 14/400. 
Grösse 0,46 0, Mir; mit la, weissem Hartsteingutaufsaiz auf fein lackiertem Gestell 
"messing Wandscheibe, Ablaufventil mit Kette i 


Preise 


No. 14/901 Mk. 
14/902 
. 14/903 
14/904 
„ 14/905 
. 14/906 
. 14/482 
14/484 
14/485 
14/486 
14/487 
l Diese Preise ver- 


stehen sich komplett 


‚wie gezeichnet, also 
mit weissem Hart- 
steingutbecken, ver- 
in 3 Grössen, 


Ablaufventil mit Sieb, vernick. Zapfhahn ½“ messing 
Wandscheibe, Bleirohr-Syphon mit Syphonschelle. 


No. 487 derselbe für Ecke. 


bedruckt, 
mehr Mk, 4. 


'Wenn bunt bemalt 


unter Glasur, 
mehr Mk. 8.— 


cx 


e fertig zum Anschluss Mk. 30.— 


= $ — 


nickelt. Befestigungs- 
schrauben mit Rosetten, vernickelt. 7 


D 
Wenn Becken blau 


ell und vernickeltem Zapfhahn 
und Kettenhalter und gezogenem Bleirohrsyphon 1 
— 


No. 14/904 — 905 
in 3 Grössen, 

mit R 
1)" 


toselle, ½“ und 
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E E 
Lylinder-Badeófen 
für Kohlenheizung. 
Erstklassiges Fabrikat! c3 Garantie für jedes Stück! 


e f Ganze Höhe ohne Brause 192 cm 


Ma ? „ mit s 224 „ 


} für sämtliche Oefen 


Preise: 


In eleganter, vornehmer Ausstattuug mit yernickelten Armaturen. Die Kupfer- 
mäntel sind fein gewalzt, die Flammenröhren aus starkem Kupfer und gewellt, 
Ober- und Unterböden auch bei den Zinkmantelöfen aus starkem Kupfer, mit 
modernem Heizofenuntersatz und Entleerungsschraube. 

Mit fei vernickelter Mischbatterie für Kalt und Warm, ver- 
nickelter Brausevorrichtung und Wanneneinlauf. 


No. 14/274. Ohne Mischbatterie und ohne Brausevorrichtung, ' 


No. 14/272. 


Ausführung : 
.. No, 14/272 


Mit Zinkmantel, fein braun lackiert , . , . 
Grösse I, ca. 100 Liter Inhalt Dec Des 
„% Dr el AE Wei » 72.— 
Mit Kupfermantel, fein lackiert 
Grösse I. ca. 100 Liter Inhalt 85.— 
PB WT, 87.— 


14/274 


Mehrpreise : 
Jeder vorstehende Oien mit Entleerungshahn 60 Pig. mehr, 


mehr Mk. 0.50 m 
- „ 2.50 4 


s ge 
Mit fein vernickeltem Thermometer . . a sossa sanoo t 


Komplette 
Bade- 
Einrichtungen 


mit obigen : 
Kohlenbadeöfen. 
la. erstklassiges 
Fabrikat 
unter Garantie. 


Oefen mit Sommer- 
feuerung im Cylinder 
mehr Mk. 23.— 


No. 14/1565. 
y bestehend aus: 
I) Zylinderbadeofen No. 14/272A (siehe oben), innen ganz Kupfer, 


No. 14/1564. 
bestehend aus: 
1) Zylinderbadeofen No. 14/274 A (siehe oben), innen ganz Kupfer, 


ca. 100 Liter Inhalt, mit gusseisernem Untersatz, fein lackier- ` 


tem Zinkmantel, Luftventil, fein vernickelter Wand-Mischbatterie, 
mit Brause und Thermometer und vernickelten `" Rohrschellen, 
2) Wanne No. 14/324, Größe 1 (siehe Seite 6), gusseisen, innen 
Porzellan emallllert, ohne Poren, schneeweiss, glatt, mit 


Lówenfüssen, parallele, moderne, amerikanische Form, mit 


Ab- und ‚Ueberlaufventil, 130 em Bodenlünge, obere äussere 
Länge 173 me. Komplett Mk. 140,— 
Mit Ofen, No. 14/274B mit lackiertem, echt ; 
* Kupfer-Mantel . u... socso mehr Mk. 15— 


Mit Ofen, No. 14/272B mit lackiertem echt 


^ ' D = 
— 8 » 


ca, 100 Liter Inhalt, mit gusseisernem Untersatz, fein lackier- 
tem Zinkmantel, fein vernickelter Misch-Batterie mit Brause 
und Thermometer und Entleerung, 

2) Wanne No. 14/324, Grösse 1, gusseisen, innen Porzellan emailliert, 
ohne Poren, schneeweiss, glatt, mit Löwenfüssen, parallele 
amerikanische Form, 130 cm Bodenlänge, obere, äussere Länge 
173 cm, mit Ab- und Ueberlaufventil, 

Komplett Mk. 130,— 


Kupfer-Mantel u. disan s s „mehr | Mk. 15.— 


| | 270234 
Vgl terc Gas-Badeófen » Adsella“. Von keiner Seite über- 


troffen! 
a o o Gesetzlich geschützt, a o a 


e.cCcn.9 


Garantle: ! Garantie: 
Ich garantiere Ich garantiere 
für meine für meine 
Apparate Apparate 
während . x während 
zweier Jahre — o. zweier Jahre 
ab Lieferung TR i | ab Lieferung 
dergestalt, dass ö | | dergestalt, dass 
ich für alle T ger ich für alle 
durch mein Ver- T, 0 || durch mein Ver- 
schulden EE 1 schulden 
entstehende M wu entstehende 
Mängel "dl | "An Mängel 
unentgeltlich nm j 8 unentgeltlich 
Abhülfe f£ LM E Abhülfe 
schaffe. 3) — | schaffe, 


FUND ai 
No. 14/1860. 
Geschlossenes System ! Daher Wasser ireibleibend von Gasgeruch und Russ! 


In wenigen Minuten ganz auseinander zu nehmen. No. 14/1559, 

Kein bangemachendes Hahngewirre. No. 14/1559 mit herausziehbarem Brenner, also keine Gefahr beim Anzünden, kein be- 
ungstigendes Knallen, keine Explosionen. Kein Ansammeln von Gasen im Kessel vor dem Auzünden! 

Die Brennerflammen werden erst grösser, wenn der Brenner wieder ganz im Ofen ist, sodass also das beängstigende Hoch- 
schlagen der Flammen und besonders die Beschádigung des lackierten Mantels vollkommen ausgeschlossen ist, 

Die Zimmerheizung besitzt einen herausziehbaren Brenner, wodurch ein bequemes Anzünden ermöglicht, und das Ausströmen 
des Gases in den Heizkörper mit Explosionen im Gefolge vermieden wird. 

Der Brausehahn ist als Sicherheitsventil ausgebildet, um etwaigen im Ofen entstehenden Ueberdruck und damit verbundenem 
Zersprengen des-Ofens zu begegnen. s 

Die Brause kann nach Belieben kalt, permanent warm, oder langsam abkühlend genommen werden. 

Der Gas- und Wasseranschluss ist hinten, wodurch die Zuleitung verdeckt ist, was die Installation sehr hebt und elegant macht, 
Die Zimmerheizung und der Brennerring ist schwarz lackiert, mit Aluminium- oder Goldbronze abgesetzt, sämtliche Armaturen, Hähne, 
Brause, Thermometer, Haube hochfein vernickelt, Innenwerk und Innenmantel sind aus Kupfer verzinnt, Ausserer Mantel aus starkem 
Zink, und nach Wunsch in den Farben: braun, hellblau, dunkelblau, oliv, kupferrot, créme und weiss hochfein lackiert. ` 


Ofen No. 


Mabe und Leistung. | 14/1558 | 1411559 | 14/1560 


Zylinderdurchmesser bezw. Mantelweite . sos u... V3 \ 25 
Zylinderhöhe bezw. Mantelhöhe 
Ganze Höhe mit Brausearm 
Liefert ein Bad von 160 Liter Wasser von 10" Celsius Anfangstemperatur auf 35" Cels. 
Badetemperatur bei Berücksichtigung der Abkühlung des Wassers wührend 
der Badbereitung in Minuten 
Erwärmt von 10? Celsius Anfangstemperatur in 1 Minute Liter 
Gasverbrauch bei obiger Leistung pro Minute ~ai 
t - s 5 = „ Bad , aee * 840 
Mithin kostet die Bereitung eines Bades bei einem Gaspreis von 10 Pig. pro cbm . . Pig. 9 


— Preise. 


No. 14/1858. Gasbadeofen zur Befestigung an die Wand direkt an das Gaszuleitungsrohr, mit vernickelten Armaturen, Sicher- 
\ heitshahn für Gas u. Wasser, vernickelter Brause, innen ganz Kupfer verzinnt, äusserer Mantel Kupfer, fein lackiert Mk, 
No. 14/1560. ‚Gasbadeofen, viereckige Form, genau wie vor, jedoch äusserer Mantel Zink, fein lackiert 
No, 14 1560a. Derselbe mit äusserem Mantel in Kupfer, fein lackiert 
No. 14/1559. Gasbadeofen mit Zimmerheizung, sonst wie vor, jedoch äuss d d 
No, 14/1559 a, Derselbe mit äusserem Mantel in Kupfer, fein lackiert. ts 


— 4 — 


e 
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Badepolizeiverordnung 


Auf Grund der SS 14, 25 und 35 des Polizeiverwaltungsgeſetzes vom 
1. 6. 1951 (GS. S. 7e) wird für das Land Preußen folgende Polizeiver— 
ordnung erlaſſen: 


8 1. Das öffentliche Nacktbaden oder Baden in anſtöͤßiger Badekleidung 
iſt verboten. 

Als öffentlich im Sinne dieſer Beſtimmung gilt das Baden, wenn die 
Badenden von öffentlichen Wegen oder Gewäſſern aus ſichtbar ſind. 


$ 2. Im und am Waſſer ijt jedes Verhalten zu unterlaſſen, das in fitt. 
licher Beziehung Ärgernis zu geben geeignet ift. 


8 5. Es iſt verboten, nur mit einem Badeanzuge bekleidet, öffentliche 
Gaſtſtätten zu betreten oder fid) in Gielen aufzuhalten, es fet denn, daß 
die Gaſtſtätten nur vom Badeſtrand oder den Badeeinrichtungen aus 
zugänglich ſind. 


84. Die nachgeordneten Polizeibehörden können weitergehende Be— 
ſtimmungen erlaſſen. 


8 5. Gegen die Nichtbefolgung der Polizeiverordnung wird hiermit 
die Feſtſetzung von Swangsgeld bis zu 150 AM angedroht. 


8 6. Dieſe Polizeiverordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung 
in Kraft. 


Berlin, den 18. 8.1952. 


Der Minister des Innern. 


Mit der Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt 
Dr. Bracht. 


W. Bertelsmann Verlag. 
aD W. w. b. 9. Beete Nr. 14690 
Badepollzeiverordnung 
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Betr. Badeanstalt in R. hb urszg (Stadt). 
Zum Antrag vom 25. März 1931. 270238 


Pinanzisrungasplan. 


Vom Kostenanschlag über 4.350,-— R4 
sind 200,-—-RA bereits im Vorjahre erhaltene Beihilfe zum 
Holzankauf abzusetzen. Es verbleiben 4.150,--RAÁ, die fol- 
gendermaßen aufzubringen. gepdant sind: 

1. Gemeindeleistung 1.750 R4 
2. Regierungsbeihilfe, Abt. ck Aen Aë 600 R4 
S 


Regierungsbeihilfe, Abt. Schulen 600 R4 
Kreisbeihilfe 600 R4 
Leistung des Turnvereins Rehburg 

(durch Hand - u. Spanndienste seiner 
Mitglieder) 600 R4 


Gesamtkostenbetrag 4,150 RA 


Rehburg, den 25. März 1931 


Ver Magistrat 


— 


d 2 . At h 


D 


Der Magistrat Rehburg (Stadt), den d eeng Al 


er Stadt Rehburp : 2/0239 
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Nach dem vom Rat genehmigten Entwurf liegt der Eingang an der 
Gren die Verbindung zur Liegewiese hergestellt wird. 


Die Stadt Rehburg will in den nächsten Jahren ein Hallenfreibad erstellen. 
Nordseite, während an der Südfront in den Sommermonaten durch Schwebefenster und TU 
Entwurf: Architekt Spindler, Nienburg 


Rehburg. In seiner ersten öffentlichen Sit- 
zung im neuen Rathaus faßte der Rat einen für 
die Stadt weittragenden Beschluß: Einstimmig 
wurde ein Entwurf eines Nienburger Architekten 
als Arbeitsgrundlage für ein zu erstellendes 
Hallenfreibad beschlossen. Vorausgegangen war 
eine Erläuterung der Baupläne durch den Archi- 
tekten, der mit den Rehburger Verhältnissen 
bestens vertraut, einen für die Stadt anspre- 
chenden Entwurf vorgelegt hatte. Die Baukosten 
für dieses Objekt wurden mit 1,5 Millionen 
beziffert. 

Bereits vor einem Jahr hatte der Rat beschlos- 
sen, einen Entwurf für ein geplantes Hallen- 
freibad erstellten zu lassen. Nach umfangreichen 
Vorarbeiten lagen in der letzten Sitzung die 
Entwürfe vor. Hiernach ist ein sportgerechtes 
Hallenbad in der BeckengróBe von 12.5 x 25 Me- 
ter geplant, Die größte Beckentiefe beträgt 
3,50 Meter, wührend es an der flachsten Stelle 
nur 1,45 Meier tief ist. Durch ein Trennschott 
kann im Nichtschwimmerteil die Wassertiefe 
zwischen 30 und 50 Zentimeter gesenkt werden. 
Ein 1-m-Federbrett und eine 3-m-Plattform sol- 
len über der größten Beckentiefe stehen. Die 
gesamte Hallenplanung und Konstruktion ist auf 
eim RastemhaB abgestellt. Dadurch besteht die 
Möglichkeit einer rationellen und zeitsparenden 
Vorfertigung der Bauteile. Die Erstellungskosten 
von 1,5 Millionen DM einschlieBlich AuBenanla- 
gen sind im Vergleich zu ähnlichen Anlagen 
niedrig gehalten. Unterhaltung und Betriebs- 
kosten waren weiter ein besonderer Faktor 
in der Planung. Das Bad kann im Durchschnitt 
von drei Personen überwacht und kontrolliert 
werden. 

Um die Anlage auch in den Sommermonaten 
als Hallenfreibad benutzen zu können; ist die 
gesamte Hallensüdseite durch Schwebefenster 
und Türen zu öffnen. Einseitig benutzbare Ein- 
günge und Ausgänge ermöglichen die Verbin- 
dung zur Liegewiese. Umkleideräume und die 
technischen Einrichtungen sind nach den mo- 
dernsten Gesichtspunkten angeordnet. à 

Nach diesen Erläuterungen durch den Archi- 
tekten kam es zu einer kurzen Diskussion im 
Rat. Fragen der Finanzierung und einer Ren- 


tabilitätsberechnung wurden aufgeworfen, Eine 
Klärung dieser Fragen soll aber im Finanzaus- 
schuß erfolgen. Ratsherr Feige stellte heraus, 
daß bis zur Fertigstellung dieses Vorhabens 
noch etwa zwei Tahre vergehen würden, er for- 
derte daher auf dem vorgesehenen Gelände zu- 
nächst ein Freibadlehrschwimmbecken als erste 
Maßnahme zu erstellen. Dieser Vorschlag wurde 
von seinen Kollegen jedoch nicht akzeptiert, Der 
Rat beschloß hingegen einstimmig, den vor- 
liegenden Entwurf als Arbeitsgrundlage für die 
kommenden Verhandlungen zu akzeptieren. 
Nach Besichtigung einiger Hallenbäder gleicher 
Größenordnung wird die Entscheidung über die 
endgültige Bauweise fallen, Damit dürfte Reh- 
burg eines der modernsten Bäder erhalten, das 
in seiner Kapazität den Ansprüchen einer Stadt 
von etwa 100 000 Einwohnern genügen dürfte. -hl 


Donnerstag, 25. September 1969 


Hóflichkeit ist der dritte Arm, der uns erlaubt, 
Zudringliche auf Distanz zu halten. 


ZUM BAU EINES HALLENBADES IN NIEN- 
burg seien 190000 Mark, die nach neuesten 
überschlägigen Berechnungen für die Wasser- 
erwärmungsanlage im Stadtbad ausgegeben 
werden müssen, schon eine nennenswerte finan- 
zielle Grundlage, stellte der Sportausschuß des 
Nienburger Rates angesichts des respektablen 
Kostenvoranschlages fest. Dennoch wurde dem 
Stadtparlament empfohlen, die Herstellungs- 
kosten in dieser Höhe zu akzeptieren. Mit dem 
entsprechenden Beschluß in der letzten Rats- 
sitzung haben sich die Stadtväter auf einen Weg 
festgelegt, der letzten Endes in ein Allwetter- 
bad mit Traglufthalle oder wandelbarer Groß- 
raumüberdachung (Zeltkonstruktion) führen soll. 
Schon im April wurde dazu beschlossen: „Die 
Ausführung soll in Bauabschnitten nach Maß- 
gabe der Finanzierungsmöglichkeiten erfolgen," 
Wie man dazu über ähnliche Pläne in Uchte 
hört, wird die Traglufthalle nochmals rund 
250000 Mark erfordern. Ob in eine solcha 


Summe auch die Umgestaltung der Umkleide- 


kabinen für den Wintergebrauch sowie alles 
übrige Drum und Dran schon mit einkalkuliert 
sind, sollte immerhin noch zweifelhaft sein. Auf 
jeden Fall dürfte die Stadt Nienburg gut be- 
dient sein, wenn sie insgesamt nur 500 000 Mark 
für Wassererwürmungsanlage und Traglufthalle 
aufwenden muß. Das wäre ein Drittel dessen, 
was beispielsweise Rehburg für ein ganz nor- 
males Hallenfreibad mit 25-m-Bahn, einer festen 
Halle und den entsprechenden AuBenanlagen 
bezahlt. Dabei sind die Rehburger gar nicht mal 
so kleinlich, denn ihr Hallenfreibad soll den 
Wasserfreunden in einem Einzugsbereich von 
100000 bis 200000 Einwohnern ausreichende 
Heimstatt bieten. Interessant würe nun noch ein 
Vergleich der laufenden Unterhaltungskosten 
(einschließlich Reparaturen usw.) bei den Nien- 
burger und Rehburger Bad-Projekten. In erster 
Linie aber gilt es festzustellen, daB Nienburg 
für ein — sicherlich recht schmeichelhaftes — 
Drittel der Rehburger Gesamtbaukosten ein All- 
wetterbad bekommt, das seine Vorteile erst mal 
beweisen muß, während die kleine Stadt Reh- 
burg eine klare und einfache Lósung anstrebt, 
ohne sich auch mit 1,5 Millionen finanziell zu 


übernehmen. In Nienburg braucht eben alles 


seine Zeit, die sogar schon einen ,Verein zur 
Förderung des Hallenbadbaues" überdauerte. 
Der Verein tat gut daran, sanft zu entschlum- 
mern. Seine mutigen Initiatoren wären sonst 
vielleicht mit dem Allwetterbad-Projekt „baden 
gegangen", Das bleibt hoffentlich auch der Stadt 
erspart. , hak 


e. 


— ———————— 


Briefe an die Lokalredaktion 


€ Unter dieser Rubrik veróffentlichen 
wir Leserzuschriften von allgemeinem In- 
teresse, auch wenn sie nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion darstellen. 


Das Rehburger Sorgenkind 

Zu der in der Sonnabend-Ausgabe der 
,Harke" gebrachten Frage: ‚Wann bekommt 
Rehbur eine Badeanstalt“, dis wohl eine 

oBe ahl von Menschen zum Nachden- 
en angeregt hat, wáre noch einiges zu sa- 
en. Die damals an der Bleiche an elegia 
adegelegenheít (besser gesagt: Plansch- 
becken, denn mehr war es doch wirklich 
nicht!) war ja kaum für die Schuljugend zu- 
Íriedenstellend, geschweige enn . als 
Schwimmbad für Erwachsene zu gebrau- 
chen, da es ja nur etwa Im Wassertiefe auf- 
zuweisen hatte. Im ganzen gesehen war die 
eingezäunte sog. Badeanstalt als solche viel 
zu klein. Es fehlien Rasenflächen sowie Um- 
kleidegelegenheiten, die doch bei einer Ba- 
deanstalt vorgefunden werden müßten. Und 
außerdem kam man schmutziger aus dem 
schlammigen Wasser. wieder heraus wie 
man hineingegangen war. Aber das nur ne- 
benbei, Interessant ist vielmehr die Frage, 
warum es in Rehburg zu keiner Badeanstalt 
kommt, Einmal wollen wir gern zur Kennt- 
nis nehmen, daß die finanzielle Lage nicht 
gerade rosig ist, aber auch Rehburg hat 
schon bessere Zeiten gehabt und trotzdem 
hatte man an keine . Badeanstalt gedacht. 
AuBerdem glaube ich wóhl sagen zu dürfen 
daB Rehburg über Dinge ve ügt, die Geld 
einbringen, wie sie nicht jeder Ort der 
Nachbarschaft aufzuweisen hat. Hier kom- 
men wir nun an den wunden Punkt, daß 


‚ vielleicht bei den Herren von der Stadtver- 
waltung das nötige Interesse fehlt. Warum j 


wohl? — Sollte etwa unter diesen Herren 
zum Teil noch die Meinung vertreten sein, 
wie man sie tatsáchlich heute noch bei man- 
chen alten Einwohnern vorfindet, die auf 
eine diesbezüglich gestellte Frage antwor- 
ien: „Ick hew mien ganze Lebe lang noch 
nich'e boad un bin ook 80 Johr old worn.“ 
— Also kann man auch ohne zu baden sehr 
alt werden (in Rehburg natürlichl) Aber 
zum Glück sind das nur sehr wenige, die 
wohl noch so denken, der weitaus größte 


Teil der Einwohner ünd wohl besonders die 
Flüchtlinge sehnen sich nach einer guten 


Badeanstalt. Doch hierzu braucht man auch 

tes Wasser, und das hat der Meerbach 
eider auch nicht. Es ist moorig. Wie wäre 
es daher, wenn man klares Wasser aus dem 
Rehburgér Berg zu Hilfe nehmen würde, 
das das Badebecken stets sauber und frisch 
erhält. — Nicht zuletzt würde dieses Projekt 
dazu beitragen, manchem Arbeitslosen für 
einige Wochen wieder guten Verdienst zu 
geben, den heute doch so viele entbehren 
müssen. — Ich glaube doch, mit etwas. gu. 


zem Willen und der Bereitschaft, dort zu ` 


helfen, wo. es die Bevölkerung braucht, 
könnte der Stadtrat die Dankbarkeit der 
Nehburger Einwohner ganz für sich in An- 
spruch nehmen, goe KR 
Heinrich Hins, Rehburg-Stadt. 
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Donnerstag, 31. Oktober 1963 


Vieles wird dem zuteil, der zu warten versteht 


EINEN SOMMER LANG HABEN SIE GE- 
blüht, haben mit ihrer hoheitsvollen Pracht und 
ihrem Duft den Gärten und Anlagen einen fest- 
lichen Glanz geschenkt, und nun geht auch ihr 
Blühen zu Ende, Einsam stehen die letzten 
Rosen im fahlen Licht der Herbsttage, und 
wenn um die Mittagsstunde die Sonne hervor- 
bricht, dann entfalten sie noch einmal den Glanz 
ihrer königlichen Schönheit. Aber es ist stiller 
um sie geworden — immer weniger Blumen sind 
vom Hofstaat der Königin übriggeblieben, und 
die jetzt noch in unseren Gärten stehen, die 
Dahlien und Chrysanthemen, überragen die 
Rose meist an Gestalt und Glut der Farben, 
Und doch sind uns diese letzten Rosen so be- 
sonders lieb. Tragen sie doch noch einen Hauch 
von Sommer und Wärme in sich, von hellen 
Nächten voller Blütenduft und Glühwürmchen- 
gefunkel. Wie haben wir uns im Frühsommer 
über die erste aufbrechende Knospe gefreut, 
über ihre Entfaltung draußen am Strauch oder 
drinnen in der Vase! Rosen begleiteten uns de" 
ganzen Sommer lang, in allen Farbtónen, 
vielfältiger Pracht. Und nun wollen die Blumq 
kóniginnen von uns Abschied nehmen. Nel 
und Frost löschen ihr Blütenleben aus, das ei 
so strahlend begann. Und doch wissen wir; c 
nach ihrem Winterschlaf eines schönen Fr 
sommertages wieder die ersten Knospen die 
kostbaren Blumen aufbrechen werden .,. 


Ihre Babyausstattung von SCHÄFER 
— Bunte, Ani aa eg 


Gewerbesteu 
Ordentlicher Haust 
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Gleiches Recht für alle 


Die Volksbühne Nienburg hat nur noch 30 Vorzugsplätze zu vergeben 


Die Volksbühne Nienburg hat am 2. Sep- 
tember dieses Jahres mit dem ,Revisor" von 
Gogol ihre 39. Spielzeit eröffnet, wenn man 
von der unfreiwilligen Unterbrechung des 
Spielbetriebes in den Jahren von 1933 bis 1945 
absieht. Zumindest darf wohl gesagt werden, 
daß dieses Kulturinstrument nahezu vierzig 
Jahre besteht und damit schon allein bewiesen 
hat, daß sie als: Vermittlerin literarischer Werte 
in Auswahl und Güte meist eine glückliche 
Hand hatte, Die Landesbühne Hannover, die 
für alle Freunde des Theaters zu einem Begriff 
geworden ist, machte es der Volksbühne durch 
die durchweg guten Inszenierungen leicht, die 
vielfältigen Wünsche der Mitglieder zu erfül- 
len. Daß den Mitgliedern in der letzten Zeit 
einige Gepflogenheiten organisatorischer Art 
nicht gefielen, haben sie offen ausgesprochen, 
Der Vorstand erkannte die zu einem Teil be- 
rechtigten Klagen an und zog daraus Konse- 
quenzen, 


Danach kann die Volksbühne sagen, daß es 
bei ihr von jetzt ab nur noch echte Vorzugs- 
plätze gibt. Ihre Zahl wurde, von 90 auf 30 
herabgesetzt. Selbst Ehegatten müssen in Zu- 
kunft unter den gegebenen Umständen auf 


es gibt kein Geschenk, aber eine Erhöhung der 
Preise für Nichtmitglieder, die spürbar sein 
wird. | 

Es. kann offen ausgesprochen 
Einrichtung wie die Volksbühne braucht einen 
festen Stamm von Mitgliedern, Er liegt zur 
Zeit bei 430. Damit sind befleibe nicht alle 
Interessierten erfaßt, Vor allem glaubt der 
Vorstand bald ein stärkeres Echo auf dem 
Lande zu finden, das heißt in den Orten, die 
nicht allzu weit von Nienburg entfernt liegen, 
Man weiß schon um die Schwierigkeiten, am 
Abend Nienburg zu erreichen, aber man ist 
auch der Ansicht, daß das Beispiel von Wietzen 
Schule machen sollte, wo sich theaterfreudige 
Menschen zusammengetan haben, um in einer 
Gruppe durch die Benutzung eines gecharter- 
ten Fahrzeuges die Vorstellungen zu besuchen, 


werden: eine 


Die Volksbühne weist ganz besonders auf 
die nächste Vorstellung hin, die am 11. Novem- 
ber ist und das Schauspiel „Die Glasmenage- 
rie" von T. Williams bringen wird. An dieser 
Aufführung könnten alle noch Abseitsstehen- 
den ablesen, daß man für ein kleines Opfer — 
die Anreise — reichlich belohnt wird. -h 


Merkmale in Stichworten 


————— 


Sportgerechtes 12,5 x, 25 m Schwimmbecken. 
Durch Teilabsenkung des Wassers aufteilbar in Schwimmerteil 
(13, 75 x 12, 50 m) und Nichtschwimmerteil (11, 25 x 12, 50 m). 
Sprunggrube 3,50 m tief. 1 m Federbrett 

3 m Plattform 


Umwälzung, Filterung u. Temperierung des Wassers in eineia 
Kreis über Impuls-Kerzen-Filteranlage mit Kieselgur. Filter- 
masse wird 5 bis 8 mal regeneriert. Dadurch wenige Rückspü- 
lungen. Teure Fällungs- u. Flockungsmittel entfallen. Außer- 
dem Ersparnisse durch geringen Wasser- u. Wärmebedarf beim 
Rückspülen. 

Automatische C - Dur Dosieranlage. 

Halbautomatische Chlor - Steuerung. 


Die gesamte Hallensüdseite ist durch Schwebefenster u. Türen 

zu öffnen. Einseitig benutzbare Eingänge mit Durchschreitebecken 
u. Außgänge ermöglichen die Verbindung mit Liegewiese u. Frei- 
gelände u. bieten zugleich die Grundlage zur Benutzung als Hal- 
ienfreibad . i 


Eine spätere Ergänzung durch ein Außen- Nichtschwimmerbecken, 
ein Plantschbecken, Massenumkleide u. Vorreinigung würde die 
Anlage vervollständigen. 


Dreiseitiger Einbau der Halle, verbunden mit verhältnismäßig 
geringer Höhe u. guter Isolierung ergeben einen geringen Wärme- 
bedarf. 


Kurze Funktions wege vom Eintritt bis in die Schwimmhalle ermög- 
lichen wenig umbauten Raum u. dadurch geringe Herstellungs- u. 
Unterhaltungskosten. 


Die gesarute Hallenplanung u. -konstruktion ist auf ein Rastermaß 
abgestellt. 

Dadurch besteht die Möglichkeit einer rationellen u. zeitsparenden 
Vorfertigung der Bauteile. 


In diesem Fall wird mit Ausnahme der vorgefertigten Träger- 
konstruktion eine weitgehend konventionelle Bauweise, ausge- 
führt durch örtliche Gewerbebetriebe, angestrebt. 
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Der Innenausbau erfolgt unter weitgehender Verwendung von 
vorgefertigten u. erprobten Elementen, 


Die gesamte Planung u. Konstruktion dieses Hallenbades wurde 


auf niedrige Erstellungskosten geringe Unterhaltung sowie auf 
sparsamsten Personalbedarf eingerichtet. 


Dieses beweisen die Erstellungskosten in Höhe von 


DM 1. 550. 000, - 
KE? 

einschließlich Außenanlagen, Baunebenkosten u. Mehrwertsteuer. 

Vergleichbare Anlagen u. Kleinanlagen kosteten schon vor 10 Jahren 
ca. 2 Millionen Mark. 


Eine preisgünstige Erstellung des Bades muß selbstverständlich 
auch gering mögliche Unterhaltungskosten u. Betriebskosten be- 
dingen. Hierzu gehóren nicht nur die vorher angegebenen Punkte. 
Einen großen Kostenfaktor stellen Personalbedarf u. Kontroll- 
system dar. 


Viel Presonal u. eine lückenreiche Kontrolle kosten Geld. 


Dieses Bad kann im Durchschnitt mit 3 Personen überwacht v. 
kontrolliert werden. Die Kontrolle ist nahezu lückenlos. 


Sie läuft über einen Seibstbediening-Kartenautomaten mit Zeitauf 
druck. Auf Vorzeigen der Karte erfolgt die Schlüssel- u. Dusch 
markenausgabe. 

Dadurch Durchgang durch das Drehkreuz. 

Nach Ablauf der Badezeit muß der Besucher Schlüssel u. Karte 
abgeben, die Zeit wird überprüft u. die evtl. fällige Nachzahlun; 
geleistet. Erst hiernach wird die Drehkreuzsperre gelöst. 

Diese Kontrolle übernimmt zugleich den Verkauf von Süßigkeiten. 


Erfrischungsgetrünke werden aus Automaten gelóst. 


Ein weiterer auffallander Punkt dieses Hallenbades ist das Fehlen 
des Barfußganges. 


Dieses wird in Amerika in vielen Bädern seit langer Zeit prakti- 
ziert u. ist im Europabad in ähnlicher Art durchgeführt. 


Der gemeinsame Stiefel- Barfußgang ist mit einem hohlliegenden, 
feingenoppten Kunststoffrost versehen, durch das evtl. an den 
Schuhen hängende Schmutzteilchen hindurchfallen und in bestimmten 
Zeitabständen fortgespült werden. 


Selbstverständlich ist die Anlage eines zusätzlichen Barfußganges 
in diesem Entwurf gegen Baukostenverteuerung - möglich, 
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Fassungsvermögen des Bades. 


Herren; 
Gemeinschaftsumkleidung 
mit 24 Schließfächern 
Kleinumkleide 
mit 12 Schließfächern 
Umkleide für 
Körperbehinderte mit 
12 Schließfächern 
Einzelumkleiden 


Das Bad enthält keine Massengardembe mit dem dafür erforderlichen 
Personalaufwand! 


Vorreinigung: 
Für Damen u. Herren je 6 offene Kabinen mit 10 Duschen. 


Jede Dusche ist mit einer automatischen Zeitschaltung ausgerüstet, 
sodaß der Warmwasserverbrauch, der bei einem Hallenbad einen 
erheblichen Kostenfaktor darstellt, auf ein Minimum beschränkt 
wird. 


Toilettenanlagen: 
Von Eingangshalle: .C. Damen 
. Herren 


Von Liegewiese; C. Damen 
Herren 


Zwischen Vorreinigung 
und Schwimmhalle: 2 W. C. Damen 
Vorraum mit Waschtisch u. Spiegel 


W.C. Herren 
Vorraum mit ' 

2 Urinalen, 
Waschtisch u. Spiegel 


Zwischen Halle u. Vorreinigung befindet sich bei Damen u. Herren 
eine Desinfektionsdusche zur Fußpilzbekämpfung. 


Weitere Räume: 

Windfang mit Getränkeautomaten. 

Einganshalle mit 10 Sitzplätzen vor der Sperre u, 15 Zuschauer- 
sitzen hinter der Sperre. 


Aufsichts- u. Schwimmeisteraum mit Blickmöglichkeit auf das ganze 
Bad. Enthält zugleich die Steuer- u. Schaltanlage. 
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l. - Hilfe- Raum mit Ausgang ins Freie. 

2 Reinigungsgeräte-Räume . 

l Heizungsraum mit 2 Heizkessen. (ein Kessel für Sommerbetrieb, 
beide Kessel für Winterbetrieb), Gegenstromanlage für Wasserwär- 
mung u. Wasseraufbereitungsanlage. 


Ein Raum mit Umwälz-, Filter- u. Dosieranlage. 


Ein Massiv- Schrank für Lagerung u. mit Anschluß für Clorgas- 
Flaschen, nur von außen begehbar. 


Alle wichtigen Pumpen, die zur Aufrechterhaltung des Betriebes 
erforderlich sind, werden 2-fach u. umschaltbar installiert. 


Eine Luftumwälzungs- u. Absauganlage für Halle, Umkleiden, 
Duschen u. Eingangshalle wird hygrostatisch gesteuert. 


Kurze Baubeschreibung: 


Fundamente, Fundamentbalken, Grundplatte u. Becken aus Stahl- 
beton. 

Stützen eingespannt aus Stahl bzw. Stahlbeton. 

Deckenträger aus kochfest verleimten Holzträgern mit Kunststoff- 
überzug. 

Dachkonstruktion als durchlüftetes Kaltdach mit hochwertiger 
Wärmedämmung u. Kunststoffeindeckung. 

Innere Deckenverkleidung (zugleich Schalldämmung) in imprägnier- 
ten Naturholzriemchen . 

Decken der Anbauten massiv, als Warmdach mit starker Isolie» 
rung u. Kunststoffeindeckung. 

Innere Verkleidung wie in der Halle. 

Außenwände massiv, mit Dämmstoffeinlagen, außen verblendet, 
innen verkachelt, bzw. mit Holzverkleidung. 

Fußböden in Naß- u. Umkleideräumen mit rutschfesten Keramik- 
belügen. 

Schwimmbeckenkachelung säurefest, mit eingelegten Markierungen. 
der Wettkampfbahnen. 

6 Startblöcke 

Aufteilung des Beckens durch Trennschott mít Elektroantrieb u. 
Wasserabsenkung im Nichtschwimmerteil. 

Schwapp- u. Schmutzwasserfang um das ganze Becken 

3 m Plattform auf Stahlbeton 
Lichtdurchlässige Kunststoffkuppel zwecks Raum erhöhung über 
der 3-m Plattform. 

Umkleideräume mit vorgefertigten Fliesentrennwänden u. ausge- 
fliesten Garderobenschließschränken. 


Nienburg/W., den 13. 9.:1969 
Der Architekt; 


Wolt Spindier 
Architekt - Vereid. Schätzer 
NIENBURG/WESER 
Queat-Faslemstraße 12a 
Ruf 2384 
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Hallenschwimmbad Rehburg 


Legende: 


Windfang mit Getränkeautomaten 

Eingangshalle 

Ruhesitze (vor der Kontrolle) 

Zuschauerplätze (nach der Kontrolle) 

Karten- u. Zeitkontrolle mit Schlüssel- u. Zeitkontrolle 
u. Süßigkeitenverkauf 

Umkleide Damen 

Umkleide Herren 

Stiefel/Barfußgang 

Gemeinschaftsumkleide mit 24 Schließfächern 
Behindertenumkleide mit 12 Schließfächern 
Kleinumkleide mit 12 Schließfächern 
Einzelumkleide 

Nische mit 3 Haartrocknern 

Vorreinigung Damen 

Vorreinigung Herren 

offene Duschkabinen 

Hallenvorraum 

Desinfektionsdusche 

W.C. Damen 

W,C. Herren 

Außen - W.C. Damen 

Außen - W.C. Herren 

Reinigungsgeräte - Raum 

Schwimmeister-, Aufsichts-, Steuerungsraum 
l. Hilferaum 

Aufenthaltsraum für Personal 

Heizraum mit Kesseln, Gegenstromgerät, Warmwasserboiler, 
Wasseraufbereitung u. a. m. 

Filterraum mit Kieselgur -Impuls-Kerzenfilteranlage, 
Umwälzanlage, Dosieranlage u. a. m. 

Zugang zum Ausgleichhang 

Aufbewahrung u. Anschluß für Chlorgasflaschen 
Schwimmbeckenumgang 

Schwapp- u. Schmutzwasserrinne 

Wärmebänke zugl. Zuschauertribüne 
Wärmebänke 

Startblöcke 

l m - Federbrett 

3 m - Plattform 

Schwimmerteil (absenkbar) 

Trennschott 

Nichtschwimmerteile!- - 

Eingang mit Durchschreitebecken 

Ausgang (nur einseitig durch Drehsperre benutzbar). 


Wolf Spindler 
Architekt - Vereid, Schätzer 
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Punkt 10) - Bericht über weitere Ausschreibungsergebnisse für das 
Hallenbad 


Über die Ausschreibungsergebnisse für das Hallenbad konnte es in der 
letzten Sitzung noch zu keinem Abschluß kommen. Herr Architekt Spind- 
ler hatte den Bau der Wanne in Fertigteilen empfohlen,und zwar wegen 
der noch größeren Festigkeit und dem reibungslosen Einbau. 


In die engere Wahl wurden die Firmen 


H. Voigt, Nienburg, 

E. Heitkamp, Steyerberg, 

F.F. Wiebe KG, Nienburg u. 
Dyckerhoff & Widmann, Hannover 


einbezogen. Die jetzigen Angebote werden von Herrn Architekt Spindler 
vorgetragen und erläutert, und zwar wie folgt: ' 


Firma Voigt, Nienburg bisher 174. 290, 12 DM 


. Nachlaß 6.971,60 DM 
167.318,52 DM 


Firma Heitkamp, Steyerberg bisher 193.040,48 DM 


./, 12,5 % Nachlaß 25.150,06 DN 
168.910,42 DM 


Firma Wiebe, Nienburg bisher 174.250,99 DM 


J. Nachlaß 2.962,27 DM 
171.288,72 DM 


Firma Dyckerhoff & Widmann, 
Hannover bisher 76.000,-- DM (Fertigteile) 


neu 74,500,-- DM 
+ Mehrwertsteuer 82.695,-- DM 


Die Angebote ohne Fertigteile ergaben bei den Firmen: 


Voigt, Nienburg 92.070,94 DM 
Heitkamp, Steyerberg 102.147,44 DM 
Wiebe, Nienburg 107.763,47 DM 


Bei der Verwendung von Fertigteilen ergaben sich folgende Beträge: 


Firma Voigt, Nienburg 75.247,46 DM 
u.Zulieferung von anderen Firmen 11.500,-- DM 


86.747,46 DM 


== 


Fa. Hei tkamp, Steyerberg 66.762,98 DM 
z.Zulieferung von anderen Firmen 11.500,-- DM 


28.262,98 DM 
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Firma Wiebe, Nienburg 63.525,24 DM 
u.Zulieferung von anderen Firmen 11.500,-- DM 
75.025,24 UM 


Da die Firma Dyckerhoff & Widmann in der Fertigteil-Branche führend 
ist, entscheidet sich der Rat einstimmig dafür, dieser Firma den Auf- 
trag zu erteilen. Die übrigen Beton-, Stahlbeton u. Isolierarbeiten 
sind von der Firma Voigt, Nienburg, mit 92.070,94 DM am günstigsten 
angeboten worden, Nach den eingeholten Erkundigungen ist die Firma 
Voigt, Nienburg, leistungsfähig. Sie soll für diese Arbeiten den Auf- 
trag erhalten. Der Beschluß ist einstimmig. Ferner liegt ein Angebot 
der Firma Kaiser über den Einbau des vorgesehenen Hubbodens in Höhe 
von 103.452,-- DM vor. 


Ab 1.1.1973 wird eine Preiserhöhung von 6 % eintreten. Wenn der Auf- 
trag noch vor diesem Zeitpunkt vergeben wird, soll trotz spaterer 
Lieferung der Stedt Rehburg die Preiserhöhung nicht berechnet werden. 


Herr Architekt Spindler berichtet, daß die Firma Kaiser die einzigste 
Firma in unserem Raum ist, die derartige Arbeiten ausführt. Nach Ab- 
sprache mit der Firma Kaiser soll die Verwaltung den Auftrag vergeben, 
dieser Beschluß ist einstimmig. 


Punkt 11) - Verschiedenes 


Der Rat hat in einer der letzten Sitzungen beschlossen, in die Leichen- 
halle eine Zapfstelle zu verlegen. Man war davon ausgegangen, wenn die 
Siedlungen südlich des Friedhofs gebaut werden, quer durch eines der 
Grundstücke die Anschlußleitung zu verlegen. Dieses hat sich als nicht 
einfach erwiesen, so daß sich der Rat jetzt entscheidet, den Anschluß 
über den Meßloher Weg zu verlegen. 


Die Beschlüsse wurden gen. 8 47 (3) der NGO bis zum Ende der Sitzung 
schriftlich festgelegt. 


Schluß der Sitzung: 22. ½0 Uhr 
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Landkreis Nienburg/ Weser ten der 

Spartazae Rehburg 

Sparkasse Loccun 201179 

Volksbank Rahburg 10260 

Haupt- v. pers. Ant -Rö/T Yolksbask Leccum 5272 
Volkan Klnchshagen 8100 
Spadska Winzler 8263 
Postschwexkta, He-nover 42800- 30^ 


DER STADTDIREKTOR 


Im Namen des Rates und der Verwaltung der Stadt Rehburg-Loccum lade ich Sie 
hiermit zur Eröffnungs- und Einweihungsfeier der Bauprojekte 


HALLENBAD und KINDERGARTEN 
im Ortsteil Rehburg 
recht herzlich ein, die am 


Sonnabend, dem 15. Mürz 1975, 
9,30 Uhr, Teffpunkt: Aula der 
Mittelpunktschule Rehburg 
stattfindet. 


Im Anschluß an die Feierstunde in der Aula der MPS Rehburg wird der eigent- 
liche Eröffnungs- und Einweihungsakt im Gebäude des Kindergartens und an- 
schließend im Hallenbad vorgenommen. Im Anschluß daran lädt Sie die Stadt zu 
einem Imbiß in der Aula der Mittelpunktschule ein. Ich würde mi«sh sehr freuen, 
Sie bei der Zinweihungs- und Eröffnungsfeier der beiden Bauprojekte begrüßen 
zu können, 


Ich möchte noch darauf hinweisen, daß die Anfahrt zur Schule wegen des auf 
dem Marktplatz stattfindenden Frühjahrsmarktes über die Mardorfer Straße er- 
folgt. Die Anfahrtstrecke ist besonders gekennzeichnet. Für die Rücksendung 
der vorbereiteten Antwort wäre ich Ihnen sehr dankbar, 


Mit freu ichen Grüßen 


(Rösner) 


‚„neohneiten: Rathaus: montags 8 = 12 Uhr und 14 = 16,% , mittwochs u, freitags 8 - 12 Uhr (nachnittags nicht besetzt) 


Loceun: dienstags 14 - 16,30 Uhr, mittvochs und freitags B = 12 Uhr 


Künchehagen: montags 14 - 16,50 Uhr, mittwochs und donnerstags B - 12 dur 
Bau Rehburg; montags 14 - 16,30 Uhr und freitags B - 12 Uhr 


Ninsları dienstags 8 - 12 Uhr und donnerstags 14 - 16,% Uhr 


eK Hallenbadbau nicht eingeschlafen 


Verhandlungen zur Baugenehmigung und Finanzierung laufen 


Rehburg. Der im letzten Jahr groß angekün- 
digte Bau eines Hallenfreibades mit einer 25- 
Meter-Bahn. ist ro in den Kae 
naten, sanft entschlafen. Bereits bei der Verab- 
* uS Haushalts 1970 war ersichtlich, 
daB erste Mittel für dieses Projekt bereitgestellt 
` wurden. Die Planung ist bekanntlich nicht ko- 
stenlos, und die ersten Ausgaben kommen be- 
reits in diesem Jahr auf die Stadt zu, obwohl 
der Baubeginn frühestens 1971 erfolgen kann. 
Planung und Finanzierung müssen von der 
Verwaltung mit Landkreis und Landesregierung 
abgesprochen werden. Nicht zuletzt aus diesem 
Grunde war der zustündige Sachbearbeiter 
Fromm in Begleitung des Kreisjugendpflegers 
Heese kürzlich in Rehburg. Mit großem Inter- 
esse ließ sich Obersportrat Fromm von Stadt- 
direktor Lüer über das geplante Projekt be- 
richten. Die. von dem Nienburger Architekten 
Spindler entworfenen Pläne sind nicht nur gut 
durchdacht, sondern in ihrer Zweckmäßigkeit 
auch speziell auf den Rehburger Raum ausge- 


tet. 
Wenn auch die Größenordnung des Bades, das 
Schwimmbecken ist 25 x 12,5 Meter geplant, für 
ein Einzugsgebiet von 80000 bis 100.000 Men- 


Au A. Av 


schen ausreichend sein soll, ist man in Rehburg 
der Ansicht, kein kleines Becken zu bauen. Die 
kombinierte Benutzungsweise, in den Sommer- 
monaten kann eine Seitenfront zu einer Liege- 
wiese geöffnet werden, bestärkt den Rat in sei- 
ner Ansicht, daß diese Größenordnung erforder- 
lih wird. Die Nähe des Erholungszentrums 
Steinhuder Meer wird bei ungünstigen Badeta- 
gen des Sommers für weiteren Andrang sorgen. 
Da im weiten Umkreis in den Wintermonaten 
keine ähnliche Anlage vorhanden ist, sollte auch 
hier eine Rentabilität erreicht werden. Gerade 
dem fehlenden Schwimmunterricht in den Schu- 
len könnte in den Vormittagsstunden wir 
Abhilfe zuteil werden. -4 

Die Platzfrage dürfte zwar noch Gegenstand 
von einigen Verhandlungen sein, doch sollte sich 
hier der Rat von dem vorgesehenen Gelände 
nicht abbringen lassen. Zentral neben der Schule 
und Sportanlage muß das Bad seinen Platz fin- 
den. Wenn auch durch die Bodenverhältnisse 
die Gründung einige Mehrkosten bereiten wird, 
wo wäre die Anlage zentraler und zweckmäßi- 
ger zu errichten? Hier sollte man den Ratsher- 
ren bescheinigen, daß sie das ideale Gelände 
ausgewiesen haben. s =h] 


Grünes Licht« für Hallenbadbau 


Regierung sagt Mittel für 1971 zu / Rat für Samtgemeinde mit Loccum 


Rehburg. Der Andrang zur öffentlichen Rats- 
sitzung am Montag im Verwaltungsgebäude 
war so groß, daß die Bestuhlung im Sitzungs- 
saal nicht  ausreichte. Zunächst erläuterte 
Architekt Spindler, Nienburg, die Änderungs- 
wünsche der Regierung zum Hallenbadbau. Der 
Rat beschloß, gemeinsam mit dem Architekten 
einige Hallenbäder zu besichtigen, um weitere 
Anregungen zu erhalten. Da die Regierung für 
1971 die Landesmittel für das Projekt zugesagt 
hat, ist mit dem Baubeginn im nächsten Jahr 
zu rechnen. e 


Der Anschaffung von Atemschutzgeräten für 
die Ortswehr stand der Rat positiv gegenüber. 
Entgegen des Vorschlages des Kreises zwei 
Geräte anzuschaffen, soll die Wehr mit drei 
Geräten ausgerüstet werden. Ein Antrag des 


RSV Rehburgs auf Bezuschussung von drei 


Sätzen Trikots für een ung, wurde 
ebenfalls positiv beschi . Die Stadt über- 
nimmt die Kosten für die Anschaffung. Für 
den Bauhof der Stadtverwaltung wurde die 
Anschaffung e 

bestand auch im Rat, die Kinderbescherun 
Weihnachten durch die Stadt wie in den 


or- 
jahren durchzuführen. [4 


- Über das gemeinsame Gespräch mit Vertre- 


tern der Samtgemeinde Loccum im Kreishaus, 
J berichteten die im Samtgemeinderat vertretenen 


ines Kippers genehmigt. Einigkeit P 
zu. 


Ratsherren. In sachlicher Diskussion € 
man sich, in dem kommenden Gespräch für 
eine Samtgemeinde zu plüdieren. Bedenken der 
kleineren Gemeinden dürften für die Form 
des Zusammenschlusses ausschlaggebend ge- 
wesen sein. Eine spätere Umwandlung in eine 
andere Verwaltungsform ist immer noch 
möglich. i 


Stadtdirektor Lüer informierte das Gremium 
über die Verkehrsschau durch die Straßenver- 
kehrswacht. Die Überprüfung der Sirenen soll 
ab sofort an jedem Sonnabend um 12 Uhr 
erfolgen. Ferner wird ein Probealarm der Zivil- 
schutzsirenen am 23. Septemer, 10 Uhr, zentral 
ausgelöst. Die Eil-Nachrichten des Niedersä 
schen Städtebundes sollen in Z 
Ratsherren zugestellt. werden. 
bauprogramm der Siedlungsgesellsch 
Heimat" wurde vorerst zurückgestellt. 
Kosten für die geplanten Altenwoh 
wie von Mietwohn Mitarbeite 

GORA Industr 


hoch. Ein 


den Auftrag, die Arbeite 

Abschließend teilte der ire I 
ben der Standortverwaltung Bückeburg mit, die 
beabsichtigt, den Grenzweg „Zum e, j 
(Hubschrauberlandeplatz) auszubauen 
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Die Badeanstalt. 


Seit vielen Jahren macht sich das Fehäen einer Badeanstalt 
In Rehburg unangenehm bemerkbar. Die Schulkinder müssen, um 
das Schwimmen zu erlernen,nach Loccum fahren, oder zum Stein- 
huder Meer gondeln. Sie machten es sich aber zum größten 
Teil bequemer und benutzten den Beerbach, bzw. tummelten sich 
im Südbach. Von einem vernünftigen Schwimmen konnte natürlich 
nicht die Rede sein. 

Dieses Problem stand zum ersten Mal im Jahre 1925. Schon da- 
mals versuchte man den jungen "enschen zu helfen und hatte 
zum Bau einer ^reibadeanstalt den Ostteil des Meerbaches 

vor der großen Schleuse gewählt. Diese große Schleuse lag 
etwa 500 Meter Xxkixekxxexxugr westlich von der heutigen 
StraBenbrücke am Rathaus. Sie ist im Zuge der Meerbachbe- 
gradigung verschwunden. "er Ban der Anlage sollte ooo, — l 
kosten. Es stellten sich jedoch recht bald Schwierigkeiten 
bei der Planung ein. Gelände mußte angekauft werden, ferner 
hatte man vor den Boden des Bades mit Bohlen auszulegen, das 
ging nur, wenn man, SÉ tele vor der Baustelle aufstaute 
und vieles andere achte den Rat und den Schulzweck- 
verband von diesem Vorhaben ab. 

Man beschloß dann eine Badeanstalt an der Bleiche zu bauen, 
weil dort die Eigentumsverhältnisse insofern klar waren, daß 
der Realgemeinde das Grundstück gehörte, zum andern auch die 
technischen Ggebenheiten günstigere waren. 

Im Jahr 1931 kam es dann zum Bau der Badeanstalt an der 
Bleiche. Das Bad kostete 4350,-- M, der Finanzierungsplan 
ist beigefügt. Am 10. Dezember 1931 war das Bad fertigk, so- 
daß die Jugend ab 1922 schwimmen konnte. beim Suchen nach 
Unterlagen für diese Badeanstalt kam auch der Zwickelerlaß 
des damaligen Innenministers Dr. Bracht wieder ans Tage s- 
licht, der zu dieser “eit xXxXxxxHumoristen, zei chnern und 
auch Politikern viel Stoff geliefert hat. 

Und dann fiel das Ding im Laufe der Jahre zusammen. Der gute 
Wille wurde von den Wellen des Meerbachs hinfortgespült. Im 
Badehaus weiter unterhalb des Paches am Rathaus gelegen, war 
kurz nach dem Krieg ein - Medizinalbad - von einer Winzlarer 
Ärztin 8 worden. Ihr Ehemann beutete an der Stelle 
der alten Freibadeanstalt das Moor aus, schaffte es zum Bade- 
haus und begründete somit das Moorbad Rehburg. Die Freibade- 
anstalt würde so ihrer Ufer beraubt, der letzte Rest wurde 
dann bei der Meerbachbegradigung beseitigt. 

Das Medizinalbad konnte sich jedoch nicht lange halten. Zu 
dieser Zeit gab es noch keine Thermometer, sodaß der Herr 
Bademeister die Badetemperatur immer mit der Hand prüfen 
mußte. Das Eintauchen der prüfenden Hand in die Badewannen 
in besetzten Zustand wurde von manchém Heilungsuchenden falsch 
gedeutet, besonders von den Rheumatikerinnen. Eines Tages 
war es aus mit dem Moorbad und die Stadt richtete das Haus 
wieder als Wannenbad ein. Von einem Teil der Bevölkerung 
wurde diese "ache begrüßt, denn viele hatten noch keine Ba- 
dewanne und waren froh, wenn sie zum Wochenende dort baden 
konnten, Im Laufe der "ahre zog aber auch in Rehburg der 
Wohlstand ein und das Badehaus wurde unrentabel. Durch ei- 
nen im Jahre 1964/65 herbeigeführten Ratsbeschluß wurde der 
Badebetrieb eingestellt. 

Zunächst wußte man nicht recht, was man mit dem Haus anfan- 
gen sollte, dann verkaufte man es im Jahre 1965 an Adolf 
Artmannf der es umbaute, um dort ein Blumengeschwäft einzu- 
richten. 

Bei der Meerbachbegradigung mußte der “attler Deich, der in 
einem Anbau des Ratskellers seine Werkstatt und seinen Laden 
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hatte, ausquartiert werden. Die Stadt hatte 
damals die Möglichkeit das Haus Nr. 7, Besitzer Hans Behr, 
nach dessen Tod zu kaufen. Hier wurde Reich untergebzacht. 
Im "ahre 1965 wurde diesem das "aus verkauft. Die Einkünf- 
te aus diesem "ausverkauf und dem Verkauf der Badeanstalt 
reichten mit entsprechenden Zuschüssen aus, in der Giese- 
bergsiedlung ein städtisches "sus zu erstellen. 

Der Wunsch nach einer neuen Badeanstalt besteht weiter. 

Aus diesem Grund kam es im Jahre 1965.zu einem Treffen 
zwischen dem Sportrat Fromm von der Regierung, Herrn Hee- 
se vom Landkreis, dem Stadtdirektor und Bürgermeister. 

"ach einer ausgedehnten Landbesichtigung äußerte sich der 
höchste Sportreferent des Landes dahingehend, daß er der 
Stadt erst Zuschüsse für eine Badeanstalt geben könne, wenn 
diese im Besitz einer Turnhalle sei. 

Seit dem Jahre 1964 ist nun die Stadt bemüht dieser Auffor- 
derung nachzukommen. Über den Bau der Halle soll ein ande- 
res Kapitel berichten. Ich hoffe jedoch das Kapitel Bade- 
anstalt auch noch zu meinen Lebzeiten abschließen zu kön- 
nen. 2 


Städtiſche Bauſchule und Badehaus 


* 
— 
— e 


In seiner letzten Sitzung vor den Kommunalwahlen im Jahre 1968 
legte der scheidende Rat fest, daß eine Schwimmhalle gebaut wer- 
den solle, Der neugewählte Rat war also verpflichtet hierüber 
einen Beschluß zu fassen. Dies geschah im September 1969, 
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i iefen die Arbeiten auf Hochtouren. Der Architekt Spindler 
MEAM EIE did Entwurf beauftragt, der nach kurzer Zeit vorlag und 
dem Oberregierungsrat und Sportrat Fromm vorgelegt wurde, = 
Anfang März 1970 war hier Urtstermin zwischen dem Sportrat ar 
Herrn Heese vom Landkreis, dem Stadtdirektor Lüehr und Bürgermeis er 
Dr. Hübner. Hierbei stand bereits fest, daß sich die Regierung mit 
einem verlorenen Zuschuß von 400 000 Dm beteiligen würde, 


Es geschah nichts. Das Jahr 1970 verging, ebenso das Jahr 1972 

und es wäre hier auch wahrscheinlich nichts geschehen, wenn in 
diesem Jahr nicht wieder gewählt worden wäre und einige Herren x 
nach einem Aufhänger suchten und ihn fanden. In der letzten Sitzung 
vor der Wahl wurde erneut beschlossen das Hallenbad zu bauen und 
zwar sofort, 

Wieder stolperte man über seine eigenen eine und alles konnte nich 
Schnell genug gehen. i 

Über die Finanzierung, Schulplanung, und viele andere Dinge, die 

in diesem Zusammenhang standen, machte sich niemand Bedanken. 

Die Stadtverordneten gaben den ersten Bauabschnitt in Auftrag, die 
Firma Dykerhoff erhielt den Zuschlag für ein Fertigbecken, 
Inzwischen machte man sich Gedanken, wie es weiter gehen könne, 

in einem neuen Flächennutzungsplan wollte man die Flurstücke 60,62 € 
der Flur 12, das ist der südlich der Straße Mardorf- Rehburg gele- 
gene Wald zum Wochenendgebiet auszuweisen, Diese Fläche hätte der 
Stadt 1,5 Millionen eingebracht und sie aller Sorgen enthoben, 
Einspruch erhob jedoch die Landschaftsschutzbehórde und somit stag- 
nierte die ganze Geschichte, 

Da ließ es sich der liebe Gott einfallen einen fürchterlichen Sturm 
über unser Land ziehen zu lassen, der diesen ganzen Wald nahezu zer 
störte, 

Damit sind zunächst unsere Pläne zum Stillstand gekommen, Der Wald 
stellt kein Erholungsgebiet und äuch kein Siedlungsgebiet dar, Erst 
in etwa 4o — 50 Jahren könnte man den Wald wieder nutzen, 

Geknüpfte Verbindungen zum RP und Ministerieum für Landwirtwirt- 
Schaft und Fprsten endeten in der Sackgasse, 

Aber man soll die Flinte je nicht ins Korn werfen, 

Der erste Bauabschnitt war also in der Fertigung, als am 19.2.73 
bekannt wurde, daß wohl doch die Errichtung eines Schul- und Sport- 
zentrums in Hormannshausen nicht mehr so ganz utopisch war, Vor- 
aussetzung war einmal, daß das Hallenbad der Rehburger mit in die- 
ses Projekt eingebracht werden sollte, zum anderen war natürlich 
eine politische Annäherung der beteiligten Gemeinden erforderlich, 
Architekt Spindler und Kreisdirektor Dr. Grundmann trafen am gleie- 
chen “ag noch eine Absprache, daß der Weiterbau des Beckens zu 
pen sei, ebenso wurde bei der wenige Tage danach folgenden Krei 
Sitzung von dem Abgeordneten Rode der Antrag eingebracht, den ^ 
zu verlangsamen, bis die Dinge in etwa geklärt seien, 

Mit dieser Tatsache würde für die Stadt dann auch wahrscheinlich 
das Finanzierungsproblem einfacher werden, In besagter Kreistags- 
sitzungwurden für unser bed auch 250 ooo Dm bereitgestellt, die 
nach Klärung der Situation abgerufen werden können, 
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Der Trend nach unten ist gestoppt 


Arbeitsamt Nienburg rechnet aber mit maximal 6000 Arbeitslosen im Winter 


200 Mitarbeiter. Die Erzeugnisse der | In einem Ausblick - 
frischli-Milehwerke gehen in den gê- | den Monate war Direktor DE dar 
samten norddeutschen Raum. Schwer- | Meinung, daß sich die Arbeitslosigkeit 
h des Absatzes liegen im Ruhrge- e im Januar und vielleicht 
et, in Hannover, in Hamburg-Bremen | auch. noch Februar weiter erhöhen 
und nicht zuletzt in Berlin. werde und daß sich die Zahl der Ar- 
| beitslosen ,so um die 6000 mit einer 
In der sich anschlieBenden Sitzung Arbeitslosenquote von 7,2 Prozent be- 
des Verwaltungsausschusses führte Di- | wegen werde", Im Anschluß daran sei 
rektor Bücker aus, daB im Dezember mit einer konjunkturellen Tendenz- 
im Arbeitsamtsbezirk Nienburg mit | wende zu rechnen, wobei allerdings der 
höchste Dezem- | Expansionsprozeß wesentlich langsamer 
berstand der Arbeitslosigkeit seit Jah- | verlaufen werde, als das nach der Re- 
ren erreicht worden sel. Allerdings | zession 1967/68 der Fall gewesen sel. 
— und das sei als positiv zu werten — | Im Winter 1974/75 habe der Hóchststand 
habe sich der Anstieg im Vergleich zu | der Arbeitslosigkeit im Nienburger Be- | 
den Vormonaten wesentlich verlang- zirk 5320 betragen. 
samt; auch der Abstand zum GEM . Im weiteren Verlauf der Sitzung: be- 
habe sich deutlich schüftigte sich der Ausschuß mit der 
hinaus sei der Anstieg im Dezember Jugend-Arbeitslosigkeit und den Aus- 
fast ausschließlich saisonbedingt gewe- | wirkungen des Haushaltsstruktu t- 


Rehburg-Loccum. In seiner er- 
sten Sitzung im neuen Jahre, die iu den 
Räumen der „frischli“-Milchwerke Hol- 
torf und Schäkel KG In Rehburg unter 
dem Vorsitz von Kaufmann von Dit- 
furth (Nienburg) stattfand, berichtete 
Arbeitsamtsdirektor Bücker den Mit- 


Zuvor hatte der Verwaltungsausschuß 
Hol 


r Ge - 
torf und Schäkel die Fabrikationsanla- 
gen besichtigt. Die frischli-Milchwerke 


be. Das spiegele sich auch in einem |Arbeitsfórderungsgesetzes ber ` 
N i e 
ückgang, der EEN wieder. Die Früher wesentliche nach ee i 
euten 8 Bücker, dag bringt, so vornehmlich auf dem Gebiete 
man hoffen kann, daß sich die Beschäf- der Förderung und Umschulung, der 
tigung in der industriellen: un gewerb- | Verfügbarkeit der Arbeitslosen, der Ar- 
| irtschaft Der Trend tslosenhilfe für Schüler und Studen- 
nach unten ist offensichtlich gestoppt. den und der Kurzarbeit. | 


reien, die im Laufe der Jahre ihre Ei- 
genproduktion einstellten oder aber mit 
anderen fusionierten. Das Unternehmen 
sieht auf den 1.1.1969 als Gründungs- 
datum zurück. beschäftigt heute in 
den Werken Rehburg und Wietzen fast 
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^ melli 
7) QhLeesenngen Lihisburg Za 7 Zum ersten Mal und vielleicht nicht wiederholbar 
STORF— 7 — — O 7 erhalten Sie, lieber bauinteressierter Leser, eine 
QE storf i aan Z komprimierte Übersicht über Móglichkeiten zum 
T* Ve — ums 7 Erwerb von Bauplätzen in unserem Landkreis. 
CHUSUM J = Auf dieser Kreiskarte finden Sie diejenigen 
: Hüsum f ; 2 Orte gekennzeichnet, in denen Sie ein Bau- 
0 Per fi grundstück finden können. Die Bebauungs- 
Be O 770 7 pláne sind genehmigt — Sie kónnen beginnen. 
LANDESBERGEN / — TE 
OBrokeion N gel SE i Auf den folgenden Seiten sehen Sie das Ver- 
A i zeichnis, geordnet nach Städten und Samt- bzw. 
CH Einheitsgemeinden und Ortsteilen mit den notwendigen An- 
Cé 


gaben zu Preisen und Infrastruktur. 


WW Anfragen können Sie an uns (Marketingleitung) richten. Besser noch an die 
zuständige Stadt oder Gemeindeverwaltung. Dort erwartet man Ihre An- 
f frage und wird Ihnen gerne helfen. 
SE" 


Das gleiche gilt auch für die ausgewiesenen Gewerbe- und Industrieflächen. 


Die Verwaltungen gewähren unterschiedliche, aber sehr bemerkenswerte 
SD: Hilfen zur Ansiedlung. 


—_— g— Rehbur 
Grundsätzlich sind in fast allen Orten einzelne Grundstücke als sogenannte 


- Baulücken vorhanden und zu bebauen. Wir haben sie jedoch nicht in das 
A 25 7, A Verzeichnis aufgenommen. Schwebt Ihnen ein bestimmter Ort vor, so fragen 
STADT REHBURG-LOCCUM Aa, Sie bitte nach. 
DS SS j 
* A Bewahren Sie am besten die gesamte Sonderveröffentlichung auf. Sie kann 
TE 


Ihnen vielleicht schon morgen eine wertvolle Hilfe sein. 


pe key [^ 
i AO Anhand der Karte und des Verzeichnisses sind Sie, verehrter Leser, in der 
/ v. VR ES ef Lage, Ihre Planungen vorzubereiten und voranzutreiben. Suchen Sie sich 
; E den Ort Ihrer Bautráume aus und planen Sie sorgfältig. Die ersten Grund- 
(x lagen dafür haben wir Ihnen mit dieser Dokumentation in die Hànde gelegt. 
EN. C^ 


> — Ein herzliches „Dankeschön“ sagen wir allen Stadt-, Samt- und Einheits- 
gemeindeverwaltungen sowie dem Landkreis Nienburg. Ihre freundliche, 
sorgfältige und hilfsbereite Mitarbeit hat es uns erst ermöglicht, Ihnen 
diesen Service bieten zu können. 
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Ausnutzung d. 


Beb.planes Richt- 
Plätze oder qm preise lt. | 
— parzellierbar Richt- ErschlieBung 
W = Wohnen wert- übliche Grund- TW — Trinkwasser 
Stadt, Samt- oder Einheitsgemeinde, Ortsteil Name des Bebauungsplanes G = Gewerbe karte. stückspreise (ca) AW = Abwasser | 
- — E 
Stadt Nienburg l 
Ortsteil Nienburg Am Dornbusch 17535 qm W 30,— Erschließung gesichert 
"uc An der Hansastraße 4750 qm W 30—40,— ErschlieBung gesichert 
Am Kräher Weg I 4500 qm W 25,— Erschl. nicht gesichert 
220000 qm G 15,— Erschl. ges. bzw in Vor- | 
bereitung | 
Am Lehmwandlungsweg I 10000 qm W 35,- ErschlieBung gesichert 
Am Lehmwandlungsweg II 5000 qm W KE Erschließung gesichert 
Auf der Kolwiede 2500 qm W 25.— Erschl. nicht gesichert 
25 000 qm G 10,— Erschließung gesichert | 
Der Rehmen 15000 qm G 12,- ErschlieBung gesichert 
Am Exerzierplatz 6000 qm W 25,— Erschließung gesichert | 
Ziegelkampstraße 3000 om G 20,— Erschließung gesichert | 
Ortsteil Erichshagen Auf dem Lendenberge 13250 qm W 30,— Erschließung gesichert | 
Ortsteil Holtorf Isthorst I 57 700 qm W 30.— Erschl. teilw. gesichert 
E Kleine Riede 12 600 qm G 20,— Erschließung gesichert A 
Ortsteil Langendamm Marienburger Weg 22 qm " get Erschließung gesichert | 
Westerbuch Nord m e 
E: ` nicht vor Erschließung gesichert l 
An der Danziger Straße 12500 qm W 12.— Erschließung gesichert 
| 
Samtgemeinde Heemsen ` 
Gemeinde Drakenbur E frei 6— TW vorhanden 
E Liethenkämpe 9 frei 1 AW vorhanden | 
Scheunenacker 20 frei 16.— 18,— AW vorhanden 
Auf d. Krachenberge 13 frei 16,- AW vorhanden 
Nienburger Campingclub l 
(im Plan) nur für Zelte und | 
Wohnwagen 
Trette (im Plan) 10 frei 16,— 18,— AW vorhanden | 
Gemeinde Haßbergen Hinter den Moorkámpen 2 frei 9.— 12,-/13,— AW vorhanden 
Das GroBe Barkesch 15 frei 9,— AW vorhanden 
Gemeinde Heemsen Auf den Siebenbergen 5 frei 10.— 12,—/13,— AW vorhanden 
£ Ortsteil Anderten Hämelsee (im Plan) 20 frei f. 
Wochenend- TW vorhanden 
häuser AW ungelöst 1 
Ortsteil Gadesbünden Alter Hof 1 frei 5,— 7.— TW vorhanden 
AW nicht vorhanden 
Gemeinde Rohrsen Bei der Schule 3 frei 10.— 15.— TW vorhanden 
AW vorhanden 
Samtgemeinde Landesbergen 
Gemeinde Husum Osterfeld, in Planung 1976 10 frei 10,- TW + AW unbestimmt 
Gemeinde Landesbergen Landesbergen/Mitte 15 frei 10.— 12,50 TW + AW vorhanden 
Gemeinde Leese Kleines Feld 15 frei 10,— 13,-/15,— TW-Hauswasser 
AW vorhanden 
Sünkenberg, in Planung 1976 20 frei 10,— TW-Hauswasser 
AW vorhanden 


Bausparen hilft 
ausbesitzern — 


Wer ein Haus besitzt, hat es heute nicht immer leicht, den 
Wert seines Eigentums zu sichern und zu erhalten. Größere 
Umbau- oder Modernisierungsmaßnahmen lassen sich 

oft nicht vermeiden. Wie gut, daß es für solche Probleme 
eine elegante Lösung gibt. Sie heißt: Bausparen mit unserer 


Em Bausparkasse Schwäbisch Hall 


Bausparprämien oder Steuervergünstigungen, billiges 

Baugeld, vielseitige Verwendungsmöglichkeiten, individuelle 
Finanzierungsmöglichkeiten - darüber sollten Sie genau Bescheid wissen. 
Bitte fragen Sie, wir stehen mit allen Auskünften für Sie bereit. 
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KUCHEN 
zum Selberplanen 


Unterschrank 69.— Hüngeschrank 52 
BOX SO CRY ies casceevav e ZA 9 Sm Lo NOE e Ed "Laag 
Unterschrank 11 6 .J]  Besenschrank 126 
N AE AN nA e . 200 em hoch, 50 cm tief .......... ER. 
e ae hirechroni: 129,— 


Unsere Fachkräfte helfen Ihnen dabei — damit das Kochen Spaß macht! 


III EI SO VARIANTA 


Küchen Steinkamp-Küchen Küchen 


Küchenstühle 
12.80 
Köchentisch 

59.— 


ausziehbar, 90 x 65 cm 


Reisstroh- 
Teppiche 


150€ 240 em 3 


Teppichfliesen 


selbstklebend, 40x 40 cm ........ 


Teppichboden Deko-Stoff 29 
..mab 9 


Nylon-Schlinge ........ .. qm ab 9 bunt, 120 cm breit . 


VC-Bodenbela : 
Ad für 258 und . 1 3 90 8 em brt., m ab 3,90 
9 


oder Fliesenmuster .......... qm 6 b St 

EEE dE a A Vah ENS m ab 5,90 
tid e n stellig 16,50 Diolen-Stores Ari 3,90 
Frottee-Vorhänge SE 
00 20 


Einkaufszentrum 8 


* . 


d IDEE 
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Wietzen 
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m». e £, 


A 


Zeichenerklärung 


Pm Kreisgrenze 


— — — Gemeindegrenze ivor dem 1.3 19%) 


Ae Stadt O 
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Uchte Flecken » 
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Fritz Busse, Rehburg-Loccum: 
270273 
Betonwerkstein — 


Ein Baustoff 
unserer Zeit 


charakteristische Note 
erhält der Betonwerkstein 
durch die Vielfalt seiner 
Farben und Formen, so daß 
er mit keinem anderen 
Material in dieser Hinsicht 
verglichen werden kann. Die 
große Skala von ausgesuch- 
ten Marmorkörnungen vieler 
Abbaugebiete und anderen 
Zuschlagstoffen, vermischt 
mit weißem, grauem oder 
aufgefärbtem Zement, läßt 
dem individuellen Stilemp- 
finden und der künstleri- 
schen Ansage breitesteten 
Spielraum. Betonwerkstein 
ist repräsentativ, freundlich 
und wertbestündig. Er ver- 
leiht dem Bauwerk nicht nur 
gediegene Eleganz, sondern 
auch zeitlose Schónheit. 
Ein bedeutungsvoller An- 
wendungsbereich sind 
Treppenanlagen in 
geschliffener Ausführung, 
die in den verschiedensten 
Systemen hergestellt werden 
kónnen. Von der Belegung 
einer am Bau geschütteten 
Rohbetontreppe mit Tritt- 
und Setzstufen oder Winkel- 
stufen, über Wangentreppen 
und Balkentreppen, bis hin 
zu freitragenden Spindel- 
treppen und Tragbolzen- 
treppen, findet sich für 
jeden Neu- oder Umbau 
das Richtige. In den letzten 
Jahren hat sich bei Groß- 
bauten eine neue Form der 
Treppenhäuser durchgesetzt: 
die Verwendung von Fertig- 
treppen mit werksseitig 
eingearbeiteten geschliffenen 
Betonwerksteinstufen, Nur 
weniger Minuten bedarf es, 
diese Fertigtreppen im Bau 
zu montieren eine Tatsache, 
die viel Geld und viel Zeit 
erspart. Ein im Landkreis 
Nienburg ansüssiger Groß- 
betrieb hat viele Tausende 
dieser Betonwerkstein- 
Fertigtreppen nach Orten 
in fast ganz Deutschland 
geliefert, und täglich 
werden es mehr, trotz des 
allgemeinen Neubauten- 
Rückganges. 


Ebenso bekannt ist Beton- 
werkstein als Wand- und 


Eine freitragende Treppe aus 
Waschbeton. 


Bodenplatte. In den viel- 
fültigen Abmessungen und 
Ausdruckformen zeigt sich, 
wie gerade dieser Werkstoff 
jedem Gestaltungswunsch 
von Architekt und Bauherrn 
gerecht werden kann. Die 
Materialgleichheit von 
Treppe und Fußbodenbelag 
erlaubt eine harmonische 
Abstimmung der Innen- 
architektur. 


Als freitragende Fensterbank 
über Heizkórpernischen ohne 
jegliche Unterkonstruktion 
bietet sich allseits geschliffe- 
ner Betonwerkstein fórm- 
lich an, Aber auch als 
AuBenfensterbank, der sog. 
Solbank, als Tür- und 
Fenstergewünde, als Kamin- 
abdeckung u. v. m. ist 
Betonwerkstein unersetzlich. 
Im Außenbereich finden wir 
Betonwerkstein als Wasch- 
beton oder Strukturbeton in 
Fassaden, Terrassenbelügen, 
Eingangstreppen, Platten- 
wegen, Einfassungen von 
Blumenbeeten und Garten- 
mauern, in Müllboxen und 
Garagen. r 


Eine Spindeltreppe, die zwei 
Geschosse miteinander 
verbindet. 


Neben Aussehen und Ge- 
staltung ist für einen Werk- 


stoff die Qualität entschei- 
dend, dessen Anforderungen 
hier in der DIN 18 500 
zusammengefaßt sind. 
Garantie hierfür können nur 
Herstellerbetriebe bieten, 

die sich den harten Uber- 
wachungsbedingungen des 
Güteschutzes unterwerfen 
und zur Führung des Güte- 
schutz-Siegels berechtigt 
sind. Wußten Sie schon, daß 
in öffentlich finanzierten 
Bauten nur Baustoffe dieser 
Voraussetzung verwendet 
werden dürfen? Darauf 
sollten auch Einfamilien- 
Bauherren achten! Erfahrene 
Fachingenieure und Mitar- 
beiter namhafter Hersteller 
beraten jeden Bauinteressen- 
ten gerne kostenlos, je früher 
um so besser, 


arg ohlen 

AM eld gest | 

5e ld aus Spiel“ 
ensm ko 

automaten ER 

tel Sai, 

te nach Ausschalten 

ein wenig „umgesehen d d 


n einer 
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Kirche und Kommune wollen zusammenarbeiten 


In Rehburg trafen sich Pastoren, Kirchenvorsteher, Verwaltung und Kommunalpolitiker 


Rehburg-Loccum. Initiator und Gesprächsleiter dieser ersten Zusammen- 
kunft von Pastoren und Kirchenvorstehern aus den Gemeinden Rehburg, Bad 
Rehburg, Loccum, Münchehagen und Wiedensahl mit der Verwaltung der Ge- 
meinde Rehburg-Loccum, Ortsräten und Kommunalpolitikern in dem erst am 
11. Januar eingeweihten Gemeindehaus der evangelischen Kirche Rehburg war 
Konventualstudiendirektor Horst Hirschler. Seine Einladung fand ein lebhaftes 
Echo. Rund 50 an einer Zusammenarbeit der beiden Gremien Interessierte saßen, 
bunt zusammengewürfelt, an den zu einer großen Elipse zusammengerückten Ti- 
schen. Ein Ausschuß von Kirchenvorständen aus den vier Gemeinden (die Kapel- 
lengemeinde Bad Rehburg ist Rehburg zugeordnet) hatte eingeladen. 


Hirschler betonte die Wichtigkeit, 
miteinander zu reden, da man, wenn 
auch auf unterschiedliche Weise, auf die 
Gemeinden einwirke und es Aufgaben 
gäbe, die letztlich beiden Seiten gestellt 
seien, Pastor Stiens, der leider in weni- 
gen Wochen Rehburg verläßt, wies dar- 
auf hin, daß Kirche und Kommune in 
früheren Zeiten auf vielfältige Weise 
miteinander verflochten waren. Er er- 
innerte auch daran, daß es in der Frage 
und zur Zeit der Gebietsreform und 
Zusammenlegung der Gemeinden eine 
kritische Phase gegeben habe. Diese Er- 
regungen seien indessen abgeklungen. 

Zusammenarbeit zwischen den Kir- 
chengemeinden habe es bereits seit 1971 
gegeben. Regelmäßig hätten sich die Pa- 
storen getroffen. Der „Kanzeltausch“, 
wobei die Pastoren dann und wann in 
einer der anderen Gemeinden predig- 
ten, sei von den Kirchenbesuchern po- 
sitiv aufgenommen, und Erfahrungs- 
und Ideenaustausch seien in mancher- 
lei Weise fruchtbar geworden. 

Natürlich gebe es auch Dinge, die sich 
nicht übertragen ließen, wo unterschied- 
liche Mentalität und Struktur der Be- 
völkerung in den einzelnen Ortschaf- 
ten dagegenstünden. Doch sei es durch 
gemeinsame Sitzungen der Kirchenvor- 
stände von Rehburg und Loccum zu ei- 
ner Arbeitsgemeinschaft gekommen, die 
sich auf Gemeindebasis ausdehnen las- 
se. 

Bürgermeister Bullmahn sagte ange- 
Sichts der Schwierigkeiten in der Ver- 
gangenheit, wo hier „allerlei los und 
man nicht gerade zimperlich gewesen 


le Aufgaben könnten gemeinsam ange- 
gangen und gelöst werden. 

Natürlich fuhr Bullmahn fort, könne 
ein Gebilde von fünf Gemeinden nicht 
von heute auf morgen zusammenwach- 
sen. Was das gescheiterte Projekt Hor- 
mannshausen betreffe, so habe er die- 
sem von Anfang an kritisch gegenüber- 
gestanden. Dies und andere Maßnah- 
men hätten viel Geld gekostet, an dem 
es jetzt fehle. 

Das Thema „Ortsräte“ nahm auch im 
weiteren Verlauf der Gespräche und 
Diskussionen noch einen breiten Raum 
ein. Ortsräte könnten Impulse geben, 
hieß es von diesen. Ob sie in der jetzi- 
gen Größenordnung erforderlich seien, 
bezweifelte die Verwaltung. Sie mache 
deren Arbeit unelastisch. 

Kirchenvorsteher Jordan führte die 
Debatte wieder auf den eigentlichen 
Zweck der Zusammenkunft zurück: Die 
Phase der Zersplitterung. und Eigen- 
brödelei sei doch überwunden: „Wo es 
um den Menschen geht, sollten wir zu- 
sammenarbeiten,^ Da ging es um die 


Jugendarbeit, von der es bereits beim 
Kirchenkreistag hieß, daß sie gegen- 


wärtig schwierig sei. Stadtdirektor Rös- | 


ner wies darauf hin, daß durch die 
Einführung der umstruktuierten dritten 
Bildungsstufe zum Schuljahrsbeginn 
1975/76 Schüler aus allen fünf Ortstei- 
len kommen. 

Wenn am Anfang des nächsten Schul- 
jahres die Orientierungsstufe einge- 
führt werde, sei das Zusammenwachsen 
der Jugend in verstürktem Maße der 
Fall. „Kinder und Jugendliche finden 
immer sehr schnell zueinander“, sagte 
der Stadtdirektor. 


Viele Möglichkeiten und Modelle von 
Jugendarbeit wurden aufgezeigt. Einig 
war man sich darüber, daß vor allem 
ein Koordinator für eine sinnvolle Ju- 
gendarbeit notwendig sei, Aber um ei- 
nen Jugendpfleger einzustellen, fehlt es 
zur Zeit am Geld. Ein Hoffnungsschim- 
mer zeichnet sich im kirchlichen Be- 
reich ab. Hier ist die Planstelle eines 
Jugendwartes unbesetzt. Ob allerdings 
bei der gegenwärtig auch im kirchli- 
chen Raum schlechten Finanzlage die 
Besetzung dieser Stelle genehmigt wer- 
den kann, stellte Konventualstudiendi- 
rektor Hirschler in Frage, Doch will er 
sich dafür einsetzen. 


Letzter Gesprüchspunkt der dreistün- 
digen Versammlung: die isolierte Lage 
des Altenheimes. „Wir bemühen uns um 
eine Fahrverbindung", sagte der Stadt- 
direktor. HB 


Starker Mitgliederzuwachs 


H 


CDU strebt einen Stadtverband Rehburg-Loccum an 


unterstützen. Der Ortsverband solle 
aber auch in Zukunft bestehen bleibe 
um den Kontakt zwischen Partei un 
les nicht zu erschweren. 

on 


sei“, daß der Gebietsänderungsvertrag 
„sehr ausgeweitet worden sei, da jeder 
auf seine Eigenständigkeit gepocht ha- 
be. Man müsse sich fragen, ob es sinn- 
voll sei, die Eigenständigkeit der Orts- 
räte in dieser Form beizubehalten. Vie- 


555 


noch 

bel den 

nen Beitritt 
e A . 
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Versaminlung war sich 


einig, die- 
ses Vorhaben nach Kräften 


ui on 


a 
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Rehburg, den 4. Februar 1976 


Müh' und Arbeit war Dein Leben, 
Ruhe hat Dir Gott gegeben. 


\ 
Am 4. Februar 1976 verstarb nach kurzer Krankheit 
unser lieber Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwa- 


ger und Onkel 
Ernst Buck 


In stiller Trauer: 
Familie Wieczorek 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 9. Februar, 
um 14.00 Uhr von der Friedhofskapelle aus statt, 
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FREITAG, 6. FEBRUAR 1976 


Die Ehrung nahm Leistungsinspektor Quade vom Tierzuchtamt Hannover (vorn 

rechts) vor. Er steckte August Diele das Ehrenzeichen in Gold der Milchkontroll- 

und Tierzuchtangestellten an. Dahinter (von links): der Geschäftsführer des Milch- 

kontroll-Beratungsdienstes Rehburg, Weber, Landwirtschaftsreferendar beim Tier- 

zuchtamt Hannover, Dr. Hofmann, Kontroll-Beratungsdienst-Vorsitzender Schir- 

mer, Vorstandsmitglied Storch, die Ehefrau des Jubilars und Prüfer Kohlweihe, 
— 
CCC 

: ſę at av 


,HARKE"-Foto: Müller 


Junge Stadt für Aktivierung des Naturparkplanes 


Landkreis soll bei Bildung eines Zweckverbandes für Erholungsgebiet „Steinhuder Meer“ helfen 


Rehburg-Loccum. Nach Berichterstattung, 


kussion nahm der 


Erläuterung und kurzer Dis- 


Rat der Stadt in seiner Loccumer Sitzung bei Rode einen ge- 


meinsamen Beschlußvorschlag der Samtgemeinde Sachsenhagen und der Stadt zur 
Sicherung und Entwicklung des Erholungsgebietes „Steinhuder Meer“ als Natur- 


park mit allen Stimmen an. 


Aus der akzeptierten Vorlage geht 
hervor, daß nach dem Landesraumord- 
nungsprogramm und seiner Fortschrei- 
bung zur Sicherung und Entwicklung 
von Erholungsgebieten großflächige Er- 
holungsräume ausgewiesen sind, worun- 
ter auch das Gebiet „Steinhuder Meer“ 
mit der Zielsetzung Naturpark füllt. 
Der Entwurf des regionalen Raumord- 
nungsprogrammes vom letzten Jahr für 
den Regierungsbezirk Hannover weist 
das genannte Gebiet als Erholungsraum 
mit überregionaler Bedeutung aus. Nach 
diesem Programm soll der Bereich des 
Steinhuder Meeres vorrangig zum Na- 
turpark erklürt werden. 


Nach der Entwicklungskonzeption des 
Landesprogrammes umfaßt der künftige 
Naturpark auch Bereiche der Landkrei- 
se Nienburg und Schaumburg-Lippe mit 
den Gebieten Rehburg-Loccum und 


rungsa 
"Vertretern der Rüte der infrage kom- 


Samtgemeinde Sachsenhagen. Da die 
Interessen der Stadt und der benach- 
barten Samtgemeinde hinsichtlich Er- 
holung und Fremdenverkehr wegen der 
angrenzenden Gemeindegebiete gleich- 
gelagert sind, wurde ein Koordinie- 

usschuß „Fremdenverkehr“ aus 


menden Gebietskörperschaften gebildet, 
um ein einheitliches Konzept zu ent- 
wickeln, zusammenzuarbeiten und ge- 
meinsame Aktionen unter dem Vorzei- 
chen „Fremdenverkehr“ durchzuführen. 


ungsprogramm und 
Raumordnungsprogramm für den Re- 


turpark ‚Steinhuder 


gierungsbezirk Hannover durch den Na- 
Meer' aktiviert 
wird. Dieses könnte nach Auffassung 
des Rates Aufgabe eines Zweckverban- 
des sein, der sich aus dem Verband 
Großraum Hannover, den beteiligten 
Landkreisen und den im Gebiet des 
Naturparkes ‚Steinhuder Meer’ liegen- 
den kreisangehörigen Gemeinden zu- 
sammensetzen könnte“. 


In der Vorlage spricht der Rat der 
Stadt Rehburg- m schließlich im 
Interesse der Verwirklich der vor- 
gesehenen Planungen zur Sicherung und 
Entwicklung des Erholungsgebietes und 
damit auch zur Verbesserung der Mög- 
lichkeiten von Erholung und Fremden- 
verkehr im Bereich der Stadt die Bitte 
an den Kreistag in Nienburg aus, er 
möge mit Nachdruck die Aktivierung 
des Naturparkes über einen entspre- 
chanden Zweckverband zum t 
möglichen Termin vorantreiben, 


Interessant ist noch der Hinweis in 
der vom Rat verabschiedeten Vorlage, 
daß auf Bundesebene Interesse dar 
besteht, den Naturpar 


Kriminalpolizei-Inspektion Nienburg machte einen großen Fang: 


Mit einer groDangelegten Aktion in den Bundesländern Nieder- 
sachsen, Schleswig-Holstein und Nordrhein-Westfalen deckte die 
Landeskriminalpolizei Niedersachsen mit den angeschlossenen Kri- 
po-Inspektionen schlagartig einen Hehlerring auf, in dessen Mittel- 
punkt ein 28jähriger Familienvater aus Nienburg stehen soll. Er 
steht im dringenden Tatverdacht, Hehlerei in großem Stil betrieben 
zu haben, Er wurde bei dieser Aktion von Nienburger Beamten fest- 
genommen und dem Haftrichter vorgeführt. Ein Haftbefehl wurde 


erlassen. 


Der 28jährige, der täglich als bie- 
derer Geselle seine Arbeit verrich- 
tete, wurde von der Nienburger Kri- 
minalpolizei schon seit dem vergan- 
genen Sommer beobachtet. Umfang- 
reiche Ermittlungen gegen ihn und 
seine Zulieferer und Abnehmer wur- 
den geführt. Schon damals soll er 
begonnen haben, Waffen, Antiquitä- 
ten und Elektrogeräte in großem 
Stil von Straftätern aufzukaufen und 
weiterzuveräußern. 

Das Landeskriminalpolizeiamt 
Niedersachsen, unter dessen Leitung 
die Ermittlungen geführt wurden, 
stellte fest, daß der 28jährige Nien- 
burger Kontaktmänner im Raum 
Niedersachsen, Schleswig-Holstein 
und Nordrhein-Westfalen gehabt ha- 
ben soll. 

Als von den verschiedenen Dienst- 
stellen genug Beweismaterial zu- 
sammengetragen worden war, wur- 
de die Großaktion durchgeführt. 
Schlagartig wurden in verschiedenen 
Orten der drei Bundesländer Durch- 
suchungen durchgeführt, die umfang-. 
reiches Diebesgut zutage förderten. 


Allein. im Bereich der Kriminalpoli- 
zei-Inspektion Nienburg wurden ins- 
gesamt 15 Hausdurchsuchungen in 
den Orten Nienburg, Liebenau, Reh- 
burg, Münchehagen und Sulingen 
angesetzt, die in vielen Fällen eben- 
falls vom Erfolg gekrönt waren. 

Während bei den Durchsuchungen 
in den drei Bundesländern insgesamt 
200 bis 300 Beamte zum Einsatz ka- 
men, waren im Kreis Nienburg mehr 
als 30 Kriminal- und Schutzpolizei- 
beamte eingesetzt worden. Die Ak- 
tion schloß mit der Festnahme des 
28jährigen in dessen Wohnung ab. 

Hier fand die Kripo auch mehrere 
antike Schränke. Zusammen mit den 
Sicherstellungen in anderen Orten 
bekam die Polizei ein recht umfang- 
reiches Lager zusammen, das vermut- 
lich nur die Spitze eines Eisbergs 
ist, weil viele Dinge schon Vorher 
abgesetzt wurden und in ändere, 
noch nicht bekannte dunkle Kanäle 
geflossen sind. 

So stellte die Polizei 43 Gewehre 
unterschiedlichen Kalibers, fünf Ma- 
schinengewehre, neun Maschinenpi- 
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Mutmafllicher „Super-Hehler“ kommt aus Nienburg 


Großaktion in Niedersachsen, Schleswig-Holstein und Nordrhein-Westfalen mit durchschlagendem Erfolg 


Gewehre, Revolver und Pistolen wurden bei Durchsuchungen in Niedersachsen, Schleswig-Holstein und Nordrhein- 
Westfalen von der Polizei sichergestellt. Als Hehler für diese Schußwaffen wurde ein 28 jähriger Nienburger verhaftet. 


stolen, eine Panzerfaust, acht Pisto- 
len und Revolver sowie etwa 16 Ki- 
sten mit Munition und Granaten als 
Beweismaterial sicher. Aus dem Die- 
besgut wird ersichtlich, daß sich die 
Zulieferer des 28 jährigen vor allen 
Dingen bei der Bundeswehr und in 


Jagdhütten und Wochenendhäusern 
„umgesehen“ haben müssen. 

Wie die Nienburger Kriminalpoli- 
zei-Inspektion mitteilte, laufen die 
Ermittlungen auch nach der Verhaf- 
tung des Nienburgers weiter. Wann 
mit endgültigen Schadenszahlen zu 


„HARKE“-Foto: Müller 


rechnen ist, wußte man dort nicht zu 
sagen. 

Der 28jährige Geselle war bisher 
noch ein ,unbeschriebenes Blatt". Er 
ist verheiratet und Vater von zwei 
kleinen Kindern, von denen eines im 
schulpflichtigen Alter ist. KM 


Projekt Orientierungsstufe erweitert 


Information in Rehburg-Loccumer Stadtratssitzung / Noch keine neuen Hallenbadgebühren 


Lei 


Rehburg-Loccum, Ratsherr Hans Elbers, Vorsitzender des Schulausschus- 
ses der jungen Stadt, informierte seine Kollegen und zahlreiche Zuhörer in der 
Stadtratssitzung im Saal des Hotels Rode in Loccum über den derzeitigen Stand 
der Anbauplanung Orientierungsstufe an der Waldschule Loccum. Nach seiner 
Darstellung mußte der vom Landkreis abgesegnete Anbauplan (Massivbauweise) 
wegen eines notwendig gewordenen Verwaltungsiraktes mit Lehrerzimmer kurz- 
fristig erweitert werden, wodurch Zusatzkosten von rund 118 000 DM entstehen, 
die das Projekt damit auf Gesamtkosten von gut 1,6 Millionen DM stellen. Die 


Erstausstattung an Mobiliar und Geräten 


Um den Bauantrag zu forcieren, wur- 
den Bürgermeister und Verwaltung zu 
einer Eilentscheidung gezwungen, die 
inzwischen auch die Billigung des Ver- 
waltungsausschusses gefunden hat. El- 
bers setzt als Sprecher des Fachaus- 
schusses, aber auch im Einklang mit 
dem Stadtrat, die Hoffnung auf den 
Landkreis, daß dieser trotz der erhöh- 
ten Generalsumme 70 Prozent der Bau- 
kosten, so wie es seinerzeit zugesagt 
wurde, übernimmt. Die Unterlagen des 
veränderten Anbauplanes liegen laut 
Elbers bereits dem Schuldezernenten an 
der Bezirksregierung in Hannover, Dr. 
Seiderhelm, zur Genehmigung vor. 


Nach längerer Diskussion vertagte der 
Stadtrat auf Antrag des Ratsherrn 
Heinrich Lustfeld den Beschluß über 
den 1. Nachtrag zur Gebührensatzung 
für das städtische Hallenbad im Orts- 


ist in dieser Summe enthalten. 


teil Rehburg. Stellvertretender Stadtdi- 
rektor Conrad hatte zur Vorlage er- 
klärt, daß die Stadt aufgrund ihrer an- 
gespannten Haushaltslage gezwungen 
sei, auch über die Gebührenhaushalte 
den Zuschußbedarf zu senken. Immer- 
hin kostet das Hallenbad nach über- 
schlägiger Berechnung jährlich mehr 
als 150 000 DM wie später gesagt wurde. 


Der vorgelegte Nachtrag, der nun 
noch einmal ventiliert werden soll, be- 
vor er, aller Wahrscheinlichkeit nach 
mit veränderten Sätzen, im Rat be- 
schlossen wird, sah bei den Einzelkarten 
durchweg eine Anhebung der Preise 
um 0,50 DM vor und stellte einen be- 
sonderen Anreiz für die Zwanzigerkar- 
ten heraus, die mit 35 DM - bisher 
28 DM — angeboten werden sollten. 
Die Verwaltung verspricht sich von der 
Anhebung der hier nur kurz gestreiften 


Gebührensütze eine Mehreinnahme von 
25 000 DM im Jahr. 

Während Ratsherr Heinrich Lustfeld 
mit Hinweis auf Preisvergleiche mit 
anderen Bädern, u. a. Wunstorf und 
Garbsen, die Erhöhung kritisch sah und 
noch einmal für eine Erörterung im 
Ausschuß für Soziales und Sport plä- 
dierte, wollte sein Namensvetter Au- 
gust Lustfeld durch forcierte Werbung 
einen besseren Besuchereffekt und da- 
mit ein besseres Finanzaufkommen 
durch das Bad gesichert wissen. Stadt- 
direktor Rösner bemängelte in diesem 
Zusammenhang die geringe Nutzung des 
Bades durch die Bewohner der Stadt 
insbesondere der Einwohner aus dem 
Ortsteil Rehburg. Der Hauptzuspruch 
komme vielmehr aus der Nachbarschaft 
der Stadt, | 

Über die geplante Reduzierung der | 
Öffnungszeiten mit dem Effekt, dadurch 
ebenfalls Einsparungen zu erzielen, 
äußerte der Verwaltungschef, daß das 
Bad Dienstag, Mittwoch und Donners- 
tag in den Vormittagsstunden geschlos- 
sen, sonntags jedoch eine Stunde länger 
geöffnet werden soll, 

Der Antrag auf Vertagung der Vor- 
lage und Überweisung an den zuständi- 
gen Ausschuß wurde bei zwei Gegen- 
stimmen vom Stadtrat akzeptiert. 

-onn- 


Neue Öffnungszeiten 
im Hallenbad Rehburg 


Rehburg-Loccum. Das im letzten Jahr 
eröffnete städtische Hallenbad im Orts- 
teil Rehburg offeriert den Besuchern ab 


1. April neue Öffnungszeiten. Montags 


von 15 bis 21 Uhr können geschlossene 
Gruppen schwimmen, Dienstags ist, von 
6.30 bis 14 Uhr allgemeine Badezeit, an- 
schließend bis 16 Uhr Schwimmunter- 
richt, dann wieder bis 19 Uhr allgemei- 
ne Badezeit und schließlich bis 21 Uhr 
das Bad für geschlossene Gruppen ge- 
öffnet. Der Mittwoch sieht von 14 bis 16 
Uhr Schwimmunterricht, von 16.30 bis 
20 Uhr allgemeine Badezeit und noch 
eine Stunde für geschlossene Gruppen 
vor. Auch der Donnerstag wird im Hal- 
lenbad von 14 bis 16 Uhr mit Schwimm- 
unterricht eröffnet. Die nächsten vier 
Stunden werden für die Allgemeinheit 
offengehalten. Freitags ist von 8 bis 14 
Uhr allgemeines Baden und anschlie- 
Bend bis 15 Uhr Schwimmen für Senio- 
ren. Der sogenannte Warmbadetag of- 
feriert zudem eine Stunde Schwimmen 
für Schwangere und Mütter mit Klein- 
kindern sowie von 16 bis 21 Uhr allge- 
meines Baden. Sonnabends ist das Hal- 
lenbad von 7 bis 18 Uhr und sonntags 
von 8 bis 13 Uhr für jedermann ge- 


öffnet. d 3 2 74 -onn- 


An der Unfallstelle 
verstorben / 4 


Rehburg-Loccum. Zu einem Ver- 
kehrsunfall, der ein Menschenleben 
forderte, kam es in Rehburg auf der 
Mardorfer Straße. Dort stießen we- 
gen Mißachtung. der Vorfahrt zwei 
Personenkraftwagen zusammen, die 
dann beide auf das freie Feld ge- 
schleudert wurden. Die Fahrerin, die 
die Vorfahrt nicht beachtete, wurde 
dabei so schwer verletzt, daß sie noch 
an der Unfallstelle verstarb. 

Der Fahrer des anderen Personen- 
wagens erlitt erhebliche Kopfver- 
letzungen. Er wurde in das Kranken- 
haus in Neustadt eingeliefert. 


Drei Ausreißerinnen 


Drei Mädchen im Alter zwischen 
15 und 16 Jahren bereiten der Polizei 
erhebliches Kopfzerbrechen, Sie wa- 
ren aus einem Jugendheim ausge- 
rissen und hielten sich im Ortsteil 
Rehburg auf. Die alarmierten Hüter 
der Ordnung brachten die dret Mäd- 
chen — wie in solchen Fällen üb- 
lich — in ein Zimmer des Landkrei- 
ses in Nienburg. Doch am nächsten 
Morgen waren sie nicht mehr auf- 
findbar. Erneut hatten sie sich in 
Rehburg eingenistet und wieder 
brachte sie die Polizei nach Nienburg. 
Diesmal wurde das Zimmer aber 
mehr abgesichert. Doch das nutzte 
nichts. Gewaltsam wurde die Tür 
aufgebrochen, erheblicher Sachscha- 
den angerichtet — und wieder ein- 
mal sind die jungen Damen in Frei- 
heit. Sicherlich erneut für nur kurze 
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Der 35000. Besucher 


des städtischen Hallenbades in Reh- 
burg, welches im letzten Frühjahr 
eröffnet wurde, war ein neunjähri- 
ger Schüler der 3. Grundschulklasse 
aus der Düsselburger Straße in Reh- 
burg. Ratsherr Gerhard Feige als 
stellvertretender Bürgermeister der 
jungen Stadt Rehburg-Loccum ließ 
es sich nicht nehmen, am Donners- 
tag um 16.13 Uhr im Beisein von 
Stadtdirektor Rösner und seinem 
Stellvertreter Conrad mit einem 
prächtigen Blumenstrauß den über- 
raschten Schüler Manfred Kahle zu 
begrüßen. Er überreichte ihm zudem 
eine Zwanziger-Karte. Der Junge, 
der mit den Blumen, seine Mutter 
erfreuen wollte, zählte zu den 
Schwimmschülern von Bademeister 
Leßmann, die im Frühsommer letz- 
ten Jahres ihr Freischwimmerzeug- 
nis erlangten. Inzwischen hat der 
Neunjährige auch sein Fährten- 
schwimmerzeugnis gemacht. Vom 
Verwaltungschef war zu erfahren, 
daß die Zeit des stagnierenden Be- 
suches im Bad überwunden ist und 
man sich derzeit über die mangelnde 
Nutzung der Anlage nicht beklagen 
kann. Im Bild (von links): Gerhard 
Feige, der neunjährige Manfred und 
Hans Rösner. 

„HARKE“-Foto: Sonnenborn 
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27jähriger wurde 
tödlich verletzt 


An den Folgen seiner lebensg®- 
führlichen Verletzungen starb am 
Montag abend gegen 23 Uhr der 
27jährige Franz-Josef Seisl aus Reh- 
burg-Loccum auf dem Weg ins Nien- 
burger Krankenhaus. Der 27jährige 
war bei einem schweren Unfall aus 
dem Fahrzeug geschleudert worden. 

Der Unfall hatte sich gegen 22.50 

Uhr auf der Bundesstraße 6 in der 
Gemarkung des Nienburger Ortstei- 
les Langendamm ereignet, Der Pkw 
mit dem Rehburg-Loccumer befand 
sich auf der Bundesstraße 6 in Rich- 
tung Nienburg. 
. In einer Rechtskurve kam der Wa- 
gen mit dem 27jährigen nach links 
von der Fahrbahn ab, riß einen Be- 
grenzungspfahl um, schleuderte, 
überfuhr einen weiteren Pfahl, 
streifte drei Bäume, ehe das Fahr- 
zeug frontal gegen einen weiteren 
Baum prallte, Franz-Josef Seisl wur- 
de aus dem Fahrzeug geschleudert 
und blieb schwer verletzt auf dem 
Grünstreifen liegen. 

Durch die  wirbelnden Begren- 
zungspfähle wurde ein in Richtung 


'Hannover fahrender Personenwagen 


beschüdigt. Der Fahrer dieses Autos 
hatte das Unglück beobachtet. KM 


NS 3und4 
Rehburg-Loccu . In 


gedruckten 


einzuhalten. 


8 
eich der jungen Stadt gehört das nk- 
ec Ce im Ortsteil Rehburg 
dem Härtebereich 3 und im Ortsteil Bad 
Rehburg dem Härtebereich 4 an. Ent- 
sprechend dem Härtebereich sind die 
auf den Waschmittelverpackungen auf- 
£ Dosierungsempfehlungen 
von den Bewohnern zu beachten und 


Hauptsatzungs-N achtrag vertagt 


Stadtrat Rehburg-Locc 


(Rehburg) 


damit in 


ments zustehen sollen. 


Ebenfalls vertagt wurde der II. Nach- 
trag zur Geschäftsordnung der Stadt, 
jedoch nur mit der Mehrheit von 17 ge- 


plädierte für Minderheitenschutz 


t 

Rehburg-Loceum. Der Stadtrat ver- 
tagte auf Antrag des Ratsherrn Weddy 
in seiner letzten Sitzung den 

I. Nachtrag zur Hauptsatzung der Stadt, 
der Zwischenzeit eine wei- 

gehende Übereinstimmung im Rat über 
die in der Satzung zu verankernden 
Zustündigkeiten des Stadtdirektors er- 
zielt werden kann. Strittig waren hier 
die Absätze d) und e) des Paragraphen 3, 
bei der es um die Vergabe von Auftrü- 
Een sowie Vermietungen und Verpach- 
tungen geht, die bis zu einem gewissen 
Wert der Zustündigkeit des Verwal- 
tungschefs ohne Befragen des Parla- 


Hierbei war die Rechtsauffassung des 
OVG Lüneburg umstritten, die bereits 
zu Geschäftsordnungsänderungen in an- 
deren Gemeinden geführt hat. Nach dem 
OVG, so interpretierte der stellvertre- 
tende Stadtdirektor Conrad, sei die bis- 
herige Geschäftsordnung der Stadt 
rechtsunwürdig geworden, weil z. B. 
Angelegenheiten, über die in der Rats- 
sitzung Beschlüsse gefaßt werden sollen, 
nachtrüglich nur im Einvernehmen aller 
Mitglieder des Rates in die Tagesord- 
nung aufgenommen werden kónnen. 
Die Gegner dieser Auffassung sahen 
hierin eine Gefahr für den Minderhei- 
tenschutz im Parlament. 

Durch die teilweise Verlegung eines 
Weges im Bebauungsplan Nr. 3 ,Berg- 


land* im Ortsteil Münch h tste- 
Een 3 Stimmen bei 7 Enthaltungen, | hen Spinks eden 


Leistungsfähiger Bauhof ist für 


die junge Stad 


personalproblem im Zusamnien 


ehburg- Loccum. In seiner 
Kane Sitzung beschloß der 3 
bei einer Enthaltung den Kau - 
Baggers für den Stüdtischen . — 
zum Angebotspreis einer hannovers Se 
Firma in Höhe von fast 31100 DM. i 
der Erörterung dieses E 
punktes brachte Ratsherr Hormann " 
spüter mit 22 gegen 5 Stimmen ange 
nommenen Antrag auf den amem ire 
satz auf personelle Einsparung 
Städtischen Bauhof im Zuge der An- 
schaffung ein. Sie soll bei passender 
Gelegenheit erfolgen und im Stellen- 
plan Niederschlag finden. . 
M Hormann wollte mit diesem Antrag 
unterstreichen, daß es bei der ange- 
spannten finanziellen Lage der jungen 
Stadt nun endlich am Platze sei, spar- 
sam zu wirtschaften. Ratsherr Suer 
hatte den Nutzeffekt des zwar pobran 
ten aber generalüberholten Baggers m 
luftgekühltem Motor, für den die Firma 
noch ein halbes Jahr Garantie gibt, als 
groß herausgestellt, Besonders bei den 
Wochenendeinsätzen mache sich das be- 
| merkbar. 
er die Verwaltung war zu dieser 
A ee zu erfahren, daß die Mittel 


lebenswichtig 
ahg mit Anschaffung erörtert 


jn 1974 bereitgestellt und auf das 
Rane 1975 überschrieben wur- 
den. Die Ubernahme dieser Position 
auf das neue Haushaltsjahr sei im übri- 
gen die letzte Möglichkeit der Über- 
schreibung nach dem Haushaltsrecht. 
Die Aufgabenstellung und die Lei- 
stungsfähigkeit des Bauhofes, so äußer- 
te Stadtdirektor Rösner über den Be- 
schlußzusatz zur Anschaffung des Bag- 
gers, machten nicht nur eine maschinelle 
Aufstockung, sondern auch die Erhal- 
tung eines gewissen Personalstandes er- 
forderlich. e E 
s bisher in der Stadt Rehbnrg- 
Loccu 2 m an einer Satzung über die Er- 
hebung von Verwaltungskosten im ei- 
genen Wirkungsbereich mangelte, be- 
schloß der Stadtrat eine solche Verwal- 
tungskostensatzung einstimmig. Der 
Satzungsvorlage lag ein einheitliches 
Muster des Niedersächsischen Innen- 
ministers zugrunde, jedoch wurden hö- 
here Dotierungen zum Teil reduziert 
in die Vorlage eingebracht, so daß z. B. 
Bescheinigungen über öffentliche Abga- 
ben früherer Jahre für jedes Jahr nur 
2 DM gegenüber 5 DM laut Muster bei 
der Stadtverwaltung kosten. -onn- 


Führerschein abgenommen 
Rehburg-Loccum. Ein neunzehnjühri- 


unwesentliche  Bauplatzverschie- 
bungen, die jedoch durch eine verein- 
lachte Änderung des Bebauungsplanes 
abgesichert werden müssen, Der Stadt- 
rat stimmte dieser Änderung mit allen 
Stimmen zu, zumal auch die betroffe- 
nen und benachbarten Grundstücksei- 
gentümer nichts dagegen einzuwenden 
hatten. -0nn- 
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Aufnahme der Schulanfünger 
an der Mittelpunktschule 


Rehburg-Loccum. Die Aufnahme der 
Schulanfünger des Jahres 1976 für die 
Mittelpunktschule Rehburg findet zu 
folgenden Terminen statt: Mittwoch, 
24. März 1976, von 8 bis 12 Uhr: Orts- 
teil Rehburg, Anfangsbuchstaben A bis 
J. — Donnerstag, 25. Mürz 1976, von 8 
bis 12 Uhr; Ortsteil Rehburg, Anfangs- 
buchstaben K bis Z. — Sonnabend, 27. 
März 1976, von 9 bis 12 Uhr: Ortsteile 
Bad Rehburg und Winzlar. 

Die Schulleitung bittet um Anmel- 
dung aller Kinder aus den drei Orts- 
teilen, die zwischen dem 1. 7. 1969 und 
dem 30.6.1970 geboren sind, Es können 
auch Kinder angemeldet werden, die 
zwischen dem 1.7.1970 und dem 
31.12. 1970. geboren sind, wenn sie die 
erforderliche geistige und körperliche 
Reife besitzen. Mr 

Es wird um Vorlage des Personalaus- 
weises sowie der Geburtsurkunde, des 


Taufscheines und des Impfbuches ge- 
beten. KI ; | 


Autofahrer mußte in Rehburg-Loc- 
Cum seinen Führerschein der Polizei ab- 
. geben. Bei einer Kontrolle um 22.55 Uhr 


PA stellte sich heraus, daß der Fahrer wohl 


unter erheblichem Alkoholeinfluß stand, 


Tollwutverdächtiger Fuchs 
Rehburg-Loccum. dmark 
in Rehburg erl Ze en ge 


nen der | durch unnatürli 
esee. aufgefallen war, so dab er 
einen Tollwutfall annehmen mußte, 


Mikolai 


Das Fachgeschäft der N 
Sohn. 


MIR 
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Seit 125 Jahren Uhren-Nikolai 


Fachgeschäft in Rehburg/Lindhorst feiert heute Jubiläum 


Rehburg-Loccum. Am heutigen 
Sonnabend besteht das Uhrenfachge- 
schäft Nikolai, das in Rehburg an der 
Mühlentorstraße und in Lindhorst 

bliert ist und einst in Teplitz-Schö- 
nau im österreichischen 
Staatsgebiet gegründet wurde, 125 Jah- 
re. Zum stolzen handwerklichen und 
geschäftlichen Jubiläum der Familie 
bringt die Rehburger Feuerwehrkapelle 
den Nikolais heute von 12 bis 13 Uhr ein 
Ständchen. l 

Der Gründer der Familien-Firma, 
Otto Wenzel Nikòlai, war vor seiner 

1 1851 im alten Su- 


Geschäftseröffn l 
' detenland volle acht Jahre in fremden 


Landen auf Wanderschaft, typisch für 
die damalige Zeit. In Rom, Paris und 
sogar Konstantinopel, dem heutigen 
Istanbul, erweitere und bereicherte er 
sein Können. Sein Sohn Robert Ludwig, 
der auf der Wanderschaft auch bis Jena 
kam und beim Hof-Uhrmacher Bayer 
hóchste Anforderungen zu erfüllen hat- 
te, mußte seine Wanderjahre vorzeitig 
abbrechen und 1890 das väterliche Ge- 
schäft übernehmen. i 

Der jetzige Robert Nikolai besuchte 
die Höhere Fachschule für Uhrmacherei 
zu Glashütte in Sachsen, Er gilt als der 
letzte lebende Inhaber des Grossmann- 
Diploms, der höchsten Auszeichnung je- 
ner berühmten alten Fachschule. Bei 
Lange und Söhne in Glashütte war er 
seinerzeit als Finisseur beschäftigt. Sohn 
Bernhard bestand vor drei Jahren die 


trieb angese 
Jahren besteht 
Lindhorst, in dem 
den Kontak Schaumbu 
pern pflegt und die Kunden be 
bedient. if 
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MITTWOCH, 12. MARZ 1975 


Ehrungen standen im Mittelpunkt 


Widdel erhielt goldene Ehrennadel des Imkervereins 


Rehburg-Loccum. Im Mittelpunkt der 
jüngsten  Migliederversammlung des 
Imkervereins Rehburg und Umgebung 
im Gasthof ,Zum Bahnhof" stand die 
Ehrung langjähriger Mitglieder. Vor- 
sitzender Heinrich Meier (Rehburg) 
dankte für die Vereinstreue und setzte 
sich gleichzeitig für eine intensive Mit- 
gliederwerbung ein. 

Heinrich Widdel (Schmalenbruch) er- 
hielt aus der Hand des Vorsitzenden die 
goldene Ehrennadel. m silberne Nadel 
bekamen Waldemar (Wunstorf) 
und Jot; Vogler rne Aer Her- 
bert Grabe (Ahlem) und Rudolf Knappe 
Arm erhielten. die Auszeichnung 


ronze. 

Wie Vorsitzender Meier erklärte, be- 
findet sich der Verein in der glücklichen 
Lage, seit mehr als zehn Jahren über 
25 Mitglieder mit insgesamt 250 Bienen- 


völkern zu verfügen. Gleichzeitig sprach 
sich Heinrich Meier für eine gute Zu- 
sammenarbeit mit dem Kreis-Imker- 
verein Nienburg aus, Vom Landesver- 
band Hannoverscher Imker wurde der 
Rehburger Verein darüber unterrichtet, 
daß er den vorliegenden Unterlagen zu- 
folge am 29. August 1920 ge det 
wurde und folglich in diesem Jahr sein 
55jühriges Bestehen feiern kann. 

Großes Interesse zeigten die Reh- 
burger Imker gegenüber dem vom Vor- 
sitzenden gehaltenen Dia-Vortrag: 

„Frühsommerarbeiten und Schwarm- 
trieblenkung“. Kernpunkte des Ac 
ges waren die Völkerführung im 
jahr und Schwarmtrieblenkung im Ver- 
laufe der ersten Arbeiten am Bienen- 
volk, um eine Trachtnutzung aus Raps- 
bzw. Obstblüte in günstiger Masse — 
erzielen. ` 
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Stadt Rehburg-Loccum Rehburg-Loccun, 
Rö/Te 


Herrn 
Dr. Werner Hübner 
Ernst-Jünger-Weg 7 


3056 Rehburg-Loccum 1 


Betr.: Änderung von Straßennamen 


Sehr 


č 


geehrter Gru ndstückseigentümer! 

Nach sp gemeindlichen Neugliederung am 1.3.1974 ist auch eine 
neue -wie inzwischen auch ab 1.' 975 eingeführt- postalische 
Anschrii nreselung erforder ic orden., Dies setzte aller- 
dings aud voraus, daß inner hal Stadtgebietes die Straßen- 
namen jew ils nur einmal vorkommen durften. 

Daher hat der Rat der Stadt nac 'orheriger Anhörung der zustän- 
digen Ortsräte in seiner Sitzung am 30.6.1975 die mehrfach in 
den einzelnen Ortsteilen vorhanden Straßennamen geändert. 


Aufgrund dieses Ratsbeschluss: teile ich Ihnen mit, daß die 
Straße, an der sich Ihr Grund: findet, mit sofortiger 
Wirkung von 


in 


umbenannt wurde, Die isher zugeteilte Hausnummer bleibt für das 
Gebäude bestehen. 

Ich bitte Sie, von dieser Straßennamensänderung auch evtl, Mie- 
ter in Ihrem Haus zu benachrichtigen und bitte Sie und Ihre Mie- 
ter, ab sofort neben der neuen postalischen Ortsbezeichnung nur 
noch den neuen Straßennamen zu verwenden. 


Die Aufstellung der neuen Straßennämensschilder wird sich wegen 
Lieferschwierigkeiten noch etwas verzögern. Trotzdem bitte ich 
Sie, die neue Straßenbezeichnung nach Erhalt dieses Schreibens 
anzuwenden. 4 


Er AN. 
WR 


(Rösner) 
Stadtdirektor 


jung und alt und nicht nur aus Rehburg war. Das Marktaufgebot war, wie das in 
Rehburg auf dem Marktplatz so üblich ist, recht groß an Verkaufs- und Spiel- 


L h 


Menschentrauben kennzeichneten 


den guten Besuch des Rehburger Frühjahrsmarktes, der wieder Treffpunkt für 
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ständen sowie Fahrgeschäften. Sonntag vormittag wurde unter den Klängen der 
Feuerwehrkapelle im Zelt der Frühschoppen eingenommen, zu dem sich auch 


| 


| städtische Prominenz einfand. 


22. 3. 16 


„HARKE“-Foto: Sonnenborn 


Menschenraub in Rehburg-Loccum 


16jährige Türkin entführt 


Mädchen war noch im Nachthemd, als Landsleute es aus dem Bett zerrten | 


Rehburg-Loccum. Gestern morgen gegen 6.15 Uhr wurde im 
Rehburg-Loccumer Stadtteil Rehburg die 16jährige Türkin Emine A. 
aus Konya von zwei Landsleuten entführt. Eine Nachbarin, die dem 
Mädchen zur Hilfe kommen wollte, wurde von den Entführern bei- 
seite geschubst. Die Männer entkamen zusammen mit einem dritten 
AEST in einem braunen Ford Capri mit dem Kennzeichen 
NI — ES 54. 


Als Motiv für den Menschenraub 
wird Eifersucht vermutet. Es scheint 
nicht ausgeschlossen, daß die 16- 
jährige einem der Entführer „ver- 
sprochen“ worden war, Als aber am 
Ostersonntag der Vater mit einem 
anderen jungen Mann eine Art „Ver- 
lobung“ feierte, von der der andere 
erfuhr, griff er vermutlich zur 


Als gestern die beiden etwa 23 und 
26 Jahre alten Türken-Brüder San- 
ver und Alikazim Coban in die 
Wohnung ihrer Landsleute in Reh- 
burg eindrangen, lagen die Kinder 
noch in tiefem Schlaf, während sich 
die Eltern vermutlich schon an ihrer 
Arbeitsstelle befanden. Ohne viele 
Worte zu machen, schnappten sich 
die beiden Brüder das schlafende 
Mädchen und zerrten es — noch im 
Nachthemd — aus der Wohnung. 

Der sechsjährige Bruder des Mäd- 
chens war ebenfalls aus dem Bett 
gesprungen und hatte eine deutsche 
Nachbarin auf die Vorfülle in der 
Wohnung aufmerksam gemacht. Als 
die Entführer mit dem Mädchen das 
Haus verlassen wollten, stellte sich 
die Frau den beiden in den Weg. Sie 


wurde aber beiseite gestoßen. Die 
16jährige wurde in den vor der Tür 
wartenden braunen Ford Capri ge- 
schubst, in dem noch ein dritter 
Türke saß, vermutlich der Halter des 
Wagens. Der Wagen fuhr sofort ab. 

Die beiden Menschenräuber, so er- 
mittelte inzwischen die Nienburger 
Kriminalpolizei, sind vermutlich als 
Touristen in die Bundesrepublik ein- 
gereist und halten sich nur halb- 
legal in Rehburg-Loccum auf. Sie 
sind bei den zuständigen Behörden 
jedenfalls nicht als Arbeitnehmer re- 
gistriert. Nach Bekanntwerden des 
Vorfalls wurde sofort eine bundes- 
weite Fahndung nach den Entfüh- 
rern und dem 16jührigen Mädchen 
angekurbel. Sämtliche Grenzstatio- 
nen wurden verständigt. 


„Selbsthilfe“, 


Bis Redaktionsschluß lag noch kein 
Hinweis dafür vor, daß die beiden 
Entführer, das Opfer und der etwa 
30 Jahre alte Fahrer des Wagens 
wieder aufgetaucht sind. Die Ermitt- 
lungen der Nienburger Kriminalpo- 
lizei dauern noch an, 


Vor gut vier Monaten war in Reh- 
burg-Loccum ein ähnlicher Vorfall 
passiert. Damals waren zwei mas- 
kierte Türken in die Wohnung einer 
Türkin eingedrungen und hatten ge- 
droht, den dreijährigen Sohn zu ent- 
führen. Sie hatten jedoch noch an 
Ort und Stelle Lösegeld in Höhe 
von 10000 DM gefordert, Nachdem | 


die verängstigte Frau ihnen 3500 DM 


Ersparnisse gegeben hatte, waren sie 
wieder verschwunden. KM 


ARE 


— E e 


Entführung aus Liebe 


Zwei Türken gefaßt — aber wieder auf freiem Fuß 


ceum. Die Entfüh- gesetzt, nachdem die Sachlage vollauf 
njährigen Türkin aus ‚geklärt war. Und die lief auf Liebe und 
Rehburg- Die | eine mögliche Heirat hinaus. Der Vater 
Vermutung der daß | wird jedenfalls keine Anzeige wegen 
Liebe mit in dem „ Kindesentführung (das gilt bis zum 
bestätigt; die Befürchtung, 18. Lebensjahr) stellen. Ein Türke und 
um einen brutalen Menschenraub han- | das umworbene Mädchen befinden sich 
delte zum Glück aber nicht, A noch auf freiem Fuß. Die Polizei wird 
ihnen nun auch kein Bein stellen. 


Doch so ganz astrein ist die ganze Der Hintergrund für die aufregende 


Angelegenheit nicht, für die die Nien- | Suchaktion hatte nicht einmal Selten- 
‚burger Polizeibeamten viele Stunden heitswert: Der Vater der sechzehnjähri- 
aufwendeten, Wie „Die Harke“ in ihrer | gen Emine aus Konya hatte zwei Tage 
gestrigen Ausgabe berichtete, wurde das | vor der Entführungsaktion seine Toch- 
Mädchen. gegen 6 Uhr morgens von | ter einem jungen Mann versprochen. 
zwei Türken aus dem ‚Bett gezerrt; ein Doch der hatte offensichtlich einen Ri- 
dritter Landsmann saß vor dem Haus | valen tschlossener war und mit 
am Steuer eines braunesn Ford Capri. ine Liebe ver- 
Mit diesem Wagen brauste das Türken- Sicherheit“ brachte. 
Quartett'dann davon — und die polizei- 

lichen Maßnahmen zur Rettung des 

Mädch efen auf vollen Touren. Sie 

waren 

der Entführer wurd: 

genommen, abe inderten Lauf nehmen. ke 


270285 


August Linnemann f 


urg-Loccum. Mit dem im 79. 

ANAL, verstorbenen Landwirt 
August Linnemann hat die Altge- 
meinde Rehburg einen ihrer ehren- 
wertesten Bürger verloren. Linne- 
mann, der als gebürtiger Rehburger 
auf einem Erbhof aufwuchs und die- 
sen Familienbetrieb lange Jahrzehn- 
te führte, diente der früheren Stadt 
Rehburg insgesamt 13 Jahre als Rats- 
herr mit Rat und Tat. Aber auch 
sonst machte er sich um seinen Hei- 
matort und dessen Menschen ver- 
dient, indem er von 1951 bis 1970 
im Kirchenvorstand der ev.-luth. 
Kirchengemeinde wirkte. Als stell- 
vertretender Vorsitzender des Was- 
ser- und Bodenverbandes Steinhuder 
Meerbruch war er mit zustándig für 
die ersten Baumaßnahmen im Nie- 
derungsgebiet des Meerbaches, Wäh- 
rend des letzten Krieges setzte er 
sich als Ortslandwirt für längeren 
Fronturlaub mancher Berufskollegen 
ein, die hier und dort dringend auf 
den Hófen gebraucht wurden. Und 
auch als langjähriges Mitglied im 
Milcherzeugerausschuß und im LH 
stand des Milchkontrollvereins Reh- 
burg stand er seinen Mann und war 
mit seinen reichen Erfahrungen va 
diesen Gremien der Landwirtsch 
eine wertvolle Unterstützung. -onn- 


Unsere Leser 
erhalten 
Geld zurück 


An sechs Tagen muDten unsere Le- 
ser wegen des Arbeitskampfes in der 
Druckindustrie auf Ihre gewohnte 
Zeitung verzichten. Die Zahlung des 
Bezugsgeldes per Bank, Post- oder 
Trügerinkasso lief jedoch weiter, 

Unsere Geschäftsbedingungen se- 
hen eine Entschüdigung bei Stórun- 
gen des Arbeitsfriedens nicht vor. 
Trotzdem werden wir unseren Le- 
sern einen Teil des Bezugsgeldes zu- 
ckerstatten. 

Der Tagesanteil am Monatspreis 
von 11,20 DM beträgt —43 DM. Für 
sechs Tage vergüten wir demnach 

M. 

P^ Bankabrufe für Juni werden 
wir um 2,58 DM von 11,20 DM auf 
8,62 DM verringern. 

e Unsere Mitarbeiter im Zustell- 
dienst werden nur 8,62 DM kassie- 


© Diejenigen Leser, die ihr Bezugs- 
| geld bei der Post bezahlen, erhalten 
von uns 2,58 rud Postanwelsung 
SE Verlag „Die Harke“ 


* 


Weiter Ihre „Harke“ 


In den letzten Tagen flatterten eini- 
ge Abbestellungen auf den Tisch un- 
seres Hauses, Sie waren begleitet 
von Kommentaren zum dreimaligen 
Nichterscheinen der ,Harke" in den 
Tagen des harten Tarifstreits. Ab- 
besteller sind seit jeher der Alp- 
traum einer jeden gutgeführten Ta- 
geszeitung. Aber in diesem Falle 
sollte man der Verürgerung einmal 
nicht freien Lauf lassen, denn die 
Tarifhoheit ist unlösbar mit einer 
lebendigen Demokratie und der 
Marktwirtschaft verbunden. Auf die- 
se Säulen unseres täglichen Lebens 
will doch wohl niemand verzichten, 
Und sie zeigen sich leider nicht im- 
mer ausschließlich von der Sonnen- 
seite; es gibt auch Sturmtage, die 
diesmal von vielen Opfer verlangten: 
Von den enttüuschten Lesern, von 
Veranstaltern, die unter schwachem 
Besuch stóhnten, von Geschüften, die 
auf ihre bewährte Art, Produkte an- 
zubieten, verzichten mußten. Auch 
die „Harke“ blieb von erheblichen 
GeldeinbuBen nicht verschont, da ja 
eine Vielzahl von Anzeigenseiten 
nicht präsentiert werden konnten. 
Solche Sturmtage sehnt sicherlich 
niemand herbei, obwohl sie für uns 
aus dem Munde der Abonnenten zu 


i . ist 
für uns Ansporn genug, die Jahrelan- 
gen Bande nicht — Aen — lassen, 

le durch die Tarifstreit-Verärge- 


DONNERSTAG, 3. APRIL 1975 


Ch ` — 5 e 


Einen Durchmarsch von der 2. Kreisli a in die 2. Bezirksliga 


schafften die Tischtennisherren des TV Jahn Rehburg. Nach Ablauf der Saison 1974/75 stehen sie als Aufsteiger mit 32:4 Punkten vor Estorf und Uchte fest. Dieser 
Erfolg ließ die Damenmannschaft des TV Jahn nicht ruhen, die mit einem Punktverhältnis von 38:2 vor Steimbke ebenfalls den Sprung in den Bezirk schaffte. 
In den vergangenen zwei Jahren haben Damen wie Herren lediglich je zwei Auswärtsspiele verloren! — Zur Zeit wird in Rehburg dienstags und sonnabends 
an acht Tischen trainiert — vor allen Dingen auch im Hinblick auf die Nachwuchsförderung. Man darf gespannt sein, wie sich die beiden TV Jahn-Teams in der 
Saison 1975/76 in der Bezirksliga bewähren werden. Unser Bild zeigt in bunter Reihe die am Aufstieg beteiligten Gerber, Reich, Thielebein, Groth, Greger, H. Puppe, 

„HARKE“-Foto: Brehm 


M. Puppe, Precht, R.-.P Hardt und R. Hardt. 


e 
. 


K 
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155. Jahrg. 


Bis hierher und nicht 
weiter aufbauen? 


L Um das lu- 

trn stige Floh- 
SCH o CH markt-Trei- 
bud ben am Sonn- 
: Slohmattt- abend, 8. Mai, 
: zu einer ge- 
A Grenze schlossenen 
-—— runden Sache 


zu gestalten 
und eine 
Ausdehnung 
auf die stark frequentierte 
Lange Straße in Nienburg zu 
verhindern, hat der City-Ser- 
vice erstmals originelle Hin- 
weisschilder (siehe Foto) in 
jeder Eingangsstraße zum Floh- 
markt aufstellen lassen. 
Sicherlich werden die großen 
und kleinen Händler“ rund um 
die Martinskirche, am Kirch- 
platz und auf dem Rathausplatz 
dieser freundlichen Bitte der 
Nienburger Geschäftswelt und 
des Jazzclubs nachkommen. -So 


Schulanmeldungen 


Heemse n., Alle Kinder der 
Gemeinden Heemsen und Rohrsen, 
die zwischen dem 1. Juli 1970 
und dem 30. Juni 1971 geboren 
sind, können jetzt für die Vor- 
klasse E 1 der Grund- und 
Hauptschule Heemsen angemeldet 
werden. 

Für die Gemeinde Rohrsen 
‚die Anmeldung am Montag, 
10.5.1976, von 10 bis 12 
für die Gemeinde Heemsen am 
Mittwoch, dem 12.5.1976, in 
der Zeit von 10 bis 12 Uhr. 
Die Kinder sind bei der Anmel- 
dung vorzustellen. Die Ge- 
burtsurkunde und die Beschei- 
nigung über die erfolgreiche 
Pockenschutzimpfung sind vor- 
zulegen. 


Einbruch in Oyle 


Marklohe. Diebesgut im Ge- 
samtwert von rund 3000 DM 
erbeuteten noch unbekannte 
Einbrecher aus einem Kies- 
werk im Markloher Ortsteil 
Oyle. Die Diebe waren unter 
anderem in das Bürogebáude 
eingedrungen und hatten 
einen Handfunksprecher und 
ein Ladegerät mitgehen 
lassen. 


ist 
dem 
Uhr, 


Streik verhindert das 
Erscheinen der Zeitung 


Liebe "Harke'-Leser 

Seit Donnerstag werden bun- 
desweit alle Druckereibetrie- 
be von der Industriegewerk- 
schaft Druck und Papier be- 


streikt. Aus diesem Grunde 
ist es zur Zeit keiner deut- 
schen Zeitung möglich, zu er 
scheinen. 

Wir bedauern das sehr, zumal 
sich vorübergehend eine An- 
näherung der gegensätzlichen 
Standpunkte der Tarifpartner 
abzuzeichnen schien. Aber 
noch immer liegen die Lohn- 
forderungen der IG Druck 

und Papier deutlich über 


allen anderen Tarifabschlüs- 
sen dieses Jahres. Sie sind 
für die Zeitungsbetriebe 
und Druckereien nicht akzep- 
tabel. d 
Um Sie, liebe Leser, über 
wichtige Dinge im lokalen 
Bereich unterrichten zu 
kónnen, wurde diese Notaus- 
zabe für das Wochenende zu- 
sammengestellt. 
Wann wir Ihnen wieder eine 
vollständige Harke“ liefern 
können, wissen wir jetzt 
noch nicht. Wir hoffen - 
sicherlich mit Ihnen - bald. 
Verlag und Redaktion 


Krankenhaus vorübergehend 
nicht direkt zu erreichen 


Das Bollmanns-Krankenhaus in 
Nienburg ist am Montag in der 
Zeit zwischen 20.30 und 21 Uhr 
telefonisch nicht direkt zu er- 
reichen. 

Für diese kurze Zeitspanne 
werden alle Betroffenen gebe- 
ten, die Telefonnummer 86 364 
zu wählen. Das sollte aber nur 
in Notfällen geschehen. Ab 21 


Uhr gilt dann wieder die üb- 
liche Nummer des Krankenhauses 
(05021/6021). 

Notwendig wurde diese Maßnahme 
durch den Umbau des Betten- 
traktes der chirurgischen Ab- 
teilung, der vorübergehend 
auch die Telefonzentrale des 
Hauses in Mitleidenschaft 
zieht. 


Bürgerverein kontra Stadt 


Mit einer Dienstaufsichts- 
beschwerde an den Regierungs- 
präsidenten, Dezernat Kom- 
munalaufsicht, Straßenbau 
und Polizei will der Norder- 
torsbürgerverein .auf die 
Zustände in der Sedanstraße 
aufmerksam machen, In der 
Begründung heißt es, daß die 
Verantwortlichen der Stadt 
wissen, daß in dieser rela- 
tiv schmalen Straße täglich 
bis zu 2000 Kraftfahrzeuge 
fahren - zum Teil mit über- 
höhten Geschwindigkeiten - 


Das Wichtigste vom Sport 


Der Fußballknüller: 
RSV gegen Steyerberg 


Das Fußballgeschehen im Krei- 
se Nienburg hat am Sonntag 
um 15 Uhr in Rehburg seinen 
ganz großen Knüller, wenn der 
RSV auf TuS Steyerberg trifft 


Die Ausgangsposition: 


Steyerberg muf gewinnen, 
wenn die Mannschaft den 
Sprung in die Verbandsliga 
noch schaffen will. Reh- 
burgs leichter Vorteil: 
45:3 Punkte (ohne Nieder- 
lage) aus den letzten neun 
Begegnungen und Revanchege- 
lüste nach dem 1:5 aus der 
Hinserie. 


Motorsportknüller 


Auf dem Aue-Ring in Haßber- 
gen geht es am Sonntag ab 13 
Uhr wieder rund: Zum "Inter- 
nationalen ADAC-Auto-Cross- 
Rennen" des MSC Liebenau wer 
den wieder Tausende von 
Motorsportfans aus nah und 
fern erwartet. 


Der Fußballdienst: 
Spiele per Telefon 


Interessenten, die sich über 
die Fußballpaarungen des 
Wochenendes informieren wol- 
len, können den automatischen 
Anrufbeantworter der Harke! 
(05021/13009) anwählen. 


und daß Kinder und andere 
Fußgänger erheblich gefähr- 
det sind. 


Es wird weiter darauf hinge- 
wiesen, daß seitens der zu- 
ständigen Stellen gegen die- 
ses Problem nichts unter- 
nommen wurde. Eine vom Nor- 
dertorsbürgerverein "erlau- 
fene" Unterschriftensammlung 
fast aller Anlieger unter- 
mauert den Protest, 


Mit gleicher Post legte der 
Nordertorsbürgerverein gegen 
den Straßenbauentwurf (Ausbau 
Verdener Landstraße, soweit 
es die Ein- bzw. Ausfädelung 
der Sedanstraße betrifft) 
Einspruch ein. In der Be- 
gründung hierzu wird auf die 
weiterhin zunehmende Minde- 
rung des Wohnwertes in die- 
ser Straße hingewiesen, Eine 
"Aktionsgemeinschaft Sedan- 
straße" soll ins Leben 


gerufen werden. KM 


Volksradeln in Stolzenau 


Stolzenau. Die Junge Union in 
Verbindung mit der Schüler- 
union Stolzenau veranstaltet 
am Sonnabend, dem 8. Mai, 

ein Volksradeln, welches um 
14.30 Uhr auf dem Marktplatz 
gestartet werden soll. 

Mit gegrillten Würstchen soll 
am Lagerfeuer bei fröhlichem 
Beisammensein das Volksra- 
deln beendet werden. 


Terminkalender 


Nienburg: DRK, heute, 8 bis 13 
Uhr, Sofortmaßnahme am Un- 
fallort, Moltkestraße 30 

* Reservistenkameradschaft, 
heute, 13.30 bis 18 Uhr, 
Schulschießen mit der Bundes- 
wehr, Standortschießanlage 
Langendamm 

* Vogelkundliche Wanderung 
durchs Nienburger Bruch, Sonn 
tag, 8 Uhr ab Jagdhütte. 
Pkw-Fahrer 10 Minuten vorher 
am Bahnhof Schäferhof, Rad- 
fahrer 7 Uhr an der Hanno- 
verschen Straße (Bürger- 
halle) 

Bad Rehburg: Arbeitersame- 
riterbund, heute, 9 Uhr, 
Lehrgang Sofortmaßnahme am 
Unfallort, Hotel Steinhof 

Bockhop: Heute Schützenfest 
bei Gasthaus Falldorf 

Heemsen: Sportverein, heute, 

15 Uhr, Frühjahrswanderung, 
Start bei der alten Jagdhütte 
Seitz, am Weg Heemsen/Sonnen- 
borstel 

Liebenau: Kreismeisterschaft 
im jagdlichen Schießen, heute 
9 Uhr, Rottweil-Schießstand 

* Freiwillige Feuerwehr, Sonn- 
tag, 9 Uhr, Übungsdienst, ; 
Feuerwehrhaus 

Loccum: Orgelkonzert, Sonntag, 
20 Uhr, Klcsterkirche 

Rehburg: Kath. Kirchengemeinde, 
Sonntag, 10 Uhr, Erstkommuni- 
onsfeier in Schneeren 

* Tischtennis-Training, heute, 
16 bis 18 Uhr, für Jugend- 
liche in der Turnhalle 

* Initiative Jugendzentrum, 
Sonntag, 18 Uhr, Spiel- und 
Klönabend, Rundhaus auf dem 
Schützenplatz 

Stolzenau: Konzert der "Schola 
Cantorum Upsaliensis", heute, 
20 Uhr, Jacobi-Kirche 

Uchte: Ev. Kirchengemeinde, 
heute, 17 Uhr Jungbläser 

Wietzen: Altkleidersammlung der 
ev. Kirchengemeinde vom 10. 
bis 13. Mai 

* Arbeitsdienst bei der Mühl- 
bachbühne für Gedenkstätte, 
heute, ab 13 Uhr 


Fahrer schwer verletzt 


Warmsen. Auf der Kreis- 
straße 21 in der Ortschaft 
Dunkhorst kam ein Pkw-Fahrer 
mit seinem Auto zu weit rechts 
von der Fahrbahn, so daß der 
Wagen gegen zwei Straßenbäume 
prallte. Der Fahrer wurde schwer 
verletzt dem Kreiskrankenhaus 
Minden zugeführt; am Fahrzeug 
entstand Schaden in Hóhe von 
5000 DM. 


Versorgung aus der Luft 


Anderte fl. Im Raum An- 
derten, Gadesbünden, Haßbergen 
und Gandesbergen wird in der 
Zeit vom 9. bis 21.Mai eine 
Versorgungsübung des Delmen- 
horster Instandsetzungsbatail- 
lons 11 unter dem Namen "Blau- 
specht" stattfinden. Das Ba- 
taillon 11 hat den Auftrag, 
die feldmäßige Instandsetzung 
und Versorgung von Material 
(Waffen, Ketten- und Rad-Kfz) 
der 11. Panzergrenadierdivi- 
sion vorzunehmen. Dabei goll 
die Versorgung der Truppen 
auch während der Nacht er- 
probt werden. 
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Was im Vorjahr nicht möglich war 


ist diesmal keine Schwierigkeit 


Pennigsehls Haushaltsplan ist wieder ausgeglichen 


Tips für werdende Mütter 
Guter Rat der DAK-Bezirksgeschäftsstelle Stolzenau 


Stolzenau. Nachteile vermeiden kön- 
nen werdende Mütter, die berufstätig 


früher als sieben Wochen vor diesem 
Tag ausgestellt sein. 


Pennigsehl. Was im Vorjahr gar 
nicht möglich war, ging jetzt reibungs- 
los über Pennigsehls finanzpolitische 
Bühne: gemeint ist der Ausgleich des 
Haushaltsplanes 1976, der nach Worten 
des stellvertretenden Gemeindedirek- 
tors Walter Eisner diesesmal keine Mü- 
he bereitete. „Man konnte nicht vor- 
aussehen, daß im Laufe von zwölf Mo- 
naten eine derartige Gesundung der 
Pennigsehler Finanzen eintreten wür- 
de“, kommentierte Eisner, der den Plan 
in allen Einzelheiten erläuterte, 

„Wir sind alle froh, daß die Kasse 
jetzt wieder einigermaßen stimmt“, 
freute sich auch Ratsherr Brüggemann, 
der ebenso wie Bürgermeister Thielker 
die neueste Entwicklung mit Genug- 
tuung registrierte. 

Der Grund für die verbesserte Fi- 
nanzlage ist vor allem in der gesunke- 
nen Steuerkraftmeßzahl, in der zusätz- 
lichen Zuweisung des Landkreises für 
die Sporthalle sowie in dem nur gerin- 
gen Betrag von 13 660 DM zu suchen, 
der vom Vermögenshaushalt dem Ver- 
waltungsetat „gutgeschrieben“ werden 
mußte. 

Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, 
daß die Ansätze für die Unterhaltung 
von Straßen und Wegen im Verwal- 
tungsetat wesentlich erhöht wurden 
— 26 500 DM stehen dafür bereit — und 
auch die Kosten für den Kinderspiel- 
kreis — besonders beim Personal — mit 


Neues Fernmeldenetz in einem 
Teil des Ortes Drakenburg 


Mehr Fernsprechteilnehmer machen Investitionen nötig 


Dem stetig zunehmenden Bedarf an 
Fernsprechhauptanschlüssen in den letz- 
ten Jahren ist das Fernmeldenetz in 
Drakenburg nicht mehr gewachsen. Das 
Aufnahmevermögen der Kabel ist er- 
schöpft und ein Großteil der Telefon- 
anschlüsse mußte bereits in oberirdi- 
scher Bauweise erstellt werden. Knapp 
300000 DM will das Fernmeldeamt 2 
Hannover nun investieren, um diesem 
Zustand abzuhelfen. 


Vom 10. Mai bis ca. Ende Juni 1976 
werden sich die Arbeiten zur Moder- 
nisierung des Kabelnetzes hinziehen 
und dabei die gesamte Ortslage Draken- 
burg erfassen, mit Ausnahme des älte- 
ren Ortsteils, der bereits ausreichend 
und unterirdisch versorgt ist. 


Sehr oft können auch die Anlieger 
der von den Bauvorhaben betroffenen 
StraBen ihren Teil zu einer móglichst 
geringen Behinderung beitragen. Das 
Fernmeldeamt ist im Hinblick auf die 
unaufhaltsam wachsende Zahl der 
Fernsprechteilnehmer bestrebt, jedes 
Haus — gleichgültig, ob bereits jetzt 
ein Fernsprechanschluß gewünscht 
wird oder nicht — mit einem Anschluß- 
kabel und einer Abschlußeinrichtung zu 
versehen. Die in Frage kommenden 
Grundstückseigentümer ersparen durch 


Neu in Drakenburg 


eröffnete die Firma Teppichhaus Walter 


Schwarz, seit 1960 in Heemsen bestehend, 
ein modernes Teppichhaus, das mit einer breiten Verkaufspalette auch anspruchs- 
volle Kundenwünsche erfüllt. Auf einer 5 
werden angeboten Parkett, Fußleisten, Spanplatten, Jalousien für den nachträg- 
lichen Einbau, Teppich- sowie Kunststoffböden. In einer gesonderten Abteilung 
findet der Heimwerker wohlsortiert eine Vielzahl von Farben, Tapeten und ent- 
sprechendes Zubehör. Die Firma übernimmt die Ausführung sämtlicher Fußboden- 
arbeiten durch fachmännisches Personal. 


oder arbeitslos sind. Sie sollten die Zah- 
lung von Mutterschaftsgeld stets recht- 
zeitig vor der Entbindung bei ihrer 
Krankenkasse beantragen: allgemein 
sechs bis sieben Wochen vor dem mut- 
maßlichen Entbindungstermin. Das rät 
die Deutsche Angestellten-Kranken- 
kasse DAK),  Bezirksgescháftsstelle 
Stolzenau, ihren Mitgliedern. 

Wichtig ist dabei, daß der Kasse vor 
der Entbindung eine Bescheinigung des 
Arztes oder der Hebamme über den 
mutmaßlichen Entbindungstag vorge- 
legt wird. Die Bescheinigung darf nicht 


insgesamt 52 730 DM zu Buche schlagen. 
Die Masse der Ausgaben resultiert frei- 
lich auch in Pennigsehl aus Steuern, 
allgemeinen Zuweisungen und Umlagen 
in Höhe von 501500 DM. Der Verwal- 
tungshaushalt schließt mit 603 810 DM 
ausgeglichen ab. Im Vermögensetat ste- 
hen sich 87801 DM in Einnahmen und 
Ausgaben gegenüber. 


Ebenso einstimmig wie den Haushalt 
billigte das Gremium die Aufstellung 
eines Finanzplans nebst Investitions- 
programm für die Jahre bis 1979. Diese 
unverbindliche Planung, die gewisser- 
maßen auf Hochrechnungen aufgrund 
von Orientierungsdaten beruht, nahm 
der Rat ohne lange Debatte zur Kennt- 
nis. 


Ein großes Ereignis steht in der klei- 
nen Gemeinde am Wochenende, 15./16. 
Mai, ins Haus. An diesen Tagen feiert 
die Freiwillige Feuerwehr ihren 40. Ge- 
burtstag. Deswegen finden in Pennig- 
sehl auch die Kreiswettkämpfe ein- 
schließlich der Delegierten-Versamm- 
lung statt. Die Ortswehr wird aus die- 
sem Grunde von der Samtgemeinde 
Liebenau ein Geldgeschenk erhalten. 
Pennigsehls Rat sprach sich auf Vor- 
schlag von Bürgermeister Thielker für 
100 Liter Bier und eine Pokal-Spende 
aus, die anläßlich des Jubiläums kre- 
denzt werden sollen. -So 


Es gab eine Zeit in Nienburg, da wa- 
ren Kammermusiken eine Seltenheit, 
heute haben wir monatlich oft zwei bis 
drei Veranstaltungen dieser Art, und 
alle finden ihr Publikum. Diesmal war 
es ein Kammermusikabend in der Aula 
der Albert-Schweitzer-Schule, von 
Schülern des Gymnasiums gestaltet. 
Musiklehrer Hans Erwin Busse begrüß- 
te die Zuhörer und gab Hinweise zum 
Programm, dazu die Mitteilung, daß am 
19. Mai ein Orchester-Konzert stattfin- 
det — auf längere Zeit das letzte — 
durch den Fortgang der Abiturienten. 
Dieses Konzert wird Werke klassischer 
und barocker Meister bringen. Eine wei- 
tere Mitteilung: eine Langspielplatte 
mit Aufnahmen aller Musikgruppen der 
Schule erscheint demnächst und wird 
einen bleibenden Erinnerungswert dar- 
stellert. 

Zu Beginn des  Kammerkonzertes 
spielte Ulrike Gerking von Robert 
Schumann „Aufschwung“ aus den Phan- 
tasiestücken op. 12 für Klavier. Ihr fri- 
scher und präziser Anschlag und ihr 
müheloses technisches Können über- 
raschte die Zuhörer, eine schöne Lei- 
stung. 

Ein  stilistischer Gegensatz waren 
dann „Vier kleine Stücke“ für Flöte und 
Klavier von Johannes Driessler, be- 
kannter, zeitgenössischer Komponist 
auch vieler Chorwerke. Es musizierten 
Christoph Ganzemüller (Querflöte) und 
Birgit Aßling (Klavier). Die oft schwie- 
rigen Passagen wurden mit gutem Ein- 
fühlungsvermögen gestaltet und die be- 
stimmte Klangfarbe einer erweiterten 
Pentatonik kam voll zur Geltung. 

Eine musikalische Überraschung war 
das sehr gekonnt-gespielte „Prelude Nr. 
1* des Brasilianers Heitor-Villa-Lobos, 
für Gitarre, vorgetragen von Axel Wolf 
und von den Zuhórern begeistert auf- 
genommen. AnschlieBend ein Instru- 
mental-Quartett. eine Sonate in „Imi- 


inre Zustimmung zu dieser vorsorgli- 
chen und für sie selbst kostenlosen 
Maßnahme des Fernmeldeamtes sich 
und der Offentlichkeit spätere erneute 
Aufbrüche des Gehweges oder der 
Straße und die damit verbundenen Be- 
hinderungen. 

Noch vor Beginn der Bauarbeiten 
wird das Fernmeldeamt diese Bitte den 
betreffenden Bürgern nochmals in Form 
eines Anschreibens vortragen. Das Ein- 
verständnis muß dann nur noch auf ei- 
ner beigefügten Rückantwortkarte ver- 
merkt werden, die als Postsache natür- 
lich ohne Briefmarke in den nächsten 
Briefkasten geworfen werden kann. In- 
teressenten für einen Telefonanschluß 
können diese Karte ebenfalls verwen- 
den, auch für sie sind entsprechende 
Antworten vorgedruckt. 

Das Fernmeldeamt 2 Hannover bittet 
die Drakenburger Bürger bereits jetzt 
um Verständnis für die nicht zu ver- 
meidenden Bauarbeiten und die damit 
verbundenen Behinderungen. Das Ver- 
schwinden der nicht gerade das Straßen- 
bild verschönenden Holzmaste, ein mo- 
dern ausgebautes Telefonnetz sowie die 
Gewißheit, das danach auch die z. Z. 
nicht herstellbaren Telefonanschlüsse 
kurzfristig eingerichtet werden können, 
werden sie dafür entschädigen. 


Stolzenau. Die neuen Kirchenvorste- 
her der Gemeinden des Kirchenkreises 
Stolzenau II sind nun in ihr Amt ein- 
geführt. Was die Altgedienten längst 
wissen, werden die Neuen in diesem 
Amt sehr bald merken: Man braucht 
dazu nicht nur guten Willen und Liebe 
zur Sache unseres Herrn und seiner 
Gemeinde; man braucht dazu auch eine 
gehörige Portion Sachkenntnis und Ein- 
blick in zum Teil recht verzwickte Zu- 
sammenhänge. Dafür möchte der Kir- 
chenkreis allen Kirchenvorstehern et- 
was Hilfe und Zurüstung geben. Er 
lädt deshalb in der zweiten Maihälfte 
zu Einführungsveranstaltungen in drei 
spezielle Fachbereiche der Kirchenvor- 
standsarbeit ein. 


Am 20. Mai treffen sich abends in 
Steyerberg die besonders mit Friedhofs- 
angelegenheiten befaßten Kirchenvor- 
steher, um sich von Pastor Rose und 
dem Sachbearbeiter im Kirchenkreis- 
amt, Binne, in das Arbeitsgebiet „Fried- 
hofsverwaltung“ einführen zu lassen. 


Am 24. Mai geht es bei einer Abendver- 
anstaltung in Rehburg um den Bereich 
„Bauunterhaltung“. Dazu referieren der 
Leiter des zuständigen kirchlichen Bau- 
amtes, Hoogklimmer, sowie Pastor Brin- 
ger, Uchte, und der Leiter des Kirchen- 
kreisamtes, Gohr. Eine ausgiebige Nach- 
mittagsveranstaltung im Altenheim 
Uchte ist dem Thema „Finanzverwal- 
tung und Ortskirchensteuer“ gewidmet. 
In dieses Fachgebiet werden unter der 
Leitung von Pastor Bringer Gohr und 
Binne vom Kirchenkreisamt einführen. 

Gegen die Hervorhebung dieser drei 
Teilbereiche ließe sich einwenden, daß 
sie sämtlich „nur“ technische Verwal- 
tungsdinge betreffen und nicht die geist- 
lichen Belange des Kirchenvorsteher- 
amtes. So ist es jedoch nicht gemeint; 


00 Quadratmeter großen Verkaufsfläche 


„HARKE“-Foto: Brehm 


Die DAK weist weiter darauf hin, daß 
ohne eine solche fristgerechte Beschei- 
nigung der Anspruch auf Mutterschafts- 
geld vor der Entbindung auf sechs Wo- 
chen beschränkt bleibt, auch wenn es 
spüter als vermutet zur Entbindung 
kommt. Dagegen wird beim rechtzeiti- 
gen Antrag durch Vorlage einer frist- 
gerechten Bescheinigung vor der Ent- 
bindung das Mutterschaftsgeld auch 
für lànger als sechs Wochen über den 
mutmaßlichen Entbindungstag hinaus 
bis zur tatsächlichen Entbindung ge- 
zahlt. 


Interessantes Kammerkonzert 
der Albert-Schweitzer-Schule 


Schülerinnen und Schüler bewiesen erstaunliches Können 


tation of Birds“ (Adagio-Allegro-Gra- 
ve-Allegro) für zwei Flöten (Katja 
Rorßen und Chr. Ganzemüller), Irmelin 
Heiseke (Violincello) und Ulrike Wie- 
ner (Cembalo) von William Williams. 
Ein abwechslungsreiches Zusammen- 
spiel, besonders gut abgestimmt die bei- 
den Flóten-Solisten, bei sicherer Be- 
gleitung durch die Continuòo -Gruppe. 
Mit Ernst Tochs „Der Jongleur“ aus 
Burlesken, für Klavier bot Anke Bult- 
mann mit bravourösem Spiel und Tem- 
perament eine spielerische gute Lei- 
stung, die konzertreif auch außerhalb 
eines Schulkonzertes war. Danach von 
Ignaz Pleyel „3 Duette für Flöten“. Au- 
Berordentlich klar und differenziert im 
Ton, von Marianne Ernsting und Tho- 
mas Hagedorn geblasen. Eine weitere 
Steigerung das „Duett für zwei Celli 
C-Dur“ von J. J. Friedrich Dotzauer 
mit fünf Variationen über ein Mozart- 
Thema. Ausgezeichnet vorgetragen von 
Helmut Kirschstein und Michael Mül- 
ler. Beide gut aufeinander eingespielt, 
ihre Instrumente im Klang fast gleich 
ansprechend, technisch sehr geübt und 
alles mit musikantischem Schwung — es 
stellt sich dabei heraus, daß es wohl 
genügend Literatur für zwei Celli gibt 
und dies von beiden Cellisten schon öf- 
ter unter Beweis gestellt wurde. 
Abschluß des Abends war Frederic 
Chopins „Fantasie Impromptu cis-Moll", 
von Birgit ABling mit großer Empfin- 
dung vorgetragen, erstaunlich in der 
Klangfülle und in der Artikulation der 
einzelnen Teile. Ein Abend mit Niveau, 
fast kein Schülerkonzert mehr, sondern 
eine beachtliche künstlerische Leistung 
junger Musiker. Der herzliche - Beifall 
für alle Mitwirkenden war deutlicher 
Ausdruck. Ein Dankeschön den Musik- 
lehrern der konzertierenden Schüler: 
Anne Schüler (Klavier) Fritz Papen- 
hausen (Flóte) und H. Friedrich (Cello). 
Friedrich Deckner 


Die neuen Kirchenvorsteher 


Neben Liebe zur Sache sind Kenntnisse erforderlich 


im Gegenteil: Kirchenvorstände sollten 
diese technischen Verwaltungsdinge so 
gut durchschauen, daß sie an diese 
künftig nicht ihre ganze Arbeitszeit 


und -kraft wenden müssen. Dazu möch- 
te ihnen der Kirchenkreis durch diese 
Zurüstungsveranstaltungen helfen. 


Wiedergewählt 


Bundestagsabgewordneter Dr. Olaf 
Schwencke wurde in Straßburg er- 
neut, und zwar einstimmig zum 
Präsidenten der Denkmalschutz- 
kommission der parlamentari- 
schen Versammlung des Europa- 
rats gewählt. 

Nach seiner Wahl erklärte Dr. 
Schwencke, daß er die bisherige 
Arbeit auf europäischer Ebene, 
die mit dem europäischen Denk- 
malschutzjahr 1975 einen öffent- 
lichen Höhepunkt erreicht, 
fortsetzen werde. In diesem Zu- 
sammenhang nannte er vor allem 
drei Punkte, denen er sich 
schwerpunktmäßig widmen wird: 

1. Lösungsmöglichkeit für die 
mit dem Denkmalschutz ver- 
knüpften sozialen Probleme. 

2. Qualifizierte Ausbildung 

von Restaurateuren in be- 
sonderen Bauhütten. 

3. Gezielte Denkmalschutz- 
Aktionen in kleinen und mitt- 
leren Orten. 


?89 


109980 


Erdbeben 


Das schwere Erdbeben, das in 
der Nacht zum Freitag in Ita- 
lien Menschleben forderte und 
schwere Schäden hervorrief, 
ist auch im Kreis Nienburg re- 
gistriert worden. Wie die Bun- 
desanstalt für Geowissenschaf- 
ten und Rohstoffe der Harke! 
auf Antrag mitteilte, sind die 
Auswirkungen des schwersten 
Bebens seit Jahrzehnten, des- 
sen Schwerpunkt in Intalien 
lag, nach ersten Erkenntnissen 
bis nach Norddeutschland zu 
spüren gewesen. 

In Oyle wurde ein Einwohner 
auf das Beben aufmerksan, als 
plötzlich die Deckenleuchte zu 
pendeln anfing und das Aquarium 
überzuschwappen drohte. Ein an- 
derer Anrufer teilte der Harke“ 
mit, daß kurz nach 21 Uhr am 
Donnerstag das Pendel einer 
alten Standuhr ausgeschlagen 
habe. Er habe zwar anfänglich 
an ein leichtes Erdbeben ge- 
dacht, den Gedanken daran 

aber gleich als "unmöglich" 
verworfen. Erst aus den Spät- 
nachrichten habe er schließ- 
lich erfahren, daß er mit sei- 
nen Überlegungen richtig lag. 
Dr. Harries von der Bundesan- 
stalt für Geowissenschaften in 


Hannover möchte diesem Erdbeben 
und seinen Begleiterscheinungen 
auf die Spur kommen. Gestern 
bereitete er einen Fragebogen 
vor, der an die Personen ver- 
schickt werden soll, die das 
Beben bemerkt haben. Aus diesem 
Grund bittet er alle die, die 
Veränderungen bemerkt haben,- 
Name und Adresse der Harke“ 
mitzuteilen, damit die Frage- 
bogen verschickt werden 

können. -KM 


„Goldene“ in Huddestorf 


Auf der H_fstelle Linnemeier, 
Euddestor? Nr. 25, sind die Full- 
riedes seit Generationen zu 
Haus, Altbauer Heinrich (73) 
und seine Frau Frida, geb. Mein- 
zen (70), deren Wiegen im Hei- 
matort standen, begingen ihr 
50jähriges Ehejubiläum bei zu- 
friedenstellender Gesundheit. 
Von den zwei Söhnen, beide ver- 
heiratet, übernahm seinerzeit 
der älteste den Hof, auf dem 
Vater und Mutter noch eifrig 
mitwirken. Getraut wurde das 
Ehepaar 1926 in der Nendorfer 
Kirche durch Pastor Bachmann. 
Die Jubiläumshochzeit fand im 
Kreise der Familie, nächsten 
Verwandten und Nachbarn statt, 
darunter auch die Schwieger- 
tóchter und die vier Enkelkin- 
der. 


Pflanzenschutzhinweis 


Das Pflanzenschutzamt der Land- 
wirtschaftskammer Hannover, Be- 
zirksstelle Nienburg, teilt mit: 
In W-Getreide müssen die Unkraut- 
bekämpfungsmaßnahmen mit Boden- 
herbiziden und den meisten Wuchs- 
stoffmitteln mit Beginn des 
Längenwachstums der Kulturpflarn- 
zen abgeschlossen werden. Be- 
sonders wird darauf hingewiesen, 
daß viele, im Herbst mit Boden- 


wir haben geheiratet 


HORST KOSSOWSKI 


geb. Günther 


3000 Hannover 
Thomas-Mann-Weg 30 


7. Mai 1976 


Heine-Staße 5 


ERIKA SCHÖLZEL 
geb. Klußmann 


Mensinghausen, im Mai 1976 


recht herzlich, 


Schwägerin. 


GABRIELE KOSSOWSKI 


3070 Nienburg 
Cr. Drakenburger Str. 14 


Unser neues Heim: 3057 Neustadt/ N e., Heinrich- 


Mir haben am 7. Mai 1976 geheiratet 


REINHARD SCHÖLZEL 


Gleichzeitig danken wir für die erwiesenen 
Aufmerksamkeiten, auch im Namen unserer Eltern, 


Unerwartet entschlief heute nach kurzer, schwerer 
Krankheit meine innigst geliebte Frau, unsere liebe, stets 


um uns besorgte Mutter, 


im Alter von 72 Jahren. 


In Dankbarkeit und Trauer 


Wilhelm Mönch 

Karl-Heinz Mönch und Frau Ursula, geb. Hillmer 
wolfgang Lange und Frau Ilse, geb. Mönch 
Heinrich Mönch 

Carsten, Detlev, Volker, Heiko, Anke 

und Kathrin 


Haßbergen, den 6. Mai 1976 


herbiziden behandelte Flächen 
einen erheblichen Besatz an 
Klettenlabkraut aufweisen. Sol- 
sche Schläge sollten jetzt un- 
verzüglich mit einem geeig- 
neten Präparat behandelt werden. 
In diesem Zusammenhang sei be- 
sonders erwähnt, daß eine Be- 
kämpfung von Unkrautdurchwuchs 
kurz vor der Ernte mit Reglone 
nicht mehr zulässig ist. 


3070 Nienburg 


Holte Nr. 56 


recht herzlich. 


Wir haben einen Gott, 
der da hilft. Ps. 68, 21 


Schwiegermutter, Oma und gute 


Alwine Mönch 


geb. Rixe 


Die Trauerfeier findet am Montag, dem 10. Mai, um 14 Uhr 
in der Friedhofskapelle Haßbergen statt. 


wir werden heute um 15,30 Uhr in der 
St. Martinskirche zu Nienburg getraut. 


3090 Verden 


Friedrichstraße 13 Wittekindstraße 13 


Wir haben am 30. April 1976 geheiratet 


WERNER NIESGODDA 
LORE NIESGODDA 
geb, Schröder 


Gleichzeitig danken wir für die erwiesenen Auf- 
merksamkeiten, auch im Namen unserer Eltern, 


Gemeinderat tagt 


Ste imb k e. Der Rat der 
Gemeinde Steimbke tritt am 
Dienstag, dem 11. Mai, in der 
Lichtenhorster Gaststätte "Zum 
Stern" um 20 Uhr zu einer 
öffentlichen Sitzung zusammen. 
Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem folgende Punkte: 
Antrag der Moorinteressenten- 
schaft Steimbke wegen des 
"Blinden Sees", der Bebauungs- 
planentwurf "Alter Sonnenbor- 
steler Kirchweg", Bau einer 
Doppelgarage am Hallenbad so- 
wie die Auseinandersetzungen 
der Interessentenschaft 
Sonnenborstel. 


Raubüberfall 


Von zwei jungen Männer, von 
denen einer bereits polizei- 
bekannt ist, will ein 19- 
jähriger Nienburger überfal- 
len und beraubt worden sein. 
Gegen 23 Uhr hatte sich nach 
seinen Angaben der Raubüber- 
fall ereignet. Die jugendlichen 
Täter griffen ihm in die Ge- 
säßtasche und entwendeten zwei 
100-DM-Scheine. Die Ermitt- 
lungen wurden aufgenommen. 


Die Bekämpfung der Halmbruch- 
krankheit bei W-Weizen ist 

noch zu früh. Bei W-Gerste und 
W-Roggen sind Behandlungen gegen 
die Halmbruchkrankheit nur in 
Jahren mit erhöhter Befallsge- 
fährdung und auf Standorten mit 
getreidebetonter Fruchtfolge 
sinnvoll und lohnend. 

Andere Erreger aus dem Komplex 
der Fußkrankheiten sind ent- 
weder nicht bekämpfbar, oder 
es ist ihnen keine besondere 
wirtschaftliche Bedeutung bei- 


zumessen, 


Feldweg 2 


Holte Nr, 32 


Guten Morgen, liebe Oma! 


Verlobte 


Nienburg 
Ernstingstraße 30 


Wir werden heute getraut | 


Nienburg, 8. Mai 1976, Verdener Landstraße 30/Am Stadion 


Die kirchliche Trauung findet um 14 Uhr in der St, Martinskirche 


statt. 


Mit großer Freude geben wir die Geburt unserer 
Tochter Katherina bekannt. 


Nienburg, Wilhelmstraße 13 
2. Mai 1976 


Wir verloben uns 


SIGRID BRINKMANN 
REINHARD KIEL 


Rehburg-Loccum 4 
8.Mai 1976 Sachsenhäger Str, 114 


Wir verloben uns am 8. Mai 1976 
HARDITH STEGMANN X FRIEDHEIM STEINERT 


Elbinger Weg 5 
3070 Nienburg 


Wir gratulieren Dir zum 75. Geburtstag. 


UTE, MARTINA, ULI und HEINER 


GIESELA HARTMANN * BERNHARD PRUIN 


im Mai 1976 


WILHELM RÖSLER 


ANGELIKA RÖSLER 
geb, Wycislok 


270290 


Goldhochzeiter 
in Sapelloh 


Die erst vor wenigen Tagen 71 
Jahre alt gewordene Frau 
Karoline Oetting, Sapelloh Nr. 
95, feierte mit ihrem Ehemann 
Wilhelm (77) die goldene Hoch- 
zeit. Der Ehejubilar kommt von 
einem Hof aus dem Ort und wirkte 
lange Jahre als Stellmacher; 
nun schließt er noch Versi- 
cherungen ab. Seine Frau ist 
eine gebürtige Schröder aus 
Nendorf und kommt ebenfalls 
aus einer bäuerlichen Familie. 


Vor einem halben Jahrhundert 
war ihre Siedlerstelle per- 
fekt, so daß man nach der 
Hochzeit in das neue eigene 
Heim einziehen konnte. Bei 
zufriedenstellender Gesund- 
heit wurde das Familiener- 
eignis im engsten verwandt-. 
schaftlichen Kreis auf der 
Hofstelle gefeiert, und dazu 
zählten in erster Linie Toch- 
ter, Schwiegersohn und Enkel- 
tochter. 


Kammerkonzert 
am Muttertag 


Morgen, Sonntag, den 9. Mai kon- 
zertiert das Nienburger Kammer- 
orchester unter Leitung von 
Hans-Jürgen May um 20 Uhr in der 
Fachhochschule. Zu Gehör kommen 
Werke von Bêla Bartók, das Vio- 
lin-Konzert von Johann Sebastian 
Bach (e-dur, Solist Joachim 
Schmid) und das Konzert für 
Viola d'amore von Antonio 
Vivaldi (Solist Prof. Frank 
Slavik). Den Beschluß bildet 

die Symphonie in d-dur von 
Johann Christian Bach mit großer 
Bläserbesetzung. 


INGEBORG SPECHT, geb, Nobiling 
CHRISTIAN SPECHT 


Pollhagen 


Karl-Wagner-Straße 41 a 
4630 Bochum 


Dudensen 
Im Dorfe 46 A 


Das Nienburger Standesamt meldet 


vom 28. März bis 1. Mai 1976 
Geboren sind: Ralf Gilster, Nienburg, 
Klaus-Groth-Str. 20; Martina Willig, 
Marklohe, Oyle Nr. 24a; Björn Kauffeld, 
Nienburg, Friedrich-Wilhelm-Str. 17; 
Melanie Renken, Leese, Blumenstr. 2; 
Katja Lübber, Landesbergen, Blumen- 


weg le; Sören Reichenberger, Nienburg, 


Heerenlandweg 12; Melanie Küker, 
Nienburg, Ziegelkampstr. 74; Marcus 
Deppenweiler, Nienburg, Am Ahorn- 
busch 34; Andre Deichfuß, Nienburg, Am 
Ahornbusch 20; Andrea Bohnert, Nien- 
burg, Eberhardtstr. 6; Svenja Lührs, 
Neustadt a. Rbg. 2, Laderholz, Schul- 
str. 8; Matthias Dreyer, Drakenburg, 
Schwarzer Weg 359; Simon Vollmer, 
Asendorf, Steinborn 110, Ldkrs. Graf- 
schaft Hoya; Wolfgang Schmidt, Nien- 
burg, Hegelstr. 1; Oliver Focke, Estorf, 
Gartenstr. 4; Sonja Oltmann, Heemsen, 
Lichtenmoor Nr. 22; Andrea Krause, 
Haßbergen, Breslauer Str. 225; Jan- 
Henrik Wresche, Nienburg, Am Drosch 
19; Iris Lange, Nienburg, Westerbuchs- 
kämpe 6; Dirk Wehrenberg, Nienburg, 
Rühmkorffstr. 20 A; Heiko Friedrichs, 
Binnen, Glissen Nr. 17; Ilona Thielker, 
Liebenau, Heide Nr. 259; Katja Maaß, 
Heemsen Nr. 35; Bastian Heine, Estorf, 
Bruchstr. 24; Jens Beyer, Nienburg, Vor 
Mallen Gehöft 19; Carolin Rawald, 
Nienburg, Leinstr. 33; Michael Fried- 
rich, Rehburg-Loccum 1, Mühlentor- 
str. 50; Tobias Muhl, Nienburg, Am 
Knapsberg 32; Stefan Pieper, Nienburg, 
An der Stadtgrenze 110; Jan Kriemel- 
meyer, Nienburg, Uhlandstr. 18; Stefan 
Seitz, Drakenburg, Triftweg 28; Anni- 
ka Schween, Landesbergen, Lindenweg 
9; Henning Ohlmeier, Nienburg, Kant- 
str. 6; Ronald Andermann, Rohrsen, 
Lärkeweg 182; Nils Beermann, Steimb- 
ke, Meisenweg 218; Jonny Förster, 
Nienburg, Uhlandstr. 24; Thomas Mi- 
chalsky, Nienburg, Weichselstr. 37; Chri- 
stian Ahr, Nienburg, Am Bruchhagen 
4; Stefanie Schröder, Drakenburg, Zie- 
geleiweg 2; Michael Ender, Eystrup, 
Doenhauser Str. 52; Xenia Rileit, Es- 
torf, Nienburgerbruch 7; Tobias Berg- 
mann, Rehburg-Loccum 4, Hermann- 
str. 14; Stefanie Peter-Fibier, Nienburg, 
Ernstingstr. 42; Stefan Frede, Nienburg, 
Bruchstr. 38. 


Gestorben sind: Doris Meyer, Husum, 
Schessinghausen Nr. 59 (79); Heinrich 
Blöthe, Rehburg-Loccum 1, Jägerstr. 19 
(76); Wilhelm Stede, Marklohe Nr. 138 
(82); Marie Lüdecke, Nienburg, Boll- 
mannstr. 2 (69); Agnes Stief, Nienburg, 
Stuttgarter Str. 8 (73); Dora Schriever, 
Steyerberg, Kleine Kirchstr. 42 (76); 
Emma Sawall, Nienburg, Quellhorststr. 
6 (83); Wilhelm Torns, Nienburg, Fried- 
rich-Ludwig-Jahn-Str. 20 (72); Anna 
Becker, Nienburg, Wölper Str. 46 (82); 
Franz Seisl, Rehburg-Loccum 1, Kö- 
nigsberger Str. 8 (27); Maria Wolf, 
Nienburg, Am Bruchhagen 2 (91); So- 
phie Hellmann, Marklohe, Oyle Nr. 142 
(13); Friedrich Hóltke, Nienburg, Kó- 
nigsberger Str. 15 (90); Ernst Hahndorf, 
Nienburg, Am Bärenfallgraben 39 (69); 
Frieda Glaubitz, Nienburg, Heyestr. 36 
(86); Sophie Pook, Nienburg, Gr. Dra- 
kenburger Str. 38 (91); Heinrich Küker, 
Nienburg, Verdener Landstr. 231 (81); 
Ernst Schröder, Nienburg, Am Bären- 
fallgraben 49 (73); Heinrich Meyer, Nien- 
burg, Verdener Landstr. 243 (88); Max 
Krajewski, Steimbke, Meisenweg 257 
(77); Marie Wilk, Nienburg, Fritz-Hel- 
ler-Str. 3 (95); Betty Ewert, Estorf, 
Nienburger Str. 39 (80); Luise Gehrcke, 
Nienburg, Brückenstr. 2 (85); Louise 
Rudolph, Nienburg, Dorfstr. 9 (68); Hen- 
ny Türk, Stóckse Nr. 18 (56); Lina Eh- 
lers, Nienburg, Theodor-Storm-Str. 11 
(61); Minna Schlüterbusch, Nienburg, 
Weserweg 36 (80); Alois Kley, Wietzen, 
Nr. 7a (62); Gerhard Cholewa, Wieden- 
sahl Nr. 229 (55); Dragutin Stefanovic, 
Nienburg, Robert-Koch-Str. 22 (62); Ma- 
rie Wolinth, Nienburg, Berliner Ring 
173a (74); August Harms, Nienburg, 
Schubertstr. 14 (81); Herbert Schibalski, 
Nienburg, Waldenburger Str. 13 (72); 
Elisabeth Pfannenschmidt, Husum Nr. 
146 (73); Friedrich Engelbart, Linsburg 
Nr. 15 (72); Marie Treptau, Nienburg, 
Mindener Landstr. 115 (85); Sven Lang- 
ner, Nienburg, Strubenberg 10 (8 Mona- 
te). 

Geheiratet haben: Norbert Warnecke, 
Nienburg, Leinstr. 29 und Erika Sie- 
mering, Nienburg, Heemser Weg 15. 
Hans-Jürgen Müller und Elke Jauer, 
Nienburg, Verdener Landstr. 117a. An- 
thony Bostock, Nienburg, Berliner Ring 


und Ute Helbing, Nienburg, Bruchstr. 36. 
Ulrich Schwabe, Nienburg, Sedanstr. 11 
und Margitta Meirich, Nienburg, Hol- 
torfer Str. 32. Dr. med. Volker Steitz, 
Nienburg, Stuttgarter Str. 33 und Ur- 
sula Glomba, Nienburg, Posener Str. 5. 
Ernst Schónemann, Giesen, Emmerker 
Str. 25 und Christine Hagedorn, Nien- 
burg, Georgstr. 4. Herbert Alexander 
Stevenson, Nienburg, Berliner Ring und 
Monika Bust, Nienburg, Celler Str. 147. 
Aaldert Kremer, Zeegse, Drenthe, Scha- 
pedrift 2 und Ingrid Stráter, Nienburg, 
Hannoversche Str. 23. Dr. med. Jórg 
Mahlstedt, Marburg, Hans-Sachs-Str. 1 
und Claudia Kühn, Marburg, Hans- 
Sachs-Str. 1. Heiner Gehlich, Nienburg, 
Kantstr. 20 und Helga Eickhoff, Nien- 
burg, Bürgermeister-Stahn-Wall 26. 
Siegfried Loth und Heidrun Weier, 
Nienburg, Ludwig-Kayser-Str. 32. Karl- 
Heinz Knüppel und Angelika Plorin, 
Nienburg, Wiesengrund 15. Heinz See- 
ger, Bruchhausen-Vilsen, Schloßweide 
45 und Ursel Lütti, Haßbergen, Sand- 
str. 237. Klaus Dieter Przybylla und Ga- 
briele Arndt, Nienburg, Am Ahornbusch 
36. Wilfried Kahle, Nienburg, Kattrie- 
destr. 7 und Roswitha Steinert, Nien- 
burg, Am Bruchhagen 4. 


Zugunsten, Sorgenkind“ 


Diepenau - Nor dee 1. 
Am Sonntag, dem 9. Mai, veran- 
stalten auf dem Sportplatz in 
Nordel am Sportheim- und Ge- 
rätehaus ab 9 Uhr die Ortswehr, 
der TV "Germania" und der 
Schützenverein gemeinsam einen 
großen Frühschoppen für jeder- 
mann zugunsten der Aktion Sor- 
genkind. Bei der Hissung der 
Feuerwehrfahne werden die 
Feuerwehrkapelle Uchte und der 
Schützenspielmannszug Wehe auf- 
Spielen, die diese Aktion auch 
sonst musikalisch umrahmen. 
Ausschank von Freibier ist ge- 
plant. 
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Elf Hunde geprüft 


Drakenburg / Marklohe. In den Revie- 
ren Drakenburg und Marklohe wurde 
bei ausreichendem bis gutem Wildvor- 
kommen die Verbandsjugendprüfung 
des Gebrauchshund-Vereins Nienburg 
durchgeführt. 

Elf Tiere wurden durchgeprüft und 
prämiert: Deutsch-Drahthaar „Alfa v. d. 
Wichmannsburg“, Führer Bruno Klopa- 
towsky (Steimbke) 71 Punkte; „Astor 
v. Heidenstein“, Anton Cempel (Dra- 
kenburg) 68 Punkte; „Esta“ v. Geister- 
holz“, O. L. Beke-Bramkamp (Deipenau) 
67 Punkte; „Arco v. d. Cempelburg", 
Günter Rahlfs (Drakenburg) 66 Punkte; 
„Xant v. Ossenbrügge“, Wilhelm Berg- 
horn (Raddestorf-Jenhorst) 61 Punkte; 
„Anka v. d. Wichmannsburg“, Gerd Da- 
vid (Schessinghausen) 60 Punkte; „Ali 
v. d. Cempelburg", Ehler Lange (Mehl- 
bergen) 48 Punkte; Magyar Vizsla *Bie- 
ne von Linkgrund", Otto Westermeyer 
(Leese) 67 Punkte. 

Deutsch-Kurzhaar: ,Jockel v. d. Tann- 
burg" Wilhelm Plate (Pennigsehl) 63 
Punkte; ,Mona v. d. Nienburg", Her- 
mann Schicketanz (Rehburg-Loccum) 62 
Punkte. 


Weserfischerei- 

Genossenschaft 

feiert 5S0jähriges 
Die Weserfischerei-Wirtschafts- 
genossenschaft Nienburg, feiert 
am Montag im Hotel Weserschlöß- 
chen ihr 50jähriges Bestehen. 
In der Genossenschaft sind die 
Fischereiberechtigten wie Ge- 
meinden, einzelne Landwirte 
und der Domänenfiskus als An-. 
lieger der Weser zusammenge- 
schlossen. 


5000 DM Sachschaden 


Wietzen. Am Engpaß Eisenbahn- 
überführung auf der K 34 in 
Wietzen kam es zu einem Zu- 
sammenstoB, weil einer der 
Beteiligten den Vorrang des 
anderen nicht beachtet hatte. 
Der Schaden an beiden Fahr- 
zeugen wird auf insgesamt 
5000 DM geschátzt, 


DIE HARKE Arztlicher Notdienst 
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Nach langer, schwerer, mit großer 
Geduld ertragenen Krankheit ent- 
schlief heute meine liebe Frau, 
Mutter, Schwiegermutter und Groß- 
mutter 


Annahmestellen: Stolzenau, Telefon (0 57 61) 234; 
Uchte, Telefon (057 63) 2 71. 
Erscheinungsweise werktäglich morgens. 
Monatlicher Bezugspreis bei Lieferung durch 
Austräger, Zustell- bzw. Vertriebsgebühr und 5,5% 
= 0, M MWSt. und Postbelieferung ohne 
Postinkasso DM 11,20, bei Postbezug mit Post- 
inkasso DM 11,95 (einschlieBlich Vertriebsgebühr, 
DM 0,75 Postinkassogebühr u. 55% = 0,62 DM 
MWSt.). Abbestellungen schriftlich beim Verlag 
bis zum 20. des Vormonats. Im Falle höherer Ge- 
walt und bei Störungen des Arbeitsfriedens kein 
Entschädigungsanspruch. Für unaufgefordert eln- 
gesandte Manuskripte, Bilder und Bücher wird 
keine Gewähr übernommen. Rücksendungen nur, 
wenn Rückporto beigelegt Ist. 
Amtliches Bekanntmachungsblatt des Landkreises 
Nienburg/Weser. 

Regelmäßig erscheinende Verlagsbeilagen. 
Gültige Anzeigenpreisliste: Nr. 19 vom 1. 1. 1976 Dr; 
Erfüllungsort und Gerichtsstand für beide Teile 
Nienburg. 


Auskunft in Notfällen für 
Augen- und Hals-Nasen-Ohren- 
Arzt unter 6021 


DRK-Kranken- und Unfalltrans- 
porte unter Tel. (05021) 
2061 und 2062 


Frieda Holewa 


geb. Hillner 


geb, 4.7.1912 gest. 5.5.1976 


Eystrup-Dórverden-Westen: 


In stiller Trauer Bittner, Westen, Tel.343 


Eduard Holewa 

Dietmar Ahlfeld und Frau Elisabeth, 
geb. Holewa 

Bernd Wingender und Frau Marlies, 
geb, Holewa 


Langendamm-Husum: 
Dr. Ottensmeyer, 


Tel. 4104 


Lemke-Wietzen-Siedenburg- 
Marklohe-Asendorf: 


Dr. Katerji, Lemke, 


Liebenau-Steyerberg: 


Langendamm, 


Jeder, der Ihre Familie kennt, 
móchte von einem 
Familienereignis erfahren. 


mit Enkel Stefan 


Tel.3344 
sowie alle Angehórigen = 


4953 Petershagen 8, Döhren, den 5. Mai 1976 Eine Anzeige in der Harke Frau Dr. Nobis, Steyerberg, 
4953 Petershagen 13, Ovenstädt, Winkelweg 23 erreicht sie alle. Tel. 221 

Rehburg-Loccum: 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, Verwandte, Freunde, Frau Dr. Klose, Loccum, 


dem 8. Mai 1976, um 11 Uhr von der Bekannte und Kollegen. 


Friedhofskapelle in Döhren aus statt. 


Tel. 274 


Arbeiter-Samariter-Bund, 
Kranken- und Unfalltransporte 
unter Tel. (05037) 2607 


Steimbke- Hagen: 
f. Stadt Neustadt einschl. 


Steimbke-Hagen in Neustadt, 
Humboldtweg 4, Tel. (05032) 
3080 


Stolzenau-Leese-Landesbergen: 
Dr. Tönnies, Stolzenau, 
420 


Sulingen: 
Dr. Landwehr, 


Tel. 2977 


Uchte-Warmsen: 
Dr. Kohl, Uchte, Tel. 


Bötenberg, 
den 5. Mai 1976 


Ich liege und schlafe ganz mit Frieden, 
denn allein Du, Herr, hilfst mir, daß 
ich sicher wohne. 


Statt Ansage 


Heute nahm Gott, der Herr, unsere 


liebe Schwester und Tante 


Aline Kreinhop 


Sulingen, 


im 90. Lebensjahre zu sich, 334 


In stiller Trauer Zahnärzte: 


Sonnabend von 10 bis 12 Uhr 


und 18 bis 19 Uhr, Sonntag 
von 11 bis 12 Uhr 


Johann Kreinhop 
Sophie Siekmann, 
geb. Kreinhop 


Die Trauerfeier findet am Sonnabend, 
dem 8. Mai 1976 um 11 Uhr in der 
Friedhofskapelle Marklohe statt. 


Nienburg: 


15, Tel. 14433 


am Wochenende 
Südkreis (Altkreis Stolzenau); 


Zahnarzt Seele, Loccum, 
Tel. 205 


Apotheken: 


Nienburg: 

vom 8.5., 13 Uhr bis 9.5., 

8 Uhr Bahnhof-Apotheke, Wil- 
helmstr. 19, Tel. 2232 


vom 9.5., 8 Uhr bis 10.5. 
8 Uhr Neue Apotheke, Lange 
Str. 81, Tel. 2900 


Liebenau-Steyerberg: 
Apotheke an der Aue, Liebenau, 


Tel. 438 


Rehburg-Loccum; 
Behresche Apotheke, Bad 


Rehburg, Tel. 2233 


Stolzenau: 
Adler-Apotheke, Lange Str. 7, 
Tel. 2207 u. 598 


An unsere 
Anzeigenkunden 


Hunderte von Anzeigen sollten 
am Freitag und Sonnabend er- 
scheinen. Warum sie nicht er- 
schienen sind, wissen Sie. 


An dieser Stelle möchten wir 
Ihnen folgerde Ausweichmög- 
lichkeit vorschlagen: 


Soweit es sich nicht um ter- 
mingebundene Inserate (zum 
Beispiel Veranstaltungsan- 
zeigen) handelt, und soweit 
nicht etwas anderes mit Ihnen 
vereinbart wurde, ziehen wir 
die ausgefallenen Anzeigen in 
der nächsten regulären Aus- 
gabe der HARKE - bzw. in der 
nächsterreichbaren Wochenend- 
ausgabe - nach. 


Bitte rufen Sie uns an, 
falls Sie eine andere 
Regelung wünschen. 


DIE HARKE 


Zahnarzt Specht, Verdener Str, Anzeigen-Abteilung 


Tel. (05021) 13001 


IE HARKE 
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Montag, 10. Mai 1976 
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Die Rückblende 
Am 10. Mai 1911; Ein größe- 


res Viehsterben ist zur 
Zeit in den Gemeinden der 
Leineniederung im Gange. 
So viel Ungeziefer wie 
zur Zeit, hat man seit 
vielen Jahren nicht be- 
obachten können. Auf 
einer Weide bei Hagen 
überfielen Mückenschwär- 
me mehrere Kühe so stark, 
daß sie am Abend veren- 
deten. Ein Bauer in der 
Gegend von Neustadt ver- 
lor an einem Tage vier 
hochträchtige Tiere, 

Der Gesamtschaden beträgt 
8000 Mark. 


Die Bundespost hat wieder 
allen Grund über die Telefon- 
Rowdys zu klagen. Sie sind 
von Zeit zu Zeit hurtig da- 
bei, die öffentlichen Fern- 
sprecheinrichtungen zu zer- 
stören. Für alle die Täter, 
die das als einen Dummen- 
jungenstreich oder ein ori- 
ginelles Kavaliersdelikt an- 
sehen, sei hier von einer 
Begebenheit berichtet, die 
allen unter die Haut gehen 
sollte: Ein junges Mädchen, 
das in der Dunkelheit aus dem 
Bus kleterte und zunächst den 
noch zwei Kilometer langen 
Heimweg scheute, wollte von 
der dortigen Fernsprechzelle 
ihren Vater anrufen und ihn 
bitten, sie mit dem Auto ab- 
zuholen. Doch ein Telefon- 
Rowdy hatte den Anruf unmög- 
lich gemacht. Das Mädchen kam 
niemals zu Hause an; ein Sitt- 
lichkeitsverbrecher hatte es 
unterwegs ermordet. Die Er- 
mittlungen ergaben, daß der 
Mörder nicht vorsorglich die 
Telefonschnur aus der Veran- 
kerung gerissen hatte. Die 
Chance zum Töten gab ihm also 
ein anderer, der das mit 
Sicherheit nicht gewollt hatte 
Doch jeder, der öffentliche 
Fernsprechhäuschen zerstört, 
muß damit rechnen, daß er 
Mitmenschen in arge Not drän- 
gen kann. Eine Straftat ist 
es ohnehin. ke 


„Dalli-Dalli” - 


Zu einem Quiz-Abend hatte der 
deutsch britische Club ins 
Offiziersheim Langendamm ein- 
geladen, Major Wulf Knetlik 
begrüßte die Mitglieder, unter 
denen sich an diesem amüsanten 
und unterhaltsamen Abend viel 
Jugend befand. Seine Frau deko- 
rierte die Ankommenden mit 
kleinen Flaggen der jeweiligen 
Nationalität, Dann nahm man 
zwanglos in gemischter Forma- 
tion - Deutsche und Briten - 

an den Tischen Platz, 

40 Fragen hatte das Kommitee 
aus den verschiedensten Wis- 
sensgebieten ausgeklügelt, 

Für die Beantwortung jeder 
Frage, die abwechselnd englisch 
und deutsch gestellt wurden, 
hatten die Tisch-Teams eine 
Minute Zeit, wührend die Stopp- 


uhr lief. "Dies ist kein Wett- 
rennen", hieß es bald vom 
"Richtertisch" — aber "Dalli- 


Trotz Hitze viele Menschen auf dem 


Unter strahlend blauem Himmel 
und bei tropischen Tempera- 
turen fand am letzten Sonn- 
abend der Nienburger Flohmarkt 
auf dem Kirchplatz neben der 
St. Martinkirche statt. Schon 
morgens war jeder "Händler- 
platz" besetzt um die ausge- 
stellten Waren anzubieten, Da 
waren Leute, denen konnte man 
den professionellen Kaufmann 
schon auf Grund ihrer Auslagen 
ansehen, andere wiederum hat- 
ten.ihren Keller oder Boden 
entrümpelt und versuchten nun 
nocheinige, nicht unbedingt 
brauchbare Gegenstände in 
klingende Münze umzusetzen. 
Eini Kinder kramten ihr schon 
längst vergessenes, altes 


Spielzeug hervor um ihr Ta- 
schengeld aufzubessern. 

Es ist immer wieder erstaun- 
lich zu sehen, was für eigent- 
lich wertlose TÓpfe, Comix 
oder Atotüren auf dem Floh- 
markt einen Liebhaber finden. 
Gegenstände, die, würde man 
sie auf einem Müllplatz fin- 
den, man mit Sicherheit nicht 
einmal anschauen würde, 

Aber große Wertgegenstände 

zu kaufen ist auch nicht der 
Sinn des Nienburger Flohmark- 
tes. Im Vordergrund stand das 
"lustige Treiben" und das hat 
es gegeben. Im Schatten von 
St Martin hatte sich unter 
einem alten, kunstvoll aufge- 
richteten Fallschirm die Jazz- 


ersten Flohmarkt rund um St. Martin 


band "Stonegate Feetwarmers" 
postiert und sorgte für 
Schwung und Rythmus, 

Gegen Mittag war dann der HGhe- 
punkt des Marktes erreicht. 
Trotz der groBen Hitze war 
der Kirchplatz von Menschen 
überfüllt. Die Bierstände, die 
das bunte Bild abrundeten, 
hatten Hochkonjunktur und so 
manches Bierglas zerbrach im 
Gedränge. 

Unter allen diesen lustigen 
und verrückten "Ständen" war 
einer, den die Nienburger 
Georgspfadfinder aufgebaut 
hatten. Dieser Verkaufsstand 
bot Pflasterpäckchen und All- 
zwecktücher an. Der Erlös die- 
ser Verkäufe ist für die För- 


P 


gs 


a 


derung von Freizeit- und Be- 
gegnungsmaßnahmen mit behin- 
derten Kindern bestimmt, 

Für alle Gaumenfreunde gab es 
auf diesem Flohmarkt wieder 
Spanferkel vom Spieß, Jedoch 
bei den hohen Temperaturen 
war dieser "Artikel" augen- 
scheinlich nicht so sehr ge- 
Lag C 


Alles in allem war dieser 
Flohmarkt, der vom "City Ser- 
vice" ins Leben gerufen wurde, 
ein voller Erfolg. Es ist 

nur schade, so könnte man von 
vielen Besuchern hören, daß 


ein solcher Markt selten statt- 


findet. 


WR/"Harke"-Foto: Rähse 


Schnell gelöscht 


Gestern früh wurde die Feuer- 
wehr alarmiert. In der Ziegel- 
kampstraBe hatte sich ein 
Flächenbrand entwickelt, der 
aber schnell gelóscht werden 
konnte. 


deutsch-britisch 


Dalli" hat offenbar Schule ge- 
macht, Der muntere Wettlauf 
mit teils grotesken Sprüngen 
und ZusammenstóBen vor der 
"Urne" blieb wáhrend des gan- 
zen Abends intakt, 

Wie lang ist die Lange StraBe? 
Wo werden die Schátze Karls 
des Großen aufbewahrt? Welche 
Schlacht hat wann und wo im 
Siebenjährigen Krieg unweit 
von Nienburg stattgefunden? 
Welcher Elefant hat die gró- 
Beren Ohren - der indische 
oder der afrikanische? Bach - 
Beethoven - Mozart - wer war 
der jüngste bzw, wann lebten 
die Komponisten? Wie hoch 
liegt Nienburg über dem Meeres 
spiegel? In welchem Jahr ist 
die jetzige Nienburger Stör- 
chin geboren? Wie heißt der 
römische Kriegsgott und wie 
die griechische Göttin der 
Schönheit? HB 


| Klaus Kastl wieder Kreismeister 
im jagdlichen Schießen 


Liebenau.. Der erste bemerkens- 
werte DJV-Wettkampf dieser 
Saison ging bei hochsommer- 
lichen Temperaturen und glei- 
Bendem Sonnenschein auf dem 
DJV-Rottweil-SchieBstand über 
die jagdliche Bühne. Dabei 
konnte der erst 18jáhrige 
Abiturient Klaus-Uwe Kastl- 
Diepenau (er zählt seit kur- 
zem auch zum Nationalkader 

der DSB-Junioren) seinen im 
Vorjahr errungenen Titel mit 
321 Punkten souverän vertei- 
digen. Mit sehr guten 189 
Punkten errang Helmut Becker- 
Loccum die Kreismeisterschaft 
im jagdlichen Faustfeuerwaf- 
fenschießen. Er entthronte 

den langjärigen Altmeister 
Wilhelm Cordes, der mit 187 
Punkten auf Platz zwei landete. 
"Die von uns forcierte Brei- 
tenarbeit hat sich bei dieser 
Meisterschaft leider noch 
nicht durch eine hohe Betei- 
ligung bemerkbar gemacht", 
bedauerte Kreisschießobmann 
Bruno Rohe, der eigentlich 

mit etwa 100 Schützen rechnete. 
Die Beteiligung von nur 75 
Jägern aus Stadt und Kreis 
Nienburg - im Vorjahr waren es 
immerhin 80 Waidmänner - zeigt, 


Im Beisein von Kreisjágermeister Gerhard Oldenbur 
Bürgermeister Willy Tischmann (rechts) sowie Krei 
sich Kreismeister Klaus Kastl, dessen "Verfolger" 
Wilhelm Cordes auf das Siegertreppchen. 


g (Zweiter von links) und Liebenaus 
sschießobmann Bruno Rohe (links) stellten 
Fritz Schróder sowie der Drittplacierte 

"HARKE"-Foto: Sommerfeld 


daB die Wettkampf-Scheu ei- 
nem breiten Interesse noch 
nicht gewichen ist. 


Kreisjägermeister Gerhard 
Oldenburg und Bruno Rohe sind 
vor allem deswegen enttäuscht, 
weil auch der geánderte Be- 
wertungsmodus in vier Klassen 
offenbar noch keinen Erfolg 
brachte. 


Vor der Siegerehrung auf dem 
Stand quittierte der Kreis- 
jügermeister allen Teilnehmern 
hóchste Anerkennung für ihr 
rücksichtsvolles und kamerad- 
schaftliches Verhalten während 
des Wettkampfes. Als unentbehr- 
liche Helfer erwiesen sich 

auch diesesmal wieder die bei- 
den fleißigen Auswerterinnen 

im Hintergrund, Roswitha Hengst 
und Heinke Plinke, sowie Platz- 
wart Adolf Bernd mit seinem 
Team. Der besondere Dank galt 
auch Hauptorganisator Bruno 
Rohe. 


Gerade noch rechtzeitig zur 
Stelle war auch Liebenaus Bür- 
germeister Willy Tischmann, 
der mit einem Erinnerungsge- 
schenk des Fleckens für den 
Kreismeister aufwartete. Den 
einst von der Gemeinde Liebe- 
nau gestifteten Wanderpokal 
sicherte sich erneut der Hege- 
ring VII. 

Die Sieger im 
Mannschaften: 
1202 Punkten, 
Hegering VII 
Einzelwertung: Klasse A: Klaus 
Kastl (Hegering VII) 321 Punkte 
vor Fritz Schröder (Hegering 
VI) 315 Punkte und Wilhelm 
Cordes (Hegering I) 313 Punkte. 


Klasse B: H. Densdorf-Bücke- 
burg (299) vor Dieter Heuve- 
mann (Hegering III) 280 Punkte 
und Bruno Rohe (Hegering III) 
275 Punkte. Klasse C: Wolfgang 
Siemering (HegeringIV) 300 P, 
vor Hans Marienfeld (Hegering 
II) 290 Punkte und Rolf Kuh- 
lenkamp (Hegering II) 285 P. 
Klasse D: Heinrich Beermann 
(Hegering I) 248 Punkte vor 
Helmut Obst (Hegering II) 213 
Punkte und Hans Schuster (He- 
gering II) ebenfalls 213 P. 
Faustfeuerwaffen: Helmut Bek- 
ker (Hegering IV) 189 Punkte 
vor Wilhelm Cordes (HegeringI) 
187 Punkte und Albert Horeis 
(Hegering I) 178 Punkte, 


Darüber hinaus erfüllte eine 
große Zahl von Schützen die 
Bedingungen für die Jahres- 
schieß- und Schießleistungs- 
nadel. -50 


einzelnen: 
Hegering VII mit 
Hegering I(1201), 
(1131). 


Liebe Leser 


Wegen des bundesweiten 
Streiks der Drucker 
und Setzer erscheint 
die heutige "HARKE" er- 


neut als Notausgabe. 
Wann die nächste Aus- 
gabe erstellt werden 
kann, ist zur Stunde 
noch ungewiß, Auf je- 
den Fall werden wir 
bemüht sein, um mit 
Ihnen, liebe Leser, 
verbunden zu bleiben. 


Verlag und Redaktion 


Schwer verletzt 


Rodewald. In einer Linkskurve 
wurde ein Motorradfahrer, der 
von Lichtenhorst nach Rode- 
wald fuhr, von einem Personen- 
kraftwagen so hart abgedrängt, 
daB das Zweirad im Graben 
landete. Dabei wurde der So- 
ziusfahrer schwer verletzt. 


zn 


* 


Geld für 
Lernmittel 


"wir wollen unseren Kindern 
eine zeitgemäße Bildung zugute 
kommen lassen, doch fehlen die 
Mittel auch für die Realschule 
Nienburg an allen Ecken und 
Enden“, konstatierte Friedrich- 
Wilhelm Frese (Steimbke), 
Elternratsvorsitzender dieser 
weiterführenden Schule. Aus 
diesem Grund hat er sich zu- 
sammen mit weiteren Eltern- 
ratsmitgliedern etwas einfal- 
len lassen: Durch den konzen- 
trierten Einkauf von Schul- 
büchern will der engagierte 
Vater und Vorsitzende Gelder 
einsparen, die wiederum in 
voller Höhe für den Ankauf von 
Lern- und Lehrmitteln in der 
Nienburger Realschule Verwen- 
dung finden sollen, 

Die seit etwa einem Jahr 
plante und vorbereitete 
Schulbuchaktion ist in die- 
sen Tagen angelaufen, Um 
finanzielle Mittel zur zu- 
sätzlichen Anschaffung moder- 
ner Geräte und Instrumente 

zu erhalten, bietet sich nach 
Auffassung Freses eine der- 
artige Schulbuchaktion fórm- 
lich an, die allerdings nur 
dann Erfolg verspricht, wenn - 
wie in Nienburg geschehen - 
Schülerselbstverwaltung und 
Elternrat Idealismus und Zeit 
aufbringen, 

Die Aktion ist nach den Worten 
von Frese so geplant, daß die 
Eltern Bücherbestellungen 
ihrer Kinder sammeln und zen- 
tral an einen Buchhändler ge- 
ben, der die ganze Lieferung 
in einer Sendung bestellt und 
spáter an den Elternratsvor- 
sitzenden weiterleitet. Dieser 
wird zusammen mit anderen 
Eltern und der Schülerselbst- 
verwaltung für die Verteilung 
noch vor dem ersten Schultag 
sorgen. Das "Auseinanderdivi- 
dieren" der einzelnen Bestel- 
lungen soll im Saal der 
Steimbker Gaststätte Duensing 
über die Bühne gehen, 

Für ihre Arbeit möchten die 
Eltern ein gewisses Entgelt 
kassieren, das sie wiederum 
in voller Höhe der Schule zur 
Verfügung stellen. 

Gegen diesen Plan hat sich 
nach Mitteilung Freses der 
Landesverband der Buchhändler 
mit der Begründung ausge- 
sprochen, daß die Bezahlung 
der Elternvertreter wirt- 
schaftlich nicht vertretbar 
sei und die Aktion gegen das 
Preisbindungsgesetz verstoßen 
würde, 

Doch Friedrich-Wilhelm Frese 
hat vorgesorgt; von ihm ein- 
geholte Gutachten der Indu- 
strie- und Handelskammer, von 
der Zentrale des unlauteren 
Wettbewerbs und vom Börsen- 
verein des deutschen Buch- 
handels in Frankfurt bestäti- 
gen, daß die Aktion nach Plan 
ablaufen könne, 

In dieser Woche wurden des- 
halb die notwendigen Formu- 
lare erstellt und unter tat- 
kräftiger Mitwirkung der 
Schülerselbstverwaltung - 
Beate Klinske und Bernd Ernst- 
mayer - an die Schüler ver- 
teilt. Die Initiatoren hoffen 
auf einen schnellen Rücklauf 
der Bestellungen, wobei das 
besonders einfache und risi- 
kolose Bankeinzugsverfahren 
die Bezahlung erleichtert, 

"Es kónnen alle Eltern die 
Bücher bestellen", meint 
Frese, "und sollte ein Kind 
sitzenbleiben, so ist die 


ge^ 


Bestellung automatisch 
ungültig." 


-50 


Verletzte und 20000 DM Schaden 


forderte ein Verkehrsunfall frühabends in der Ortsdurch- 
fahrt der B 441 in Uchte nahe des beschrankten Übergangs 
der Bundesbahnstrecke Uchte-Rahden. Ein auf Fahndung ange- 
setzter Funkstreifenwagen der Polizei schleuderte in den 
Kurvenbereich und veranlaßte einen Lastzugfahrer zu einem 
extremen Brems- und Ausweichmanóver, Dabei schlug der mit 
Kälberfutter -mehrere Tonnen Milchpulver in Säcken- bela- 
dene Anhänger um und verstreute einen Großteil seiner 
Ladung auf Gehsteig und angrenzenden Vorgarten. Zufällig 
des Weges kommende Frauen, Mutter und Tochter, wurden von 
der umschlagenden Ladung getroffen und erlitten Verletzun- 
gen. Sie mußten dem Kreiskrankenhaus Stolzenau zugeführt 
werden. "HARKE"-Foto: Sonnenborn 
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Wasserwerk Liebenau II wird gebaut 
Bedenken gegen Wasserentnahmemenge 


Liebenau, Nun ist es perfekt: 
Das seit langem umstrittene 
Wasserwerk II am Glisser Weg 
in Liebenau wird gebaut. Mit 
neun Ja- gegen vier Neinstim- 
men billigte der Gemeinderar 
den Bau des Werkes. Gleich- 
zeitig beschloß das Parlament 
die Errichtung von Wohnhäusern 
im AuBenbereich durch die 
Dynamit Nobel AG. Die Stellung- 
nahme zum Antrag der Harzwasser 
werke auf Bewilligung eines 
Wassernutzungsrechtes ging 

mit zwölf Jastimmen und einer 
Enthaltung über die kommunal- 
politische Bühne. 

Das seit langem in der Samt- 
gemeinde Liebenau heiB disku- 
tierte Thema rief auch an die- 
sem Abend Befürworter und 
Gegner des Projektes auf den 
Plan. Obwohl alle Sprecher 
unmi8verstüándlich pro Indu- 
strieansiedlung votierten, 
äußerten sie ihre Sorgen und 
Bedenken, die durch die be- 
absichtigte hohe Grundwasser- 
entnahme vor allem im land- 
wirtschaftlichen Bereich ihre 
Berechtigung haben. 

Wáhrend der Debatte drohte die 
Diskussion verschiedentlich 
auszuufern, da die Parlamen- 
tarier das gesamte Problem in 
einen Topf warfen, Entscheiden 
den Anteil an der Versach- 
lichung des Ganzen hatte 
schließlich Nienburgs Kreis- 
direktor Dr. Grundmann, der 
sich mit Nachdruck für die 
Industrieansiedlung im Raum 
Liebenau/Steyerberg aussprach. 
Ebenso offen wie deutlich 
prüsentierte Dr. Grundmann 

dem Rat und auch den zahlrei- 
chen Zuhórern im Hotel "Deut- 
sches Haus" noch einmal die 
Vorgeschichte, deren inten- 
sive Besprechungen Rückschlüs- 
se auf äußerst zähe Verhand- 


lungen zulieBen. "Der Skat ist 
ausgereizt", meinte der Nien- 
burg.Gast, "und wenn Sie etwas 


für Ihre Gemeinde herausgeholt 
haben, dann sollte das gut 
sein". 

Der Kreisdirektor warnte je- 
doch davor, eine Koppelung 
zwischen dem Bau des Wasser- 
werkes und der beabsichtigten 
Wasserentnahmemenge herzustel- 
len, wie es mehrfach während 
der Diskussion versucht wurde. 
Auch verteidigte er die von 
Dynamit Nobel zur Verfügung 


DIE HARKE  GRATULIERT 


Goldhochzeit in Holzhausen 


Der aus Schinna stammende Alt- 
bauer Friedrich Riefe (79) 
und seine Ehefrau Karoline, 
geborene Schriever (84), de- 
ren Wiege in Holzhausen stand, 
begingen bei zufriedenstellen- 
der Gesundheit auf der mo- 
dernisierten Hofstelle Nr, 35 
in Holzhausen ihre Goldene 
Hochzeit. Bestens betreut von 
Sohn, Schwiegertochter und 
zwei Großkindern, können sie 
auf ein arbeitsreiches und 
gesegnetes Leben zurückblicken, 
zu dem auch die in Stolzenau 
mit einem bekannten Handwerks- 
meister verheiratete Tochter 
mit zwei Kindern zählt. Seit 
1920 gehört der Jubelbräuti- 
gam der örtlichen Kyffhäuser- 
kameradschaft an und ist Trä- 
ger der goldenen Ehrennadel, 
Der Altgemeinde diente er 
drei Jahre über als Rechnungs- 
führer.  We/"HARKE"-Foto: 
Sonnenborn 


Geburtstagskinder am 7. Mai 


Drakenburg; Frau Emma Ritzau, 
Weserweg (82) 

Großenyörde: Frau Karoline 
Kruse, Nr. 93 (71) 

Halle: Frau Sophie Hágermann, 
Nr. 15 (81) 

Leeseringen:; Herr Otto Haase 
(79) 

Linsburg: Herr Kurt Leopold, 
Nr. 83 (73) 

Loccum; Herr Wilhelm Sieker, 
Berliner Ring 14 (70) 

Frau Else Huhs, Windmühlenweg 
40 (93) 

Lohe: Frau Maria Rabe (86) 
Nendorf; Frau Minna Schwier, 
Nr. 125 (82) 

Frau Pauline Kohnke, Nr.227 
(78) 

Herr Wilhelm Berning, Nr. 88 
(71) 

Pápsen: Herr Dietrich Oster- 
mann, Nr. 15 (80) 

Pennigsehl: Frau Anna Hoff- 
mann, Nr. 170 (73) 

Rehburg: Frau Ida Lange, Mar- 
dorfer Str. 20 (83) 

Herr Willi Schneider, Düssel- 
burger StraBe 16 (79) 


gestellten 200 000 DM, die als 
vorweggenommene Schadensregu- 
lierung einzuordnen sei, 
Grundsátzlich stellte Dr. 
Grundmann klar, daB eine Ver- 
hinderung des Wasserwerkbaus 
durch den Rat rechtswidrig sei 
und der Rat u.U. zur Zahlung 
von Schadenersatz herangezogen 
werden kónne. Nachdrücklich 
appellierte er an die Notwen- 
digkeit von Arbeitsplätzen in 
diesem Bereich: "Sie dürfen 
sich in dieser Situation nicht 
industriefeindlich verhalten, 
wobei es Ihnen nicht in erster 
Linie um das Liebenauer Steu- 
ersáckel gehen darf." 

Neben der Dynamit ist vor 
allem das Land Niedersachsen 
mit Beträgen von über 10 Mil- 
lionen DM angetreten, um das 
Projekt Steyerberg/Liebenau 
(u,a. mit dem Ausbau des Ha- 
fens) zu realisieren. Auch der 
Landkreis wird sicherlich 
tiefer in die Tasche greifen. 
Ratsherr Kästner begrüßte eben- 
so wie alle Redner nach ihm 
die Ansiedlung von Industrie 
("Leider ist sie nicht nach 
Liebenau gekommen"), die als 
kleiner Ausgleich für die im 
Sterben begriffene VC Arbeits- 
plätze sichern hilft, Seinem 
Antrag auf namentliche Ab- 
stimmung, der vom Ratsherrn 
Albe unterstützt wurde, 
folgten schließlich neun 
Parlamentarier mit Ja und vier 
mit Nein. 

Ratsherr Kowalski machte deut- 
lich, unter welchen Pressionen 
der Rat stehe, wenn man im 
Fall der Ablehnung des Wasser- 
werkes allein mit dem möglicher 
weise scheiternden Ausbau des 
Liebenauer Hafens rechnen 
müsse. Hinsichtlich der Ein- 
wendungen gegen die Höhe der 
Wasserabgabemenge und alle 
damit im Zusammenhang ste- 
henden Fragen sollte der 
Flecken Liebenau seiner An- 
sicht nach nicht nur als 
Grundstückseigentümer, son- 
dern darüber hinaus auch als 
Behörde auftreten. 

"niemand ist gegen Arbeits- 
plätze oder gegen das Chemie- 
werk. Aber warum muß zu den 
bisher bestehenden auch noch 
dieses neue Wasserwerk in 
Liebenau entstehen?" fragte 
Ratsherr Plate, der damit im 
Namen vieler seiner Landwirts- 


Rodewald; Frau Anna Dreyer, 
Pfarrer-Wengler-Weg 7 (93) 
Erau Ella Gathmann, Haupt- 
straße 155 (80) 

Stolzenau: Frau Marie Fall- 
dorf, Schinnaer Landstraße 17 
(84) 

Sudhalenbeck: Frau Sophie 
Stöbe, Nr. 13 (70) 

Uchte: Herr Heinrich Meyer 
(Ohms), OrtstraBe 2 (84) 
Herr Julius Stutz,:Stolzer 
StraBe 19 (70) 

Frau Else Drangmeister, Am 
Brahmberg 5 (73) 

Herr Julius Stutz, Birkendamm 
3 (70) 

Zur Goldenen Hochzeit gratu- 
lieren wir nachtráglich 
Voigtei: Hernn Georg Niehaus 
und Frau Else, geb. Menze, 
Nr. 9 


Geburtstagskinder am B. Mai 


Brokeloh: Frau Luise Greßmann, 
Mühle (70) 

Darlaten: Herr Max Zeymer, 

Nr. 30 (84) 

Haßbergen: Frau Dora Heinenn, 
Nr. 146 (75) 

Linsburg: Frau Luise Greßmann, 
Brokeloh 25 (70) 

Loccum: Frau Margarethe Weiss, 
Berliner Ring 3 (81) 
Münchehagen: Frau Marie Engel, 
In der Siedlung 10 (87) 
Rehburg: Frau Marie Frese, 
Mühienberg 32 (84) 

Rodewald: Herr Heinrich Krage, 
DorfstraBe 143 (72) 

Sappeloh: Frau Frieda Reth- 
meier, Nr. 114 (70) 
Steyerberg: Herr Günther 
Schramm, Sarninghäuser Str. 8 
(72) 

Uchte: Frau Ida Frödrich, 
Stettiner StraBe 5 (80) 
Voigtei: Frau Sophie Kammann, 
Nr. 57 (88) 

Nendorf: Frau Wilhelmine 
Pralle, Nr.126 (80) 


Geburtstagskinder am 9, Mai 


Landesbergen; Frau Hedwig Ehmke 
GartenstraBe 7 (75) 

Frau Luise Timpe, Lange Str. 
13 (79) 

Lavelsloh: Herr Wilhelm 
Schwettmann, Nr. 102 (71) 
Loccum: Herr Wilhelm Bleeke, 
Rehburger Straße 54 (B4) 
Rehburg: Frau Gertrude Kretz- 
Schmar, FinkenstraBe 9a (82) 
Frau Luise Meyer, Heerweg 11 
(73) 

Rodewald: Herr Friedrich 
Frerking, Dorfstr. 97 (71) 


Steyerberg: Frau Liesbeth 
Gosewehr, Am Berge 13 (78) 


Holzhausen: Frau Karoline 
Riefe, Nr. 35, (84) 

Stolzenau: Frau Wilhelmine 
Wóltje, Bahnhofstr. 4 (80) 


kollegen sprach. Auch Rats- 
herr Kronenberg ("Mir ist 
unwohl, wenn ích an die ab- 
zupumpenden sieben Mill, cbm 
Wasser denke. Zudem will und 
kann sich hier keiner eine 
goldene Nase verdienen; aber 
auf jeden Fall muß Schaden 
von der Landwirtschaft abge- 
wendet werden") und dessen 
Kollege Weinholz befürchteten 
spätere Schäden. 
Bürgermeister Tischmann, der 
die brisante Thematik trotz 
manchmal recht heftiger Wort- 
gefechte stets in der Hand 
hatte, sprach sich für einen 
möglichst schnellen Ausbau 
einer Wasserversorgung im 
Bereich Liebenauer Heide/ 
Pennigsehl aus, um die 200 000 
DM der Dynamit in Anspruch 
nehmen zu können. "Zusammen 
mit den Zuschüssen von Land 
und Kreis wird die Angelegen- 
heit schließlich unter dem 
Strich allen späteren Be- 
nutzern zugute kommen." 

Mit zwölf Ja-Stimmen und 
einer (etwas unverständlichen) 
Enthaltung schloß sich der 
Rat am Ende der ausgewogenen 
umfassenden Einwendungen und 
Bedenken des Landvolk-Kreis- 
verbandes vollinhaltlich an. 
("Die Harke" berichtete dar- 
über). Dabei wurde zusätzlich 
eingewandt, daß zwei im Be- 
reich der Liebenauer Heide 
geplante Brunnen nicht gebaut 
werden sollten. Darüber hinaus 
erklärte der Rat klipp und 
klar, daß die beabsichtigte 
Wassermenge viel zu hoch sei. 
Wie das Problem "Wasserent- 
nahme" schließlich aussehen 
wird, ist eine der Fragen, die 
in weiteren Verhandlungen ge- 
klürt werden müssen. 

Schwere Bedenken erhob der Rat 
auch hinsichtlich der geplan- 
ten Einleitung von Kühlwasser 
durch die Dynamit über eine 
Rohrleitung in die Große Aue, 
Ratsherr Kronenberg nannte 
dabei ebenso wie Bürgermeister 
Tischmann und Ratsherr Albe 
einen Katalog von Bedenken, 
die sicherlich nicht unbe- 
rechtigt sind. Besonders die 
Einleitung des etwa 3O Grad C 
warmen Wassers in die Aue be- 
reitet den Parlamentariern 
Sorge. Ein Gutachten soll zur 
Klürung der Angelegenheit 
beitragen. -S50 


Geburtstagskinder am 10. Mai 


Bad Rehburg: Frau Amalie Sang, 
Zur Tiefenriede 106 (93) 
Bolsehle; Frau Sophie Block, 
Nr. 63 (70) 

Huddestorf: Frau Luise Mewes, 
Nr. 90 (81) 

Landesbergen: Frau Sophie Buhr, 
Lange Straße 41 (88) 
Liebenau; Frau Wilhelmine 
Lohse, Schubertstr. 12 (74) 
Frau Hedwig Feistauer, Rosen- 
straße 12 (70) 

Loccum: Frau Erna Beushausen, 
Münchehäger Str, 5 (76) 
Rehburg; Herr Werner Jokel, 
HeidtorstraBe 10 (71) 

Frau Elisabeth Sohn, Finken- 
straBe 7a (73) 

Rodewald: Frau Olga Hegmann, 
Pfarrer-Wengler-Weg 7 (75) 
Schessinghausen: Herr Fried- 
rich Schmidt, Nr, 47 (79) 
Steyerberg: Frau Lina Ruräde, 
Am Bahnhof 12 (74) 

Uchte: Frau Luise Speckmann, 
Bremer Straße 27 (81) 

wellie: Frau Sophie Witte, 
Nr. 43 (83) 

Wietzen: Herr Friedrich 
Mühlenfeld, Nr. 32 (80) 
Winzlar; Frau Minna Thürnau, 
Nr, 75 (70) 


Stolzenau: Herr Josef Zäurr, 
VoBstraBe 5 (79) 

Nordel: Frau Doris Kropp, 
Nr. 26 (91) 


Quartiere gesucht für 
„Nienburg‘-Besatzung 


Auch in diesem Jahr wollen 
Besatzungsangehörige des 
Kleinen Versorgers "Nienburg" 
der Bundesmarine wieder zum 
traditionellen Nienburger 
Scheibenschießen in die Kreis- 
stadt kommen. Deshalb sucht 
die Marinejugend noch einige 
Privatquartiere für die 
"Lords", Wer für die Mariner 
in dieser Richtung etwas tun 
möchte, kann sich mit dem 
Vorsitzenden der Marinejugend, 
Winfried Schmidt (Tel. Nien- 
burg 2825) in Verbindung 
setzen, 

Für die Mitglieder der Marine- 
jugend sowie Gasteltern und 
Freunde des Seegedankens ist 
der Versorger "Nienburg" 
Ende Mai zu einer Mitfahrt 
seeklar, Auf Einladung des 
neuefi Kommandanten, Korvetten- 
kapitän Lehmann, steht das 
Schiff nach Rückkehr von einem 
Nato-Seemanöver im südlichen 
Ärmelkanal in Wilhelmshaven 
für die Eintags-Reise bereit. 
Der erlebnisreiche Tag klingt 
mit einem gemütlichen Bei- 
sammensein an Bord mit der 
Besatzung aus. -So 


Festtagswetter 


spann angeführt wurde. 


Diepenau-Essern. In der vom Vorsitzenden Waltking geleite- 
ten Generalversammlung der Molkereigenossenschaft Essern 
im Saal Horstmann in Nordel stellte der Geschäftsführer, 
Molkereidirektor Schulze, eine positive Geschäftsentwick- 
lung der Genossenschaft im vergangenen Jahr fest und unter- 
strich die gute Zusammenarbeit mit der Zentralmolkerei 
Weser-Aue. "Für Sie ist wichtig", so redete Schulze die 
überaus zahlreich erschienen Mitglieder an, "daß wir die 


Kosten im Griff behalten und 
halten kónnen." 


Nach Mitteilung des Geschäfts- 
führers ging die Zahl der 
Mitglieder per 31.12.75 von 
377 auf 354, die der in die- 
sen Zahlen miterfaBten Milch- 
lieferer von 249 auf 245 zu- 
rück. Dennoch wurde mit 

9 443 671 kg Milch im Berichts 
jahr gegenüber dem Vorjahr ein 
Mehr erzielt, denn 1974 

wurden 9 210 343 kg angeliefert 
Der Fettgehalt ging um O,2 
Prozent auf 3,75 Prozent 

leicht 2urück. 

Erfreulich war auch die Güte- 
klasseverbesserung gegenüber 
dem Vorjahr, so daß Güteklasse 
I jetzt mit 96,1 gegenüber 

95,3 Prozent und Güteklasse 

II mit 3,7 gegenüber 4,4 Pro- 
zent zu Buche schlug. Selbst 
die Güteklasse III konnte um 
ein weiteres Zehntel auf O,2 
Prozent herabgedrückt werden. 
Die Milchgeldauszahlung stieg 
bei einem Vergleichsfettge- 
halt von 3,70 Prozent plus 
Mehrwertsteuer von 47,20 im 


Samtgemeinderat 
tagt in Pennigsehl 


Pennigsehl. Die Beratung des 
Haushaltsplans 1976, Aufstel- 
lung eines Finanzplans ein- 
schließlich Investitonspro- 
gramm bis 1979 sowie die Fest- 
setzung eines Rauchverbots 
für Ausschuß- und Samtgemein- 
deratssitzungen gehören zu 
den wesentlichen Punkten der 
kommenden öffentlichen 
Sitzung des Samtgemeinde-Par- 
laments, die am Mittwoch, 

12, Mai, um 17.30 Uhr in der 
Pennigsehler Gaststätte Lin- 
derkamp über die Bühne geht. 
Darüber hinaus steht die 
Frage der Verselbständigung 
der Grundschule in der Mittel- 
punktschule Liebenau sowie 
die Aufstellung der Schóffen- 
liste von 1977 bis 1980 zur 
Beschlußfassung an. 


Neuer Müllplatz 
für Gartenabfälle 


Marklohe. In der Samtgemeinde 
Marklohe ist im Ortsteil 
Dolldorf "Am Kreuzbach" ein 
zweiter Platz für die Ablage- 
rung von Bauschutt und 
Gartenabfällen eingerichtet 
worden. Dieser Platz ist ab 
sofort jeden Sonnabend in der 
Zeit von 10 bis 12 Uhr ge- 
öffnet, Die Verwaltung weist 
ausdrücklich darauf hin, daB 
dort weder Haus- noch Sperr- 
müll abgeladen werden darf. 


FAHRKARTEN 
im Nienburger Reisebüro 


Wäsche gestohlen 


Ein sechzehnjáhriger Nienbur- 
ger wurde dabei ertappt, als 
er Wásche von der Leine stahl. 
Er hatte es auf farbige Damen- 
wäsche abgesehen, die nun bei 
der Polizei liegt. 


einen vernünftigen Preis 


Vorjahr auf 54,55 Pf. im Be- 
richtsjahr. Dadurch ergab sich 
eine Mehrauszahlung gegenüber 
1974 von 7,35 Pf. und im Ver- 
gleich zum Jahr 1970, als 
Essern noch allein stand, eine 
Erhóhung um 17,42 Pf pro kg 
Milch. Selbst die Betriebs- 
kosten pro kg angelieferter 
Milch konnten von 1,96 auf 


1,87 Pf. gesenkt werden. Inter- 


essant war in diesem Zusam- 
menhang die Feststellung des 
Molkereidirektors, da8 allein 
1 Pf Unterschied in den Be- 
triebskosten 80 000 DM im Jahr 
ausmachen. 

Die Bilanzsumme wurde mit 


890 286 DM angegeben. Zum Rein- 


gewinn von 43 639 DM war zu 
sagen, daß allein 43 613 DM 


vorweg auf die Geschäftsanteile 


die mit 2 475 genannt werden, 
übertragen wurden. So blieben 
praktisch nur noch 26 DM und 

ein paar Pfennige übrig, die 

den Rücklagen zugeführt wer- 

den konnten. 


Sprechstunden des 
Reichsbundes 


Das Kreisbüro Nienburg des 
Reichsbundes führt am 
Mittwoch 2. i 1976, in 
Rehburg von 14 - 14.45 Uhr 
(Gasthaus Ellermann), in 
Bad Rehburg von 15 - 15.45 
Uhr (Hotel Hogrefe), in 
Loccum von 16 - 16,45 Uhr 
(Gasthof Seele), und in 
Münchehagen von 17 - 18 Uhr 
(Hotel Korte), sowie am 
Donnerstag, 13. Mai, in 
Steimbke von 15.30 - 16.30 
Uhr (Neues Rathaus) 
Sprechstunden ab. 


Alt-Textilien für Bethel 


Wietzen. In der Zeit vom 10. 
bis 13. Mai führt die evange- 
lische Kirchengemeinde 
Wietzen eine Altkleidersamn- 
lung für die Anstalten in 
Bethel durch. Gesammelt wer- 
den Textilien jeder Art, auch 
reparaturbedürftige Kleidung 
und Wásche sowie Lumpen. Die 
Kirchengemeinde bittet, die 
gespendeten Sachen möglichst 
in den hierfür ausgegbenen 
bzw. ausgelegten Plastik- 
Sácken zur Abgabestelle Böck- 
mann (Scheune) zu bringen. 


Versuchte Notzucht 


Eine versuchte Notzucht zeigte 
gegen 1.20 Uhr eine 18jàhrige 
Nienburger Hausfrau bei der 
Polizei an, Sie gab zu Proto- 
koll, daB sie in der Bunsen- 
straße von einem unbekannten 
Mann auf offener Strafie ange- 
sprochen worden sein will, der 
dann versuchte, sie zu verge- 
waltigen. Als er ihr die 


Kleider vom Leib reiBen wollte, 


konnte sie sich losreißen 
und flüchten. Ihre Hilferufe 
wurden von Anwohnern der 
Bunsenstraße gehört. Die Er- 
mittlungen der Polizei 
dauern an. 


mit hochsommerlichen Temperaturen um diese Jahreszeit, besser hätten es die leistungsstarke 
Freiwillige Feuerwehr Rehburg und ihre exzellente Kapelle zum dreitägigen Festreigen aus 
AnlaB ihres 80. Geburtstages kaum treffen kónnen. Im Mittelpunkt des Geschehens, das halb 
Rehburg, aber auch viele Gäste aus der übrigen Stadt Rehburg-Loccum und ihrer Umgebung auf 
die Beine brachte, stand der große Festzug, an dem sich die ör 
Für die musikalische Einstimmung sorgten die Rehburger Feuerwehrmusiker unter Gerd Artmann, 
der Spielmannszug des Rehburger Schützenvereins und die Mardorfer Feuerwehrkapelle.Eine 
Dreiergruppe ritt dem Festzug voraus, der von der 62jährigen alten Handdruckspritze im Ge- 


tlichen Vereine beteiligten, 


"HARKE"-Foto: Sonnenborn 


Beachtliches Mehr an Milchgeldauszahlung 


Abteilungsleiter Klingenberg 
vom Raiffeisenverband Hannover 
gab den Prüfungsbericht und 
stellte dabei heraus, daB eine 
weitere positive Geschäftsent- 
wicklung durch eine Fusion zu 
erreichen sei. Die Arbeits- 
teilung mit Weser-Aue nach dem 
Esserner Modell habe bereits 
Parallelen im Molkereisektor 
der Genossenschaften gefunden 
und zur Verbesserung der 
Milchgeldauszahlung beige- 
tragen. 


Einstimmig billigte die Gene- 
ralversammlung Jahresabschluß 
und Geschäftsbericht 1975, 

stimmte der Reingewinnverwen- 


dung zu und entlastete Vor- 
stand und Aufsichtsrat sowie 
Geschäftsführung. Durch Wieder- 
wahl blieben bei den statuten- 
gemäßen Wahlen Ferdinand 
Meyer-Nordel im Vorstand, 
Karl-Heinz Schäfer-Diepenau 

und Heinrich Themann-Stein- 
brink im Aufsichtsrat, -onn- 


Terminkalender 


Nienburg; LVA, heute, 8,30 

bis 12,30 Uhr, Sprechtag in der 
AOK, Uhrlaubstraße 3 
Kinderchor, heute, 15.30 Uhr, 
Singprobe, Orientierungs- 
schule Nordertorstriftweg 
Bürgerschützenverein, heute, 
18 bis 20 Uhr, Training, 
Turnhalle der Sonderschule 
Tanzsportclub "Blau/Gold", 
heute, 20 Uhr, Trainingsabend, 
Hotel Weserschlößchen 
Frauenchor der Liedertafel, 
heute, 20 Uhr, Übungsabend, 
Gasthaus Witte-Noak 
Liedertafel, heute, 20.15 Uhr 
Übungsabend, Gasthaus Quell- 
horst 

Haßbergen; MTV, heute Kinder- 
furnen f^. 1. und 2, Schuljahr 
von 15 bis 16 Uhr, morgen ab 
18.30 Uhr Turnen für Kinder 
und Jugendliche 

Leese; Öffentliche Gemeinde- 
ratssitzung, heute, 20 Uhr 
e der Sporthalle 
Rehburg: Gymnastik für Frauen 
. Mädchen, heute, 20 
Uhr, Turnhalle 

Uchte; Ev. Kirchengemeinde, 
heute, 18 Uhr, Singkreis 
Wietzen: Altkleidersammlung 
der ev. Kirchengemeinde vom 
10, - 13. Mai für Bethel, Ab- 
gabestelle: Böckmann (Scheune) 


Stolzenau:  Abendsprechstun- 
den der AOK für freiv. Ver- 
sicherte und Selbständige, 
heute, 18 bis 20 Uhr, Kassen- 
gebäude Holzhäuser Weg. 


Haushaltsberatung 
in Steyerberg 


Steyerberg. Zu seiner nächs- 
ten öffentlichen Sitzung tritt 
Steyerbergs Gemeindeparlament 
unter Leitung von Bürgermeis- 
ter Nordmann am Mittwoch, 12, 
Mai, um 18 Uhr im Amtshaus zu- 
sammen. Dabei geht es im we- 
sentlichen um den Erlaß des 
Haushaltsplans 1976, um einen 
Bericht des Patenschaftsaus- 
schusses, um die Beschaffung 
von Einrichtungsgenständen für 
den Kindergärten sowie um die 
Auftrags- und Arbeitsvergabe 
für Straßen bzw. Wirtschafts- 
wege, Darüber hinaus wird der 
Rat über die Trinkwasserver- 
sorgungsleitung im Baugebiet 
"Auf dem Acker" beraten und 
über die Aufnahme eines Dar- 
lehns für die Gymnastikhalle 
sowie über die Straßenbeleuch- 
tung am Osterberg und Schen- 
kenmoorweg befinden, 
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Nach torloser 1. Halbzeit 


insgesamt elf Treffer! 
SC Marklohe verlor in Wendthagen mit 5:6 


Schon am Sonnabend mußte der 
SC Marklohe zur schweren Aus- 
wärtsbegegnung nach Wendthagen 
reisen. Nach torloser 1. Halb- 
zeit hieß es schließlich 6:5 
für den Gastgeber. 


In der 2. Halbzeit fielen die 
Tore Schlag auf Schlag. Inner- 
halb von zwei Minuten gleich 
zwei Treffer: Nach einer Un- 
Sicherheit von Torwart Dieck- 
hoff im Anschluß an eine Ecke 
hieß es 1:0. Der nächste An- 
Hier trafen zwei Teams aufein- | griff brachte sogar das 2:0, 
ander, die in den letzten und im Gegenzug durch Peimann 
Wochen ohne Niederlage geblie- | hieß es 2:1. Fünf Minuten 

ben waren. Obwohl beide keine Später erzielte Ehmann den 
Absstiegssorgen mehr haben Ausgleich. 

und unbeschwert aufspielen Als jetzt der Tormann der 
konnten, wollte jeder seine Platzherren verletzt ausschied 
Erfolgsserie fortsetzen. und der SC weiter druckvoll 
Schon in den ersten 45 Minu- stürmte, rechnete jeder mit 
ten merkte man, daB für beide weiteren Treffern für die 
Mannschaften die Saison ge- Markloher. Doch der Gastgeber 
laufen ist. In der Hitze kam kam mit drei Kontern zu einem 
nur ein máBiges Spiel zustande.| beruhigenden 5:2-Vorsprung. 
Das 5:3 durch Hadeler machte 
Wendthagen durch das sechste 
Tor wieder wett. Doch mußten 
sie am Ende noch um den Sieg 
bangen, als die Markloher 


Die Gastgeber hatten zwei 

gute Chancen zu Beginn, aber 
auch der SC scheiterte zwei- 
mal nur knapp am ausgezeich- 
neten Schlußmann der Platz- 


nberg ` cud perge und Gaede noch 
ek ses erren. au : er ankamen. 
und Tausende von Zuschauern 
aB eine 
ftsent- bevölkerten auch am Sonntag wieder den Aue-Ring in Haßbergen bei der erneuten Auflage des "Internationalen ADAC- 
ion zu Li bur ewann verbesserte Trimm-Medaille, Aue-Ring-Rennens" des MSC Liebenau. Der Veranstalter hatte diesmal auch das Wetter auf seiner Seite, Die Ergeb- 
wie? en g g dis auch als Schlüsselanhänger nisse veröffentlicht "Die Harke" in der nüchst erreichbaren Ausgabe. "Harke"-Fotos: Müller 
P enutzt werden kann. 
8 Turnier in Husum Start und Ziel ist der Park- F — 
` Beim Fußballpokalturnier des platz der Gaststätte "Zur z F Bb H f 
3 SV Husum —— rund 250 Zu- Post" in Hasbergen. Bezirskliga u a SN Bezirksklasse Letzte Meldung 
2 schauer spannende Spiele. Im Gestartet werden kann in der einen Blick 
|^ Vorspiel besiegte die Zweit- Zeit von 13.30 bis 14 Uhr, RSV Rehburg - TuS Steyerberg TSV Wendthagen - SC Marklohe UITIUM E713 
vertretung des Veranstalters 2:1, MTV Coppenbrügge gegen 0:1, TSV Burgdorf - SV Nien- 6:5, TuS Rehren A, 0. gegen e F. 
Gene- GW Stöckse II klar mit 5:0. Voraussetzung zum Erreichen TSV Kolehfeld 2:0, SV Limmer städt 1:0, SP Springe gegen TuS Niedernwöhren 0:5, SV Aue Ulrike Meinhof tot 
chluß In der Vorrunde gab es folgen- | der Medaille ist, daß die Teil-| 1910 - Arminia Hannover II SC Langenhagen 3:1, SV Lehrte Liebenau - FC Hevesen 7:1, SC 
5, de Ergebnisse: Linsburg-Winz- nehmer die Strecke ganz durch- | 2:4, Preußen Hameln - VfB O6 - TSV Havelse O:3, TSV Bar- | Steinhude - TuS Deckbergen 1:1, In ihrer Zelle in der Straf- 
rwen- lar 2:0, Husum-Schessinghau- fahren und bis 17.30 Uhr das Eimbeckhausen 1:2, Bcrussia singhausen - BSV Gleidingen ASC Nienburg - Eintrecht Exten anstalt Stuttgart-Stammheim 
or- sen 2:3. In der Begegnung um Ziel wieder erreichen, Hannover - Jahn Lindlorst 1:1. $:0, VfL Bückeburg - Brigitta hat sich die Anarchistin 
owie Platz 3 schlug Winzlar den Steimbke 2:1, TuS Riehe gegen Ulrike Meinhof erhängt. Der 
Wieder- SV Husum 3:0, wührend im SV Engern 4:1. ehemaligen Journalistin wer- 
kruten: Finale Linsburg 2:1 über E den u. a. gemeinschaftlicher 
Schessinghausen die Oberhand 1. Kreisklasse Mord, Sprengstoffanschläge 
, behielt. Leese - Drakenburg 3:3, Borstel] und Bankraub vorgeworfen. Wie 
nan Darüber hinaus standen sich in gegen Anem./Schinna 0:6, Husum | Verlautet, hat sich die Mein- 
in- einem Einlagespiel um den y gegen Oyle 2:1, Landesbergen hof mit einem Handtuchstrei- 
Fan Samtgemeindepokal die E- gegen Warmsen 1:2, Großenvör -. | fen in ihrer zelle erhängt. 
Jugendmannschaften von Husum de - Wietzen 1:3, Lemke - Lan- | Sie war im Juni 1972 in Han- 
und Estorf-Leeseringen gegen- gendamm 2:1, Deblinghausen ge- | nover festgenommen und an- 
über. Die Gastgeber gewannen gen Stolzenau nicht gemeldet , | SChließend in Untersuchungs- 
3:1. Uchte - Stöckse nicht gemeldet, | haft genommen worden. 
2. Kreisklasse 
30 m Volksradfahren 2.Kreisklasse, Staffel A 
in der 4 
in Haßbergen Pennigsehl - Haßbergen nicht 
Uhr, ae EE sees e E Aa ae 
- m Rahme r vom Deutschen orst 3:1, ienburg II 
g Sportbund ins Leben gerufe- gegen Marklohe II 1:1, FC 
ute, nen Aktion "Trimm Dich durch Nienburg - Estorf/Leeseringen 
Sport” lädt der TTC Haßbergen 3:1, Landesbergen II gegen 
le am Sonnabend, 15.Mai, zu sei- Glissen 4:2, Rodewald gegen 
22 nem 5. Volksradfahren ein. Langendamm II nicht gemeldet, 
abend, Die Volksradfahrveranstaltun- Erichshagen - Borstel II 5:1, 
gen, die als Wanderfahrten Linsburg -Schessinghausen 1:5. 
l, durchgeführt werden, haben 
d, sich bisher als sehr beliebt 2.Kreisklasse, Staffel B 
erwiesen. Fast 1000 Teilnehmer 
Uhr sind bei den bisherigen Ver- Liebenau II - Lavelsloh o;4 " 
pll- anstaltungen gestartet. Schamerloh - Woltringhausen 
Die Strecke führt über einen 0:5, ASC Nienburg III -Stein- 
der- 38 km langen gut ausgeschil- brink 1:2, Münchehagen gegen 
ljahr derten Rundkurs durch Marsch- Düdinghausen 4:0, Winzlar ge- Abschied 
ab und Waldgebiete mit ausnahmslos gen Huddestorf 3:2, Rehburg II 
er asphaltierten, verkehrsarmen gegen Kreuzkrug 4:1, Loccum ge- , : ; 
StraBen in landschaftlich gen Nendorf 1:1, Steyerberg II e Ee ee 
CR gen, A dag Sekt, è 5 : gegen Neerlandia 2:3. gen gegen SCB Langendamm nahm 
eine mer kann Jeder, der ain der 50jährige (!) Heinz 
halle verkehrssicheres Fahrrad 1 ü 
h : ^ = 3.Kreisklasse Scheps vom LSV. Der frühere 
Ka: besitzt. Es gibt keine Tz Bezirksklassenspieler und 2. 
wn ees i TUR More Ee HaBbergen II - Estorf/Leeserin-| Vorsitzende das Gerantvereins 
e, können. Jeder, der die Strecke gen III nicht gemeldet, Oyle II schoß bei der 1:3-Niederlage 
z E " ; c öckse icht eldet| seiner Mannschaft als Mittel- 
in der geforderten Mindestzeit gegen Stöckse II nic gem e nagt 
ng durchfährt, erhält als Aus- FC Nienburg II - Erichshagen II| Stürmer das einzige Tor. 
s 2 A : t = wi Scheps, der außerdem ein Ten- 
om zeichnung die in diesem Jahr 3:2, Rodewald III Wietzen III Sher : ` 
Ab- nicht gemeldet, Drakenburg II nis- und Tischtennis-Fan ist, 
eune) gegen Sebbenhausen/Balge nicht | will sich zukünftig nur noch 
gemeldet, Lemke II - Holtorf der Vorstandsarbeit widmen. 
un- AMTLICHE NACHRICHTEN r s S 0:4, Stolzenau II -Uchte III "HARKE"-Foto: de Ruyter 
r- des Niedersächsischen Fußball-Verbandes Das mit Spannung erwartete zweite Aufeinandertreffen nicht gemeldet, Husum II gegen 
" Kreis Nienburg/Weser Rodewald II 1:5, Schessinghau- 
sen- zwischen dem RSV Rehburg und Kopfball "x er nur ae per EE du sen II - Estorf II 3:0, Winz - 
m ng Kreis- TuS Steyerberg entschieden hatte abwehren können. Die Teschner verschuldet worden lar II -Landesbergen III 1;7 , H A KE 
erer T die einheimischen Rehburger Vorentscheidung fiel in der war. Unser Bild zeigt von Rehburg III - Künäbehagen II DIE R 
vor rund 1000 Zuschauern mit 50. Minute durch Kalda, der links Wiegmann, Kunkel (halb 5:0, Loccum II - Wendenborstel — T 
D Hiermit lade ich zum Kreis- 2:1 für sich. In der 25. Mi- nach einem Freistoß-Anspiel verdeckt) sowie Vossmann und 2:7, Linsburg II - Steimbke II : Chefredakteur: Karl Eschrich 
E jugendtag 1976 ein und zwar nute sorgte Brunschón im mit einem Schuß in das 2 Horst Philipp im Kampf um den 2:2, Pennigsehl III - Stolzenau Chef vom Dienst: Gero Sommerleld — Verant- 
für Freitag, den 11, Juni 76 Nachsetzen für die RSV-Füh- eck erfolgreich war. Den An Ball.. III 1:2 wörtlich, für Politik: Ludwig Harms — Lokales: 
19 Uhr in Nienburg, ASC- rung, nachdem Möhring einen schlußtreffer erzielte Fischer Bebe. en. desen EZ Urlaub), Krine 
AN SE So? doli See, Kb 
ritt Die c tad "es — ANO ò *e Hans-Udo Riese = | 
1. Eröffnung und Beg ) Verlagslelter: Klaus Kahl 
* 2. Feststellung der 8 Der aktuelle Stand bei den Sportschützen Anzeigen: Ui „Kucharzik =" on 
ten und des Stimmrec ts Ziegenrücker — Verlag, Redal AEN 9 de 
Si GE — Aa 
e- Mannes x 2 In der Einzelwertung der LG- dorf) 365, 1810, 5. K. Hünex- | Herrenklasse: Juniorenklasse: TE ; 5 : 
k- Mitglieder Rundenkampfschützen ergaben ke (Leeseringen) 357, 1801, . H. Hagedorn (NSC Nienburg) - T. Liebenau) 358, Annette Be, ien, (8 69) 2304; 
nen Seege ' de sich im vorletzten Durchgang 6. E. Hagedorn (NSC Nienburg) | 352, 1770, 2. K.-H. Cordes 1767, 2. B. Fischer (BSV Nien- ECC 
Kë 5. Neuwahlen a) 1 einige Veränderungen in den 343, 1789, J. K. Mai (Lavels- | (Langendamm) 347, 1756, 3. W. burg) 349, 1764, 3. L. Allary Ausiräger, Zusteli- EE 
ng obmann b)KJA-Mitglieder Kreisklassen. Im folgenden loh) 356, 1774, 8. R. Schwarz Roeseler (Langendamm) 359, (BSV Nienburg) 356, 1738, 4. = 0,59 DM MWSt. und Postbelieferung ohne 
für 6. Anträge Tabellenspiegel sind die (NSC Nienburg) 370, 1772, 1751, 4. H. Fehlisch (BSV J. Rabe (NSC Nienburg) 343, ' Ar ie ee e 
die 7. Arbeitsplanungen 4 ` Kreisklassen I bis IV in die 9. K. H. Duensing (Bolsehle) Nienburg) 344, 1728, 5. H. 11675, 5. M. Koithan (Rohrsen) DM 075 Postinkassogebühr u. 55% = 0.62 DM 
be a) Verabschiedung We Schützenklasse (21 bis 45 355, 1770, 10. G. Kemker Albers (Liebenau) 348, 1721. 298,1672. MWSt.). Abbestslungen E Varla 
ts- en Ausschreibung 17 OPE Jahre) zusammengefaßt. Eine (Hoysinghausen) 362, 1765. . Arbeitstriedene kein 
= 88 eie fs E Unterstufeneinteilung erfolgt Damenklasse: Seniorenklasse: Jugendklasse: ee, DEE ee 
47 . der Gosewisch- | in der Endwertung. T. H. Lukat (Haßbergen) 355, T. Fr. Bente (Rohrsen) 331, T. U. Schröder (Liebenau) 359, Reine Gewähr übernommen. Rücksendungen nur, 
bh Pokalspiele Schützenklasse: 1763, 2. H. Molke (Steimbke) 1684, 2. A. Wollburg (NSC 1790, 2. H.-W. Heidzig (BSV „ 
d c) Jugend-AuswahlmaBnahmen . H. Schafmeier (Lavelsloh) 335, 1693, 3. I. Sufka (Dra- Nienburg) 312, 1576, 3. W. Nienburg) 354, 1773, 3. A. Amtliches an A pere es he 
Gei 8. Verschiedenes 373, 1819, 2. H. Müller kenburg) 334, 1685, 4. H, Franze (SV Brigitta) 303, 1479 | Lemke (Rohrsen) 341,1713, RegelmáBig erscheinende Verlagsbeilagen. 
1e Anträge sind in schriftlicher (Schessinghausen) 363, 1815, Niemeier (Schessinghausen) 4. R. Adler (NSC Nienburg) 4. M. Haase (BSV Nienburg) Gültige Anzeigenpreieliste: Nr. 19 vom 1. 1. 1978 
uch- Form bis 31,5.1976 an den KJO 3. W. Cordes (Bolsehle 365, 341, 1678, 5. H. Ripke 277, 1447, 5. B. Stübner (SV 326, 1679, 5. C. Heine (Lie- Erfüllungsort und Gerichtsstand für beide Teile 
E zu richten, Horst Large, KJO 1812, 4. H.-J. Kohlar (Doll- (Steimbke) 343, 1669. Brigitta) 282, 1407. benau) 329, 1670. Nienburg. 
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Wir haben uns verlobt Wir haben geheiratet 


FRIEDRICH KÖNEMANN 


INGRID MÖHLMANN x HARTMUT WAGNER 


.. 
7 


MARGRET KÖNEMANN Sehr geehrter Anzeigenkunde! 


geb. Nüstedt An dieser Stelle sollten auch 
heute eine Vielzahl von Gele- 
genheits- und Geschäftsanzei- 
gen stehen. Aus technischen 
Gründen konnten sie leider 


nicht erscheinen. 


Bitte haben Sie deshalb Ver- 
ständnis dafür, daß wir, auch 


um einseitige Bevorzugungen Ó 
zu vermeiden, nur Familienan- 7 


Im Mai 1976 


Siedenburg 25 Steyerberg 


Landesbergen Im Mai 1976 Barrien 


Wir haben uns verlobt 


HELGA PIETSCH 
WILFRIED NIBBES 


8. Mai 1976 


Wir wurden in der ev. Kirche zu Uchte getraut 


JÜRGEN BERGHORN 


BRIGITTE BERGHORN 
geb. Schröder 


/ 
S 
S 
f 


Linsburg Delmenhorst 


Gelegenheits- und Geschäfts- 
anzeigen hoffen wir bald in 
einer regulären Ausgabe nach- 
ziehen zu können. 


Wir wurden in der Kirche zu Rodewald getraut 
ERWIN MARKMANN 


Wir haben am 7. Mai 1976 geheiratet 


* 8 Bitte rufen Sie uns an, falls 
ama WILFRIED KÄMPER Sie eine andere Regelung 
Wendenborstel 56 7. Mai 1976 Rodewald 106 ANNEGRET KÄMPER wünschen. 

geb. Hillmann DIE HARKE - Anzeigenabteilung 


Huddestorf Wegerden Fernruf (05021) 13001 


Zu Deinem Geburtstag 
wünschen Dir alles Gute 


FRERK, CLAUS, CARSTEN 
MIRCO, HEIKO, HOLGER 
und YVONNE 


Liebe Oma! 


Gleichzeitig danken wir für die erwiesenen Aufmerksamkeiten, 
auch im Namen unserer Eltern, recht herzlich. 


f 
, 


Herr, bleib bei uns, 
denn es will Abend werden, 
und der Tag hat sich geneiget. 


Uchte, den 7. Mai 1976 
Hoffeld 25 


Die Trennungsstunde schlug zu früh, 
doch Gott, der Herr bestimmte sie. 


Nach einer schicksalhaften Krankheit entschlief heute, plötzlich und uner- 
warter, mein lieber Mann, guter Vater, Sohn, Schwiegersohn, Bruder, 
Schwager und Onkel 


Plötzlich und unerwartet entschlief heute unsere liebe, treu- 
sorgende Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, 
Schwägerin und Tante 


Hedwig Mattern 


geb. Schuster 


Gastwirt 


Wilhelm Barg 


im Alter von 42 Jahren. 


In stiller Trauer 

Elisabeth Barg, geb. Schmidt 

Heinrich-Wilhelm 

Christiane und Anette 

Lina Barg als Mutter 

Sophie Schmidt als Schwiegermutter 

August Grunwald 

und alle Anverwandten 
Bohnhorsterhófen Nr. 10, den 7. Ma 1976 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 12. Mai 1976, um 14.00 Uhr von 
der Friedhofskapelle in Bohnhorst aus statt. 


im 71. Lebensjahre. 


In stiller Trauer: 
Josef Mattern und Frau Elsbeth, geb. Thielking 
Martin und Jürgen 

und alle Angehórigen 


Das heilige Requiem findet am Dienstag, dem 11. Mai 1976, um 
14.00 Uhr in der St.-Ursula-Kirche in Uchte statt 
Anschliefiend Beisetzung um 14.45 Uhr von der Friedhofskapelle aus. 


Rohrsen, den 7. Mai 1976 


Dich leiden sehen und nicht helfen kónnen, 
war unser größter Schmerz 


Gott legt uns eine Last auf, 
aber er hilft uns auch. 


Wir haben einen Gott, 
der da hilft und den Herrn 
er vom Tode errettet 


Heute nacht verstarb nach kurzer Krankheit mein lieber Mann, 
unser gurer Vater, Schwiegervater, Großvater, Urgroßvater und Onkel 


Wilhelm Große 


kurz vor Vollendung seines 81. Geburtstages. 


NACHRUF 


Heute abend nahm Gott der Herr meine liebe Frau, unsere gute Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante 


Meta Stephan 


geb. Lüder 


In stiller Trauer: 
Margrit Große, geb. Märtens 

und Anke 

Wilhelm Große und Frau Hanna, geb. Meine 
Fritz Schäfer und Frau Mathilde, geb. Große 

Heinrich Große und Frau Luise, geb. Gutjahr 
Ilse Rutkowski, geb. Große 

Ursula Kalusche, geb. Große 

Helmut Große und Frau Wilma, geb. Fricke 

Großkinder, Urgroßkinder 

und alle Angehörigen 


im Alter von 65 Jahren unerwartet zu sich in sein Reich 


In tiefer Trauer: 

Erich Stephan 

Henry Niehaus und Frau Dorothea, geb. Stephan 
Helmut Hempelmann und Frau Christel, geb. Stephan 
Helmut Stephan und Frau Maria, geb. Pätzold 
Helmut Niemeyer und Frau Ruth, als Schwester 
Enkelkinder und Angehörige 


Schinna, den 5. Mai 1976 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 10. Mai 1976, um 14.00 Uhr von 
der Friedhofskapelle Schinna aus statt. 


Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 14 Mai 1976, um 14 Uhr in 
der Friedhofskapelle in Rohrsen statt 


Nienburg, den 7. Mai 1976 
Verdener Straße 45 


August Köhler 


Bundesbahnobersekretär i. R. Plötzlich und unerwartet entschlief heute sanft unser lieber Vater, 


Schwiegervater, bester Opa, Uropa, guter Bruder, Schwager und Onkel 
geb. 28. 8. 1882 gest. 8. 5. 1976 


Wilhelm Duensing 


im 68. Lebensjahre 


ist nach einem langen, erfüllten Leben sanft entschlafen. 


In stiller Trauer: 

Marie Köhler, geb. Harms 
Magdalene Desselmann, geb. Köhler 
Elke Finke, geb. Desselmann 

Prof. Dr. Lothar Finke 

Roland und alle Angehörigen 


In stiller Trauer: 

Günter Wengler und Frau Ilse, geb. Duensing 
Dieter Nickel und Frau Helga, geb. Duensing 
Großkinder, Urgroßkinder und alle Angehörigen 


Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 11. Mai 1976, um 10.30 Uhr in der 
a :riedhofsk Fic Be statt; Bend Beisetz 
Nienburg/Langendamm, Im Grunde 5 Friedhofskapelle Fichtestraße statt ; anschließend Beisetzung 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 12. Mai 1976, um 14.00 Uhr 
in der Friedhofskapelle Langendamm statt. 


Nienburg, den 7. Mai 1976 
Nordertorstriftweg 38 
München, Prinz-Regenten-Straße 81 


Statt Karten - A: 
Nach einem erfüllten Leben entschlief heute unsere liebe Mutter, 


Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schwester und Tante 


Hildegard Wosien 


geb. Maertens 


Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 


Gerda Neumann 
geb. Voigt 

durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden, sowie Herrn 
Pastor Bungenstock für seine trostreichen Worte, den Nachbarn 
und allen, die ihr das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren 
herzlichen Dank. Erwin Neumann 

Brigitte Schulz, geb. Neumann 

Siegurd Schulz 

Herta Bötcher, geb. Voigt 


im 85. Lebensjahre. 


In stiller Trauer, im Namen aller Angehörigen: 


Prof. Bernhard Wosien 

und Frau Elfriede, geb. Freiin von Elrichhausen 
Ilse Janisch 

Großkinder und ein Urenkel 


Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 11. Mai 1976, um 13.30 Uhr in der 
Deblinghausen, im Mai 1976 Friedhofskapelle Fichtestraße statt ; anschließend Beisetzung. 


270295 


Liebenau, den 7. Mai 1976 
Kirchstraße 16 


Dora Schrieck 


geb. 28. 11. 1895 gest. 7. 5. 1976 


Unsere liebe Cousine und Tante ist nach einem er- 
füllten Leben sanft entschlafen. 


In stiller Trauer: 
Im Namen aller Angehörigen 


Heinrich Becker 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 11. Mai 1976, um 
14.00 Uhr von der Friedhofskapelle Liebenau aus statt. 


Rohrsen, den 7. Mai 1976 


Ruhe nun in Gottes Frieden, 
von der Erde müden Lauf, 
Himmelsruh' sei Dir beschieden, 
Seeligkeit im Vaterhaus, 


Heute nacht entschlief sanft und ruhig nach langem Leiden 
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, 
Schwägerin und Tante 


Marie Wapsas 
geb. Brusdeilins 
im 93. Lebensjahr. 
In stiller Trauer: 
Familie Willi Wapsas 
Familie Walter Strangalies 
und alle Angehörigen 


Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 12. Mai 1976, 
um 14 Uhr in der Friedhofskapelle in Rohrsen statt. 


Nienburg, den 7. Mai 1976 
Lange Straße 49 


Nach langem Leiden entschlief heute sanft mein lieber 
Vater, Schwiegervater, unser bester Opa, guter Bruder, 
Schwager und Onkel 


Hans Pape 
im 66. Lebensjahr. 
In stiller Trauer: 


Manfred Kettenbeil und Frau Inge, geb. Pape 
Carsten, Anke, Ute und Meike 
als Enkelkinder 


und alle Angehörigen 


Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 11. Mai 1976, um 
12 Uhr in der Lutherkapelle Verdener Straße statt. 
Anschließend Beisetzung. 


Allen, die unserer lieben Entschlafenen das letzte Geleit 
gaben, die durch Kränze, Blumen, Karten und Geldspenden 
ihre Anteilnahme bekundeten, den lieben Nachbarn für ihre 
Hilfe und Herrn Pastor Hinrichs für seine tröstenden 
Worte, sagen wir allen unseren herzlichen Dank. 


Dora Friedrichs und Angehörige 


Heidhausen, im Mai 1976 


Statt Karten 


Allen, die uns beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 


Henny Türk 


ihr Mitgefühl in so überaus liebevoller Weise durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden bewiesen und ihr ein 
ehrendes Geleit gaben sowie den lieben Nachbarn für die 
treue Hilfe und Herrn Pastor Zschau für seine trostreichen 
Worte, sagen wir unseren aufrichtigen Dank. 


Gerhard Türk und Angehórige 


Stóckse, im Mai 1976 


Statt Karten 


Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim 
Heimgang meines lieben Mannes und unseres lieben Vaters 


Friedrich Garbers 


sprechen wir allen unseren herzlichsten Dank aus. 


Frau Else Garbers 
und Angehörige 


Bad Rehburg, im Mai 1976 


Für die vielen Zeichen herzlicher Anteilnahme beim Heim- 
gang unseres lieben Entschlafenen danken wir sehr. 


Charlotte Reinicke und Kinder 


Estorf, im Mai 1976 


— un * — 
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Am 12. Mai 1916: Ein Na- 
turdenkmal, auf dessen 
Erhalttung besonders in 
diesen Kriegszeiten nie- 
mand Wert legt, ist in 
einem Gehölz in der 
Nähe von Eystrup zu se- 
hen. Es handelt sich 

um eine Krähenkolonie 
mit 200 000 Krähen in 
rund 40 000 Nestern. 

Zur Zeit schießen Jäger 
und Schützen gróBere 
Mengen Krähen ab, um sie 
dann als eine Delika- 
tess (gebraten natür- 
lich) nach Hamburg zu 
verfrachten. Die Bauern 
habben schon seit Jah- 
ren unter dem Krähen- 
heer zu leiden, denn 

es vernichtet .alljähr- 
lich mindestens ein 
Viertel der Frühjahrs- 
aussaat. 


Wachsam sein! 


Die Sorgen sind so groß 
wie im vorigen Jahr: 
Flüchenbründe fordern 
die Feuerwehren ständig; 
im Bereich Celle stehen 
einige hundert Hektar 
Wald in Flammen. Auch 
der Landkreis Nienburg 
bereitet sich auf eine 
Katastrophenlage vor, 
die hoffentlich nicht 
eintritt. Wer indessen 
jetzt noch im Wald mit 
einer brennenden Ziga- 
rette angetroffen wird, 
dem kann man getrost 
den Willen zur Brand- 
stiftung unterschieben - 
denn Gedankenlosigkeit 
darf nun keine Ent- 
schuldigung mehr sein. 
Die monatelange Trocken- 
heit hat Gefahren herauf- 
beschworen, die riesen- 
groß sind. Sie sind nur 
zu meistern, wenn alle 
Bürger wachsam und ein- 
sichtig sind. Diese Tugen- 
den helfen allerdings nicht 
unseren Landwirten, die 
schon jetzt gewaltige 
Wachstumsverluste zu be- 
klagen haben, die mit 
Sicherheit nicht mehr auf- 
zuholen sind. In deiden 
Füllen hilft nur ein lan- 
ge anhaltender Regen. Und 
da kónnen wir nur hoffen.ke 


Wieder Notausgabe: 


„Die Harke" wird 


weiterhin 


bestreikt 


Die Industriegewerkschaft Druck und Papier hat uns die 
zweifelhafte Ehre angetan, unseren Verlag als Schwer - 
punktbetrieb einzustufen. Die 


mit die Rolle eines Schiedsrichters, 


Gewerkschaft übernimmt da- 
der darüber ent - 


scheidet, welche Zeitung gelesen werden darf und welche 


aus dem Wettbewerb ausgeschaltet 


werden soll. Die öffent- 


lichkeit - das wurde uns in vielen Gesprächen und Anrufen 


bekundet - 
setzung, 


hat kein Verständnis 
die den Tarifrahmen längst 


eine Auseinander =+ 
verlassen hat und die 


für 


durch das Grundgesetz garantierte Meinungsfreiheit unter- 


drückt. 


"Die Harke" bemüht sich durch 


zum Leser nicht abreiBen zu lassen, 


Notausgaben, den Kontakt 
Die uns aufgezwunge- 


ne Situation bedauern wir sehr. 


Verlag und Redaktion 


Aufruf des Landkreises 
zur Waldbrandsituation 


Die anhaltende Trockenheit ist 
eine akute Brandgefahr für un- 
sere Wälder, Heide und Moore. 
Die gesamte Bevölkerung wird 
deshalb aufgerufen, sich in 
jeder Hinsicht so zu verhal- 
ten, daB der Ausbruch von 
Bründen vermieden wird. Soll - 
ten trotz aller Vorsicht Brän- 
de entstehen, wird jedermann 
gebeten, diese auf dem schnell- 
sten Wege der nächsten Poli- 
zeidienststelle oder Feuer- 
meldestelle mitzuteilen. Je 
früher ein Brand entdeckt 
wird und bekämpft werden kann, 
um so gróBer ist die Chance, 
ihn zu löschen oder einzu - 
grenzen. 
Alle Halter von Güllefässern 
werden aufgerufen, in Zusam- 
menarbeit mit den örtlichen 
Feuerwehren ihre Güllefässer 
mit Löschwasser füllen zu las- 
sen, um im Bedarfsfall sofort 
eine ausreichende Löschwasser- 
reserve zu haben. Die Verant- 
wortlichen der örtlichen Weh- 
ren werden gebeten, beim Fül- 
len der Güllefässer mitzuwir- 
ken. Soweit Feuerwehren über 
Tanklöschfahrzeuge verfügen, 
sind diese so bereitzuhalten, 
daß sie ohne jeden Zeitver - 
lust eingesetzt werden können. 
Bei ausgebrochenen Wald-, Hei- 
de- und Moorbränden sollten 
die örtlichen Wehren recht - 
zeitig nachbarliche und über- 
örtliche Löschhilfe anfordern, 
gegebenenfalls über die Feuer- 
wache Nienburg (Funkrufname: 


Tausende Besucher in Rehburg 
zum 80 jährigen der Feuerwehr 


Ren burg Loccum: 
Mit einer Festschrift, die auch 
die Entwicklung der ersten 
Freiwilligen Feuerwehr und ih- 
rer Blaskapelle im Altkreis 
Stolzenau herausstellte, wur- 
den die Gäste der Rehburger 
Wehr auf dem dreitägigen Fest 
zum Sojährigen Bestehen hinter 
dem Feuerwehrgerätehaus weit- 
gehend über das Geburtstags- 
kind informieıt. 

Auf dem Kommersabend mit Ehren- 
gästen wie Landrat Schmidt, 
Kreisbrandmeister Wente, Stadt- 
bürgermeister Bullmahn und an- 
deren, kennzeichnete Stadtdi- 
rektor Rösner die Jubilarin 
zudem als stärkste Ortswehr in 
der jungen Stadt mit ihren 94 
Aktiven, darunter 25 Jungfeuer- 
wehrleute. 

Ortsbürgermeister Lustfeld er- 
innerte in seiner Rückblende 

an die großen Brände 1551 und 
1688 sowie den Brand von 1902, 
als 14 Häuser in der Heerhorst 
vernichtet wurden und die Feuer 
wehr eine ihrer großen Bewäh - 
rungsproben hatte. Zwei Jahre 
später kam die 1896 gegründete 
Einsatzbereitschaft zu der im 
Festzug mitgeführten Handdruck- 
spritze, die Altbürgermeister 
Dr. Hübner vor zehn Jahren von 
der Stadt Rehburg erwarb und 
nunmehr der Feuerwehr schenkte, 
Eine große Gratulationscour,in 
der auch die Vertreter der Nach 
barwehren rings um Rehburg 
Glückwünsche und Präsente für 
das Geburtstagskind überbrach- 
ten,leitete vom offiziellen 
Teil zu Unterhaltung und Tanz 
über. 

Der zweite Festtag stand ganz 
im Zeichen eines langen Fest- 
zuges und etlicher Vorführun- 
gen. Wegen der Waldbrände im 
nördlichen Niedersachsen konn- 
ten zwar weder der Hubschrau- 
ber noch die Fallschirmstaffel 
des Feuerwehrflugdienstes in 


nett 


Rehburg zur Demonstration bei- 
tragen, doch bekamen die über- 
aus zahlreich erschienenen Be- 
sucher auch so noch allerlei 
geboten. 

DieGemeinschaftsübung von DRK 
und Feuerwehr an 2wei brennen- 
den Autos, die ausgefahrene 
Nienburger Drehleiter, der gro- 
Be Feuerwehrwagenpark auf dem 
Marktplatz, die Darbietungen 
der Volkstanzgruppe Mardorf im 
Zeltbau, die Vorführungen des 
Hundevereins und nicht zuletzt 
die Fahrgeschäfte und Buden wa- 
ren dazu angetan, keine Lange- 
weile aufkommen zu lassen. Na- 
türlich wurde ab 18 Uhr auch 
wieder getanzt. 

Am dritten Festtag boten die 
vier Feuerwehrkapellen Rehburg, 
Loccum, Nendorf und Mardorf 
sowie die Fanfarenzüge Hagen- 
burg und Rohrsen und der Reh- 
burger Schützen-Spielmannszug 
ein großes Nachmittagskonzert 
und rundeten so das festliche 
Geschehen zum 8ojährigen ab. 


Autos beschädigt 


A 
Ein noch unbekannter Mann 
hatte es auf Personenwa - 
gen abgesehen, die auf ei- 
nem Parkplatz an der ver- 
ener LandstraBe in Nien- 
urg abgestellt worden wa- 
en. Er brach unter anderem 
cheibenwischer ab, demo- 
ierte Außenspiegel und An- 
tennen und ließ die Luft 
Aus mehreren Reifen. Nach- 
dem er an den Fahrzeugen 


sein "Mütchen" noch immer 
nicht gekühlt hatte, rin 
er sieben serbisc Fich- 
ten aus der Erde eines ar 
grenzenden Gartens. Die Er- 
mittlüngen der Polizei dau- 


Florian Nienburg o4) oder über 
den Landkreis (Funkname Hydra 
ol), wenn von vornherein zu 
übersehen ist, daB mit den 
örtlichen Löschkräften der 
Brand nicht erfolgreich be- 
kämpft werden kann. 

Die Benachrichtigungspflicht 
der Ortswehren an den zustän- 
digen Gemeindebrandmeister 
und an den Kreisbrandmeister 
bleibt hiervon unberührt. 


Landkreis Nienburg 
als Katastrophenschutbehórde 


Aufgefahren 


Uc ht e. Ein Kraftfahrer, 


Gegen Atommüllwerk 


eimbke 


S In der Lich- 
tenhorster 
S 


er Gaststütte "Am 
tern" beginnt heute abend um 
Uhr eine Veranstaltung des 
‚irtschaftlichen Jugend- 

IIR) /. Berlin, Land 
Niedersachsen. Dabei geht es 
um die Ablehnung des geplan- 
ten Atommüllwerks. Der 1.Vor- 
sitzende des VJR, Egon Kort- 
mann Nienburg, hält das 
Hauptreferat. 


Schuldfrage offen 


Uc i t e. Im Nachgang zu unse- 
rer Unfallmeldung "Verletzte 
und 20 ooo DM Schaden" ist zu 
berichten, daB die Schuldfrage 
noch vóllig cffen ist, da Be- 
hauptungen des betroffenen 
Lastzugfahrers und von "Augen- 
zeugen" im Widerspruch zu den 
Aussagen der Funkstreifenbe - 
satzung der Polizei stehen, die 


der|angeblich das extreme Bremsmanó 


seinen Richtung Uchte rollenden|ver des Lastzugs ausgelóst ha- 


Lastwagen von der B 441 nahe 
der "Bunten Brücke" nach links 


Ir soll, Zur Aufklärung des 
Unfalles kann wohl am besten 


auf einen Parkplatz lenken wollieine Radfahrer in beitragen, die 
te, wurde von einem nachfolgen-| zur Unfallzeit die Ortsdurch- 


den Personenwagen gerammt, des- 


fahrt B 441 in Höhe des Tei - 


sen Fahrer zum Überholen ange -|ches passiert hat. Sie möge 
setzt hatte. Es entstand Sach -|sich umgehend in der Polizei- 


schaden in Höhe von 2 ooo DM. 


station Uchte melden. 


69 Alkoholsünder fielen 
der Polizei im April auf 


Nur geringfügig ging im Monat 
April die Zahl der Verkehrs- 


unfälle zurück. Wurden im März 
190 registriert, waren es im 
April noch 182. Von diesen 


182 Unfällen waren 73 mit zum 
Teil erheblichen Personenschä 
den, 41 mit schweren Sachschä- 
den und 68 mit nur leichten 
Blechschäden. 

Auch im vergangenen Monat 
derte der Verkehr wieder meh- 
rere Tote auf den Straßen des 
Kreises. AuBerhalb geschlosse- 
ner Ortschaften Starben drei 
Personen, innerhalb starb eine 
Person. Auch die Zahl der 
Schwerverletzten war auBerhalb 
geschlossener Ortslage mit elf 
Personen hóher als innerhalb 
(8). 37 Personen konnten mit 
leichten Verletzungen nach am- 
bulanter Behandlung wieder aus 
dem Krankenhaus entlassen wer- 
den. 

Überhóhte Geschwindigkeit war 
in 49 Fállen die Ursache eines 
Unfalls. In der Rangfolge lag 
an zweiter Stelle falsches Ab- 
biegen, Wenden und Rückwárts- 
fahren (41) vor Vorfahrt-/Vor- 
rangmiBachtung (35). Alkohol 

am Steuer trug sich in die Un- 
fall-Schwerpunktskala 32 mal 
ein und falsches Überholen, 
Vorbeifahren und Nebeneinan - 
derfahren war 26 mal Ursache. 
Auf den notwendigen Sicher - 
heitsabstand glaubten 25 Au- 
tofahrer verzichten zu können 
und '"büßten" mit einem Unfall 
ihr Fehlverhalten im Straßen- 
verkehr. 

Der "Teufel Alkohol" hatte, so 
scheint es, im April auf allen 
Straßen Vorfahrt. 69 Autofah- 
rer fielen der Polizei mit zum 
Teil erheblicher Alkoholkonzen- 
tration im Blut durch unsichere 


for- 


Sprechstunden des VdK 


Die nächsten Sprechstunden des 
VdK sind am Freitag vorgesehen: 
in Bad Rehburg von zehn bis 

12 Uhr im Hotel Steinhoff, in 
Huddestorf ven 14 bis i7 Uhr 

in der Gaststátte Büsching 

und in Stolzenau von 17 bis 

18 Uhr im Hotel "Zur Post". 


Fahrweise, bei "Blaukontrollen" 
oder nach Unfällen in die Hän- 
de. 

Die Zahl der Unfallfluchten lag 
dagegen im April im Verhältnis 
zu früheren Monaten relativ 
niedrig(23). In zwei Fällen 
wurden Personen verletzt. 17 
Autofahrer, die sich durch die 
Flucht der Verantwortung ent- 
ziehen wollten, hatten damit 
allerdings kein Glück. Sie wur- 
den durch die Polizei später 


ausfindig gemacht. KM 
Große Resonanz 
Resonanz fand der Auf- 


Yon 


r "Harke", Beobachtun- 
er die Auswirkungen des 


Erdbebens im Kreis Nienburg, 
umgeh Redaktion mitzu- 
teile die Bundesan - 
stalt für Geowissenschaften 


und Rohstoffe eine Fragebo - 


genaktion unter den "Betrof- ter, Nienburg, Fuchsweg 7 mel- 
fenen" starten kann, den. 
Kranken, die Schwachen, die 

Einsamen und Suchenden als auch 


Mit einer Familienwallfahrt 

auf Dekanatsebene setzten die 
Dekannate Nienburg und Hanno- 
ver-Nordwest neue Maßstäbe 
selbst für einen so traditions- 
reichen Marienwallfahrtsort wie 
Telgte bei Münster. Dieser bis- 
her einmalige und vielleicht 
zukunftsweisende Stil zu wall- 
fahren würdigte Probst Feucht 
von der Wallfahrtskirche in 


seinem Grußwort an die Pilger. 
Mehr 


als 600 Katholiken aus dem 
zwischen Nienburg und 
rbsen sowie Rehburg und Beren- 
el waren dem Aufruf zu die- 
hrt gefolgt. Auf zehn 
šilt erreichten sie 
alle das insame Ziel. Bei 
der Eröffnungsmeßfeier versam- 
melten sich nicht weniger als 
zehn Priester um den Altar der 
Wallfahrtskirche. 

nkt der Meßfeier wa- 
Gemeindeprie - 
: Fürbitten. 
Suche um Verstündnis sowohl 
Jugend, die Alten, die 


Busse vert 
geme 


die 


ER 
u 


Mehrere Brände 


Bedingt durch die anhaltend 
trockene Witterung wurden in 
den vergangenen Tagen mehrere 
Brände registriert, darunter 
auch der Brand eines Wohnhau- 
ses und Farbenlagers im Mark- 
loher Ortsteil Lemke, Bei die- 
sem Feuer, das vermutlich auf 
fahrlässige Brandstiftung zu- 
rückzuführen ist, wurde das 
Farbenlager völlig vernichtet 
und das Wohnhaus stark in Mit- 


leidenschaft gezogen. Der Sach- 


schaden wird auf rund 80 000 
bis 100 ooo DM geschätzt. Die 
Wehren aus Lemke, Marklohe, 
Oyle und Nienburg brachten den 
Brand unter Kontrolle, Bei ei- 


nem Flächenbrand in Langendamm 


war auch die Jugendfeuerwehr 
im Einsatz (unser Foto). 


"Harke"-Foto:Brehm 


Jubilar und echter Partner 


Die Weserfischeri-Wirtschafts- 
genössenschaft Nienburg hatte 
allen Grund zu einer festlichen 
Stunde: V fünfzig Jahren 
erfolgte die erste Verpachtung 


und zwar an den Fischereiver- 
ein Grafschaft Hoya mit dem 
Sitz in Nienburg. 


Aus diesem Grund gab es viel 
redliche verdientes Lob für 
den Vorsteher Robert Bokeloh 
und die Genossenschaft, die 
aus Anlaß dieses Jubiläums 
mehrere Ehrengäste begrüßen 
konnte, die sich sowohl mit 
dem Jubilar wie auch mit dem 
Fischeriverein (mit seinen 
fast 2000 Sportanglern) und 
den vier Berufsfischern eng 
verbunden fühlen. 


Nach einem kurzen geschicht- 
lichen Abriß stellte der Vor- 
sitzende Bokeloh die allezeit 
gute Zusammenarbeit mit dem 
Fischereiverein heraus; Land- 
rat Schmidt und Dr. Grundmann 
reprásentierten den Landkreis, 
wobei Heinrich Schmidt die 
Glückwünsche der.unteren Auf- 
sichtsbehórde überbrachte, 
während Stadtdirektor Inte- 
mann der Weser-Fischerei Gutes 
versprach: In absehbarer Zeit 
wird die neue Kläranlage in 


Sozialdemokratische 
Fachkonferenz 


Als Delegierter nahm Manfred 
Schröter, Nienburg-Langendamm 
in München an einer sozial - 
demokratischen Fachkonferenz 
teil, zu der die Fraktion der 
SPD im Deutschen Bundestag und 
der Parteivorstand eingeladen 
hatten. Die Tagung Stand un - 
ter dem Motto "Sicherheit im 
Bündnis", Hauptredner waren 
der Bundeskanzler, der Bundes- 
minister für Verteidigung und 
der Vorsitzende Deutschen 
Verteidigungsau lusses des 
Deutschen Bundestages. 

Die Arbeitsgemeinschaft,dessen 
Vorsitzender für den Unterbe- 
zirk Manfred Schróter ist , 
zweiter Delegie r war Wolf- 
gang Seibert, befaßt sich mit 
Problemen der inneren und äu- 
Beren Sicherheit, der Zivil - 
verteidigung und mit Fragen 
zur Bundeswehr, des Bundes- 
grenzschutzes und der Polizei. 
An der Mitar it interessierte 
kónnen sich beim Unterbezirk 
der SPD oder bei Manfrd Schró- 


für die Priester und Auf- 
gaben stand im Mittelpunkt. 
Kirchenchóre aus Wunstorf und 
Neustadt trugen zum Gelingen 
der Feierstunde bei. 

Wáhrend sich Gruppen fanden,um 


“in betrachtender Weise den 


künstlerisch attraktiven Kreuz- 
gang von H.G. Bücker zu gehen, 
wetteiferte die mitgereiste 
Jugend bei einem Stat spiel 
um Erfolg und » Wie 
überhaupt w iel, 
daß viele junge Familien und 
Jugendliche an dieser Wallfahrt 
teilnahmen. 

Bei der abschließenden Schluß- 
andacht traten verstärkt die 


Interessensgruppen der großen 
Kirchengemeinde in Erscheinung. 
sind 


besonders 
ndels- 


Hervorzuheben 
die Kinders 
Lob und die b 
gendgruppe, die mit rhy 
Gesang zur lebendigen 
tung der Andacht beitrugen. 


Nienburg arbeiten und die 
Wasserverschmutzung mindern 
helfen. 

Für den Fischereiverein ver- 
sicherte Herm. Kohlschmidt, 
daß die Genossenschaft jeder- 
zeit sich als ein echter Part- 
ner erwies und die Zusammen- 
arbeit längst auf "Vertrauen 
gegen Vertrauen" abläuft. 

Dr. Julius von der Fischerei- 
verwaltung erläuterte das 
plante neue niedersächsische 
Fischereigesetz, das neben dem 
Fischerirecht einen ganz be- 
sonderen Schwerpunkt setzen 


qe- 


wird; Die Hege der Fische. 
Organisatorisch wird es einige 
Veränderungen geben — so etwa 


die Bildung von Fischereibezir- 
ken - aber die altbewührten 
Genossenschaften bleiben be- 
stehen. Hinsichtlich der Weser- 
verschmutzung bereitet dem 
Redner die Stadt Minden beson- 
ders groBe Sorgen, denn sie 
reinigt ihre Abwässer lediglich 
mechanisch. 
Abteilungsdirektor Dr. Feder 
versicherte, daß die Bezirks- 
regierung die Fischerei wir- 
kungsvoll unterstützen werde, 
"denn die Umwelt darf nicht 
zu Lasten des einen oder an- 
deren kaputtgemacht werden". 

ke 


Terminkalender 


Nienburg: 
Ortsverband, heute, 15.30 
Uhr, Hotel Parkhaus. Für 
Fahrt am 24.5. nach Bad Nen- 
dorf anmelden. 

Club junger Hausfrauen,mor- 
gen Radtour, Treffpunkt 16 
Uhr Bürgerhalle. 


Hausfrauen- 


Briefmarkensammlerverein, 


morgen, 19.3o Uhr, Tauschen 
in der Gaststätte Bürgerbräu. 
Anemolt e r: TSV, Kin- 


derturnen fállt Freitag, 
14.5. aus. 

Drakenbur g: Altklei- 

dersammlung der Kirchenge- 

meinde für Bethel bis 13.5. 

Abgabestellen: Pfarrhaus, 

Gasthaus Schröder, Familie 

Nieswald. 

iebenau: Öffentliche 

Samtgemeinderatssitzung, 

heute, 17.30 Uhr, Gasthaus 

Linderkanp. 

Münchehaqgse nn: Schüt- 
zenverein, heute, 19.3o 
Uhr, LG-ÜbungsschieBen Da- 
men, Vereinslokal. 

Rehburg: Kath. Kirchen- 
gemeinde, heute, 16.30 Uhr, 
Religion in Münchehagen. 
Gemischtes Volleyball-Trai- 
ning, heute, 20 Uhr, Halle. 
EVN Kirchengen »inde,heute, 

15 Uhr, Gesprächsabend 
im Gemeindehaus. 

S tO I ze na u: CDU-Stamm- 
tisch, heute, 20 Uhr, im 
Gasthaus "Zur Post". 

Steyerberg: öffent- 
liche Ratssitzung, heute, 
18 Uhr, im Sitzungszimmer 
des Amfshauses. 

veht er: AI nachmittag , 
heute, 15 Uhr, Bredemeyer. 


L 


20. 


W 


m s en: Schwimmkursus- 
am 24.Mai, Anmeldun- 
sofort. 


Toto- und Lotto-Quoten 


Elferwette: J. Rang 954,70 DM, 
2.Rang 47,10 DM, 3.Rang 5,60 


DM. - Auswahlwette: 1.Rang 
184 960,30 DM, 2. Rang 4814,85 
DM, 3.Rang 506,55 DM, 4.Rang 


Rang 2,00 DM. Zah- 
Rang 553 054,60 DM 
2.Rang 71 107,00 DM, 3.Rang 

2 836,70 DM, 4. Rang 53,80 DM, 
5.Rang 4,45 DM. (Ohne Gewähr) 


13,50 DM, 5 
lenlotto: 1 
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Lokales 


Nienburger Realschülerin 


gewann den 
Bezirksentscheid 


In Hannover-Garbsen wurde der 
Bezirksentscheid im Vorlese- 
wettbewerb, veranstaltet vom 
Börsenverein des Deutschen 
Buchhandels, ausgetragen. In 
der Gruppe weiterführende 
Schulen hatte Christina Gasse, 
Realschule Nienburg, den 
Kreisentscheid in Nienburg 

mit ihrer Lesung aus Hans 
Bentz Buch "Gute Nacht, Jacob" 
gewonnen. Jetzt machte sie 
auch in Garbsen das Rennen, 
zunächst mit der gleichen 
Lesung und dann mit einem 
unbekannten Text. 

Die zierliche Christina hatte 
sich dabei zunächst gegen 

10 Mitbewerber und dann gegen 


vier, die in die engere Wahl 
gekommen waren, durchzusetzen, 
Und es gelang. Ohne einen 
einzigen Fehler, ohne Ver- 
sprecher und mit gutem Aus- 
druck las sie ihren Text 
völlig unbefangen vor dem 
großen Auditorium, das den 
Saal bis auf den letzten Platz 
füllte. Zu Hause hatte die 
immer wieder fleißig unbe- 
kannte Texte laut gelesen. 
Ihre Lehrerin im Deutsch- 
Unterricht, Astrid Nietfeld, 
unterstützte sie dabei. Schon 
im letzten Jahr hatte die 
Realschule Nienburg im Lese- 
wettbewerb, Gruppe weiter- 
führende Schulen, in Michael 
Raeder (Deutsch-Unterricht 
Rektor Schenk) den Kreisbesten 
gestellt. Für Christina Gasse 
geht es jetzt am 12. Mai zum 
Niedersachsenentscheid nach 
Bückeburg. Ob sie "Lampen- 
fieber" habe, fragten wir sie. 
"Nein, nicht die Spur!" ant- 
wortete sie lachend. HB 


DIE HARKE 


Geburtstagskinder am 11. Mai 


Nienburg: Herr Paul Josko, 
Spreestrafie 2 (80) 

Langendamm: Frau Anna Möller, 
Bergstraße 24 a (70) 

Frestorf: Frau Line Schróder, 
Haustedt 9 (74) 

Husum: Frau Marie Hute (70) 
nachtrüglich 

Liebenau: Herr Ernst Iserm, 
Ortsstraße 20 (80) 
Herr Bruno Steinert, Bres- 
lauer Straße 17 (77) 

Münchehagen: Frau Else Ohme, 
Hauptstraße 15 (78) d 

Pennigsehl: Frau Minna Scheunert, 
Nr. 139 (86) 

Rehburg: Herr Erich Bäskow, 
Glatzer Straße 8 (70) 
Frau Gertrud Feist, Elbinger 
Straße 3 (76) 

Rodewald: Herr Fritz Borcherding, 
Hauptstraße 58 (83) 


Kammerkonzert in der Fachhochschule 


Mit einer ungewöhnlichen Pro- 
grammzusammenstellung gegen- 
sätzlicher Werke wartete das 
Nienburger Kammerorchester in 
der Aula der Fachhochschule auf. 
Trotz zahlreicher, durch Kon- 
firmationen und den Muttertag 
bedingte Familienfeiern, er- 
freuten sich die Musikidealisten 
an diesem sommerlich-warmen 
Abend eines guten Besuchs, Tags 
zuvor hatte das Konzert in der 
Fachhochschule Hildesheim / 
Holzmin len begeistert. 

Am Beginn stand die besondere 
Farbigkeit von Bela Bartöks 
Rumänischen Tänzen mit ihren 
ansprechenden Motiven sla- 


wischer Folklore in sieben kurzen 
Sätzen. 

Wie schon in dem vorangegange- 
nen Konzert stellte Professor 
Frank Slavik als Solist sein rei- 
fes Können im Konzert für Viola 
d’amore und Orchester von 
Antonio Vivaldi zur Verfügung. 
Der sympathische Künstler be- 
herrscht das Instrument mit 
technischer Perfektion, die je- 
doch nicht die persönliche künst- 
lerische Ausstrahlung überlagert. 
Im Largo hatten er und das 
Cembalo, von wenigen dunklen 
Streichertönen begleitet, allein 
das Sagen, bis dann wieder die 
ersten Violinen im Allegro 


42 Abiturienten legten 
Schulbücher aus der Hand 


Erleichtert legten dieser Tage die 
letzten 42 Abiturienten der Hin- 
denburgschule in Nienburg ihre 
Schulbücher nach bestandenem 
Examen beiseite. Zwar stehen 
wiederum Studien- und Ausbil- 
dungssorgen bevor, doch zu- 
nächst freuen sich nun auch die- 
jenigen, die sich noch der münd- 
lichen Prügung zu stellen hatten, 
daß ihre Schulzeit erfolgreich zu 
Ende gegangen ist, 

Von den von der mündlichen 
Prüfung befreiten Primanern 

und Primanerinnen wurden wegen 
überdurchschnittlich gutem Ab- 
schneiden Gisela Meinking, Cor- 
nelia Böttger, Angela Messe 

und Rita Nowak zur Auszeich- 
nung befreit. 

Die Namen der übrigen Abi- 
turienten (in Klammern Berufs- 
wahl, soweit entschieden): 
Sabine Gotthard, Nienburg; Anja 
Hedden, Leeseringen (Hotelfach); 
Ute Junker, Langendamm (med. 
Dokumentationsassistentin); 
Norbert Kaune, Nienburg 
(Ingenieur); Margit Kindler, 
Nienburg (Kinderpsychologin); 
Cornelia Kirchberg, Nienburg; 
Sigrid Lcußner, Wenden; Gisela 
Meinkıng, Heidhausen; Eva Nier- 
hoff, Nienburg; Renate Strafiburg, 
Oyle; Anja Twachtmann, Steimbke; 
Petra Ysker, Haßbergen (Er- 
zieherin). 

Werner Andermann, Haßbergen 
(Volkswirtschaft oder Jura); 
Anka Burdorf, Warpe; Karin 
Cordes, Hämelhausen (Sonder- 
schullehrerin); Ulrike Ehren- 
feuchter, Nienburg (Ägyptolo- 
gin); Hannelore Flammger, Lie- 
benau; Hubertus Griemert, 
Stolzenau; Erika Hagemann, 


Stolzenau: Frau Helene Nentwig, 
Holzhäuser Weg 21 (76) 

Uchte: Herr Wilhelm Plenge, 
Bremer Straße 26 (76) 


Westenfeld: Frau Wilhelmine Meyer 


Nr. 9 (76) 
Wietzen: Frau Dora Bultmann, 
Nr. 134 (73) 


Winzlar: Herr Heinrich Homeyer, 
Nr. 18 (71) 


Zur silbernen Hochzeit gratulieren 
wir 

Nienburg: Herrn Henry Hoffmeyer 
und Frau Else, geb. Morische, 
Roonstraße 
Husum: Herrn Günther Göpfert und 
Frau Irene, geb. Gänge 
Müsleringen: Herrn Wilhelm Block 
und Frau Frieda, geb, Brügge- 
mann, Nr. 14, 

Winzlar: Herr Gustav Grote unc 


Frau Alwine, geb. Wilkening, Nr. ! 


Konfirmationen 


Loccum, 16. Mai 


Uta Bartholomay, Königsberger 
Str. 6; Martin Bendig, Rehburger 
Str. 28; Hans-Jürgen Blumstein, 
Hirschberger Str. 5; Hartmut Bran- 
des, Hülskamp 16; Stefan Bultmann, 
Im Felde 48; Sabine Drewniok, Min- 
dener Str. 37; Anke Droste Am 
Bornkamp 4; Jürgen Essler, Hirsch- 
berger Str. 4; Frithjof Flemmig, Pa- 
storenkamp 6; Birgit Flógel, Heim- 
ser Weg 48; Cornelia Frobóse, Wind- 
mühlenweg 10; Angelika Gajus, Reh- 
burger Str. 45; Karsten Gora, Am 
Galgenberg 3; Heike Grenner, See- 
lenfelder Str. 6; Uwe Gripp, Wind- 
mühlenweg 29; Bernd Gróning, Bür- 
germ.-Schumacher-Str. 22; Christine 
Grubbe, Alte Dorfstr. 37; Detlef Gür- 
ke, Hopfengarten 13; Esther Heidel- 
mann, Niedersachsenstr. 10; Ralf Hei- 
dorn, Alte Dorfstr. 38; Anne-Dore 
Hilbrecht, Wiedensähler Str. 30; Hel- 
ga Hockemeyer, Auf dem Berge 16; 
Anke Hofmann, Bürgerm.-Schuma- 
cher-Str. 16; Christine Husemann, 
Rehburger Str. 42; Monika Kasten, 
Seelenfelder Str. 26; Michael Kläf- 
ker, Uhlhornweg 3; Anne Klußmey- 
er, Mindener Str. 56; Anneli Knopp, 
Horststr. 9; Andreas Koch, Markt- 
str. 28; Anette Korte, Weserstraße 


28; Dieter Korte, Am Scheibenstand 
10; Werner Krünig, Marienstr. 10; 
Walter Kruse, Pastorenkamp 3; Jut- 
ta Kujas, Hirschberger Str. 6; Ange- 
lika Lampe, Lühehorst 4; Ralf-Gui- 
do Lampe, Berliner Ring 16; Rein- 
hard Lampe, Am Scheibenstand 3; 
Rita Lausecker, Am Hülskamp 9; 
Doris LeBmann, Berliner Ring 35; 
Beate Mandt, Mergelweg 4; Frank 
Meier, Krumme Str. 7; Bettina Mein- 
king, Am Teich 1; Angelika Möller- 
Wetenkamp, Im Felde 7; Barbara 
Móller- Wetenkamp, Im Felde 7; Uwe 
Nicolai, Bergstr. 13; Irmtraud Nürn- 
berg, Seelenfelder Str. 18; Andreas 
Richter, Bürgerm.-Schumacher-Str. 
7; Hiltrud Richter, Bürgerm.-Schu- 
macher-Str. 9; Petra Rischmüller, 
Riehehorst 2; Susanne Rose, Berli- 
ner Ring 27; Volker Schafft, Min- 
dener Str. 6; Joachim Seele, Fürber- 
str. 3; Ingrid Seemann, Steinweg 11; 
Christian Sievers, Danziger Str. 8; 
Andreas Sobezak, Mindener Str. 35; 
Klaus-Peter Stahlschmitt; Berliner 
Ring 4; Karin Storck, Münchehäger 
Str. 10; Renate Völkel, Seelenfelder 
Str. 16; Iris Wiebking, Mindener Str. 
31; Günter Wilcke, Seelenfelder Str. 
26; Edith Wilkening, Leeser Str. 29; 
Christian Windheim, Hopfengarten 8; 
Marion Windheim, Danziger Str. 8; 
Michael Zahn, Seelenfelder Str. 26. 


Stolzenau (Dipl. Bibliothekarin); 
Christiane Humke, Steyerberg 
""cnlschullehrerin); Detlev 
Lange, Haßbergen (Lehrer oder 
Jurist); Heidrun Maeter, Lie- 
benau (Kunstpádagogin); Katarina 
Petrović, Nienburg (Musik- 
therapeutin); Dagmar Róbbecke, 
Nienburg (Juristin); Elke Schró- 
der, Sebbenhausen (Rechts- 
pflegerin); Sabine Schüüpelz, 
Erichshagen (Sonderschul- 
lehrerin); Katarina Trams, Nien- 
burg (Krankengymnastin); Karl- 
Heinz Uphoff, Nienburg (Wirt- 
schaftsrechtler); Wolfgang Waw- 
rek, Erichshagen (Jurist); Vol- 
ker Werth, Nienburg (Philologie, 
Romanistik). 

Luise Biester, Husum; Cornelia 
Bóttger, Nienburg; Hilke Engelke, 
Bücken; Axel- Roland Kantner, 
Marklohe (Dipl.Ing. Maschinen- 
bau); Margrit Lammers, Rode- 
wald; Bettina Lehmann, Bücken; 
Ralf Lorenz, Eystrup; Carolina 
Heinking, Bühren; Angela Messe, 
Leeseringen; Rita Nowak, Steyer- 
berg; Iris Riedemann, Steyerberg; 
Ingeborg Steppuhn, Nienburg. 


Goldene Hochzeit in Pennigsehl 


Pennigsehl. Goldene Hochzeit 
feierten Wilhelm Masbruch und 
Frau Meta, geb. Siemers in 
Pennigsehl Nr. 75. Der Jubilar, 
in Helzendorf geboren, stammt 
ebenso wie die in Dolldorf ge- 
borene Jubilarin aus der Land- 
wirtschaft. Bis zur Ehe- 
schliefiung war sie beim dama- 
ligen Konsumverein Wietzen 
unter Geschäftsführer Kuhlen- 
kamp tätig. Vor 50 Jahren gab 
sich das Jubelpaär in der Liebe- 
nauer Kirche das Ja-Wort und 
übernahm den 
landwirtschaftlichen Betrieb, 
den die Eltern des Jubilars in 
Pennigsehl gegründet hatten. 
Sein Hobby ist Blas- d Marsch- 
musik und noch heute läßt er 
sich als Ehrenmitglied des 
Schützenvereins kein Volksfest 
in Pennigsehl entgehen, In ihrer 
Freizeit beschäftigt sich die 
Jubilarin mit Handarbeiten. 
An ihrem Ehrentag zählten die 
Familien ihrer vier Kinder und 
zehn Grofikinder zu den ersten 
Gratulanten, 

"HARKE''- Foto:Wente 


Hegering-Pokal für 
Walter Hindahl 


Steyerberg, Im Beisein des 
alten und neuen Kreisjäger- 
meisters Gerhard Oldenburg 
traf sich der Hegering III 
unter Leituna von Friedel 
Wolters in Sarninghausen zum 
traditionellen Mai-Pokalschie- 
Ben, Dabei konnten alle Teil- 
nehmer die Bedingungen im 
FlintenschieBen für die 
Jahresschießnadel erfüllen. 
Als Sieger ging nach einmali- 
gem Stechdn Walter Hindahl 
(Wietzen) vor Gerhard Hemker 
(Voigtei;, Hermann Oldenburg 
(Voigtei) und H, Erbe (Stol- 
zenau) hervor. Vier der 
Schützen holten 14 von 15 
Tontauben vom Himmel, davon 
zwei mit dem zweiten Schuß, 
Pokalübergabe und Sieger- 
ehrung nahm zum Abschluß 
Schießwart Karl Nordmann 
(Steyerberg) vor. 


vivo e con spirito einfielen, In 
diesem Tempo war nicht alles 
synchron, obwohl Dirigent 
Hans-Jürgen May insgesamt sei- 
ne Musikerschar in guter Zucht 
hielt. 
Es ist erstaunlich, wie hier ein 
aus drei Generationen von Laien 
bestehender Klangkórper zu- 
sammengewachsen ist. Wenn die 
Federführenden dieser Gemein- 
schaft, Eike Hensch und Gero 
Canzler, als bewährte Infor- 
manten des Programms, auf das 
Machbare! eines Laienor- 
chesters im Gegensatz zu 
professionellen Ensembles hin- 
weisen und ausgefeilte Meister- 
leistungen ausnehmen, so ist 
das hinsichtlich des Gebotenen 
fast allzu bescheiden, 
Das bekannte Violinkonzert 
E-Dur von Johann Sebastian Bach 
gelang, auch vom Orchester, 
nahezu lupenrein, Joachim Schmid, 
Hannover als Solist, für den es 
keine technischen Probleme 
gibt, ließ das Werk ganz inwendig 
vor dem geistigen Auge erstehen 
und gab sich ganz der Nachge- 
staltung hin- Stütze des Or- 
chesters auch in der letzten 
Komposition des Abends, der 
Sinfonie D- Dur des Bach-Sohnes 
Johann Christian. Hier traten zu 
den Streichern im ersten und 
dritten bravorósen Satz die Blá- 
ser- Trompete, Horn, Oboe, 
Klarinette und Fagott - eine 
prachtvolle Paarung. 
Der Beifall nach jeder Nummer 
und besonders am Schlufi war so 
stark, daß ein Bela Bartók-Satz 
wiederholt werden mußte. Die 
Zuhörer spürten den großen Ein- 
satz und das persönliche Engage- 
ment von Dirigent und Spielern, 
Hildegard Burwick 


Heute Ratssitzung 


Steyerberg. Im Sitzungszimmer 
des Amtshauses tritt am heu- 
tigen Mittwoch um 18 Uhr der 
Rat des Fleckens Steyerberg 
zu einer öffentlichen Sitzung 
zusammen. Auf der sehr umfang- 
reichen Tagesordnung (18 
Punkte) stehen u.a. die Be- 
schaffung von Einrichtungen 
für den Kindergarten, ein 
Darlehn für eine Gymnastik- 
halle, die Trinkwasserver- 
sorgungsleitung für das Bau- 
gebiet "Auf dem Acker" sowie 


die Einführung einer teilweisen 
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Zwei gewichtige Brocken 


die der Wärmeversorgung des im Bau befindlichen Nienburger 
Hallenbades dienen, wurden nunmehr installiert. Die beiden 
kombinierten Öl-Gasgebläse-Brenner bringen eine Leistung 
pro Brenner von 960 000 Kcal/h, Bei Gasfeuerung werden etwa 
148 Kubikmeter, bei Ölfeuerung rund 96 kg pro Stunde benö- 
tigt. Der Wert der Kombination besteht in der Möglichkeit, 
bei strengem Frost das Gasrohrnetz entlasten zu können, Der 
Einbau der Apparate erfolgt durch die Heizungsbauer der 


Nienburger Firma Bürgel & Kirsten. 


"Harke"-Foto: Brehm 


W. Wieking wurde 80 


Stolzenau. 
Mit der Lei- 
tung der 
Sparkasse 
Stolzenau 
vor 20 Jah- 
ren krónte 
Wilhelm 
Wieking, 

ein gebür- 
tiger Lee- 
ser, seine 
jahrzehnte- 
lange Be- 
rufslaufbahn. 
Nun ehrte ihn 

seine alte Kasse, in der er 
von 1915 bis 1961 wirkte, aus 
AnlaB seines 80.Geburtstages, 
den er am Sonntag beging. Der 
Sparkassendirektor i.R. be- 
gann seinen Weg im öffent- 
lichen Dienst 1910 als Lehr- 
ling in der Königlich 
Preußischen Spezialkommission 
Stolzenau, wechselte 1915 als 


Gehilfe in die Sparkasse über 
und machte 1921 nach dreijähri- 
gem Kriegsdienst seine Fach- 


5-Tage-Woche an den Grundschulenprüfung. Als Gegenbuchführer 


in Bösenhausen und Deblinghau- 
sen. 


Examenspredigt 


Am kommenden Sonntag, dem 
16.Mai, hält Vikar Siegfried 
Land, seit 1975 Gemeindevikar 
an der Kreuzkirche, zur Zeit 
im Predigerseminar Loccum, 

um 10 Uhr im Gottesdienst 

der Kreuzkirche seine Examens- 
predigt. 


Einbruch in Laube 


Bei einem Einbruch in eine 
Gartenlaube an den Schreber- 
gärten in Nienburg am Kräher 
Weg erbeuteten Diebe einen 
Fernseher und eine Sofadecke. 


wurde er schon zwei Jahre 
später ins Beamtenverhältnis 
übernommen, wirkte fünf Jahre 
als 1, Zweigstellenleiter in 
Loccum und wurde in dieser 


Zeit auch zum stellvertretenden 


Sparkassenleiter berufen. 
Seine besondere Liebe galt der 


Kreditabteilung, in der er fast 


die nächsten zwei Jahrzehnte 
über zu Hause war und 1938 

zum Oberinspektor avancierte. 
1956 ging dann die Leitung der 
Kasse in seine Hände über. 
Wieking war lange Jahre im MGV 
Leese und MGV Stolzenau aktiv. 
Als Turner zählte er 1912 zu 
den Mitbegründern des MTV 
seines Geburtsortes. Heute 
hilft der BOjährige seiner 
Frau im Haushalt und ist im 
schmucken Garten hinter seinem 
Haus in der Meierstr.17 anzu- 
treffen. We./-onn- 


„Tanja“ erzielte 6200 DM 


Trotz nicht übermäßigen Besu- 
ches konnte die ZEH wiederum 
eine flotte Auktion mit zum 
Teil hervorragenden Preisen 
in der Niedersachsenhalle 
durchführen. 


Das Bullenangebot war entspre- 
chend der Jahreszeit gering 
gehalten, fand auch zu Anfang 
nur zögernd Interessenten, 
aber erfreulich war, daß den- 
noch alle Bullen verkauft 
werden konnten. 

Die Auktion belebte sich sehr 
stark, als der Verkauf der 
Kühe begann, denn es wurde 
gleich zu Anfang eine züchte- 
risch sehr interessante Herde 
aus dem Bezirk Hannover ange- 
boten. Diese Kühe, die größten 
teils bereits im Herbst ge- 
kalbt hatten, konnten zu Prei- 
sen zwischen 2100 und 4000 DM 
verkauft werden. 

Den Tageshöchstpreis erzielte 
aber eine ebenfalls wegen Auf- 
gabe der Milchviehhaltung ver- 
kaufte bereits abgekalbte 
Pabst-Ideal-Tochter des Züch- 
ters Friedrich Schaper aus 
Hülshagen (Krs. Schaumburg- 
Lippe). Sie wurde für 6200 DM 
von einem Züchter aus Schles- 
wig-Holstein gekauft. 

Alle Kühe erzielten den auf 
einer Verdener Auktion bisher 
noch nie erreichten Durch- 
schnittspreis von 2917 DM zu- 
züglich Mehrwertsteuer. 

Auch bei den Rindern hielt das 
lebhafte Kaufinteresse an, so 
daß auch hier der Markt rest- 
los bei sehr guten Preisen 
geräumt werden konnte. Der er- 
zielte Durchschnittspreis lag 
bei 2360 DM, obwohl 40 Prozent 
der Rinder bereits abgekalbt 
hatte. 


Die wegen Betriebsumstellung 
angebotenen Jungrinder er- 
brachten im Durchschnitt 1213 
DM und die etwa 40 verkauften 
Kuhkälber erreichten einen 
Durchschnittspreis von 69B DM. 
Die nächste Zuchtvieh-Absatz- 
veranstaltung in Verden findet 
am Dienstag, dem 1. Juni 1976 
mit einem Auftrieb von rund 
200 Tieren Statt. 


Die ausgedienten 
Wehrwagen 


Uchte, Der Samtgemeindeaus- 
schuß Uchte hat beschlossen, 
wie Verwaltungschef Ludwig 
Busse dem Rat des Fleckens 
Uchte in der letzten Sitzung 
mitteilte, daB die Samtgemein- 
de sich von allen überal- 
terten Feuerwehrfahrzeugen 
trennt, soweit diese bereits 
durch Neuanschaffungen er- 
setzt wurden. Da der Flecken 
Uchte selbst keine Verwen- 
dungsmóglichkeit für das alte 
Mannschaftsfahrzeug aus dem 
Jahre 1941 hat, wird es der 
Ortswehr anheimstellen, den 
Wagen zu verschrotten oder 
ihn zu erhalten, wobei jedoch 
die Unterbringung gesichert 
werden muB. 1 


Auch Landpachten 


Liebenau. Schwergewichtige 
Themen werden die Kreisver- 
bandsversammlung des Níeder- 
sächsischen Landvolks, Kreis- 
verband Nienburg, prägen, die 
am Donnerstag, dem 13.Mai, um 
9.30 Uhr in der "Schweizerlust" 
in Liebenau beginnt. Dabei 

wird es auch eine Aussprache 
über Landpachten im Bereich 
des Landkreises Nienburg geben, 
Ferner stehen der Gescháfts- 
bericht des Vorsitzenden 
Weyhausen, die Jahresabrech- 
nung 1975, einige Vorstands- 
wahlen sowie die Festsetzung 
des Haushaltes 1976 auf der 
Tagesordnung. Dr.Sabarth vom 
Amt für Agrarstruktur Hannover 
wird ein Referat über die 
"Aufgaben" dieses Amtes halten. 


Altglassammlung 
in Wietzen 


Wietzen. Als Beitrag für den 
Umweltschutz führt die Frei- 
willige Feurwehr Wietzen durch 
ihre Jugendfeuerwehr am Sonn- 
abend, 15. Mai, eine weitere 
Glas- und Flaschensammlung 
durch. 
Hierzu bittet das Kommando 
der Wehr, wieder die Gláser 
und Flaschen am Hoftor ab 
9 Uhr bereitzustelllen. Sie 
weist ausdrücklich darauf hin, 
daß die Metallverschlüsse 
und Ringe an den Flaschen zu 
entfernen sind, sonst erfolgt 
keine Abnahme. Ebenso gehóren 
keine Dosen, Plastikflaschen 
usw. in die Altglassammlung 

Bö 


B 


Ein Auslieferungslager 


für technische Gase existiert seit kurzem auf dem Gelände 
der Firma Karl Nordmann in Steyerberg. Von hier aus wird 
neben Sauerstoff vor allem Azetylen, Stickstoff, Propan- 
und Schutzgas an Handwerksbetriebe, Krankenhäuser und In- 
dustrie im südlichen Kreisgebiet und darüber hinaus gelie- 


fert. 


"Harke"-Foto: Sommerfeld 
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Zum Konigsfrühstück 


trafen sich rund 130 bis 150 Schützen und Schützenfreunde 
in der Rodewalder Gaststätte Wellensack-Krause, Neuer 
König wurde nach dem Stechen Gerhard Bublitz vor den bei- 
den Preisträgern Günter Dierking und Herbert Duensing. 
"Rosel" Helberg schaffte mit 30 Ringen die Ehrenscheibe 
der Damen vor Giesela Bublitz und Heidi Westermann. Bei 
den Jungschützen war Heiner Poppe mi* 30 Ringen erfolg- 
reich. Erstmals wurde auch ein Kinderkönigsschießen durch- 
geführt. Sieger wurde hier nach hartem Stechen (13 Jungen 
und Mädchen kamen auf 30 Ringe) Andreas Kayka vor Inge- 
traud Kayka und Birgit Kallmeyer, 


"HARKE"-Foto: Müller 


Industrieansiedlung als Rettung 
Liebenaus Haushalt ausgeglichen 


Liebenau. Genauso viel Arbeit 
Wie mit dem umstrittenen Bau 
des Wasserwerks Liebenau II 
und alle damit zusammenhángen- 
den móglichen Folgen machte 
sich Liebenaus Gemeindeparla- 
ment mit dem Haushaltsplan 
1976, der im Verwaltungsetat 
mit 2 128 254 DM und im Ver- 
mógenshaushalt mit 1 318 843 
DM ausgeglichen abschließt. 
Finanzausschußvorsitzender 
Gustav Meyer dankte der Ver- 
waltung - insbesondere dem 
stellvertretenden Gemeinde- 
direktor Walter Eisner - für 
das 224 Seiten starke Zahlen- 
werk, das durch Erläuterungs- 
berichte und übersichtliche 
grafische Darstellungen ange- 
reichert eine beispielhafte 
Information der Ratsmitglieder 
bedeutete, Ratsherr Gunter 
Heine schloß sich im Namen 
seiner Fraktion mit Dank und 
Anerkennung an, 

"Es ist festzustellen, daB die 
Ansátze des Verwaltungshaus- 
halts äußerst knapp kalkuliert 
worden sind. Obwohl versucht 
wurde, eine sparsame, reali- 
tütsbezogene Ausgabenpolitik 
zu betreiben, reicht der Über- 
schuB der Steuern und Steuer- 
beteiligungen über die gesetz- 
lich zu leistenden Umlagen 
nicht aus, den Zuschußbedarf 
der ausgabenintensiven Ein- 
zelpläne zu decken", erklärte 
Meyer, der eine Deckung der 
Finanzlücken des Libenauer 
Haushalts aus eigener Kraft 
für unwahrscheinlich hält. 
"Abhilfe kann hier eigentlich 
nur eine positive konjuntu- 
relle Entwicklung schaffen," 
stellte der Finanzausschuß- 
vorsitzende fest, der ebenso 
wie Ratsherr Gunter Heine 

das gemeinsame Ziel einer 
weiteren Industrieansiedlung 
als Rettung ansieht. 

Die Ausgaben im Verwaltungs- 
haushalt resultieren in der 
Hauptsache aus den verschie- 


denen Umlagen, wobei die 
Kreisumlage mit 631 000 DM 


den dicksten Brocken darstellt, 


Die Samtgemeindeumlage hat 
ein Volumen von knapp 588 000 
DM, und die Personalausgaben 
schlagen mit fast 357 000 DM 


zu Buche. Mit 341 000 DM zählt 


die Gewerbesteuerumlage mit 

zu den höchsten Zahlungen, 

Auf der Einnahmenseite bilden 
die Steuern mit über 1,8 Mill, 
DM den "Hauptverdienst". 

Im Vermógensheushalt stehen 
auf der Ausgabenseite eigene 
Investitionen für Baumaßnah- 
men mit 953 150 DM vornan. 

Die Zuführung zum Verwaltungs- 
haushalt beträgt immerhin fast 
94 000 DM. 

Den (unverbindlichen) Finanz- 
plan nebst Investitionspro- 
gramm bis 1979 nahm der Rat 
zur Kenntnis. Finanzausschuß- 
vorsitzender Meyer hob hervor, 


daß bis zu dem genannten Zeit- 


punkt dreı wesentliche Pro- 
jekte in Angriff genommen 
werden. Dabei handelt es sich 
um den Ausbau des Hafens und 
der Landesstraße 351 sowie 


um den Straßenbau im Baugebiet 


"Ortsmitte Bahnhof", 
Neben dieser umfassenden Pro- 


blematik beschloß der Rat ein- 


stimmig die Aufstellung ver- 
schiedener Bebauungspläne. 


Darüber hinaus erließ das Gre- 


mium einen ersten Nachtrag 

zur Satzung über die Erhebung 

von Erschließungsbeiträgen, 
-So 


Kinderstunde 
St. Martin 


Die bisher von Helga Niemeyer 
geleitete Kinderstunde für 
Fünf- bis Zehnjährige trifft 
sich jetzt mit Henning Weiß 
wieder montags um 15.30 Uhr 
im Gemeindehaus Stahnwall 35, 


—— 


Mit schnellen Schritten 


legten die Bockhoper Schützen und der Spielmannszug den 
Weg vom König, an dessen Haus die Scheibe angenagelt wor- 
den war, zum Festzelt zurück. Die große Hitze Hitze sporn- 
tedie Ausmarschierer an, möglichst schnell zum Festzelt 
zu kommen, wo kühle Getränke warteten. Schützenkönig in 
Bockhop wurde Wilfried Wiegmann. Als Fahnenträger schoß 
sich Heinrich Schierholz nach vorn, und Heinz Siemers 
wurde Scheibenträger. Bei den Kindern gab es mit 
Christine Taube eine Kinderkönigin. Fahnenträger wurde 
hier Heinrich Beermann,und Susanne Dreyer durfte die 


Scheibe tragen. 


"HARKE"-Foto: Müller 


Einen wahren Volleyballkrimi 
erlebten die Zuschauer in der 
Nienburger Sporthalle, in der 
für den Aufstieg zur Verbands- 
liga vorentscheidenden Begeg- 
nung zwischen dem TK Hannover 
und dem ASC Nienburg. Nach ei- 
ner Spielzeit von fast zwei 
Stunden hatten die ersatzge- 
schwächten Nienburger ihre 
Gegner aus der Landeshaupt - 
stadt mit 3:2 Sätzen nieder- 
gekämpft. 

Da für beide Mannschaften sehr 
viel auf dem Spiel stand, war 
das kämpferische Element be - 
stimmend. Als die Auseinander- 
setzung nach 15:11,8:15 und 
11:15 im entscheidenden 5, 
Satz bei einer 12;10-Führung 
des ASC auf des Meesers 
chneide stand, kam den schwa- 
chen Nienburger Nerven ein - 
mal der Schiedsrichter aus 
Barsinghausen zur Hilfe, in- 
dem er mit zwei aus der Sicht 
der geimmannschaft sehr glück- 
lichen Entscheidungen die Vor- 
aussetzungen für den 15;10- 


AUFSTIEGSCHANCE GEWAHRT: Nienburgs Volleyballer (links im 
Bild) gewannen gegen den TK Hannover II. 
"Harke"-Foto: Rähse 


Radsport-Nachwuchs 
glänzte in Hannover 


BEIM Rundstreckenrennen in 
Hannover-Letter warteten die 
Schüler- und Jugendfahrer des 
ASCNienburg mit tollen Leis- 
tungen auf, gelang es ihnen 
doch, in den jeweiligen Klassen 
die vorderen Plätze zu bele- 
gen. 

Schüler B: 1. Matthias Bohn; 
2. Jörg Schuster. 

Schüler A: 2. Matthias Lange. 
Jugend B: 4. Andreas Seeburg, 
der außerdem in den Prämien- 
spurts mitmischte und zwei 
Prämien gewann. 

In der Eilenriede, einen Tag 
spáter, glánzten die Nien- 
burger wiederum. Die größte 
Leistung vollbrachte ndreas 
Seeburg. Nach einem Reifen- 
defekt holte er einen Rück- 
stand von 1.30 Minuten inner- 
halb 10 km wieder auf und 
wurde im Endspurt 22. des 60 
Fahrer starken Feldes. In der 
Schülerklasse B hatten sich 
zwei Fahrer rechtzeitig abge- 
setzt und machten den Sieg 
unter sich aus. Spurtsieger 
des Feldes wurde ganz souverän 
wieder einmal Matthias Bohn; 
Neuling Jörg Schuster hielt 
sich sehr tapfer und belegte 
den 14. Rang. 

In der Schülerklasse A kam es 
zu einem Massenspurt von über 
40 Fahrern; hier belegte 
Matthias Lange einen guten 9. 
Platz. 


Fahrkarten 
im Nienburger 
Reisebüro 


Die Gewinnzahlen 


Lotto: 1, 9, 10, 28, 46, 49, 
(44). 

Rennquintett, Pferdetoto: 12, 
Ty dura u 25 3. 

Rennquinntett Pferdelotto: 7, 
65-4, 34; 18, 16» 

Spiel 77; 3, 9, 4, 6, 2, 7,5. 
Sechs aus 45: 4, 5, 23, 28, 
43, 45. (Ohne Gewähr) 


Volleyball-Krimi ging 
an den Nienburger ASC 


Gegen TK Hannover Aufstiegschance gewahrt 


Satzgewinn schuf, Damit wird 
nun endgültig der ASC den Be- 
zirk Hannover neben dem BffL 
Hannover bei den Aufstiegs - 
spielen in Osterholz-Scharm- 


beck vertreten. IM SIEGERKRANZ: Günther Kack- 


mann aus Nottensdorf, der auf 


Am Sonnabend nachmittag fand 
dann in der Nienburger Sport- 
halle zum ersten Male das Tur- 
nier um den Wanderpokal des 
Kreises Nienburg Statt. Bei 
dieser gut organisierten Ver- 
anstaltung, bei der es außer- 
dem noch um Ballpreise der 
Stadt Nienburg und einiger Ge- 
schäfte der, Stadt ging, setzte 
sich etwas Iberraschend der 
TuS Steyerberg vor den Teams schwanz), aber zum Glück keine 
des ASC Nienburg und dem Tus Verletzten: Das ist die Bilanz 
Sulingen durch. An den Begeg- des "Internationalen ADAC- 
nungen nahmen neun Mannschaf- Auto-Cross-Rennen" des MSC 

ten aus der näheren Umgebung Liebenau auf dem Aue-Ring in 
Nienburgs teil, wobei jedes Haßbergen, Dazu kam aus den 
Team vier Mal anzutreten hatte, Vorjahren bereits Bekanntes: 
Bei hochsommerlichen Tempera- Eine mustergültige Organisa- 
turen bedeutete dies eine star- tion und viel Staub, obwohl 

ke Beanspruchung der Kondition | ger Msc die Strecke ständig 


aller Akteure. unter Wasser gesetzt hatte. 
Die Prämie für den Bahnre- 
kord holte sich diesmal 
Günther Kackmann (Nottens- 
dorf) auf einem Alfa GTA. 

Die Ergebnisse: 

Klasse 1 (Serientourenwagen 
bis 1300 ccm): 1. Erwin 
Schwigon (Uelzen) auf NSU 11. 
43,54; 2, Friedrich Voltmer 
(Rodewald auf Simca; 3. Erich 
Gerke (MSC Liebenau) auf NSU. 
Klasse 2 (Serientourenwagen 
bis 1600 ccm): 1. Olaf Heinrich 
(Krempe) auf Opel 12.01, 27; 
2. Heinrich Schou (Rethem) auf 
VW; 3. Manfred Ritschel (Ham- 
burg) auf Toyota, 

Klasse 3 (Serientourenwagen 
bis 2000 ccm): 1. Gottfried 
Briest (Cuxhaven) auf VW 12. 
07,43; 2. Hartmut Frank 
(Steyerberg) auf BMW. 

Klasse 5 (Tourenwagen bis 1300 
ccm): 1. Dieter Quast (Mólln) 
auf NSU 11.02,60; 2. Karl-Heinz 
Krüger (Uelzen) auf NSU; 3. 
Harald Gansdorf (Rotenburg) 
auf NSU. 

Klasse 6 (Tourenwagen bis 

1600 ccm): 1. Rainer Krüger 
(Hamburg) auf VW 11.11,17; 2. 
Siegfried Faak (Neu Wulmsdorf) 
auf VW; 3. Jürgen Höge (Hamburg 
auf VW, 


Ein halbes Dutzend Stürze (vor 
allen Dingen im Schwalben- 


Fußball im Tabellenspiegel 


Bezirksliga 


Bezirksklasse 


TSV Havelse 32 71:37 46:18 [8 Aue Lieb, 30 68:44 39:21 
TV Burgdorf 32 81:44 44:20 [Tus Niedernwó.3O 65:43 39:21 
Tus Stevrhg. 32 75:44 42:22 |SV be Steimbk.30 56:35 38:22 
SV Bor. Hann. 32 66:50 40:24 |asc Nienburg 30 67:42 37:23 
MTV Coppenbrg,32 80:66 39:25 |sc Steinhude 30 51:36 36:24 
SV Arminia 2. 32 65:40 38:26 |SV Engern 30 53:49 33:27 
VFB Eimbeckh, 32 70:51 38:26 | Ts.Lüdersfeld 30 53:56 33:27 
RSV Rehburg 32 66:67 35:29 |SV Obernkirch.30 45:39 33227 


SV Lehrte 06 32 57:64 32:32 | Tus Riehe 31 55:58. 32:30 
SC Langendamm 32 58:54 31:33 | TSV Wendthag. 30 49:57 30:30 
TSV Kolenfeld 32 44:46 31:33 | SC Rinteln 30 38:24 30:30 


Jahn Lindhorst32 41:55 29:35 |SC Marklohe 30 63:50 29:31 
Spfr. Springe 32 48:51 29:35 [Tus Deckbergen30 46:51 27:33 
SV 09 Nienstá.32 43:58 24:40 | Tus Rehren 2930 46:77 23:37 
BSV Gleiding. 32 34:71 24:40 | FC Heversen 30 43:57 22:38 
TSV Barsingh. 32 41:71 20:44 |VFL Bückeburg 30 26:43 21:37 
SV Limmer 191932 45:80 19:45 | Eintr.Exten 31 27:80 9451 
Pr.HamelnO7 2,32 45:77 15:49 


Fußball in Zahlen 


Landesbergen - Langendamm 1:3, 
Huddestorf -Lavelsloh 0:7 ‚FC Loccum - Estorf/Leeseringen 
Nienburg - Rodewald 3:0, ASC o:1 „ Holtorf - ASC Nienburg B 
Nienburg A ~ Steyerberg 1:2 . 2:3, Leese - Erichshagen 0:2 , 
Bohnhorst - Deblinghausen 1:2, | Nendorf - Borstel 43]. 


Alte Herren 


Olympia- 
Sondermarken 
kosten nur ein paar 
Pfennige mehr. 


Aber sie geben 
unseren Sportlern 
auch mehr 
Medaillen-Chancen. 


dem Aue-Ring diesmal Bahnre- 
kord fuhr. "Harke"-Foto: Müller 


Ein halbes Dutzend Stürze 
- aber keine Verletzten 


Klasse 7 (Tourenwagen bis 

2000 ccm): 1. Gerhard Bäcker 
(Zeven) auf Alfa Romeo 11.33, 
83; 2. Horst Egger (Rotenhahn) 
auf BMW. 

Klasse 13 (Spezial-Cross-Fahr- 
zeuge bis 1300 ccm): 1. Winfried 
Huß (Neumünster) auf Simca EB 
11.35,59; 2. Harald Schönhoff 
(Kiel) auf Ha Wo Cross; 3. 
Wolfgang Schönhoff (Kiel) auf 
gleichem Modell. 

Klasse 14 (Spezial Cross-Fahr- 
zeuge bis 1600 ccm): 1. Wolf- 
gang Geschke (Hamburg) auf Alfa 
GTA 11.20,87; 2. Werner Lang- 
mack (Lübeck) auf VW-Eigenbau; 
3. Reinhard Stender (Mölln) 

auf VW EB. 

Klasse 15 (Spezial-Cross-Fahr- 
zeuge bis 2000 ccm): 1. Henry 
Schubert (Wolfsburg) auf BMW 

EB 11.29,29; 2. Uwe Schlüter 
(Neumünster) auf VW EB; 3. 
Bernd Grosser (Hamburg) auf HAZ. 
Klasse 16 (Spezial Cross-Fahr- 
zeuge über 2000 ccm): 1. Walde- 
mar Neumann (Schónberg)11.04, 
19; 2. Philipp Moetefindt 
(Wenzendorf) auf Porsche EB; 

3. Werner Meyer (Mölln) auf 

DB EB. rie- 


Lehrwart lädt 
Jugendliche ein 


Fußball-Kreislehrwart Claus 
Dietrich ládt zur Aufstellung 
einer D-Jugend-Kreisauswahl 
für den heutigen Mittwoch um 
17.45 Uhr folgende Jungen 

nach Landesbergen ein: 
Rathmann, Müller (beide SGA.N. 
Stolzenau), Fischer (SV Reh- 
burg), Machunz«e, Kolarczik, 
Bulke, Campe, Willuhn (alle 
Tus Leese), Mußmann (SC Laves- 
loh), Arndt, Lucas, Feßner 
(alle Landesbergen SV), Cordes, 
Thomas, Jockisch (alle SCB 
Langendamm), Hinrichs, Sanmann, 
Sliwon (alle FC Nienburg 49), 
Hassel, Boldt, Meyer, Gräpel, 
Sudhop (alle SSV Pennigshel), 
Klose, Hanning, Struß (alle 
Brigitta Steimbke, Denker, 
Löhmann (beide BSF Borstel), 
Hensch, Reimann, Auf dem Berge 
(alle ASC Nienburg), Korte 

(Vfl Münchehagen), Thiclker, 
Wehrs (beide SV Deblinghausen), 
Prüser, Hannebauer (beide SV 
Aue Liebenau). 


RSV spielt schon 
am Donnerstag 


Der RSV Rehburg bestreitet 
sein nächstes Berzirksliga- 
Fußballpunktspiel gegen den 
MTV Coppenbrügge auswärts 
bereits am kommenden Don- 
nerstag um 18.30 Uhr. 


Die Partie wurde wegen des 
Pokalendspiels gegen den TSV 
Krähenwinkel (23. Mai) vorge- 
zogen. 
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In Holtorf wird 
Wasser abgestellt 


Wegen dringender Änderungsar- 
beiten am Rohrnetz des Wasser- 
verbandes "An der Führse" im 
Zuge von Straßenbaumaßnahmen 
in einem Teil des Nienburger 
Ortsteils Holtorf muß die 
Wasserversorgung am Donnerstag, 
dem 13. Mai, in der Zeit von 
drei bis sieben Uhr unterbro- 
chen werden. Folgende Straßen- 
züge sind von der unumgäng- 
lichen Maßnahme betroffen: 


Bäckerstraße, Schubertstraße, 
Schillerstraße, Am Hofe, 
Fritz-Reuter-Straße, Wald- 
straße und Siedekamp. 


DIE HARK 


Geburtstagskinder am 12.Mai 


Dean st tö ors te 11 
Frau Emma Renner,Nr.7 (78) 


Haßberge n: Frau Eli- 
sabeth Schröder,Nr.8 (73) 


Frau Eli- 

(77) 
Frau Martha 
Prinzenstr. 1 (70) 


Herr August Zielske, Stern- 
thaler Straße 21 (82) 


LavelsSs 1 0 h: 
sabeth Feryhöfer, 


Liebenau; 
Kräker, 


Frau Else 
54 (74) 


Linsburg: 
i^rking, Nr. 


Herr Heinrich 
(76) 


Nendor f: 


Kettler , Nr. 16 


Nienburg, im Mai 1976 


Für die freundlichen Aufmerksamkeiten anläßlich 
unserer Verlobung danken wir allen recht herzlich. 


GABRIELE KÓNIG x KARL-HEINZ KÓNNECKE 


Bevólkerungsschwund 


Liebenau. Wie Gemeindedirektor 
Klein während der jüngsten 
Ratssitzung im Deutschen Haus 
bekanntgab, hat sich die Ein- 
wohnerzahl des Fleckens seit 
dem 31.12.1970 (3280 Einwoh- 
ner) bis zum gleichen Zeit- 
punkt des Jahres 1975 um 107 
auf 3173 Einwohner verringert, 
während der gleichen Zeit 
ging die Einwohnerzahl in der 
Samtgemeinde sogar um 179 von 
5611 auf 5432 Bürger zurück, 
Auch der Landkreis leidet 
unter dem Bevólkerungsschwund: 
am 31.12.1975 lebten in den 
Grenzen des Landkreises nur 
noch 99 774 Einwohner, Damit 
wurde erstmals die 100 000- 
Grenze unterschritten. 


GRA 


Sape l lo h: Herr Werner 


ULIERT 


Lindemann, Nr.67 a (76) 
Sehn s e n: Frau Rita 
Strenzke,Quellenweg 7 (73) 


Ucht e: Frau Marie Meyer, 
Bremer Straße 14 (71) 


Wendenborstel: 
Frau Marie Trollst, (73) 


i e Es en; 
Brügesch, Nr. 


Herr August 
234 (82) 


m — 


Beilagenhinweis: 

Unserer heutigen Ausgabe liegt 
ein Prospekt der Firma Gülden- 
moor, 3280 Bad Pyrmont, bei. 


eg 


Über die zahlreichen Glück- und Segenswünsche anläß- 


Lokales 


Zwei Schwerverletzte 
bei Unfall in Rodewald 


Rodewald. Ein Mann und 
eine Frau wurden bei einem Un- 
fall in Rodewald schwer ver - 
letzt, drei weitere Personen , 
unter ihnen ein Kleinkind, ka- 
men mit leichten Verletzungen 
davon. P 

Zu dem Unfall war es gekommen, 
als der Fahrer des einen Perso- 
nenwagens von der B 214, die er 
in Richtung Celle befahren hat- 
te, in eine Garteneinfahrt ab- 
biegen wollte und dabei - nach 
Angaben der Polizei - nicht die 
Vorfahrt des entgegenkommenden 
Pkw beachtete. 


Aktive FDP Uchte 


Ucht e. Der kleine aber 
sehr aktive Ortsverband der 
FDP in der Samtgemeinde Uchte 
tagte im Café Bredemeyer in 
Uchte unter seinem Vorsitzen- 
den Wilhelm Dunkhorst-Bohn- 
horst, der Mitglied des Samt- 
gemeinderates ist. Zu den Ak- 
tivitäten des Ortsverbandes, 
so wurde in der Versammlung 
herausgestellt, zühlten nicht 
nur die gut besuchten óffent- 
lichen Veranstaltungen mit 
namhaften Politikern wie FDP- 
Staatssekretär Logemann und 
Landrat Jürgens-Diepholz,son- 
dern auch die Stammtischrun- 
den in GroBenvórde und Darla- 
ten. Darüber hinaus unterstric! 
der Ortsverband seinen kreis- 
bekannten Einsatz in schuli- 
schen Dingen und regte vor 
allem auch über Schriftführer 


HERZLICH BEDANKE ICH MICH, 
auch im Namen meiner Eltern, für die vielen Glück- 
wünsche, Blumen und Geschenke zu meiner Konfirmation. 


BERND SCHULZ 


Lemke, Sulinger Straße 74 


Für die vielen Glückwünsche und Geschenke zu meiner 
Konfirmation möchte ich mich, auch im Namen meiner 


| rückt werden. 


Verschicken von 


Nienburgs Tageszeitung 


Feierabend die Schuleltern - 
informationen und die bekann- 
te Uchter Demonstartion in 
dieser Richtung mit an. Mit 
den Wahlvorbereitungen will 
der Ortsverband, der noch ver- 
hältnismäßig jung ist, dies- 
mal früh genug beginnen und 
den Wahlkampf selbst stark in- 
tensivieren. Kurzum:Die FDP 
soll auch im südwestlichen 
Kreisgebiet mehr ins Blick- 
feld der Öffentlichkeit ge- 
-onn 


Schwer verletzt 


Schwer verletzt wurde der Fah- 
rer eines Kleinkraftrades, als 
er im Einmündungsbereich der 
Danziger Straße in den Führser 
Mühlweg mit einem Personenwagen 
kollidierte. Nach Angaben der 
Polizei soll der Kleinkraftrad- 
fahrer nicht die Vorfahrt be - 
achtet haben. 


Horst Peters liest 


Steyerberg. Am Sonntag, dem 
16. Mai um 20 Uhr im Gemeinde- 
haus, Uferstraße 1, liest 
Horst Peters aus Werken zeit- 
genössischer Erzähler: Böll 
"Mein trauriges Gesicht", 
Kafka "Gepräch mit einem Be- 
trunkenen", Aichinger "Das 
Plakat". 


Tante Anna 
wurde bei der 
Verlobung vergessen. 


Es war bestimmt keine 
böse Absicht. Aber beim 


Verlobungskarten kann 
das mal vorkommen. 
Drum: Kleinanzeige in 


„Die Harke" — und alle 
wissen es. 


Vereins-Zuschüsse 


Lees e. Die Neuregelung der 
Vereinszuschüsse für die Lee- 
ser Vereine war auf der letz- 
ten Ratssitzung der Gemeinde 
ein wichtiger Tagesordnungs- 
punkt. Generell entschlossen 
sich alle Ratsherren, sämtli- 
che politischen Parteien aus 
der Verteilung herauszuneh - 
men. Als nun aber auch die 
Freiwillige Feuerwehr keine 
Zuschüsse mehr bekommen soll- 
te, protestierte Ratsherr 
Tegtmeyer entschieden. "Die 
Feuerwehrkapelle ist am kul- 
turellen Leben durch Konzerte 
stark beteiligt." 


Nach kurzer, engagierter Dis- 
kussion einigte man sich dann, 
die Feuerwehr zu bezuschussen, 
obwohl hier noch andere Fi - 
nanzierungsmöglichkeiten durch 
die Samtgemeinde gesichert 
sind. Nachdem nun beschlosse- 
nen Verteilerschlüssel, der 
auch für die nächsten Jahre 
verbindlich sein wird, bekom- 
men alle Vereine, die mehr als 
50 Mitglieder haben, 50 DM. 
Vereine mit mehr als loo Mit- 
gliedern erhalten 100 DM. Für 
alle selbststándigen Jugend- 
gruppen innerhalb der Organi- 
sationen gibt es zusätzlich 

5o DM. WR 


Liebe Mutter, ruh' in Frieden 
habe Dank für Deine Müh', 
für Dein Wirken hier auf Erden 
gibt Dir Gott die ew'ge Ruh’. 


Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief heute plótzlich und 
unerwartet meine liebe Frau, unsere herzensgute Mutter, Schwieger- 
mutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante 


Wilhelmine Kruse 


geb. Harmening 


im 70. Lebensjahre. 


In tiefer Trauer: 


Wilhelm Kruse 


270299 


BUCHBESPRECHUNG 


Der Große Falk Autoatlas, Ein neuer 
Atlas empfiehlt sich durch seine neu- 
artige Aufmachung und durch seinen 
ungewöhnlichen Preis von 9,80 DM. 
Falk-Verlag, 2 Hamburg 1, Postfach. 

Autofahrer auf den bundesdeutschen 
Straßen, die nicht ständig Kartenmateri- 
al auch von allen anderen europäischen 
Ländern benötigen und ständig erneu- 
ern müssen, werden den neuen Falk- 
Autoatlas begrüßen, der bewußt auf 
das Wesentliche zielt. Statt den Ballast 
eines Europateiles aufzunehmen, bringt 
er zusätzlich zur Hauptkarte im Maß- 
stab 1:500000 Sonderkarten der Bal- 
lungsráume Mannheim, Frankfurt, 
Ruhrgebiet und Hamburg im Ideal- 
Maßstab 1:250 000 sowie 12 Stadtüber- 
sichtskarten, eine Transitkarte der DDR, 
eine Autobahnkarte „Tanken und Ra- 
sten“ und eine Karte „Autoreisezüge“. 
Das ist umfassende Beschäftigung mit 
dem Thema Autoreisen in der Bundes- 
republik. 

Darüber hinaus ist der Große Falk- 
Autoatlas 1:500 000 der einzige Atlas in 
diesem Maßstab, der aus, einer zusam- 
menhängenden Karte besteht, die sei- 
tenweise wie ein Buch umzublättern ist, 
dennoch aber zu Übersichts+ und Pla- 
nungszwecken vollkommen ausgebreitet 
werden kann (Format 75,4 x 175 em). 

Sehr viel Wert wurde seitens des Ver- 
lages auf die auch bei ungünstigen 


Lichtverhältnissen gute Lesbarkelt des 
Ortsverzeichnisses gelegt. Es umfaßt ca. 
150 000 Ortsnamen, die jeweils mit Post- 
leitzahl und Angabe von Kartenskite 
und Planquadrat versehen sind. 


lich unserer Vermählung danken wir recht herzlich. 


HEINZ WESTPHAL 
INGELORE WESTPHAL, geb. Witte 


Uchte, im Mai 1976 


Eltern, recht herzlich bedanken. 


Gerhard Redeker und Frau Louise, geb. Kruse 
Martina, Wilfried und Kerstin 
und alle Angehörigen 


ROGER SCHUSTER 


Langendamm, im Mai 1976 D 

IE HARKE 
Nienburger Tageszeitung 
für das Mittelwesergebiet 


Leese, den 9. Mai 1976 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 12. Mai 1976, um 14.00 Uhr 
von der Friedhofskapelle aus statt. 


Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke an- 
läßlich meiner Konfirmation möchte ich mich, auch im 


Namen meiner Eltern, recht herzlich bedanken. 
CORD DAMMEYER 


Leese, Rieder End 19, im April 1976 


HERZLICH BEDANKEN WIR UNS, 
auch im Namen unserer Eltern, für die vielen 
Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer VERMAHLUNG. 


Nienburg/Langendamm, den 10. Mai 1976 
Oderstraße 31 


Nach langem, schweren Leiden entschlief heute unsere 
liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma und Verlobte 


Frieda Writsch 


im 53. Lebensjahre. 


UWE WINKEL 
ELISABETH WINKEL, geb. Kuhls 


Für die vielen Glückwünsche und Geschenke zu meiner 
Konfirmation danke ich, auch im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich. 


Plötzlich und unerwartet entschlief heute sanft 
mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwieger- 
vater, Großvater, Bruder und Schwager 


Herbert Drews 


Hamburg, im Mai 1976 
UWE HEYNE 


Glissen, im Mai 1976 In stiller Trauer: 


Bruno Weirich u. Frau Annegret, geb. Writsch 


Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 


lich unserer Vermählung danken wir, auch im Namen unserer 


Eltern, recht herzlich. x : 
WOLFGANG STELZER Für die Aufmerksamkeiten anläßlich meiner Konfir- . , iane yoe su 
UND FRAU GUDRUN, geb. Wessels mation sage ich allen recht herzlichen Dank. im 65. Lebensjahre. = E 
un nder 


Rehburg, im Mai 1976 LOLITA IHLO 


In stiller Trauer: Nendorf, den 10. Mai 1976 
Charlotte Drews, geb. Krüger 


und Kinder 


Ohlensehlen, im Mai 1976 


Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 12. Mai 1976, um 
13.30 Uhr, in der Friedhofskapelle in Bücken statt. 


. —— —ww—— — ut— — —ę— 
— — T— — —— — 


Für die freundlichen Aufmerksamkeiten anläßlich unserer 
VERMÄHLUNG danken wir, auch im Namen unserer Eltern, 


recht herzlich. 
KARL-HEINZ VAN DEN BOOM 


UND FRAU HANNELORE, geb. Zweibrück 


Herzlich bedanken möchte ich mich, zugleich im Namen 

meiner Eltern, für die zu meiner Konfirmation so zahlreich 

übersandten Glückwünsche, Blumen und Geschenke. 
ANDREA GRÜNEWALD 


Alte Poststr. 7 


Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 13. Mai 1976 
um 14.00 Uhr in der Friedhofskapelle Langendamm 
statt; anschließend Beisetzung. 


Nienburg, Fichtestraße 8 


Bad Rehburg, im Mai 1976 Statt Karten ` 


Allen, die unserem lieben Onkel 


Wilhelm Block 


das letzte Geleit gaben, die durch Kranzspenden und 
Karten ihre Anteilnahme bekundeten, sagen wir herz- 
lichen Dank. Unser besonderer Dank gilt Herrn Pastor 
Meyer für seine tröstlichen Worte. 


Helga Block 
Heinz und Wolfgang 


HERZLICH BEDANKEN WIR UNS k 
für die vielen Glückwünsche, Aufmerksamkeiten und 


Geschenke zur SILBERHOCHZEIT. 3 
HERMANN UND ANNALIESE MOSER 


Stolzenau 1, im Mai 1976 - Windmühlenstraße 6 


F eg 


Statt Karten 


Am 7. Mai 1976 verstarb im 68. Lebensjahre 


Allen, die unserem lieben Vater 


Fritz Böger Herr Wilhelm Duensing 


EEE MM —, 
das letzte Geleit gaben, die durch Kranzspenden und Karten 
ihre Anteilnahme bekundeten, sagen wir herzlichen Dank. 
Unser besonderer Dank gilt Herrn Pastor Dr. Harms für 
seine tröstlichen Worte. 


Herr Duensing war von 1966 bis 1971 Mitarbeiter 
der Stadt Nienburg/Weser. 


Anläßlich unserer SILBERNEN HOCHZEIT sind uns von 
nah und fern so zahlreiche Glückwünsche, Geschenke und 
Blumen zugegangen, daß wir auf diesem Wege allen unseren 
herzlichsten Dank sagen. 

WILLY BOTHMER UND FRAU 


3057 Neustadt 1, OT Dudensen Nr. 27 Im Mai 1976 


Brokeloh 5, im Mai 1976 


"Wir werden seiner gedenken. 


Im Namen aller Angehörigen: 


Lina Böger 


Start Karten 
Allen denen, die uns beim Heimgang unserer lieben Ent- 


= 1 hlafı è e 
Wellie, im Mai 1976 STADT FÜR DEN schlafenen Mariechen Eickhoff 
WIR BEDANKEN UNS HERZLICH . NIENBURG/WESER è GESAMTPERSONALRAT das letzte Geleit gaben, die durch Wort, Schrift, Blumen, 
ür die vi ü ü K - und Geldspenden ihre Anteilnahme bekundeten, be- 
fü de Vielen lee Binnen Sea gue peine. ges Beca — Dank si Han Pastor Rose für seine tröstenden 


Worte und den lieben Nachbarn für ihre treue Hilfe. 
Im Namen aller Angehörigen: 


Familie Eickhoff 


Stadtdirektor Vorsitzender 


unserer SILBERNEN HOCHZEIT. 


UND FRAU ERIKA 


JOHANN HUMKE 
geb. Schröder 


Marklohe 220, im Mai 1976 


Allen, die uns beim Heimgang unserer guten Mutter und Oma 
Katharina Meyer 


das letzte Geleit gaben, die durch Wort, Schrift, Kranz- und 
Blumenspenden ihre Anteilnahme bekundeten, Herrn Pastor 
Völker für seine trostreichen Worte und den lieben Nachbarn 
für ihre treue Hilfe, sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank 


Sarnininghausen, im Mai 1976 


Statt Karten 
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Hin- 
scheiden unserer lieben 
Frau Meklenburg 
sagen wir herzlichen Dank. 
Besonderer Dank Herrn Pastor Bringer für seine tröstenden 
Worte. 


Wir bedanken uns für die überaus lieben Glückwünsche 


und Geschenke anläßlich unseres 
125 JÄHRIGEN BESTEHENS. Für die herzliche Anteilnahme, die Zeichen der 
Liebe, Freundschaft und Verehrung, die unserem 


lieben Entschlafenen 


Im Namen aller Angehörigen: 
Familie Wilhelm Drüsedau 
Familie Lina Meyer 


Im Namen aller Angehörigen: 


Frau Frieda Schaal 


Ein besonderer Dank gilt der Rehburger Feuerwehrkapelle 
für das Ständchen von 12-13 Uhr vor dem Hause. 


ROBERT UND BERNHARD NIKOLAI 


, ; 4 Diepenau, im Mai 1976 - , 
n Friedrich Ellermann 


auf seinem letzten Wege zuteil wurden, sagen wir 


Allen, die unserer lieben Mutter und Oma 
von Herzen Dank. 


Käthe Zils 
das letzte Geleit gaben, die durch Wort, Schrift, Kranz- und 
Blumenspenden ihre Anteilnahme bekundeten, besonders 


Herrn Pastor Rose für seine trostreichen Worte, sagen wir 
hiermit unseren herzlichsten Dank. 


Gerhard Ernst und Frau 
und Kinder 


Rehburg, Mühlentorstraße 


Allen, die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 
Ferdinand Grote 
ihr Mitgefühl durch Wort, Schrift, Kranz-, Geld- und 


Blumenspenden bekundeten, sowie den hilfsbereiten Nach- 
barn, sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank. 


Im Namen der Angehörigen: 
Gesa Ellermann, geb. Casjens 
und Christine Ellermann 


HERZLICH BEDANKE ICH MICH, ` d 
auch im Namen meiner Eltern, für die vielen Glück- 
wünsche, Blumen und Geschenke zu meiner Konfirmation. 


ASTRID KUNISS 


Im Namen aller Angehörigen: 


Familie Heinrich Grote , 4 
Steyerberg, im Mai 1976 Rehburg, im Mai 1976 


Nienburg, im Mai 1976 Kreuzkrug, im Mai 1976 


270300 


IE HARKE 


Nienburger Tageszeitung für das Mittelwesergebiet 


Tel. (05021) 13001 
3070 Nienburg, Posti. 1360 


Freitag, 14. Mai 1976 


H 35 05 A X Nr. 112 / 155. Jahrg. 


Die Rückblende 


Am 14.Mai 1951: Bei den Nie- 
dersächsischen Landtagswah- 
len waren nur die beiden 
Kandidaten der Nieder- 
deutschen Union (CDU und 

DP) erfolgreich. Landrat 
Witte-Dunk, Nienburg, und 
Bauer Meyer-Wienbergen wer- 
den den Landkreis Nienburg 
und mehrere Gemeinden aus 
dem Landkreis Hoya künftig 
im Landtag vertreten. Nien- 
burgs Bürgermeister Brock- 
mann (SPD) und Gundlach - 
Schessinghausen (SRP) er- 
reichten nicht die erfor- 
derlichen Stimmen. Auch 
Landtagsabgeordneter Fähn- 
rich (BHE) blieb knapp un- 
ter den erforderlichen 
Stimmen. Er zieht also nicht 
wieder in den Landtag ein. 


Nicht voreilig 


Der Wind hat sich gedreht. 

Er bläst den Verantwortli- 
chen, die für die Errich- 
tung einer Kernenergie-Ent- 
sorgungsanlage eintreten 

(und eintreten müssen) lángst 
nicht mehr so scharf ins Ge- 
sicht. In Hümmling hat man 
zwar wegen der Proteste aus 
der Bevólkerung die entspre- 
chenden Bohrungen vorerst 
eingestellt, doch der Raum 
Celle bekundete eindeutig 
Interesse an dem Vorhaben. 

Im Landkreis Nienburg war 
keineswegs nur die Kreis - 
Spitze mit Landrat Schmidt, 
Oberkreisdirektor Harms und 
Kreisdirektor Dr. Grundmann 
von Beginn an dafür, erst 
einmal alle verfügbaren In- 
formationsquellen aufzutun, 
che man eine Entscheidung 
trifft. Auf keinen Fall ging 
man voreilig auf Kontra 
Kurs, denn der wäre sicher- 
lich nicht zu verantworten 
gewesen, wenn sich heraus- 
stellen sollte — und eine 
Menge deutet darauf hin - 
daß diese Anlage mit deut- 
scher Gründlichkeit geplant, 
gebaut und abgesichert wird. 
Immerhin bringt das 4-Milliar 
| den Objekt ja nicht nur rund 
3 600 Dauerarbeitsplätze mit; 
in der mehrjáhrigen Bauzeit 
werden noch einmal 2 ooo Be- 
schäftigte eingesetzt werden 
müssen, Natürlich werden auch 
die Argumente der Atommüll- 
deponie - Gegner sehr genau 
geprüft, doch sie bieten - 
jedenfalls zur Zeit noch - 
kaum Experten auf und stützen 
sich auf die Tatsache, daß 
einfach alles was mit Kern- 
energie zu tun hat, dubios, 
geführlich und unkontrollier- 
bar sei. In zehn oder fünf- 
zehn Jahren wird man voraus- 
sichtlich eine andere Ein- 
stellung haben. Aber wenn 
man sich jetzt voreilig ge- 
gen die Entsorgungsanlage 
stemmt, ist diese riesengro- 
Be Wirtschaftschance móg- 
licherweise für diesen Raum 
vertan. Es ist keineswegs 
übertrieben, wenn man derzeit 
von der"Entscheidung des 
Jahrhunderts" spricht. Sie 
hüngt allerdings nicht allein 
von den Menschen ab; der 
Salzstock muß erst einmal 
seine Eignungsprüfung be- 


stehen. ke 


Kinoprogramm am 
Wochenende 


Nienburg: 

Film-Eck, Großes Haus: 
"Brüll den Teufel an", täg- 
lich 20.30 Uhr, Sa. 16 und 
20.30 Uhr, So. 15, 17.30 , 
20.30 Uhr. 
Film-Eck, 


"Tarzan - Schande des Dschun- 
geld", täglich 20 Uhr, Sa. 
15.30 und 20 Uhr, 80. 14. 30, 
17 und 20 Uhr. 


Schauburg: 


"Louis de Funes, 


Kleines Haus: 


Oscar saust 


in Urlaub", Fr. bis Mo.20.15 
Uhr, Sa. auch 17 Uhr. 
"Chen Sing, der Mönch mit 


der Todesfaust", Fr. bis Mo. 
23 Uhr, 50. auch 15 Uhr. 


Loccumm: 


Lichtspiele: 

"Der Mann ohne Gedächtnis", 
sa. 20 Uhr. 

"Oskar der Korinthenkacker" 
So. 17.30 und 20 Uhr. 


Die Kernenergie-Entsorgungsan- 
lage, die móglicherweise im 
Salzstockbereich Lichtenhorst 
gebaut werden soll, wáre nach 
menschlichem Ermessen absolut 
sicher. Sie würde sogar ein 
Erdbeben in Stürke 5, einen 
Flugzeugabsturz mitten in Zen- 
trum und Granateinschláge un- 
beschadet überdauern. Das ist, 
sehr gestrafft, das Fazit einer 
Pressekonferenz in Rethem, wo 
sich Spitzenmänner in Staats- 
diensten und Experten der Che- 
mie- und Stromriesen den Fra- 
gen der Journalisten stellten. 
Das Bonner Ministerium für 
Forschung und Technologie war 
durch den Chemiker Dr.Randl , 
das niedersächsische Wirt - 
schaftsministerium durch Mi- 
nisterialrat Stuhr vertreten. 
Die Projektgesellschaft Wie- 
deraufarbeitung von Kernbrenn- 
stoffen mbH (PWK) und die 
Kernbrennstoff-Wiederaufar- 
beitungs-Gesellschaft mbH 
(KEWA) hatten wissenschaft- 
liche Asse entsandt, die kei- 
ner Frage auswichen. 

Diese Pressekonferenz war der 
Auftakt einer Reihe von Ver- 
anstaltungen, die ausschließ- 
lich der Information dienen 
sollen. Der nächste Schritt 
wird schon am 14.Juni im Raum 
Heemsen getan. Dann nämlich 
werden erneut Fachkräfte, so 
Kreisdirektor Dr. Grundmann, 
auch für die interessierte Be- 
völkerung zur Verfügung stehen. 
Die Bereitschaft dieser Männer, 
in den Nienburger Raum zu kom- 
men, war sofort vorhanden. Da- 
zu Dr. Randl:"Der Bürger hat 
ein Recht auf umfassenden In- 
formation. Wir haben ja auch 
wirklich nichts zu verschwei- 
gen," 


Weshalb man bisher das Feld 
allein Gegnern dieser Anlage 
überließ, hatte einen simplen 
Grund, der allerdings von der 
Gegenseite überrollt wurde: 
In Bonn war man der Ansicht, 
daß man mit der Aufklärungs- 


TERMINK 


Nienburg: Bürgerschützenver- 
ein, heute, 17 bis 22 Uhr, 
Übungsschießen 
Heimatbund Niedersachsen, 
heute, 18.45 Uhr, Klönabend, 
Ratskeller 
Schulfest der berufsbilden- 
den Schulen des Kreises 


Nienburg, heute, 20 Uhr, Ho- 
tel Parkhaus 
Schachclub, heute, 20 Uhr, 


Turnier- und Übungsabend , 
Bürgerhalle 

Verein für Deutsche Scháfer- 
hunde, heute, 20 Uhr, Gast- 
haus Vogel 

DRK, Sonnabend, B bis 13 Uhr, 
Sofortmaßnahme am Unfallort, 
Moltkestraße 30 
Anglerverein, Sonnabend, B 
Uhr, Arbeitseinsatz Haken- 
werder 

VHS, vogelkundliche Wande- 
rung, Sonntag, Nachtigallen- 
Reviere am Schleusenkanal 
vor Balge, 8 Uhr Schleusen- 
kanal, Radfahrer 6.30 Uhr 
Verdener Landstr. (Weserkauf) 
TKW, Tanzsport-Abteilung, 
heute kein Training, Diens- 
tag zu den üblichen Zeiten 
für alle Gruppen 

Ski-Zunft, die Wanderung 
fällt aus, 


Erichshagen: Schützenverein , 


heute, 19.30 Uhr, Vereins - 

versammlung, Gasthaus Mandel 
Corporalschaft "Alt Wölpe", 

Sonntag, Schießen, 9.30 Uhr 

bei Ernst Mees 


Wassersport, Sonn- 
Arbeits - 
Campingpl. 


Drakenburg: 
abend und Sonntag, 
dienst Straßenbau, 
TuS, Tischtennis, Vereins - 
meisterschaften, Sonnabend 
ab 13 Uhr, Sonntag 9 Uhr in 
der Sporthalle 


Estorf: Männergesangverein von 
1883, heute, 20 Uhr, Übungs- 
abend, Gemeindehaus 


Leeseringen: Schützenverein , 


heute, 20 Uhr, Trainingsschie 


Ben der 1. und 3. Mannschaft, 
Schützenhaus 
Liebenau: MSC, heute, 18.30 Uhr 


Aue-Ring Haßbergen 


Marklohe: Heimatspiele, Sonntag, 
7 Uhr, Arbeitsdienst auf der 
Freilichtbühne 


Münchehagen: Chorgemeinschaft , 
heute, Übungsabend 
Nendorf: Sportangler-Verein, So. 


"5,30 Uhr, Pokal- und Anangeln 
am Vereinsgewässer 
Rehburg: Kath. Kirchengemeinde, 


heute, 15 Uhr, Ministranten 
stunde, 19 Uhr Besinnungsaben 


arbeit erst dann beginnen soll- 
te, wenn man den Standort der 
Entsorgungsanlage kennt, 
Und soweit ist man eben 
nicht. Demnáchst werden die 
Salzstócke ("Sie müssen jung- 
früulich sein") mittels Tief- 
bohrungen erst hinsichtlich 
ihrer neuen Aufgaben unter - 
sucht. Dabei liegen die drei 
Räume Hümmling, Celle und 
Lichtenhorst (Lichtenmoor) 
gleichgut oder auch gleich- 
schlecht im Rennen. Läßt an 
einer Stelle die Salzqualität 
Wünsche offen, so scheidet die- 
ser Bereich aus. Stimmen muß 
außerdem die Grundwasserland- 
schaft; darüber hinaus gibt es 
noch eine Menge anderer Daten, 
die nun zusammengetragen und 
ausgewertet werden. Erst dann 
fällt die Standort-Entschei- 
dung. Das wird nicht schnell 
gehen. Deshalb plant man, zu 
Beginn 1977 an allen drei Or- 
ten die langwierigen Genehmi- 
gungsverfahren anlaufen 2u las- 
sen. 

Der weitere Zeitplan: Im Herbst 
1978 soll mit dem Bau des 
Brennelementlagers begonnen 
werden, das dann etwa 1980/81 
zur Verfügung stehen müßte. 
Endtermin für die gesamte 
4-Milliarden-DM-Anlage ist das 
Jahr 1986. 

Der verstürkte Einsatz der 
Kernenergie ist schon für die 
nahe Zukunft unerläßlich, Dr. 
Kuhnt, Prokurist der Rheinisch- 
Westfälischen Elektrizitätswer- 
ke AG untermauerte diese Fest- 
stellung mit Zahlen: Wenn die 
durchschnittliche Zuwachsrate 
im Energiebereich, die seit 
den dreißiger Jahren mit 7 
Prozent errechnet wurde, an- 
hält, gerät die Bundesrepu- 
blik schon Anfang der achtzi- 
ger Jahre in einen ersten 
Engpaß. Weitere Kernkraftwer- 
ke erfordern aber auch eine 
sicher funktionierende Ent - 
sorgung. Das bedeutet Zwi - 
schenlager, Wiederaufarbei 
tung und Endlagerung. 


ALENDER 


für Eltern und Kommunionskin- 


noch 


der; - Sonntag 1o Uhr Erst = 
kommunionsfeier, jeweils in 
Rehburg 


Schützenverein, heute, 13 bis 
20 Uhr Trainingsschießen der 
Jugend, ab 20 Uhr Trainings- 
schießen der Schützen für LG 
und LP, Schützenhaus 
Initiative Jugendzentrum,heu- 
te, 19.30 Uhr, Lehr längs- und 
Schüler-AG, Sonntag, 18 Uhr 
Spiel- und Klönabend, jeweils 
Rundhaus Schützenplatz 
Tischtenns-Training, Sonnabend 
16 bis 18 Uhr für Jugendliche 
in der Turnhalle 


Schessinghausen: Sonnabend ist 


Schützenfest 


Steyerberg: Kyffhäuser-Kame- 
radschaft, heute, 20 Uhr, 
Schießabend,, "Deutsches 
Haus" 


Haßbergen; Tennissportver- 
ein, Sonntag, 9 Uhr, TSV 
Haßbergen - TC Nienburg 
III (Punktspiel), Tennis- 
platz Haßbergen 


Uchte: Deutscher Teckelclub, 
Sonntag, 14.30 Uhr, Zucht- 
schau in Wittmers Rasthof 


Wietzen: Glas- und Flaschen- 
sammlung der Jugend-Feuer- 
wehr, Sonnabend, ab 9 Uhr 
Kreisverband Nienburger 
Kaninchenzüchter und Ka- 
ninchenzuchtverein F 511], 
Sonnabend, 19 Uhr, Ver 
sammlung, Gasthaus' Malle 


Chorliederabend zum 
100jährigen Bestehen 


Landesbergen. 

Der Männergesangverein Lan- 
desbergen wird am Sonnabend, 
den 15. Mai 1976 einen Chor- 
liederabend veranstalten. 

Der Grund dafür ist das 100 
jährige Bestehen des Chores. 


Das Konzert findet in der Aw 
la der Nuttekpunkt-Schule um 
20 Uhr statt. Dazu wird der 
Posazbebcgir Landesbergen 
einige Musiken vortragen, die 
zu dem Liedprogramm des 
Chores passen. Die Vortrags- 
folge bringt einen Quer- 
schnitt durch 1oo Jahre 
Männerchorsingen, von Silcher 
und Zelter-Chorsátzen bis 

zum zwei und dreistimmigen 
Chorsatz der Gegenwart. 

Das Jubiláum des Chores ist 
am 27. Juli 1976 mit der 
Überreichung der Zelter- 
Plakette. 


In Karlsruhe wird alles erprobt: 
Keine Gefahr für Mensch und Tier 


Diesen drei Phasen soll nun 
das geplante Vorhaben dienen, 
da das Ausland seine ent - 
sprechenden Anlagen (Frank- 
reich, Belgien und England) 
sehr bald ausschlieBlich für 
den Eigenbedarf benótigt und 
den Deutschen auf Dauer kei- 
ne Hilfestellung geben kann. 
Da die Verantwortlichen aber 
nicht vom Labor in die Reali- 
tät gehen wollten, hat man 

in Karlsruhe ein Versuchsob- 
jekt erstellt, das zwar klei- 
nere Mengen verarbeitet, aber 
bereits 1971 "heiß" in den Be- 
trieb gegangen ist. Dieses 
Werk, das inzwischen zum vor- 
zeigestück herangereift ist 
und in dem laufend die neu - 
sten Erkenntnisse erprobt 
werden, liegt mitten in einem 
Wassergewinnungsgebiet. Das 
Naß hat dort bisher noch nicht 
den geringsten Schaden genom- 
men. 

Das Sicherheitskonzept der 
Bundesregierung zur Entsor- 
gung von Kernenergieanlagen 
besteht darin, die der Ent - 
sorgung dienenden Anlagen so 
zu errichten und zu betreiben, 
daß sie keine Gefahr für Ein- 
zelne und die Allgemeinheit 
darstellen. Die Wiederaufbe- 
reitungstechnologie gilt als 
erprobt und gesichert. Das 
schließt nicht aus, daß zur 
Konkretisierung des Projektes 
technische Verbesserungen im 
Detail vorgenommen werden, wo- 
für weitere Forschungs - und 
Entwicklungsarbeiten erforder- 
lich sind. 


Jedenfalls entspricht die Sto- 
ry, So Dr. Kuhnt, daß die 
landwirtschaftlichen Produkte 
aus der Umgebung der Entsor- 
gungsanlage schäden mitführen 
kónnten, nicht den Tatsachen. 
Schon unmittelbar hinter dem 
Werkzaun kónnten nach Aussage 
des Prokuristen und Justitiars 
Menschen wohnen und Kühe wei- 
den, Eine siedlungsfreie Zone 
wird es in keiner Form geben. 
ke 


Arztlicher Notdienst 


Nienburg: vom 15.5., B Uhr 
bis 16.5. 8 Uhr Dr.Peters, 
Sandstraße 10. OT Erichsha- 
gen, Tel. 3242 

vom 16.5. 8 Uhrbis 17.5. 8 
Uhr, Dr Grote, Rühmkorffstr. 
3 c, Tel. 3875 

Auskunft in Notfällen für 
Augend- und Hals-Nasen-Oh- 
ren-Arzt unter 6021, DRK- 
Kranken- und Unfalltrans- 
porte unter Tel. (05021) 
2061 und 2062 


Eystrup-Dörverden-Westen: 
Dr, Tormyn, Eystrup,Tel 252 


Langendamm-Husum: Dr.Voss- 
mann, Husum, Tel. 379 


Lemke-Wietzen-Siedenburg- 
Marklohe-Asendorf: Dr.Tegt- 
Bauer, Siedenburg, Tel.301 


Liebenau-Steyerberg: Frau Dr. 


Meinecke,Liebenau, Tel.428 
Rehburg-Loccum: Dr. Hübner, 
Rehburg, Tel 2325 


DRK-Wochenend-Kranken- und 
Unfalltransporte unter der 


Telefon-Nr. (05037) 761 
Steimbke-Hagen: für Stadt 


Neustadt einschließlich 
Steimbke-Hagen in Neustadt, 
Humboldtweg 4, Tel, 3080 


Stolzenau-Leese-Landesbergen: 
r.Steimann,Landesberg.Tel.6497 


Sulingen: Dr. Salje, Sulin- 
gen, Tel. 508 


Uchte-Warmsen: Dr. Benthin, 


Uchte, Tel. 3o1 
Zahnárzte 


Sonnabend von 1o bis 12 Uhr 
und 18 bis 19 Uhr, Sonntag 
von 11 bis 12 Uhr 


Nienburg: Frau Eisert, Han- 
sastraBe 9, Tel 3509 


(Altkreis Stolzenau) 
Bad Rehburg, 


Südkreis 
Dr.Schneuzer, 


Tel. 410 oder 2203 
Apotheken 

Nienburg: vom 15.5., 13 Uhr 

bis 16.5. 8 Uhr, Neue Apo- 


theke. Lange Str.81, Tel.2900 
vom 16.5. 8 Uhr bis 17.5., 

B Uhr, Rats-Apotheke, Lange 
StraBe 28, Tel. 3838 


Markt-Apo- 
Tel. 597 


Liebenau-Steyerberg: Rats- 
Apotheke,Steyerberg,Tel.1076 


Rehburg-Loccum: 
theke, Rehburg, 


Stolzenau: Adler-Apotheke, 
Lange Str.7, Tel.2207 u.598 


500 Schüler und Schülerinnen 


der Grund- und Hauptschule Landesbergen und Brokeloh betei- 

ligten sich, unterstützt von den Ratsmitgliedern und dem 

Maschinenring, an der Feldmarkreinigung. Es klingt fast 

wie ein Hohn, als sie nach ihrem Zweieinhalb-Stunden-Ein- 

satz feststellten, daß der meiste Unrat in de. Nähe der 

Mülldeponie gelegen habe. Doch die Arbeit, be. der 

alle begeistert mitgemacht hatten, war schnell vergessen, 

als es zur Belohnung Brause und Bratwürstchen gab. 
"HARKE"-Foto: privat 


Dritter Arbeitseinsatz 
der Nienburger Angler 


Vorfahrt mißachtet 


Beim Herunterfahren von einem 
Parkplatz in die Nienburger 
Hafenstraße, mißachtete der 
Fahrer eines Pkw's die Vor- 
fahrt. Der Fahrer eines her- 
anfahrenden Pkw's konnte 
nicht mehr bremsen und so kam 
es zu einem Zusammenstoß, Die 
Beifahrerin des Vorfahrtsbe- 
rechtigten Fahrzeuges wurde 
dabei leicht verletzt. Der 
entstandene Sachschaden war 
nür gering. 


Zu ihrem dritten Arbeitsein- 
satz, bei dem es sich im we- 
sentlichen um die Einrich- 
tung von neuen Angelplátzen 
handelt, treffen sich die 
Mitglieder des Nienburger 
Anglervereins am Sonnabend, 
dem 15. Mai, um 8 Uhr am 
Hakenwerder. Dabei müssen 
Spaten, Handsägen und Beile 
mitgebracht werden. 


Auto aufgebrochen 


An der Langendammer Bundes- 
wehrkaserne machte sich in 
der Nacht zum Mittwoch ein 
2ojáhriger Gefreiter an 

einem abgestellten Pkw zu 
schaffen. Einige Kameraden 
hatten ihn dabei beobachtet 
und kurz darauf- festgenommen, 


Friedrichstraße gesperrt 


Wegen einer Fahrbahnversackung, 
verursacht durch einen Kanal- 
bruch, wird die Nienburger 
Friedrichstraße zwischen der 
Park- und Bahnhofstraße bis 
Sonnabend gesperrt. 


DIE HARKE 


Geburtstagskinder am 13. Mai 


GRATULIERT 


Rodewald: 
Frau Hedwig Frerking, Dorf- 


Nienburg: 
Pen» AAA straße 36 (73) 


Frau Julia Kaiser, Ernsting- 
straße 28 (80) 
Frau Sophie Gudehaus, An der 
Alpheide 19 (19) 


Schinna: 
Herr Heinrich Barg, Nr. 37 (75) 


Sehnsen: 
Langendamm: Frau Lina Rüter, 


Frau Gertrud Kurtki, Am Knaps- 


Nr. 21 (76) 


Steyerberg: 


berg 13 (82) " L 
Herr Karl Schulenburg, Am Ber- 

Binnen: ge 10 (73) 
Frau Auguste Schmidt, Neue Herr Johann Wieking, Auf dem 
Bergstraße 78 (90) Berge 1 (70) 

Diepenau: Uchte: 

Frau Erna Schafmeier, Nr. 74 Frau Wilhelmine Grote, Am Müh- 
(81) lenberg 277 (76) 

Herr Heinrich Schmidt, Nr 98 Frau Klara Pätzold, Am Brahm- 
(16) berg 7d (10) 

Holte: Warmsen: 

Herr Dietrich Hoffmeyer, Nr. Frau Minna Brandt, Nr. 185 (77) 
24 (79) 
Zum 30jährigen Dienstjubiläum bei 

Lavelsloh: den Rechtsanwälten Siemann und 
Herr Ferdinand Bente, Nr. 33 Büschking in Nienburg gratulie- 

(80) ren wir Leni Müller aus Nienburg, 
Herr Heinrich Wege, Nr. 151 Fichtestraße 15 
(73) Geburtstagskinder am 14. Mai 
Zi e d vien cl Nienburg: 
S V M 1e mine Wiec NM Frau Maria Dollmanski, Ern- 
Heidhaugen 4 jr stingstraße 1 (10) 
Leeseringen: " 
bt Langendamm: 
& N - 2 
Frau Margarete Krüger (02) Frau Bertha Lange, Wester- 

Lichtenhorst: bruchskämpe 1 (80) 

Frau Frieda Schaardt, Nr. 17 Herr Josef Siemianowski, Lieg- 
77 nitzer Straße 11 (76) 
Liebenau Holzhausen: 
Frau Hedwig Heitzer, Rosen- Karl Linnemeyer, Nr. 28 (72) 
straße 12 71 
e Elsa Höppner TA ! Huddestorf: 
S WEE - Frau Marie Kruse, Nr. 61 (82) 
straße 14 (18) 
Leese: 

Loecum: Herr KS Zobel, e 
Frau Marie Eichner, Berline! er Straße 20 72) 
Ring 3 (81) Loccum: 

Herr Willy Henck, Windmühlen- Frau Margarethe Koberg, Mün- 
weg 40a (85) chehäger Straße 15 (89) 

Lohhof: Münchehagen: 

Herr Wilhelm Wessling, Nr. 15 Frau Louise Ahlhausen, Loccu- 
(73) mer Straße 10 (81) 

Nendorf: Rehburg: 

Herr Heinrich Kettler, Nr. 16 Frau Hermine Hachfeld, Mar- 
(machträglich) (76) dorfer Straße 1 (83) 

Oyle: Sebbenhausen: 

Frau Marie Kampe, Nr. 83 (79) Herr Hermann Gróger (96) 


Rehburg: Wietzen 
Herr Karl Rabe, Brunnenstraße Frau Lina Dohrmann, Nr. 22 
la (83) (11) 


FREITAG, 14. MAI 1976 


Die Marktwirtschaft lief 
der Planwirtschaft davon 


Die Legende vom Sozialismus 
zerstörte Dipl.-Oec. Werner 
Obst gründlich. Er tat es nicht 
mit Schlagworten, sondern ber 
legte die Unterlegenheit der Plan- 
wirtschaft mit handfestem Zahlen- 
material. 

In einem Referat, das er vor den 
Mitgliedern der IHK-Wirtschafts- 
ausschüsse Nienburg / Diepholz, 
Grafschaft Hoya und Schaum- 
burg-Lippe im Hotel "Parkhaus" 
hielt, bewies er sehr schnell, 
dafi er ein exellenter DDR- Kenner 
ist, Kein Wunder, denn Werner 
Obst behörte bis zu seiner Flucht 
in die Bundesrepublik (1969) zu 
den Beratern im DDR-Minister- 
rat. 

Der Redner stellte seinen aus- 
führlichen Vortrag, der die vie- 
len Zuhörer 150 Minuten fesselte, 
völlig auf einen Vergleich unse- 
rer sozialen Marktwirtschaft 

mit der Planwirtschaft der DDR 
ab. Und dabei ließ er keinen 
Zweifel aufkommen: Die Markt- 
wirtschaft lief ihrer "Kon- 
kurrentin" meilenweit davon - 
vor allem wurde der Abstand seit 
dem Bau der Mauer immer deut- 
licher. 

Vor 25 Jahren, so Werner Obst, 
war das technologische Niveau in 
beiden Teilen Deutschlands noch 
gleich, Der Start in die Zukunft 
war für die DDR damals aller- 
dings etwas schwerer, weil sie 
hóhere Reparationslasten 
(gegenüber der UdSSR) tragen 
mußte, 

Den entscheidenden Faktor für 
den Rückstand der DDR-Wirt- 
schaft gegenüber der in der 
Bundesrepublik sieht der Redner 
indessen in marxistisch-sozia- 
listischen Einflußbereichen; Das 
Rentabilitätsprinzip wird dabei 


nahezu völlig außer Kraft ge- 
setzt; der Faktor Arbeit wird 
im gleichen Zuge überbew ertet. 


Zudem wird diese Arbeitskraft 
auch noch sträflich vergeudet, 
denn sie wird allzuoft in ver- 
altete Produktionsmittel gesteckt, 


In den unterschiedlichen Ren- 
tabilitätszwängen sieht Werner 
Obst den ausschlaggebenden Vos- 
teil der sozialen Marktwirt- 
schaft, die in weit geringerem 
Umfang als die Planwirtschaft 
von Fehlinvestitionen belastet 
ist. Das wirkt sich natürlich 


Sie liegen beim Westdeutschen 
Arbeitnehmer heute etwa doppelt 
so hoch wie in der DDR, 

Auch für die Zukunft sieht 
Werner Obst keine unlösbaren 
Probleme für die soziale Markt- 
wirtschaft, in der der Auto- 
matisierungsprozeß immer 
schneller vorangetrieben wird. 
Um hierdurch nicht mit einer 
hohen und steten Arbeitslosen- 
zahl leben zu müssen, wird man 
das weiterentwickeln müssen, 
was bereits eingeleitet wurde: 
Die Verkürzung der Arbeits- 
periode des Menschen. Mög- 
lichkeiten dazu sind unter ande- 
rem die Vorziehung des Pen- 
sionsalters und die Verlängerung 
des Urlaubs, Allerdings geht 
das nur bei einer merklichen 
Abflachung der jährlichen Stei- 
gerung bei den Realeinkommen. 
Und noch eine Empfehlung gab 
Werner Obst den Verfechtern 
der Marktwirtschaft mit auf den 
Wegin das nächste Jahrzehnt: 
Große Anstrengungen um mehr 
Eigentum für einen immer 
größer werdenden Kreis von 
Bundesbürgern zu schaffen. Das 
würde auch die DDR-Verant- 
wortlichen zum Umdenken zwin- 
gen, die ja der völligen Eigen- 
tumslosigkeit hildigen. 
Kammer- Vizepräsident Jürgen 
Thies aus Hoya, der die Veran- 
staltung leitete, zollte dem Red- 
ner uneingeschränktes Lob für 
die interessanten Ausführungen. 
Auch er unterstrich die Über- 
legenheit und Erhaltenswürdig- 
keit der sozialen Marktwirtschaft: 
"Sie führte unsere Wirtschaft 
auf ein Niveau, um das uns das 
Ausland beneidet! ke 


auch in den Netto- Einkommen aus, 


Lokales 


Rehburg-Loccum. 
44 Pastoren, Vikare und Mit- 
arbeiter der hannoverschen 
Landeskirche haben sich mit 
einer Erklárung an die Frak- 
tionen von CDU, SPD und FDP 
im Niedersüchsischen Land- 
tag gewandt und die Abgeord- 
neten aufgefordert, den Ent- 
wurf für ein Verfassungs- 
schutzgesetz abzulehnen. Die 
Unterzeichner der von Vikaren 
des Predigerseminars Loccum 
angeregten Erklärung ver- 
treten die Auffassung, daß 
der vorliegende Entwurf eine 
"Gefahr für die Grundlage 
des demokratischen Rechts- 
staates" darstelle. Die Ab- 
geordneten werden aufge- 
fordert, nur einem Gesetzent- 
wurf zuzustimmen, der eine 
parlamentarische Kontrolle 
der Behörde des Verfassungs- 


nen. Diese Maßnahme war nötig 


aufnehmebereit sein. 


Haushaltsüberschreitungen vom Rat akzeptiert 


Steimbke. Durch die in vorange- 
gangenen Arbeitsgesprächen gut 
vorbereiteten Beschlußentwürfe 
konnte Bürgermeister Sürie die 
jüngste öffentliche Sitzung des 
Steimbker Gemeinderates im 
Lichtenhorster Gasthaus "Zum 
Stern“ zügig abwickeln, Unter 
den Gemeindevätern herrschte 
fast in allen gesordnungs- 
punkten Einmütigkeit. 

Mit nur einer Enthaltung und 
einer Gegenstimme sprachen sie 
sich dafür aus, den Antrag der 
Moorinteressentenschaft vorerst 
abzulehnen, da es die angespannte 
Finanzlage der Gemeinde zur Zeit 
nicht erlaube, die Kosten für die 
Erhaltung des "Blinden Sees" 

als Bade- und Erholungsmóg- 


lichkeit in angemessenem Um- 
fang zu tragen, Der See bleibt 
bis auf weiteres im Besitz der 
Moorinteressentenschaft, Da er 
als Erholungszentrum für die 
Steimbker Bürger gelten soll, 
wird die Zufahrt für Personen- 
wagen gesperrt. 

Einstimmig akzeptierte das Par- 
lament den Bebauungsplanent- 
wurd "Alter Sonnenborsteler 
Kirchweg". Mit dem Grund- 
stückseigentümer war man 
dahingehend übereingekommen, 
die vorgesehenen drei Häuser 
vom vorderen Teil der Bebau- 
ungsfläche auf den hinteren Teil 
zu verlegen, um eine Vorbe- 
haltfläche für kommunale Be- 
lange sicherzustellen. Der ge- 
plante Spielplatz entfällt. Nach 
Abbruch der Scheune entsteht 
auf Kosten der Gemeinde bis 
zur Grundstücksgrenze ein ge- 
pflasterter Fußweg, Der neue 
Standort der dortigen Bushalte- 
stelle muß noch mit dem Straßen- 
bauamt abgesprochen werden. 
Die Erschließungskosten für den 
Ausbau der Straßeneinmündung 


A ge 
Ortsbrandmeister Schwake "he 
Megaphon an. 


trägt die Gemeinde, wenn der 
Grundstückseigentümer bereit 
ist, den dafür benötigten Ge- 
ländestreifen kostenlos zur Ver- 
fügung zu stellen. 

Ohne Gegenstimme war sich der 
Rat einig, den Antrag der An- 
lieger "Auf dem Mandahle" in 
Wendenborstel abzulehnen und 
den Privatweg nicht vou der Ge- 
meinde zu übernehmen, 
Grundsátzlich sprachen sich die 
Parlamentarier für den Bau 
einer Doppelgarage am Hallen- 
bad aus, waren sich aber auch 
einig, diesen Bau der Samtge- 
meinde als Kostentrüger zu 
empfehlen. 

Nach eingehender Erklärung zu 
den einzelnen Haushaltsstellen 
durch den stellvertretenden Ver- 
waltungschef Frerking stimmten 
alle Ratsherren der Genehmi- 
gung der über- und außerplan- 
mäßigen Ausgaben im Haus- 
haltsjahr 1975 zu. Die Über- 
schreitungen betragen im Ver- 
waltungshaushalt 14 529 Mark 
und im Vermöegenshaushalt 

35 806 Mark. Neben verschie- 
denen Mahrausgaben für ehren- 
amtliche Tätigkeiten, Ehrungen, 
öffentliche Bekanntmachungen und 
Gerichtskosten setzen sie sich 
im Verwaltungshaushalt unter 
anderem durch erhöhte Kosten 
für die Unterhaltung der Wasser- 
läufe von 1212 Mark, sowie die 
Abgaben an den Wasser- und 
Bodenverband von 454 Mark und 
Grundstücksunterhaltung von 
3011 Mark zusammen, Im Ver- 
mögenshaushalt schlägt die in 
Bezug auf die Gesamtkosten un- 
erhebliche Überschreitung von 
20 844 Mark für den Hallenbad- 
bau und die erhöhte Rücklagen- 


Bei vier Enthaltungen stimmte 
der Rat dem Beschluß zu, die 


izt" zur Versteigerung per 
"HARKE"-Foto; Sonnenborn 


zuführung von 14 961 Mark zu Buche, 


beiden vor Jahren zusammenge- 
legten Verkoppelungs- und Wei- 
deinteressentenschaften wieder 
zu trennen und antragsgemäß 

die Verkoppelungsinteressenten- 
schaft (laut Realverbandsgesetz) 
mit ihren Rechten und Pflichten 
und einem Besitz von 43 Hektar 
in die politische Gemeinde auf- 
zunehmen, Die Weideinteressen- 
tenschaft möchte selbständig 
bleiben. 

Zum Ausklang der Sitzung teil- 
te Bürgermeister Sürie mit, daß 
der seit zwei Jahren geplante 
Besuch der Kreisspitze im Orts- 
teil Lichtenhorst nun doch statt- 
gefunden habe, Der Oberkreis- 
direktor habe sich lobend über 
die Gemeinschaftsarbeit der 
Lichtenhorster ausgedrückt, 
freute sich Sürie. Er dankte 
allen Mitbürgern für ihr Be- 
mühen, ein gutes Ortsbild zu 
schaffen. uwe 


pe m LS 


undesstraße 215 


hat die Deutsche Bundespost jetzt mit der Neuverkabelung des 
Fernmeldenetzes für die Orte Drakenburg und Rohrsen begon- 


geworden, da die Fernsprech- 


hauptanschlüsse in den letzten Jahren dem Fernmeldenetz 
nicht mehr gewachsen war. Knapp 3oo ooo DM will das Fern- 
meldeamt 2 in Hannover nun investieren, um diesem Zustand 
abzuhelfen. Die Arbeiten zur Modernisierung des Kabel- 
netzes werden sich voraussichtlich bis Ende Juni hinziehen. 


Dann wird das Telefonnetz wieder für weitere Anschlüsse 


"HARKE"-Foto: Rähse 


Um den Südkreispokal 


Uchte. Der Südkreispokal 
der Saktvereine im südwest- 
lichen Kreisgebiet wird wieder 
ausdespielt. Der erste Durch- 
gang zum Pokal 16 erfolgte im 
Gasthof Hofmeister in Uchte 
und brachte in zwei Runden 36 
giele. "passe" Haselhorn ging 
mit einem Klubdurchschnitt 
von 1 537 Punkten in Führung, 
gefolgt von "Gut Blatt” Uchte 
mit 1 422, "Lustige Sieben" 
Großenvörde mit 1 320 und 
"Keine 18" Essern mit 1 129 
Punkten. Bester Einzelspieler 
war Ohlrogge-Uchte mit 2 402 
Punkten. Auf die nächsten 
plätze kamen Möllenbruch-Uchte 
mit 2 254, Heineking-Großen- 
vörde mit 2 060, Schiller- 
Uchte mit 2 021, F.Könemann- 
Haselhorn mit 1 938 und Nie- 
meyer-Haselhorn mit 1 873 
Punkten. Der zweite und damit 
letzte Durchgang um den süd- 
kreispokal wird am Dienstag, 
dem 18. Mai, um 20 Uhr in 
Essern durchgeführt. 


Alles für „Aktion Sorgenkind“ 


Diepenau-Nor del, 
Die erste Hissung der Fahne 
des Deutschen Feuerwehr-Ver- 
gandes, die sich die Ortswehr 
Nordel angeschafft hatte, 
wurde zum Anlaß einer Gemein- 
schaftsveranstaltung des 
Nordeler Vereins für die "Ak: 
tion Sorgenkind!" Die Veran- 
staltung, rund um die Gebäu- 
lichkeiten am Sportplatz auf- 
gezogen, wurde als "Großer 
Frühschoppen" mit viel Frei- 
bier einer westfälischen 
Brauerei deklariert. Das Un- 
ternehmen hatte eigens einen 
Bierexpreß in Form eines aus- 
gedienten Busses nahe des 
Sportheims plaziert. Darüber 
hinaus gab es weitere Ge- 
tränkestände sowie Bratwurst 
und Kotelett vom Grill. 


Ortsbandmeister Schwake und 
Schützenvereinvorsitzender 
Eichler hatten die Organi- 
sation gut im Griff und lei- 
teten abwechselnd die "ame- 
rikanische Versteigerung" 

von einem für die Aktion ge- 
stifteten Spinnrad und Haspel 
von Hermann Schreiner sen., 
die 310 DM einbrachte. Da- 
rüber hinaus ging ein Plastik- 
kegel um, der etliche Scheine 
und sehr viel Münzen 
"schluckte", so daß eine 
überaus ansehnliche Summe für 
"Sorgenkind" neben dem Ver- 
kaufserlós zustande kam. 


Kurzweil und Vergnügen be- 
reiteten den zahlreichen Be- 
suchern, darunter auch Feuer- 
wehrabordnungen aus der 
näheren Nachbarschaft, das 
LG-PreisschieBen des Schüt- 
zenvereins im Feuerwehrge- 
rätehaus, das TorwandschieBen 
und der Kletterbaum des TV 


"Germania" sowie die Vor- 
führung von Trockenlóschge- 
räten einer Diepholzer Firma. 


Die Feuerwehrkapelle Uchte 

und der Schützenspielmannszug 
aus Wehe umrahmten die Veran- 
staltung musikalisch. -onn- 


Liebe „Harke“ 


Liebe Harke auf die ich je- 
den tag warte, was ist ge- 
schehen, warum läßt Du Dich 
nicht mehr sehn? 

Jahrzehnte habe ich Dich ge- 
lesen, und Du bist mir 

immer treu gewesen. 

Ich will Dir gern Deinen 
Wunsch erfüllen, 

doch Du mußt erst meine 
Sehnsucht stillen. 

Vor fünf Jahren mußte ich 
meiner Wohnung Fichtestraße 
17 sagen Ade, 

wohne nun Körnerstraße 1 B. 
Ich geh' ins 89 Jahr, 

habe aber schon graues Haar, 
doch noch einen langen Zopf, 
und auch mal einen Witz im 
Kopf, 

doch man muß den verstehen. 
So, nun móchte ich die 
Papier-Harke bald wiedersehn. 
Ich lese darin jede Zeile, 
und das vertreibt mir die 
Langeweile. 

Auch hat mich heute eine 
Freude erwischt, 

die kleine Harke lag auf dem 
Tisch. 

Freue mich durch das Er- 
scheinen, 

brauch nun nicht mehr zu 
reimen. 


F. Behling, Nienburg 


schutzes vorsieht. 


In der sogenannten Loccumer 


Erklürung zum Entwurf eines 
niedersächsischen Verfas- 
sungsschutzgesetzes wird fest- 
gestellt, daß dieserEntwurf 
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Kirchliche Mitarbeiter gegen 
Verfassungsschutzgesetz-Entwurf 


in seiner jetzigen Form dazu 
geeignet sei, ein politisches 
Klima zu schaffen, das der 
politischen Mündigkeit der 
Bürger auf Dauer abträglich 
sei und die Demokratie ger 
fährde. Der Behörde des Ver- 
fassungsschutzes werde in dem 
Entwurf uneingeschränkte und 
unkontrollierte Mitwirkungs- 
möglichkeit bei der Einstel- 
lung in den öffentlichen 
Dienst eingeräumt. Es werde 
auf diese Weise ein für die 
Bürger undurchsichtiges, um- 
fassendes Netz von Informati- 
ons- und Überwachungskanälen 
geschaffen, 


Die vorgesehene Weitergabe 
von Erkenntnissen der Verfas- 
sungsschutzbehörde auch an 
andere als staatliche Stellen 
berge die Gefahr der unkon- 
trollierten Information der 
Wirtschaft über angebliche 
oder tatsächliche Aktivitä- 
ten der Bürger in sich. Sie 
könne damit faktisch zu Be- 
rufsverboten führen, heißt 

es in der "Loccumer Erklärung“ 


Schola Cantorum Upsaliensis 
Konzert in Stolzenau 


Stolzenau. Es war ein Erleb- 
nis und eine Fahrt nach Stolzenau 


wert, den schwedischen Studenten- 


chor aus Upsala - Schola Canto- 
rum Upsaliensis - in St. Jakobi 
singen zu hóren. 


Der Chor, der sich aus Schülern 
und Studenten zusammensetzt, 

ist nicht nur in Frauen- und 
Mánnerstimmen gleichmáflig aus- 
gewogen, sondern ist auch stimm- 
lich so gut geschult, musikalisch 
so diszipliniert, daß er anschei- 
nend mühelos das anspruchsvolle 
Programm gestaltete. 


Dieses Programm hatte der noch 
junge Dirigent Lars Angerdal in 
äußerst fesselnden Gegensätzen 
aufgebaut: von altnordischen und 
schwedischen Volksliedern über 
italienische Barockmotetten bis 
hin zu modernen und modernsten 
Werken. Immer wieder wurde 
der Zuhörer durch neue Klang- 
wirkungen überrascht. 


Mit einem geistlichen schwedi- 
schen Volkslied, einem alten 
Prozessionsgesang, zogen die 
Choristen mit ihrem Leiter ein. 
Leise begann es einstimmig, 
um beim Herannahen immer 
volltönender vierstimmig zu 
erklingen: "Sag mir vom Weg, 
welcher führet zum Leben, je- 
nem Weg, der von Gott angege- 
ben ist. 


Auf diesen schlichten Gesang 
folgte, breit in seinen dissonan- 
ten Klangflächen ausgesungen 
und farbig abgestuft, das moder- 
ne Werk von Knut Nystedt "der 
Gerechten Pfad ist wie Morgen- 
schein. Dazu wieder in star- 
kem Gegensatz stand der ru- 
hevolle Satz Palestrinas "Wie 
der Hirsch verlangt nach dem 
Wasser..", der ausgeglichen 

in Klang und Linie gestaltet wur- 
de. 


Der Dirigent schópfte verschie- 
dene Klangmóglichkeiten bei 
dem Miserere! von Allegri aus. 
Aus dem volltönenden vierstim- 
migen Chor im Altarraum sang 
eine einzelne weiche Mánner- 
stimme die liturgischen Sátze, 
während ein Solistenterzett von 
der Orgelempore in absoluter 
Tonreinheit antwortete. Dabei 
war Katarina Fagerbergs hoher 
Sopran von einem in den oberen 
Lagen bestrickenden knabenhaf- 
ten Klang erfüllt, der alle Stim- 
men überglänzte und wiederum 
zum volltönenden vierstimmigen 
Chor in leuchtendem Gegensatz 
stand. 


Ebenso reich an unterschiedli- 
chen Klangwirkungen wurde das 
dreichörige Werk von Giovanni 
Gabrieli aufgeführt. Die drei 
Chöre waren im Altarraum, Sei- 
tenschiff und auf der Orgelempo- 
re verteilt und wechselten sich 
im jubelnden Lobgesang "Jauch- 
zet Gott alle Lande" mit dem im- 


Auf ganz andere Weise reizvoll 
wirkte das Lied aus dem Mittelal- 
ter, das älteste geistliche Volks- 


schiedenen Fassungen hatte der 
Dirigent drei ausgewählt. Im er- 
sten Teil unterstützten Kontrabaß, 
Cello und Querflöte den vollen 


klang hob sich davon im vollen 
Chorklang ab. 


die Kontrabassistin Lucie Riad 
dunkel unterstützte, bekam eine 
ganz neue Wirkung dadurch, daß 
es ohne Text vom Chor auf den 


mer neu abgestuften Halleluja“ ab. 


lied aus dem Norden. Aus den ver- 


Chor; im zweiten Teil sang eine ein- 
zelne helle Sopranstimme unbeglei- 
tet, zart und schwebend. Der Aus- 


Das darauffolgende Volkslied, das 


Vokal O“, vom Solosopran rein 
und schlackenfrei auf "A" gesun- 
gen wurde, Die gleiche Soprani- 
stin (Katarina Fagerberg) wirkte 
auf Flöte und Gitarre bei der Pa- 
vane von Fauré mit. Auf das ein- 
drucksvolle "Exutate Deo" von 
Poulenc folgte zum Schluß als Hö- 
hepunkt der Gestaltungskunst die- 
ses außergewöhnlichen Chores 
"Das Pfingstfest' von Leland B. 
Sateren. 


Diese moderne Komposition von 
1974 bezieht Gerüusche, Sprech- 
klänge und Tonfolgen als "Klaster" 
(Klangflächen) mit ein. Das erfor- 
dert eine große Konzentration al- 
ler Mitwirkenden. Die Wirkung 
war erregend, Einzelne gingen 
singend durch den Kirchenraum, 
so daß sich die Zuhörer von al- 
len Seiten angesprochen fühlten. 


Nachdem sich der Chor wieder 
im Altarraum formiert hatte, er- 
hob sich ein Sprechgesang in al- 
len Stimmen, dessen Durcheinan- 
der dennoch diszipliniert und ge- 
steuert war. Aus leisem Stim- 
mengewirr entfaltete sich voll- 
tónend ein bestimmter und geziel- 
ter Gesangston. Aus Sprechen, 
Wispern und Flüstern entwickelte 
sich das "Gebet" in einen schlicht 
gesungenen vie rstimmigen Satz 
mit einem reinen Dur-Schluß. 
Der spontan einsetzende Beifall 
war verständlich nach dieser Lei- 
stung, durchbrach aber den ge- 
schlossenen Ablauf des Konzer- 
tes, Wie sie eingezogen wären, 
so verließen die Choristen mit 
einem alten schwedischen Pro- 
zessionsgesang die Kirche. Alle 
lauschten angespannt, bis der 
letzte Ton verklungen war. 

Herta Schaller 


Dom MESES 


Das Standesamt berichtet 


— A—E—ꝙ' äƷäöäñſS 


vom 2. bis 8. Mai 1976 


Geboren sind: 

Andy Reuschel, Nienburg, Celler 
Str. 76; Christian Born, Heemsen 
Nr. 59; Marc Evensen, Uchte 1, 
Am Brahmberg 5a; John Mali- 
nowski, Nienburg, Prinzenstr. 19; 
Holger Schmidt, Schweringen Nr. 
93; Sven Jablonka, Nienburg, Cel- 
ler Str. 153; Melanie Schachler, 
Nienburg, Rühmkorffstr. 17; San- 
dra Hillmann, Heemsen, Gades- 
bünden Nr. 3; Martina Seebode, 
Marklohe, Bresauer Weg 20% 
Katherina Specht, Nienburg, Wil- 
helmstr. 13; Meike Sauter, Reh- 
burg-Loccum 1, Am Sportplatz 
141; Indra Beyersdorf, Nienburg, 
Am Ahornbusch 30; Silvia Lonzer, 
Nienburg, Bahnhofstr. 12; Mar- 
ko Kottwitz, Estorf, An der Bahn 
2; Dirk-Ulrich Neumann, Schwarm- 
stedt, Bothmer Nr. 58 

Gestorben sind: 

Luise Mais, Nienburg, Leinstr. 
18 (80); Martin Simeitis, Nienburg, 
Deichstr. 22 (79); Wilhelm Harten- 
dorf, Nienburg, Verdener Land- 
str. 124 (68); Helene Magercurth, 
Nienburg, Friedrichstr. 11 (75); 
Martha Saupe, Wünsdorf, Luisen- 
str. 43 (62); Elisabeth Schultz, Lü- 
beck, Forstmeisterweg 83 (81); 
Alwine Mónch, Hafibergen, Haupt- 
str. 270 (72). 

Geheiratet haben: 

Wilhelm Rósler, Nienburg, Ver- 
dener Landstr. 30 und Angelika 
Wycislok, Nienburg, Luise Wy- 
necken-Str. 2. 

Brunu Tadge, Auetal 2, Rolfs- 
hagener Straße 21 und Dagmar 
Borlinghaus, Nienburg, Schlies- 
hof 1. 

Lothar Kott, Nienburg, Boll- 
mannstr. 9a und Rosemarie van 
den Boom, Nienburg, Fichtestr. 8 


- — 
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FREITAG. 14. MAI 1976 


Lokales 


Jugendhof Sachsenhain 
Opfer eines Großbrandes 


50 Jahre Kohlenhof Dörwald Konfirmationen 


Sein 5ojühriges Bestehen fei- maschine ersetzt. Zur gleichen 
Ein aus noch ungeklärter Ur- erte in diesen Tagen der Nien- | Zeit erleichterte auch ein s 1 
sache entstandener Brand hat burger Kohlenhof Dórwald. Mit Fórderband die Arbeit des Ent- Erichshagen, 23. Mai 
den Evangelischen Jugendhof einem Pferdefuhrwerk gründeten | ladens. Nach der Währungsre- Jürgen Arndt, Bornks x 
Sachsenhain bei Verden, der Adolf Dörwald und Frau Sophie form, die der schlechten Zeit Edge > 15 * BOUES: 
— auch von Nienburger Gruppen 1926 ihre Kohlen- und Flaschen-| der Kohle-Bezugsscheine so- e 3 Arrel, stk xu 
a! (Konfirmandenfreizeiten und bierhandlung in der Verdener wohl für Hündler als auch für Jürgen Burdorf, Moosriethe 
Musikgruppen) gern genutzt Landstraße 36. Besonders frei- | die Kunden ein Ende machte, 23; Lothar Ernst, Goldammer- 
wurde, zerstórt und einen tags und sonnabends standen konnte durch den freien Ein- weg 4; Jórg Gilster, Heeren- 


Schaden in Millionenhóhe ver- die Kunden schon morgens um kauf das Geschäft vergrößert landweg 13; Hans-Heinrich 
4 | ursacht. Dem Feuer fielen sieben Uhr mit ihren Hand- werden. Ein moderner Kipper Gronau, Celler Str. 187: 
das Haupthaus mit dem ange- wagen vor den Kohlenboxen auf vereinfachte den Transport. Matthias Hartmann Hase 


gliederten Wirtschaftsteil 
sowie ein weiteres Wohnge- 


dem Hof Schlange. Da der 


Fuder-Verkauf nach und nach ser Weg 34; Michael Heinrich, 


1961 trat Schwiegersohn Jochen 


bäude, das sogenannte "Marsch- zunahm, schaffte Firmenchef Niepel in die Firma ein und Celler Str. 76; Harald Kohl- 
haus" zum Opfer. Die in un- Dörwald 1927 ein zweites . gemeinsam mit Emil hage, Am Wall 22; Helfried 
mittelbarer Náhe befindliche Pferd an. Rösler das Geschäft. Ende 1961 || Krinke, Sandstr. 4; Heiko 
Kapelle und einige andere Anfang 1962 kamen die Erwei- Nickel, Geller Str, 127; 
kleine Gruppenhäuser konnten Die beiden Vierbeiner waren terung auf Heizül und der Wolfgang Pietrzyk, Tauben- 
gerettet werden. Der Jugend- viele Jahre lang seine treuen Verkauf von Öfen mit Reparatu- weg 17; Michael Wybrands 
Jug ` d e e f í g S brands 
hof Sachsenhain war mit 140 Arbeitsgefährten. Kohle, Koks ren und Kundendienst hinzu, Am Hügelgrab 12: Dorothee 
Übernachtungsplätzen ein und Brikett, die der Chef und Dam Lager [auf dem Hot injder Frerk er WES 
l Zentrum evangelischer Jugend- sein Schwager Emil Rösler, Verdener Landstraße platzte ED aor uk 
t u x [arbeit in Niedersachsen. der mit in die Firma eintrat, zwischen aus allen Nähten, so- tra Karrasch, Ostlandstr; 
— 4 " — un Herter Nenn E H d "es e) neuen Gelände in Frauke Koslowski, Bornkamp 
sè SÉ Bahnwaggon auf den Ackerwagen er Bahnhofstraße 5 der Kohlen-|| 7; Regine Kohlmeyer, Grüne 
In neuen Geschäftsräumen Generalversammlung geschaufelt hatten, transpor- LO e Str. 8; Carol McCormick, 
prásentiert sich das Aquabotanik-Center Irmgard Heinzeroth 1 5 il rung eet IU donne Mare ` liefe Kreuzweg 17; Ute Modler, 
in der Nienburger Brüchstraße 19. 1971 als Zoofachgeschäft mit Festfilm -Vorfüh teten geduldig bis die Kohlen FREE Brügger Weg 6; Regine Pflüger, 


wieder abgeschaufelt waren eine automatische Absackan- 

aten zur nHefisten Hear lage brachte erhebliche Er- 

ladung zum Güterbahnhof. leichterung. Mit Zunahme des 
Heizölgeschäftes stellte 


gegründet, spezialisierte sich die Firmeninhaberin auf 
Aquaristik. In 50 Aquarien kann der Liebhaber ständig un- 
ter 8000 Zierfischen wählen. Das Angebot reicht vom ein- 


Stolzenau. Der Tra- 
ditionsverein Stolzenauer 


Schützenfest hat am Sonnabend, 
fachen Neonsalmler bis zum wertvollen Kaiserfisch aus dem dem 15. Mai, um 19 Uhr Generar 


Celler Str. 171; Antje Rede- 
nius, Wólper Str, 33: Katha- 
rina Schlaak, Celler Str. 60: 


S ifi 3 cmi Jochen Niepel den Transport Anke Sc t. C P Str 

` Pazifischen Ozean. Durch eigene Importe aus dem fernen versammlung im Gasthof zur PRSE Md tags Emil Rösler Auf E I deraen 18 T Anke Schubert, ( eller pu 
Osten, den Phillipinen und Südamerika werden SüB- und See- Post, in áeren Mittelpunkt 5 Führerschein und die DissrCpAWkWAqEn mM 143; Angela Weigelt, Wólper 
wasserfische in groBer Auswahl zu günstigen Preisen ange- die Ehrung von Gründungsmit- Pferde wurden durch eine Zug- 7 T -uwe- Str. 25; Marion Wendorff, Hee- 


boten. Daneben bietet die 13o Quadratmeter groBe Verkaufs- gliedern des vor 25 Jahren 
und Lageflüche Platz für eine reichhaltige Palette an Zu- entstandenen Vereins steht. 
behór, das den Wünschen der Aquarianer, Kleintierhalter Im Anschluß an die Versammlung 


renlandweg 11. 


und Hobbygärtner gerecht wird. Darüber findet insbesondere wird den Mitgliedern und der 

der Besucher des Leintorfriedhofes in der neuen Blumenab- 

teilung Schnittblumen und Grabbepflanzungen. 
"HARKE"-Foto: Wente 


Studienfahrt nach 
Nordfriesland 


ebenso herzlich eingeladenen 
Bevölkerung Stolzenaues im 
Saal des Gasthofes eine Film- 
vorführung geboten, wobei 

zum ersten Mal die Streifen 
Bockhop wies darauf hin, daß von den Nachkriegsschützen- 
die allgemeinen Lebenshal- ERBEN e Eier 
tungskosten in der Bundes- ale rime Ba hier und 74er 
republik seit 1962 um ins- Schützenfest gezeigt werden. 


Eyst rru p, In der Zeit 
vom 4. bis 7. Juni führt die 
Volkshochschule Eystrup eine 
heimatkundliche Studienfahrt 
nach Nordfriesland durch. 
Schwerpunkte sind die Inseln 


Landvolk 
kontra Bundesbank 


Rehburg-Loccum gesamt 71,3 Prozent ge- i 

: " 3 l d Halligen, Einführung in 
In der Evangelischen Akade- stiegen seien. Demgegen- d H "n i 2 
mie Loccum wies Landvolkprä- über hätten sich die land- Badesaison ab 15. Mai poer aces Ee 
sident Heinz Bockhop die Kri- wirtschaftlichen Erzeuger- Uchte/Warnmsen. nimmt im Nordfriesischen 
tik der Bundesbank an der preise nur um insgesamt 53 Die Freibáder der Samtgemeinde 


Heimatmuseum Dr. Wohlenberg. 
Besichtigt werden unter 
anderem auch die Theodor- 
Storm-Stätten. 


Agrapreisentwicklung mit Ent- | Prozent erhöht. 
schiedenheit zurück. Vor 

Kreisverbandsgeschäftsfüh- 
rern sagte er: "Inflations- 
bremser sind in der Bundes- 


Uchte in Warmsen-Großenvörde 
und Uchte öffnen am 15. Mai 
zur Badesaison 1976 ihrePfor- 
ten. Gelöste Jahres- oder 
Zehnerkarten haben übrigens 


Nach den Worten des 
Landvolkpräsidenten 
mußten die Bauern in 


republik nach wie vor die SEN Zeitraum einen Anstieg in allen Bádern der Samtge- 

Bauern. Wer das Gegenteil er gewerblichen Betriebs- meinde, also auch in den Hal- i 

behauptet, der verdreht die mittelpreise um 72,5 Prozent lenbädern Warmsen und Diepe- Kreisfeuerwehrfest 
Tatsachen." verkraften. nau-Essern, Gültigkeit. 


in Pennigsehl 


Sr Nienburger Penn iges e h 1. Am Sonn- 
"HARKE"-Foto: Wente abend, dem 15. Mai, leitet 

die Egerländer Blaskapelle um 
20 Uhr das Feuerwehrfest in 
Pennigsehl ein. Nach der Dele- 
giertentagung, die am Sonntag 
um neun Uhr im Gasthaus Lin- 
derkamp beginnt, folgen um 


Sojähriges Bestehen feierte in diesen Tagen 
Kohlenhof Dörwald. 


Wir werden am Sonnabend 
in der St. Vituskirche zu Schinna getraut 


Wir heiraten heute 


Wieder Schwimmkursus |< aurenge£ünrt wira, aie 
KARL-HEINZ BERNING für Erwachsene maxima is zu zehn Personen 
DOROTHEE BERNING 


umfassen können. Die erste 
geb. Bauer Warms en. Im Hallenbad 


WILLI GROBE 


SIGRID GROBE 
geb. Kóper 


Gruppe beginnt um 27 Uhr, die 
zweite um 21.45 Uhr. Anmel- 


DX Er e Warmsen ist unter der Leitung dungen sind möglichst umgehend 13 Uhr die Kreiswettkämpfe. 
: Schinna 31 15. Mai 1976 Anemolter 87 von Schwimmeister Vogt aus bei der Badeaufsicht, Herrn Ab 15 Uhr spielt die Feuer- 
Struckhausen 15 - 14. Mai 1976 - Nendorf 149 Uchte ein neuer Schwimmkursus Schmidt, Tel. 05767/624, vor- wehrkapelle Liebenau zum 
für Erwachsene geplant, der zunehmen. Hier sind auch Kindertanz. Eine Tanz-Pop- 
Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anläß- am Montag, dem 24. Mai, an- nähere Einzelheiten zu er- Show präsentiert ab 20 Uhr 
lich meiner Konfirmation móchte ich mich, auch im laufen soll und in zwei Grup- |fahren. die Rock-Co-Co aus Hamburg. 


Dankbar bin ich für die zahlreichen guten Wünsche, C 
Blumen und vielseitigen Geschenke zu meiner Konfir- 
mation. CHRISTINA FALLNACKER 


RITA RAHLKE NEBST ELTERN Rehburg-Loccum 1, im Mai 1976 
Langendamm, im Mai 1976 


Am Freitag, 7. Mai 1976, verstarb unser Schützenbruder 
Wilhelm Große 


Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten. 


Statt Karten 
Die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Heimgang 
unseres lieben Sohnes 


Für die vielen Glückwünsche und Geschenke zu unserer Sven 


Für die vielen Glückwünsche und Geschenke zu meiner 
Konfirmation danke ich, auch im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich. 


Konfirmation möchten wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, recht herzlich bedanken. 


HEIKE UND BERND RÖLKER 


haben uns wohlgetan. Sie gaben uns Trost in diesen schweren 
Tagen und dafür möchten wir allen danken. 


Jürgen Langner und Frau Ingrid, geb. Falk 
Holtorf, im Mai 1976 


Schützenverein Rohrsen 


Antreten der Schützenkameraden am Freitag, dem 14. Mai 1976, 


Langendamm, im Mai 1976 um 13.45 Uhr an der Friedhofskapelle. 


ANNETTE KUSCHNIERZ 
Oyle, im Mai 1976 


Liebe Mutter, ruh’ in Frieden, 
habe Dank für Deine Müh’. 

Für Dein Wirken hier auf Erden, 
gibt Dir Gott die ew'ge Ruh’, 


HERZLICH BEDANKE ICH MICH, 
auch im Namen meiner Eltern, für die vielen Glück- 
wünsche, Blumen und Geschenke zu meiner Konfirma- 


Hon, HEIKE BEYERSDORF 
Uchte, im Mai 1976 


Herr, Dein Wille geschehe. 


Nach einem Leben voller Liebe, Fürsorge und unermüdlicher 
Schaffenskraft entschlief heute morgen meine liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante 


Sophie Walp 


geb. Thiesfeld 


Nach langer, schwerer Krankheit verstarb heute mein lieber 
Mann, guter Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und 
Onkel 


Für die vielen Glückwünsche und Geschenke zu unserer 
Konfirmation möchten wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, recht herzlich bedanken. 


ANDREAS UND MICHAEL SCHNOOR 
Langendamm, im Mai 1976 


Heinrich Rodenberg 


im Alter von 78 Jahren. 
im 89. Lebensjahre. 


In stiller Trauer: 

Sophie Rodenberg, geb. Wesemann 

Hilde Rodenberg, geb. Barg 

Fritz Rodenberg und Frau Gerda, geb. Tolkmit 
Enkelkinder und alle Anverwandten 


In stiller Trauer: 


Hermann Thiermann und Frau Dora, geb. Walp 
und alle Anverwandten 


HERZLICH BEDANKE ICH MICH, 
auch im Namen meiner Eltern, für die vielen Glück- 
wünsche, Blumen und Geschenke zu meiner Konfirmation. 


ANDREAS BERG Wietzen, den 12. Mai 1976 


Steimbke, im Mai 1976 - Hallenbad Essern 47, den 12. Mai 1976 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 17. Mai 1976, um 14 Uhr von 
der Friedhofskapelle in Essern aus statt. 


Die Trauerfeier findet am Sonnabend, dem 15. Mai 1976, um 13.30 Uhr 
in der Friedhofskapelle statt. 


, Deblinghausen, den 11. Mai 1976 
Rehburg-Loccum 1, den 12. Mai 1976 
STATT ANSAGE 
Nach einem erfüllten und arbeitsreichen Leben verließ uns im 
Alter von 83 Jahren unser lieber Vater, Schwiegervater, Opa, 
Bruder und Schwager 


Heute morgen entschlief nach kurzer, schwerer Krankheit 
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Urgroß- 
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante 
Lina Brümmer 
geb. Buchholz 


Für uns unerwartet und unfaßbar entschlief unser aller 
Sonnenschein 


Björn Heinrich Mackeben 


im 85. Lebensjahre. 
In stiller Trauer: 


Marie Lüer, geb. Mackeben 
Gustav Lüer 
Margrit Lüer 


In tiefem Schmerz: 

Herbert Windolph und Frau Roswitha, geb. Eisen 
Hildegard Eisen als Großmutter 

Bruno Prenzel und Frau Frida als Großeltern 
Onkel Ditmar mit Verlobter 

und Uwe 


In stiller Trauer: 

Helmut Brümmer und Frau Liselotte, geb. Ihlo 
Hermann Walting und Frau Else, geb. Brummer 
Friedhelm Brümmer und Frau Ulrike, geb. Böttcher, 
Jutta Brümmer, Bernd Brümmer als Großkinder 
und Urgroßkinder 

Steimbke, den 8. Mai 1976 E 


Die Beerdigung fand am Mittwoch, dem 12. Mai 1976, auf dem 
Friedhof in Steimbke statt. 


Die Trauerfeier findet am Sonnabend, dem 15. Mai 1976, um 14.00 Uhr 


in der Friedhofskapelle Rehburg statt Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 14. Mai 1976, um 14.00 Uhr 


in der Friedhofskapelle Rießen statt. 


FREITAG, 14. MAI 1976 


Nach vielen Jahren Pause 
treffen sich am Sonnabend 
Rollsportler/innen aus dem 
nördlichen Niedersachsen in 
Nienburg zu einem Lehrgang. 
Auf Einladung des Nieder- 
sächsischen Rollsportverban- 
des nehmen Mädchen und Jungen 
aus Delmenhorst, Verden, 
Steyerberg, Cuxhaven und 
Langendamm an diesem Lehr- 
gang auf der Rollschuhbahn im 
Stadion an der Mindener Land- 
straße teil, 

Unter Leitung des Bundes- 
trainers Günter Koch sollen 
die Aktiven auf die Klassenlauf- 
prüfungen vorbereitet und mit 
der Vielzahl der Kürelemente 
vertraut gemacht werden, 
Fünfmal waren Günter Koch 
mit seiner Frau (Sigrid Knaake) 
Deutsche Meister im Paarlaufen, 
zweimal Meister im Rolltanz 
und dreimal im Eistanz, je 
einmal Europameister im 
Rolltanz und Paarlauf sowie 
dreimal Weltmeister im Paar- 
lauf und einmal im Rolltanz. 


Der Bundestrainer kommt 


So bleibt nur noch auf schönes 
Wetter zu hoffen, damit nicht 
die Vielzahl der Teilnehmer in 
der kleinen Langendammer Halle 
laufen müssen, 

Zum Neulingswettbewerb am 
22./23. Mai nach Hameln 
fahren Kerstin Martin, Ulrike 
Jürning, Simone Gross, 
Andrea Nieland, Stephanie 
Menzel und Dietrich Lange. 


Detlef Stubbemann bestand 
kürzlich in Stade die letzte der 
vier móglichen Klassenlauf- 
prüfungen (Klasse 1) und ist 
nunmehr mit der Erfüllung 

der Aufstriegsbestimmungen be- 
rechtigt, bei den Landesmeister- 
schaften am 19. /20, Juni in 
Emden in der Meisterklasse zu 
starten, Bei den Senioren Damen 
sind vom SCB Langendamm 
vertreten; Ute Junker, Sigrid 
Junker; Junioren Damen: 

Monika Junker, Johannette 
Maus, Christiane Maus, Sa- 
bine Sonnenberg; Junioren 
Herren: Friedel Maus. 


„Tenniskrimi” in Stolzenau 


Bei hochsommerlichen T 
raturen und teilweise böigem 
Wind begann beim Tennisverein 
Stolzenau die neue Punktspiel- 
sreie, die letztmalig auf der 
alten Anlage stattfindet, gegen 
den TC Barnstorf. Die Gäste 
waren im Durschnitt zehn Jahre 
jünger als die Gastgeber und 
stellten eine äußerst kampf- 
starke Mannschaft, die sich mit 
dem Wind gut zurechtfand, was 
ihnen letztlich zu einem knappen 
5:4- Erfolg verhelfen sollte. 
Dabei hatte es für die Stolzenauer 
verheißungsvoll begonnen: 
Bartels fertigte seinen Gegner 
mit 6:1 / 6:2 ab. Dr. Grund be- 
hauptete sich mit 6:4 und 6:3. 
Im nüchsten Spiel hatte Sommer 
im 3, Satz beim Stande von 5:3 
zwei Matchbälle, doch das Glück 
Schien sein Gegner gepachtet 
zu haben. Er schaffte noch den 
Sieg und entführte den Stolze- 
nauern den schon sicher gewähn- 
ten 3. Punkt, Danach gingen auch 
noch - nach teilweise langen und 
dramatischen Ballwechseln - die 
restlichen drei Einzel für die 
Stolzenauer verloren, Die Gäste 
führten somit mit 4:2. 
Um noch den Gesamtsieg zu er- 
ringen, mußten die Stolzenauer 
alle drei Doppel gewinnen, 


mpe- 


Bartels/Sommer spielten 
souverän und setzten sich 
6:4 und 6:1 durch. Ebenso 
sicher konnten sich 
Dubigk/Harke behaupten, Beim 
Stande von 4:4 mußte nun das 
letzte Doppel die Entscheidung 
bringen, Dr. Grund/Dr. Oessel- 
mann taten sich gegen die fast 
noch jugendlichen Gebrüder 
Striebeck sehr schwer, Zwar 
wurde vorübergehend die 
Führung, aber schließlich 
mußten sich die Stolzenauer 
doch der aggressiveren Spiel- 
weise des Gegners beugen und 
die Gäste konnten einen glück- 
lichen 5:4 Sieg mit nach Hause 
nehmen, Die Ergebnisse: 
Einzel: 


Bartels/Streit t 
Sommer/Striebeck R.4:6/6:3| S 
Dubigk/Bening 3:6/6:7, 
Harke/Tolk,H. E. :6/3:6, 
Dr. Grund/Tolk M. 6:4/6:3, 


Dr. Oesselmann/ 
Striebeck, E. 
Doppe 
Bartels-Sommer/ 
Streit- Tolk A. E. 
Dubigk- Harke / 


6:4/6:1, 


Bening- Tolk, M. 6:3/6:1, 
Dr. Grund-Dr. 
Oesselmann/Strie- 
beck-Striebeck 4:6/3:6. 


Erfolgreicher 
Saisonbeginn 


Die Ruderregatta der Helene- 
Lange-Schule in Hannover auf 
dem Maschsee brachte die 
ersten Aufschlüsse über den 
Trainingsstand. Die Ruderriege 
der Albert-Schweitzer-Schule 
hatte fünf Boote gemeldet, von 
denen sich drei im Vorderfeld 
plazierten, 

Andreas Kahl und Thorsten 
Neumann belegten in ihren 
Altersklassen im Jungen- und 
Junioren-Kunststoff- Einer nur 
knapp geschlagen jeweils den 


AMTLICHE NACHRICHTEN 


des Niedersächsischen Fußball-Verbandes 
Kreis Nienburg/Weser 


Betrifft: Neuaufstellung einer 
Senioren-Kreisauswahl 


Zwecks Neuaufstellung einer 
Senioren-Kreisauswahl lade ich 
folgende Sportkameraden zu ei- 
nem Sichtungslehrgang für 
Sonnabend, den 15.Mai, 16 Uhr, 
in die Nienburger Sporthalle 
(Berliner Ring) ein: 
D. Boswyk (JG Oyle), Klaus 
Wehking, K. Golombierski, H. 
Wehking, Meiwald, Schieren- 
beck (alle SC Uchte), Busch- 
horn, Plinke (beide SC Stol- 
zenau), Hockemeyer, Mohrmann 
(beide TuS Leese), Borchers, 
Ebeling (beide BSF Borstel), 
Haß, Schulte (beide Gw Stöck- 
se), H. Evers, Harms (beide 
TSV Lemke), Strohscher (SV Hu- 
sum), Braun, Oldenstádt (beide 
TuS Drakenburg), Eisberg, Even 
Heinz (alle TSV Anemolter - 
Schinna), Klein, Duen Wind- 
horn, Surendorf (alle TSV 
Wietzen), Schlameus (SCB 
gendamm) . 
gez. Claus Dietrich, 
Kreislehrwart 


Lan- 


2. Platz, wührend Karsten 
Straßburg und Wilhelm Paetz- 
mann im Junior- Doppelzweier 
klar mit zwei Lüngen ihre 
Gegner distanzierten; sie er- 
rangen nach ihrem Erfolg auf 
der Verdener Langstrecken- 
regatta damit bereits ihren 
zweiten Saisonsieg. 


Erster Kreisrekord 
der neuen Saison 


Bereits zum Saisonbeginn 
äsentieren die Staffeln der 


den Namen Nienburg hervor- 
ranged. So lief die 4 x 800 m- 
Staffel der Mánner in der 
Landeshauptstadt 8: 35, 8 min. 
Damit verbesserten Wolfdieter 
Harmening, Wilhelm Wegener, 
Matthias Grießer und A 
Hadaschik den Kreisrekord um 
volle 25 Sekunden, 


]reas 


Zum ersten Mal seit Bestehen 
der LG ging auch eine 

4 x 100 m Staffel der weiblichen 
Jugend B an den Start. Mit 

) sec, erreichten Sabine 
ling, Petra Blietschau, 
Birgit Fritzsch und Sabine 
Klautky den 4. Platz. 

Die männliche Jugend B da- 
gegen schaffte schon 48,1 sec. 
Dies ergab den 3. Platz für 
das Quartal Jürgen Kleinert, 
Bernhard Küfe, Olaf Joswig 
und Ralf Wiechers. Ein Ver- 
gleich mit der Bezirksbesten- 
liste 1975 zeigt, daß alle drei 
Staffelzeiten für die Bestenliste 
gut sind. 


SCHWERGEWICHTE IM RING 
trennten sich 


Pokalendspiel 
in Frankfurt 


Frankfurt (dpa) 
Das Endspiel um den Vereins- 


pokal des deutschen Fußball- 
Bundes (DFB) zwischen dem 

1. FC Kaiserslautern und dem 
Sieger des Wiederholungsspiels 
Bayern München - Hamburger 
SV findet am 19. oder 26, Juni 
im Frankfurter Waldstadion 
statt, 


Erstmals seit vielen Jah- 


ren muß der Speilausschuß 
des NFV-Bezirks Hannover 
bei der Ermittlung der Ab- 
steiger aus der Bezirksli- 
ga und den Bezirksklassen 
nicht die Ergebnisse der 
Aufstiegsspiele zu den 
höheren Spielklassen ab- 
warten. Aus der Verbands- 
liga steigt in jedem Fall 
die SPVGG Niedersachsen 
Doehren ab. Wenn der 
1. EC Wunstorf den Auf- 
stieg in die Landesliga nicht 
schafft, heißt der 2. Ab- 
steiger SUS Northeim, 
Damit kommen folgende 
Mannschaften neu in die 
Bezirksliga: Dóhren als 
Absteiger, Hänigsen wird 
aus dem Bezirk Heide 
eingegliedert und dazu die 
drei aufsteiger. Eine 
Mannschaft verläßt die 
Bezirksliga als Aufstei- 
ger in die Verbandsliga, 
damit steht fest, daß aus 
der Bezirksliga vier Mann- 


Undankbarer 4. Platz 


Anke Radeke erkegelte sich 
aufgrund ungünstiger Umstände 
(ihr Vater erlitt als Zuschauer 
einen Herzanfall) in Brake bei 
den Landestitelkämpfen nur den 
undankbaren 4. Platz. Anke 
hatte sich im Zwischenlauf für 
den Endkampf qualifiziert. Sıe 
scheiterte am Ende nur um 
einen Platz am Weiterkommen 
zur DM“ nach Berlin. 


+ 


Rudolf Hantsche plazierte sich 
bei den Landestitelkämpfen in 


Hannover trotz ausgezeichneter 


732 Holz nur auf dem 2. 


Hier geht nur ein Starler weiter 


lang. 


zur Deutschen Meisterschaft 
Gegenüber seinem stärksien 
Widersacher aus dem Vorjahr 
fehlten dem Steimbker diesmal 
vier Holz zum Titelgewinn, Für 
Irmgard Martin zeigte sich in 
Hannover, dafi ihr doch noch ein 
wenig Erfahrung für eine gute 
Plazierung bei den Landes 
sterschaften fe Mi 
zengruppe 


704 


m 
Holz (in der Spit 
wurden alle Ergebnisse über 
730 Holz geschoben) landete 

die Langendammerin abgeschla- 
gen im Mittelfeld. 


Das für den Monat Juni vo 
sehene BKSA-Kegeln auf der 
Bötenberger Bahn mußte aus 
terminlichen Gründen auf die 
Zeit vom 4.9. bis 12. 9. 
schoben werden. 


cge- 


ver- 


Der Neubau der Kegelbahn im 
Gasthaus Schmeckebier in Oyle 


Heimatsport 


unentschi 


oschewski 


Europapokal 
an Bayern 


Bayern München holte sich am 
Mittwoch abend zum dritten 
Male hintereinander den Eu- 
ropapokal der Landesmeister. 
In Glasgow schlugen die 
Münchener den franzósischen 
Meister AS St. Etienne durch 
ein Freistoßtor von Roth in 
der 58.Minute mit 1:0. 


Die schwierige Frage des Abstiegs 


schaften absteigen müssen. 
Mit Hameln 07 2., dem 
TSV Barsinghausen und 
Limmer 1910 stehen drei 
Teams fest, Die Entschei- 
dung liegt zwischen dem 
SV Nienstüdt und dem 

BSV Gleidingen. 


Die Bezirksliga stellt vier 
neue Bezirksklassenvereine, 
dazu kommen neun Kreis- 
klassenaufsteiger und drei 
Vereine aus dem Bezirk 
Heide, die eingegliedert 
werden müssen. Die Zahl 
16 reduziert sich um sechs 
dadurch, daß einerseits 
drei Aufsteiger die Be- 
zirksklassenstaffel im 
nächsten Jahr auf 18 
Mannschaften aufgestockt 
Das bedeutet, 

daß zehn Mannschaften 
absteigen müssen. Die 
drei letzten jeder Staffel 
steigen ab, Die viert- 
letzten spielen dann in 


werden, 


einer Entscheidungsrunde 


schreitet sehr gut voran. Diese 
Bahnanlage wird bereits zum 
Beginn der neuen Kegelsaison 


zur Verfügung stehen, 


Da Fall um 07 Göttingen nach 
mehrmaligem Scheitern den 
Aufstieg in die Landesklasse 
geschafft hat, kann sich nun 
Sup ut Holtorf noch in einem 
Ausscheidungskampf am 23. 
gegen Grüne Neune Sarstedt 
den Aufstieg in die Bezirks- 
klasse erkegeln. 


Mai 


Ebenfalls am 23. Mai haben die 
Kreis- Nienburger-Klubs Holz- 
fäller Steyerberg und Solide 


Notizen 
vom Kegeln 


bei den / dimpfe 
Kreisleistungsklasse auf Be- 
zirksebene (frühere Bezirks- 


klasse) unt ie aufste 


ersten sechs Klubs zu r 


Der Verein Nienburger Kegler 


probeweise 
einer Kreisliga für Damen- 
und Kreisklasse für Herren- 
mannschaften zu beteiligen. 
Alle interessierten Klubs wer- 


in den Kämpfen 


den nun gebeten, ihre Meldungen 


abzugeben, 


(links) 


und Dörjes (Osnabrück) 


Die Fußball-Ergebnisse 


der Kreis-Nienburger Fußball- vereine 
künnen Sie über den HARKE-Anruf- 
beantworter erfahren: 


Wählen sie die Amtsleitung 


(0502) 13009 


und Sie sind direkt auf das Band 
geschaltet. 


Dieser Auskunftsdienst erfolgt zur Zeit 
nur am Sonntag zwischen 
18.00 und 22.00 Uhr. 


den 10, Absteiger aus. 
Zur Lage: In Staffel 1 
steht Exten fe Die 
restlichen Plätze werden 
zwischen Bückeburg, 
Hevesen und Rehren a, o. 
ausgespielt. In Staffel 2 
steht fest, daß sich drei 
Absteiger aus Hülsede, 
Fischbeck, Bennigsen 
und Messenkamp rekru- 
tieren werden. Alle 
anderen teams sind in 
Sicherheit, In Staffel 3 
ist die Lage ähnlich: 
Altwarmbüchen steht 
fest, hier spielen Empelde, 
Odin und 96 2, Die Mann- 
schaft aus, die sich in 
einer Qualifikationsrunde 


st, 


retten kann, 
Es sieht so aus, als wür- 
den vor dieser Entschei- 
dungsrunde noch Ent- 
scheidungsspiele stehen 
müssen, in denen die 
Rangfolge auf den 

Plätzen 14 - 17 ausge- 
spielt wird. 


Steyerbergerinnen 
schafften den Aufstieg 


Mit Abschluß der Spielsaison 
1975/1976 der Kreisliga von 
Hannover hat die Steyerber- 
ger Damen-Volleyball-Mann- 
schaft so gut abgeschnitten, 
daß sie mit dem 2.Tabellen- 
platz den Aufstieg in die 
Bezirksklasse erreichte, 

Die TuS-Mädchen, die in der 
B-Jugend sogar bis zur Lan- 
desmeisterschaft vorstoßen 
konnten, werden als tech - 
nisch gute Mannschaft wohl 
auch in der höheren Spiel- 
klasse gut mi 
Aufstieg sch 


niert von Rolf Opitz, fol- 
gende Spielerinnen: 

Bettina Bregulla, Ursel Kö- 
per, Birte Lüpkemann, Ulri- 


ke Müller, Renate Opitz, 
Uta Sülflow, Sigrid Wolter, 
Birgit Schierholz und Clau- 
dia Stumpff. 


Fahrkarten 
im Nienburger 
Reisebüro 


Kreisliga Hannover 
Damen II 


RSV 
TuS 
VĒL 
TuS V horst 
TuS Drakenburg 
TS GroBburgwedel 
TSV Burgdo 
TSV Be C 
TSV Erichshagen 


MTV Ilten 11 


am 
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Die Kolosse 
trennten sich 


remis 


Wieder Boxkampftag 
in Diepenau 


Beim ersten Boxkampftag in 
Diepenau nach längerer Unter- 
brechung wurde dokumentiert, 
daß diese Spörtart im Kreise 
Nienburg nach wie vor ihre 
Anhänger hat: Der Saal Peper 
war gefüllt, als der Gong 

zum Beginn des ersten Kampfes 
ertönte. In den Ring kletter- 
ten Kämpfer aus Lingen,Melle, 
Osnabrück, Espelkamp und aus 
Wehrbleck - sowie vier Die - 
penauer. 

Im Schwergewicht trennten 
sich die Kolosse Dörjes I 
(Osnabrück) und Liboschewski 
(Diepenau) nach erbittertem 
Kampfe unentschieden. Niehus 
(Diepenau) wurde auf Anraten 
des Ringarztes aus dem Kampf 
genommen, da er sich eine Na- 
senverletzung zugezogen hatte 
wodurch Dörjes II (Osnabrück) 
Sieger wurde. 

Uli Schmidt (Diepenau)gelang 
es, den Schwergewichtler Jo- 
hanning aus Wehrbleck nach 
einigen Niederschlägen zur 
Aufgabe zu zwingen - eine 
Leistung, wenn.man bedenkt, 
daß Schmidt erst seinen fünf- 
ten Kampf bestritt und Jo- 
hanning den 5o. bereits seit 
lüngerer Zeit hinter sich hat- 
te und auch in Größe und Ge- 
wicht erhebliche Vorteile be- 
saß. 

Der vierte Diepenauer, der 
Schüler Bernd Muhs, griff in 
seinem ersten Kampf Rahenkamp 
(Espelkamp) mutig an, und die 
beiden trennten sich nach 
viel Beifall der Zuschauer 
unentschieden, 

Es ist beabsichtigt, nach 
diesen Erfolgen recht bald 
wieder zu veranstalten. Ak- 
tive und passive Mitglieder 
sind dem Boxring 71 Diepenau 
zu jeder Zeit willkommen. 


Sport am Wochenende 


Bezirksliga 
SV Nienstädt - 
MTV Coppenbrügge (0:1) 
VIB Eimbeckhausen- 
SV Arminia 11 
SC Langenhagen - 
SV Borussia (DN 
SV Lehrte 06 - 


(4:2) 


SF Springe (1:1) 
TSV Kolenfeld - 

Pr. Hameln 07 Il (0:0) 
SV Limmer 1910 - 

TSV Barsinghausen (1:1) 


BSV Gleidingen - 
RSV Rehburg 
TuS Steyerberg - 
TSV Havelse 
Jahn Lindhorst - 
TSV Burgdorf 


Su. 16 Uhr) 


(1:2) 


Bezirksklasse 
SV BE Steimbke - 


Tus Lüdersfeld (6:1) 
Eintr. Exten - 

TSV Wendthagen (3:2) 
TuS Niederrw. - 

SC Rinteln (4:0) 
SV Engern - 

VIL Bückeburg (0:2) 
SV Obernkirchen - 

ASC Nienburg (1:1) 
SC Marklohe - 

SC Steinhude (1:0) 
TuS Deckbergen - 

SV Aue Liebenau (2:6) 


FC Hevesen - 
TuS Rehren A. O. 


Beilagenhinweis: 

Unserer heutigen Ausgabe liegt 
ein Prospekt der Firma Alpen- 
sole-Gesellschaft, 8230 Bad 
Reichenhall, bei. 


Einem große Teil unserer heu- 
tigen Ausgabe liegt ein Pro- 
spekt der Firma Heitmann, 
Nienburg, bei, 
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Mehrheit stimmte für einen Wahlbezirk 


Chancengleichheit für alle Eltern durch Aufhebung der Kindergarten-Transportkosten 


Rehburg-Loccum. Geteilter Mel- 
nung waren die beiden Fraktionen des 
Rehburg-Loccumer Stadtrates über dle 
Einteilung des Stadtbereiches in Wahl- 
bezirke. Während die Wählerunion (WU) 
während der jüngsten Ratssitzung für 
zwei Wahlbezirke der Ortsteile Loccum 
und Münchehagen sowie Bad Rehburg, 
Winzlar, Rehburg plädierte, da so eine 
übersichtlichere Liste eine bessere Ver- 
teilung der Mandate auf die einzelnen 
Ortsteile ermögliche, sprach sich die 
Wählergemeinschaft (WG) für den be- 
reits eingespielten einen Wahlbezirk 
aus, 

Bürgermeister Bullmahn sah das 
Problem von der psychologischen Seite. 
Für ihn bedeute die Zweiteilung ein 
Rückschritt und er stellte die Frage, ob 
es sinnvoll sei, etwas preiszugeben, was 
in den vergangenen Jahren langsam zu- 
sammengewachsen sei. Wenn jede Frak- 


, 

3 
> Harald Andersch t 

Im. Alter von 72 Jahren verstarb 
an seinem Ruhesitz Hildesheim der 
erste Direktor der Landwirtschaft- 
lichen Berufsschule des Kreises Nien- 
burg, Harald Andersch. 

Er gehörte zur ersten Garnitur 
fachlich qualifizierter Berufsschul- 
lehrer, die im Jahre 1950 begonnen 
haben, die Landwirtschaftliche Be- 
rufsschule im Kreise Nienburg auf- 
zubauen. Vorher waren die Jungen 
und Mädchen aus der Landwirtschaft 
in dem sogenannten Fortbildungs- 
unterricht durch Volksschullehrer ge- 
fördert worden. Dieser Anfang im 
Kreise Nienburg bedeutete wie über- 
all: Viele Unterrichtsorte, Nachmit- 
tagsunterricht in Volksschulen, we- 
nig Lehrmittel. 

Nachdem der Verstorbene zunächst 


tion den Willen mitbrächte, die Orts- 
teile gerecht zu bedenken, genüge nach 
seiner Meinung auch eine Wahlliste: 
„Von der zusätzlichen Arbeit abgese- 
hen sollen wir es uns doch durch den 
Kopf gehen lassen, ob uns damit ge- 
dient ist, diesen Raum, wenn auch nur 
auf dem Papier, wieder auseinanderzu- 
reißen.“ 

WU-Fraktionssprecher Lustfeld wies 
diese Argumente jedoch zurück, auch 
von politischer Taktik wollte er bei der 
Aufteilung in zwei Wahlbezirke nichts 
wissen. Ihm und der Mehrheit seiner 
Fraktion ginge es letztlich nur um eine 
bessere gleichmäßigere Verteilung der 
Mandate laut Einwohnerzahl. 


Wie die Abstimmung zeigte, kam kei- 
ne Einigung der beiden Meinungsfron- 
ten zustande, so daB mit einer Mehrheit 
von 15 Stimmen bei einer Enthaltung 
und elf Verneinungen die Belassung ei- 
nes Wahlbezirkes beschlossen wurde. 


Bei der Berufung des Stadtwahllei- 
ters und seines Stellvertreters stimmten 
die Parlamentarier dem Vorschlag des 
Verwaltungsausschusses zu, die Leitung 
dem Stadtdirektor und' seinem Stellver- 
treter zu übertragen. 


Bei einer Stimmenthaltung akzeptier- 
te der Stadtrat auch die Empfehlung 
des Schulausschusses, daß bis zur Neu- 
bildung die Leiter der in der Trüger- 
schaft der Stadt stehenden Schulen dem 
Ausschuß weiterhin mit beratender 
Stimme angehören. Die Leiterin der 
Sonderschule L wird zu den Sitzungen 
beim Vorliegen entsprechender, ihre 
Schule  betreffender. Tagesordnungs- 
punkte eingeladen.' Ferner soll der Vor- 
sitzende des Stadtelternrates mit sofor- 
tiger Wirkung als beratendes Mitglied 

Ausschuß berufen werden. 


Da die kommunalen Einrichtungen 
der Stadt — in diesem Fall wurde das | 
besondere Augenmerk auf die Kinder- 
gärten gelegt — nicht in allen Ortstei- | 
len vorhanden sind, aber letztlich doch 
von allen Bürgern getragen werden, 
war die Verwaltung bei der Neufestset- 
zung der Kindergartenkosten um eine 
Chancengleichheit aller Eltern bemüht. 
Der Vorschlag, die Benutzungsgebüh- 
ren geringfügig zu erhöhen und die 
Transportkosten wegfallen zu lassen, 
fand die volle Zustimmung der Rats- 
herren. „Es darf aber aus dieser Erhö- 
hung keinesfalls der Eindruck entste- 
hen, die Transportkosten würden auf 
alle Eltern umgelegt,“ erklärte Bürger- 
meister Bullmahn, „es geht uns dar- 
um, die Eltern der Ortsteile ohne Kin- 
dergarten durch diese Kosten nicht zu 
benachteiligen.“ 

Nach der einstimmig beschlossenen 
Satzung übernimmt die Stadt Rehburg - 
Loccum die Transportkosten für die 
Kinder, die aus den Ortsteilen Bad- 
Rehburg, Münchehagen und Wirz- 
lar zu den Kindergärten in den Ortstei- 
len Loccum oder Rehburg gebracht wer- 
den müssen. Hierbei soll dem billigsten 
Angebot eines Transportunternehmens 
der Zuschlag gegeben werden, uwe 
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Zahl der Ortsräte bleibt — oder 
gibt es noch eine Korrektur? 


Fraktionen im Rat plädieren für Verringerung vb H 


Rehburg-Loccum. Der Rat der 


Stadt Rehburg-Loccum ist sich im Grun- 
de darin einig, 
der Ortsratsmitglieder mit 59 für das 
gesamte Stadtgebiet zu groß ist, Den- 
noch scheiterte der Versuch, diese Zif- 
fer zu verringern, denn cin solcher Be- 
schluß hätte eine 
erfordert. Und die 


Zur Zeit bestehen die Ortsräte in 


daß die derzeitige Zahl 


Zweidrittel-Mehrheit 
kam nicht zustande, 


terbrechen, fand 


beiden Fraktionen auch einzelne Für- 
Sprecher für die 
allem  stellvertretender Bürgermeister 
Feige machte sich dafür stark: „Sie sind 
für den inneren Frieden unentbehrlich.“ 
Bürgermeister Bullmahn: „Natürlich hat 
der Ortsrat gewisse Funktionen zu er- 
füllen; dennoch bin ich für eine Ver- 
ringerung der Zahl." 


jetzige Regelung. Vor 


Der Vorschlag, die Ratssitzung zu un- 
genau so wenig Ge- 


zusammen mit Frau Kochmann Lei- 
ler der Freien Arbeitsgemeinschaft 
der Lehrkrüfte der Landwirtschaft- 
lichen Berufsschule war, ernannte 
ihn die Regierung in Hannover an- 
schließend zum ersten Direktor die- 
ser Schule. Die starken Belastungen 
dieser Aufbauarbeit haben sicher- 
lich dazu beigetragen, daß Harald 
Andersch im Jahre 1964 vorzeitig 
in den Ruhestand trat. Er verlegte 
damals seinen Wohnsitz von Reh- 
burg nach Hildesheim. 


Rehburg und in Loccum uus je fünfzehn 
Mitgliedern; hinzu kommen elf für 
Münchehagen und je neun für Bad Reh- 
burg und Winzlar. 

Die WU-Fraktion plädierte für eine 
deutliche Kürzung für die Zeit nach 
den Kommunalwahlen am 3, Oktober. 
Diese Fraktion sprach sich für folgende 
Ortsrat-Größen aus: Rehburg und Loc- 
cum je 5, Münchehagen, Bad Rehburg 
und Winzlar je 3, Als Argumente wur- 
den ins parlamentarische Feld geführt: 
Vorwiegend Kostenersparnis, 


Die Fraktion SPD/wG unterbreitete 
einen Zahlenvorschlag, der zwischen der 
derzeitigen Regelung und den WU-Vor-, 
stellungen lag: Rehburg und Loccum je 
9, Münchehagen 7 und Bad Rehburg so- 
wie Winzlar je 5, Allerdings gab es in 


genliebe wie die 
lamentsrivalen. 
Da also keine Zweidrittel-Mehrheit 
für einen der beiden Standpunkte zu- 
stande kam, bleibt vorerst alles wie ge- 
habt. Doch der Schein Könnte trügen, 
denn glücklich war kaum jemand im 
Rat über die versteiften Fronten. Im 
Gegenteil: Vieles deutete darauf hin, 
daß es über dieses Thema noch manches 
interfraktionelle Gespräch geben könn- 
te, In der Ratssitzung war Bürgermei- 
ster Bullmahn nach der Abstimmung 
zunächst geschockt: „Jetzt muB. ich erst 
einmal meine Fassung wiedergewinnen,“ 
Etwas später war er schon zuversicht- 
lich: „Darüber ist möglicherweise heute 
noch nicht das letzte Wort gesprochen 
worden." ke 


Vorstellungen der Pa- 


DONNERSTAG, 3. JUNI 1976 


1,5 Millionen für Erweiterung Waldschule 


Bürgermeister Bullmahn: Ein Haushalt der Solidität ohne Steuererhöhung 
5: 


Rehburg-Loccum. Das Parla- 
ment der Stadt Rehburg-Loccum hat 
erst jetzt den Haushaltsplan 1976 ver- 
abschiedet. Das erfolgte ohne Gegen- 
stimme, bei drei Enthaltungen. Der un- 
gewöhnlich späte Termin der Verab- 
schiedung war aber nicht das Ergebnis 
eines Schlendrians, sondern eines vier 
Monate langen Ringens um Ausgaben- 
posten, die immer wieder vermindert 
werden mußten, um den Jahresetat aus- 
gleichen zu können. 

Jetzt hat man es geschafft. Bürger- 

meister Bullmahn nannte das Zahlen- 
werk „einen Haushalt, der von Solidi- 
tät zeugt, bei dem man rigoros den Rot- 
stift ansetzte, um Steuererhöhungen zu 
vermeiden“. Das Stadtoberhaupt hofft 
nun, daß die inzwischen angelaufene 
Konjunktur einige Verbesserungen auf 
der Einnahmenseite bringen wird. 
. Der Vorsitzende des Finanzausschus- 
ses, Lampe (WU), klagte, „daß der 
Haushaltsplan 1976 kein Renommier- 
stück sei“ und der Sprecher der SPD/ 
WG, Weddy, erklürte, daB man alle 
Positionen auf Kürzungsmöglichkeiten 
abgeklopft habe. 

Das Ergebnis: Der Verwaltungshaus- 
halt ist mit 8227200 DM und der Ver- 
mögenshaushalt mit 3333 800 DM aus- 
geglichen. Damit hat sich der Verwal- 
tungshaushalt gegenüber 1975  (ein- 


— 


Kostendeckende Gebühren 


m Rat der Stadt verabschiedete Wasserbenutzungsgebühr 


Stadtdirektor Rösner verteidigte die | 
Gebührensätze, „deren jetzige Höhe si 
auch aus Fehlern in der Vergängenheit 


Rehburg-Loccum. Der er 
burg-Loccum  verabschi 

Ehre] rta sowohl über den An- 

schlufizwang zur Kanalisation wie auch 


eine Satzung 


zur öffentlichen Wasserleitung. 


kam auch die Wassergeldmisere 
— ? behoben werden 


zur Sprache, die nun 


ffen will man das durch 
a e und Gebühren, die so 


angelegt wurden, daß sie kostendeckend 


Anschlußkosten 


sein werden. 
Die 


Nach der 
ments 
bühr als 


Rehburg, 
Betrag ist die 


versorgt wird, ist de 
0,75 Sk billiger. Die 

ermäßigt 
mehr als 


und von über 
je Jahr. Bei über 
vereinbarungen möglich. 


Wasserversorgungsa nga ourga 
ilt für das Stadtgebiet Rehburg- 
cm it Ausnahme von Wihzlar. 
Entscheidung des Parla- 
wird die Wasserbenutzungsge- 
Wasserverbrauchs- und als 
Grundgebühr erhoben. Danach beträgt |: 
die Benutzungsgebühr je Kubikmeter 
Wasserverbrauch in den Ortsteilen Bad 
Loccum und eg ab 
1 1976 1,20 DM je cbm. esem: 
on Mer RR vg 
schlossen. Im Ortsteil Münchehagen, er 
erband Nordschaumburg 
Zë eet ing cbm-Preis mit 
rauchsgebühr 
ich bei einer Abnahme von 


schließlich Nachtrag) um 770.028 DM er- 
höht, während sich der Vermögenshaus- 
halt um 4 870 598 DM verringerte. 


Die Anhebung im Verwaltungsetat, so 
legte Finanzausschußvorsitzender Lam- 
pe in einer umfassenden Erläuterung 
dar, resultierte vorwiegend aus gestie- 
genen Personalkosten, der erhöhten 
Kreisumlage und Mehrkosten für die 
Hauptschule, : 

Die Reduzierung des Vermógenshaus 
halts wurde móglich, da das geplante 
Schul- und Medienzentrum Hormanns- 
hausen nicht mehr gebaut werden soll. 
Die Orientierungsstufe wird ja nun in 
der erweiterten Waldschule unterge- 
bracht werden. Baukosten und Erstaus- 
rüstung werden sich dort bei etwa 
1566000 DM einpendeln. Das ,gestor- 
bene* Vorhaben Hormannshausen be- 
lastet die Stadt Rehburg-Loccum in- 
dessen schwer, denn die dafür bereits 
entstandenen Kosten wurden mit 
2283 077 DM beziffert; ferner mußte die 
Stadt den schon erhaltenen Bundeszu- 
schuß (485 000 DM) zurückzahlen, 


Die Schwerpunkte des Vermögens- 
haushalts 1976 wurden im Etatplan wie 
folgt herausgestellt: 31500 DM Neuan- 
schaffungen für die Feuerwehren, 
18000 DM Einrichtung eines Geräte- 
raumes für die Feuerwehr Bad Reh- 


ergibt, denn früher 


gedeckt, beziehungsweise das 


die | Rehburg ist es zum 


schlagen. Für derartige 


werden. 


wirtschaftliches Denken 


Mut haben, das zu bekennen“, 
Und der Rat hatte Mut, 


die parlamentarische Bühne. 


rneuert“, Im Ortste 
E nae Beispiel bereits 50 


Jahre alt und wird sicherlich schon in 

it mit Schüden zu Buche 
absehbarer Ze . 
müssen nun auch Rücklagen gebildet 


burg und die Katastrophenschutzfahr- 
zeuge des ASB, 20 000 DM für die Ver- 
besserungen der Sirenenanlagen in den 
Ortsteilen (Winzlar ausgenommen), 
1566000 DM für die Erweiterung der 
Waldschule im Ortsteil Loccum, 25 000 
DM für die Einfriedigung des Ausweich- 
sportplatzes im Ortsteil Rehburg, 80 000 
DM für die Erweiterung des Schmutz- 
wasserkanals im Ortsteil Rehburg. 
295000 DM für den Wirtschaftswege- 
bau mit EG-Förderung und 90000 DM 
für den Grunderwerb von Bauplätzen. 
Die Stadt erhofft von 1976 folgende 
Steuererlöse: 135000 DM Grundsteuer 
A, 340000 DM Grundsteuer B, 1,5 Mil- 
lionen DM Gewerbesteuer und 1,7 Mil- 
lionen DM Anteil an der Einkommen- 
steuer. „Eine besonders schmerzliche 
Abgabe“, so Ausschußvorsitzender Lam- 
pe, „ist die Kreisumlage, die in Höhe 
von 1 976 300 DM abzuführen ist“. 
Abschließend noch einige interes- | 
sante Zahlen, die bei der öffentlichen | 
Ratssitzung im Dorfgemeinschaftshaus 
Loccum genannt wurden. Danach be- 
trug das Vermögen der Stadt zum Jah- 
resende 1975 rund 25,8 Millionen DM, 
die Schulden beliefen sich auf 83 Mil- 
lionen DM (davon sind fast 5 Millionen 
DM rentierliche Schulden) und die Pro- 
Kopf-Verschuldung wurde mit B41 DM 
ermittelt. ke | 
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wurden die Was- 


- te mit Steuergeldern ab- 
serwerk-Defizi ed 


il Bud 


Bürgermeister Bullmahn erklärte, daß 
man 4 dle Festsetzung der Gebühren 
in den Fraktionen und in der Verwal- 


tung nicht leicht gemacht habe, „aber 
„Wir haben nichts zu verschenken. Au- 
Berdem müssen sich die Kommunen im- 
mer mehr an ein gewisses betriebs- 
gewöhnen, 
Auch vor einer Wahl sollten wir den 
denn mit 
23 Ja-Stimmen (bel vier Enthaltungen) 
ging die Gebührenordnung glatt über 


ke 


Die Kandidatenliste, steht“ 
Bürgermeister Bullmahn vorn 


SPD-Ortsverein: Keine Wählversprechungen an die Bürger 


ris 

Rehburg-Loccum. In geheimer Wa 
stellle der SPD-Ortsverein Rehburg- 
Loccum während seiner Mitgliederver- 
sammlung im Gasthof Seele (Loccum) 
die Kandidatenliste für den Stadtrat 
und die Ortsräte auf. Die vom Vorstand 
vorbereitete Liste wurde nach lebhafter 
Diskussion von der Versammlung nur 
geringfügig geändert. Bürgermeister 
Bullmahn wird die 20 Personen umfas- 
sende Liste anführen. 

Größere Schwierigkeiten bereitete die 
Nominierung der Kandidaten für die 
Ortsräte. Dieses war verständlich, wenn 
man bedenkt, daß die Möglichkeiten der 
Ortsräte, wirkungsvoll zu arbeiten, 
doch recht gering sind. Zum Schluß der 
Debatte konnte aber auch hier der Vor- 
stand eine ausreichend besetzte Kandi- 
datenliste verabschieden lassen. 

In diesem Zusammenhang bedauerte 
der Ortsverein, daß die Bemühungen 


— — aa 


der Ratsfraktionen, die Ortsräte ange- 
messen zu verkleinern, in der jüngsten 
Stadtratssitzung nicht die erforderli- 
che Zweidrittel-Mehrheit gefunden ha- 
ben. „Wenn nicht in letzter Minute die 
„Vernunft siegt", betonte der Vorsit- 
zende, „werden am 3. Oktober für die 
Stadt Rehburg-Loccum wieder 59 Orts- 
räte zu wählen sein.“ Darum sollten die 
Ratsherren aller Fraktionen in einem 
gemeinsamen Gespräch eine Lösung su- 
chen, die für alle politischen Gruppen 
annehmbar ist. 

Für den Kreistag nominierte der Orts- 
verein Helmut Breiter (Münchehagen), 
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| 
Wolf Gutsche (Loccum) und Günther o LI ANAM MÄR Ato . 


Suer (Rehburg). Walter Schmidt (Reh- 
burg) hatte auf eine erneute Kandida- 
tur für den Kreistag aus persónlichen 
Gründen verzichtet. Auf der Kreisde- 
legiertenkonferenz am 7. August 1976 
wird der Ortsverein durch Monika El- 
bers, Erwin Gróger, Jürgen Kiel und 
Friedel KlAfker vertreten. i 
Abschließend betonte der Vorsitzen- 
de, daß der Wahlkampf in gewohnter 
Weise, nämlich sachlich und fair, geführt 
werden soll. „Wahlversprechungen wer- 
den wir den Bürgern der Stadt Reh- 
burg-Loccum nicht machen.“ 


"nass 


hl der Unfälle stieg auf 214 


In 90 Fällen wurden Personen getötet oder verletzt 


Einen neuen Höchststand erreichte die 
Zahl der Unfülle im Monat Mai. 214mal 
wurden die Beamten der Polizeistellen 
in Nienburg, Stolzenau, Uchte, Steimb- 
ke, Rehburg, Marklohe und Langen- 
damm zu Unfällen gerufen, 98 Unfälle 
gestalteten sich mit geringem Blech- 
schaden, bei 26 Unfällen überschritt der 
Schaden die 3000-DM-Grenze und in 90 
Fällen wurden Personen getötet oder 
verletzt, 


Vier Personen wurden bei Unfällen 
auf den Straßen von Stadt und Kreis 
Nienburg getötet, zwei davon innerhalb 
geschlossener Ortschaften. Darüber hin- 
aus waren 30 Schwer- und 51 Leichtver- 
letzte zu beklagen. Im Mai waren ganz 
besonders wieder die Kinder betroffen, 
Ein' Kind wurde bei einem Unfall ge- 
tötet, drei wurden schwerverletzt und 
| fünf erlitten leichtere Verletzungen. 
Die Hauptursachen mußten auch im 


vergaui,-uth iuuat wei eklatanten und 
vermeidbaren Fehlern von Autofahrern 
gesucht werden. Zu höhe Geschwindig- 
keit führte zu 45 Verkehrsunfällen und 
falsches Abbiegen, Wenden und Rück- 
wärtsfahren zu 44. Der Alkohol spielte 
bei 28 Verkehrsunfällen eine nicht un- 
bedeutende Rolle und ein ungenügender 
Sicherheitsabstand war 31mal für Auf- 
fahrunfälle verantwortlich. 

Als weitere Ursachen gibt die Polizei 
an: Vorfahrt/Vorrang (26), Überholen, 
Vorbeifahren, Nebeneinanderfahren 
(19), falsches Verhalten von Fußgängern 
(6) und falsches Verhalten gegenüber 
Fußgängern (3). 

Von den 28 Unfallfluchten, bei denen 
sieben mit Personenschaden. M 
klärte die Polizei inzwischen 21. Mit 


Blutentnahmen im Mai wurde wieder 
einmal deutlich, mit welcher Fahrläs- 


sigkeit einige Autofahrer sich und das 
Leben anderer in Gefahr bringen, KM 


d ^» 


Mit dem Fahrrad aufDemonstrationstour 


Rund 1000 Studenten und Angehórige der 
Universitát Oldenburg sind zu einer viertà- 
gigen Fahrraddemonstration nach Hanno- 
ver aufgebrochen. Sie wollen am Mittwoch 
während einer Kundgebung gegen die von 
der Landesregierung verfügte Reduzierung 
der Zielzahlen für die Oldenburger Hoch- 
schule protestieren. Am Montag - dem 
zweiten Tag ihrer Radtour — machten sie in 
Sulingen und am Abend in Nienburg 
Station, Unter anderem wurden Landju- 


gend, Gewerkschaften, Eltern und Lehrer 
über die Aktion informiert. Heute sind von 
den radelnden Demonstranten Veranstal- 
tungen in Garbsen und Wunstorf mit Film 
und Theater zu Arbeitslosigkeit, Arbeits- 
marktsituation, Schulangst, Konkurrenz- 
denken und Leistungsdruck in der Schule 
vorgesehen. Morgen wird die Fahrradde- 
monstration mittags und nachmittags in der 
Landeshauptstadt mit Kundgebungen ihren 
Höhepunkt finden. dpa 
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So schrieb es die Harke am 14.6.1976. Um die Mittagszeit 
lagerten etwa 100 junge Menschen auf dem Marktplatz in 
Renburg., — bk 

Ein roter VW Bulli mit Lautsprecheranlage fuhr im Eil- 

tempo durch den Ort und verkündete den - Lieben Rehburgern - 
den Sinn der Demonstration und lud sie nach..Wunstorf ein, 

wo auch ein Theaterstück - Wie werde ich ein guter Lehrer - 
aufgeführt werden sollte, 


N 
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Berthold Schwarz 
legte Mandat nieder 


Rehburg-Loccum.  Ratsherren-Wech- 
sel in der Gruppe SPD/WG: Berthold 
Schwarz, bei der vorigen Landtagswahl 
noch SPD-Rivale des CDU-Landtagsab- 
geordneten Kruse, hat sein Mandat nie- 
dergelegt. Er tat es, weil er nun als 
Pastor im Raum Hannover eine Ge- 
meinde übernommen hat. Als Nachfol- 
ger wurde für ihn Klaus Hadlich ver- 
pflichtet. Da Ratsherr Schwarz zudem 
noch 2. Bürgermeister-Stellvertreter 
war, wurde dieses Amt durch Hans El- 
bers nun neu besetzt, 

Um die Position des 2. Bürgermeister- 
Stellvertreters gab es im Parlament ei- 
ne Diskussion, denn die WU war der 
Ansicht, daß man es mit einem Vertre- 
ter bewenden lassen sollte. Doch die 
SPD/WG war anderer Ansicht: „Es kann 
ja mal vorkommen, daß sowohl der 
Bürgermeister wie auch der 1. Stellver- 
treter ortsabwesend sind.“ In geheimer 
Wahl setzte sich dann die bisherige Re- 
gelung durch: 14 Ratsmitglieder waren 
dafür, 12 dagegen und einer enthielt 
sich der Stimme. 

Beim Abschied von B. Schwarz wür- 
digte Bürgermeister Bullmah den Elan, 
mit dem sich der junge Politiker in 
vielen Bereichen der Kommunalpolitik 
einsetzte. Blumen und ein Erinnerungs- 
geschenk (ein Stich von Loccum) waren 
Ausdruck des Dankes — und der Beifall 
kam von allen Seiten des Hauses. 
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Frohsinn und Zufriedenheit 
sind große Verschönerer und berühmte 
Pfleger von jugendlichem Aussehen. 
Charles Dickens 


` Noch feste Pfeiler 


Kürzlich legte Berthold. Schwarz 
in Rehburg-Loccum sein Ratsman- 


dat vorzeitig nieder. Das ist keine 
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Besonderheit, zumal es nur einen 
Grund gab: Ortswechsel aus beruf- 
lichen Gründen. Bemerkenswert war 
vielmehr seine kurze Abschiedsrede, 
denn Schwarz war lange Zeit ein: 
Heißsporn in der Kommunal- und 
der Parteipolitik. Nicht selten war er 


mußte eine bittere Niederlage bei 
Landtagswahl hinn 


schnappte. Bei seinem Ratsfinale in 
Rehburg-Loccum bekannte Berthold 
Schwarz, daß er in der Zeit als Kom- 
munalpolitiker doch viel — auch von 
seinen politischen Gegnern — gelernt 
hätte, Vor allem sei ihm bewußt ge- 
worden, daß die Theorie vorwiegend 
der Praxis zu dienen habe, In dieser 
Phase der Erkenntnis „sei er politisch 
erwachsen geworden“ bekannte der 
Mann, der diesmal auch von der 
Opposition herzlichen Beifall erhielt, 
Die Rehburg-Loccumer Szene be- 
wies, daß die Brücken, auf denen 

zueinander n in 


man 

lündlichen Bereichen und in kleinen 

Stüdten doch noch auf festen Pfei- 

lern ruhen. Hoffen wir, daB sie im 

Wahlkampfjahr nicht von kurzsich- 
erschüttert 


Enttäuschung 
von nobler Art wurde noch 
honoriert. Aber 
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Voraussetzungen fürAusbau 
der Ortsdurchfahrt erfüllt 


Rat der Stadt billigte den ee: GE 


* 


JO TECUM VS Wenn alles 
weiter im Zeitplan bleibt, könnte es 
sein, daß noch in diesem Jahr die Orts- 
durchfahrten der Kreisstraßen 11 
(Marktstraße) und 13 (Mindener Stra- 
Be) ausgebaut werden. Dringend erfor- 
derlich wäre das schon. 

Der Rat von Rehburg-Loceum hat je- 
denfalls den Beschluß gefaßt, den An- 
teil der Kosten, der der Stadt zufällt, 
abzusichern. Beide Fahrbahnen sind 
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nicht städtische Straden; fallen unter 
die Regie des Landkreises, Nun ist das 
ih abgeschlossen und di offensicht- 
abgeschlossen un e id, La 
chen Gelder werden von Bun Lond 
und — a 
WAT tetti, nus li 
dliglich Së anteilige Kosten für Hoch- 
bord, Gehwege, Parkspuren und Regen- 
wasserkanalisation aufbringen. Dennoch 
ist der Stadt-Anteil kein Pappenstiel: 
Immerhin werden auf Rehburg-Loc- 
cum voraussichtlich Diari koha in 
Höhe von 290 000 DM zukommen. Dieser 
Betrag“ vermindert sich durch einen 
a HE die Anlieger werden 
50 Prozent der Ausbaukosten 
da 000 DM) zur Kasse gebeten, so daß 
sich 10 Anteil der Stadt schließlich 
auf 58000 DM reduziert. Dieses Geld 
wird dann im I. Nachtrag haushalts- 
rechtlich abgesichert, 


. Dieser Vereinbarung stimmte das Par- | 
lament einstimmig zu. ke 
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Diese Zeitung wurde von einem ehem, Unteroffizier 
in Loccum, Wilfried Biermann, herausgegeben, 
Biermann steckte in alle Sachen seine Nase und 
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nf Far machte sich unbeliebt. a 
5 Unter anderem brachte er auch später die Sache | 


mit Hans Rösner in Gang. 

Ms es mit seiner Zeitung nicht mehr so recht 
klappte, und insbesondere im hiesigen Bezirk ihn 
keiner mehr sehen wollte, bzw, Aufträge erteülte, 
verkaufte er das Blatt an die Harke, 

Er selbst installierte in Loccum an der großen 
Straßenkreuzung eine kleine Kneipe, die von nur 
wenigen Gästen besuchte wurde, 

Eines Tages war der Laden Pleite und Herr Biermann 
war von der Bildfläche verschwunden. 

Die Zeitung kommt weiter als Beilage der Harke, be 
inhaltet aber in der Hauptsache Themen aus dem 
benachbarten Weserraum zwischen Wasserstraße und 
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Loccums Majestäten bis 1978 


v.l. Knabenkönig Jürgen Bultmann, Jugendkönig Martin Richter, Königin Lotte Kammeier, König Heino Kawen, 


SLAD 


Mädchenkönigin Christine Grubbe, Jugendkönigin Silvia Bultmann, Adjudant Adolf Eichmann. 


Ernteschäden vermeiden 


In verschiedenen Anbauflächen ist während der letzten 
Tage die Schwarze Rübenlaus festgestellt worden. Wie 
ein Pflanzenschutzsachverständiger erklärte, ist Meta- 
systox R am besten zur Bekämpfung geeignet. 


Saisonausklang 


Loccum 

Zu einem Freundschaftsspiel trafen sich am 24. Juni 
in Loccum die Mannschaft RSV Rehburg I und eine 
Stadtauswahlmannschaft mit Spielern aus Loccum 
und Winzlar. Dem Papier nach war dieses Spiel eine 
klare Angelegenheit für den RSV. So übernahm der 
RSV dann auch von Beginn an das Kommando und 
gestaltete ein überlegenes Spiel. Die Auswahlmann- 
schaft spielte jedoch recht geschickt und hatte auch 
Torchancen, obwohl man in dieser Aufstellung noch 
nie zusammen spielte. Das einzige Tor in der ersten 
Halbzeit erzielte Kalda für den RSV mit einem Direkt- 
schuß, Die zweite Halbzeit zeigte das gleiche Bild. Dem 
RSV-Sturm gelang aber vorerst kein Tor, weil in Tor- 
nähe zu unkonzentriert und überhastet gespielt wurde. 
Anders dagegen die Auswahl. Mit schnellen Kontern 
brachte man die Hintermannschaft des RS V mehrmals 
in Bedrángnis. So gelang Barchewitz der Ausgleich und 
Muschal schoß die Auswahl, durch einen allerdings 
zweifelhaften StrafstoB, in Führung. Vossmann konn- 
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Lahde, 
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Ab 1.8.76 Orientierungsstufe in der Stadt Rehburg-Loccum 


Mit dem Schuljahresbeginn 1976/77 wird in unserer 
Stadt die Orientierungsstufe eingeführt; zwar zunächst 
nur als räumliches Provisorium in Münchehagen, aber 
gewiß wird im Laufe des Schuljahres der Umzug in den 
Neubau an der Waldschule in Loccum erfolgen. 

Damit werden nun zum erstenmal in unserer Stadt die 
Schüler nicht schon nach Beendigung der Grundschul- 
zeit den weiterführenden Schulen Hauptschule, Real- 
schule und Gymnasium zugeteilt, sondern sie alle besu- 
chen gemeinsam während des 5. und 6. Schuljahres die 
Orientierungsstufe, 


Und genau hier setzten die leidenschaftlichen Grund- 
satzdiskussionen in den letzten Jahren ein. Die enga- 
gierten Befürworter versprachen mehr Chancengleich- 
heit mit einem gleichzeitigen Abbau von Bildungsbar- 
rieren, mehr individuelle Förderung, mehr soziale Inte- 
gration; die ebenso engagierten Gegner prophezeiten 
hingegen mit Einrichtung der Orientierungsstufe die 
heimliche Einführung der Gesamtschule, ein Absinken 
der leistungsstarken Schüler auf ein entsprechend nie- 
driges Niveau, ja, sie meinten sogar, die Orientierungs- 
stufe bedeute einen Verlust von zwei Schuljahren für 
potentielle Real- und Gymnasialschüler. 


Die ersten Erfahrungen seit Einführung der Orientie- 
rungsstufe in Niedersachsen im Jahre 1971 zeigen je- 
doch, daß sich die Orientierungsstufe zwar nicht — wie 
viele Befürworter meinten — als Allheilmittel für alle 
bisherigen pädagogischen Unzulänglichkeiten eignet, 
daß sich aber ebensowenig die Gegner der Orientie- 
rungsstufe in ihren Befürchtungen bestätigt fühlen dür- 
fen. So sollten also Erwartungen aber auch Befürch- 
tungen niedriger angesetzt werden. 


Was ist nun eigentlich das Ziel der Orientierungsstufe? 
In den 50er und 60er Jahren wurden viele Versuche un- 
ternommen, die Schullaufbahn eines Kindes hinsicht- 
lich des Besuchs von weiterführenden Schulen sicherer 
und zuverlässiger zu gestalten. So gab es am Ende des 
4. Schuljahres einen einwöchigen Probeunterricht, es 
wurde der "differenzierte Mittelbau" eingerichtet, an 
den Hauptschulen gab es die Förderstufe, in den Real- 
schulen und Gymnasien entsprechend die Eingangsstu- 
fe als Probejahre'. All dies erwies sich jedoch als unzu- 
länglich, weil sehr viele Schüler die weiterführenden 
Schulen nach ein, zwei oder drei Besuchsjahren wieder 
verlassen mußten. Häufig führte dies in der psychischen 
und pädagogischen Situation des Kindes zu erheblichen 
Störungen. 


Hieraus entwickelte sich nun das Konzept einer Schu- 
le, in der die Kinder möglichst optimal orientiert wer- 
den und sich selbst darüber orientieren können, welche 
Schullaufbahn sich am Ende des 6. Schuljahres als die 
geeignetste herauskristallisiert. Wesentliches Ziel der 
Orientierungsstufe ist also eine Vergrößerung der Prog- 
nosesicherheit. Um dies zu erreichen, hält die Orientie- 
rungsstufe besondere Maßnahmen bereit: 
gd 


Altes zu Geld machen. 
Durch eine Kleinanzeige. 


1. Der Schüler hat vielmals Gelegenheit, sich in wech- 
selnden Situationen zu bewähren, seine Fähigkeiten 
richtig einzuschätzen, sie mit Hilfe individueller För- 
dermaßnahmen weiterzuentwickeln, eigene Schwer- 
punkte aber auch Grenzen zu erkennen. 

2. Die an der Orientierungsstufe unterrichtenden Leh- 
rer (Hauptschul-, Realschul- und Gymnasiallehrer) 
führen gezielte Beobachtungen über Arbeits-, Lern- 
und Denkverhalten durch, um Entwicklungen und 
Tendenzen zu erkennen. 

3. Alle schriftlichen Arbeiten werden unter gleichen 
Bedingungen in allen Klassen der Orientierungsstu- 
fe geschrieben. Dies ermóglicht einen besseren Lei- 
stungsvergleich zwischen allen Schülern der Orien- 
tierungsstufe und verringert somit die sonst häufig 
großen Unterschiede zwischen Parallelklassen. 


Schulbücher vorrátig 


Buchhandlung Schumacher 


Werden in der Orientierungsstufe aber auch die lei- 
stungsstarken Schüler angemessen gefórdert? In einem 
für die beteiligten Lehrer recht arbeitsintensiven — und 
unbezahlten — Verfahren zur Unterrichtsvorbereitung, 
in dem alle Lehrer eines Unterrichtsfaches alle Unter- 
richtsstunden gemeinsam planen, werden die Unter- 
richtsinhalte nach unterschiedlichen Schwierigkeitsgra- 
den und Schülerleistungsfihigkeiten zusammengestellt 
(dies nennt man: innere Differenzierung). Außerdem 
werden in den Fächern Englisch und Mathematik die 
Schüler nach ca. einem halben Jahr in verschiedene Lei- 
stungskurse eingeteilt, in denen entsprechend unter- 
schiedliche Anforderungen gestellt werden (dies nennt 
man: äußere Differenzierung). Damit ist gewährleistet, 
daß auch leistungsstarke Schüler angemessen gefördert 
werden können. 


Um all dies zu erreichen, hat eine Planungsgruppe seit 
Januar 1976 in sehr vielen freiwilligen Stunden — ne- 
ben den normalen Unterrichtsverpflichtungen — so viel 
Vorbereitungsarbeit geleistet, daß zum 1.8.76 unter 
der oben genannten Zielsetzung der Unterricht an der 
Orientierungsstufe Rehburg - Loccum aufgenommen 
werden kann. 


Wir hoffen, daß wir in etwa dem Anspruch gerecht wer- 


den. A. Lindner 
kommissarischer Stufenleiter der 
Orientierungsstufe Rehburg-Loccum 
— —— — À 


Haushaltsplan vorgelegt 


Nach Erteilung der Genehmigung durch den Landkreis 
und Bekanntgabe der Satzung wird der Haushaltsplan 
der Stadt Rehburg-Loccum eine Woche lang im Zim- 
mer 8 des Rathauses zur Einsichtnahme ausliegen. Ein 
genauer Termin war leider noch nicht zu erfahren. Die 
Terminbekanntmachung erfolgt in üblicher Weise. Nà- 
here Erläuterungen zum Haushaltsplan gibt Ihnen si- 
cherlich gern Ihr Ratsherr. 


te nocheinmal mit einem wunderschönen Kopfball den ist der Sprung ins kühle Naß. Im Bilde das Freibad 
t Gleichstand herstellen. Im Gegenzug erzielte Kläfker Loccum, das im Frühjahr eine neue Umwälz- und Fil- 
! das Siegtor zum 3:2 Endstand für die Stadtauswahl. trieranlage erhielt. 


Bürozeiten 


Das Büro des Stadtanzeigers ist an folgenden Tagen geöffnet: 
Montag bis Freitag 16.00 bis 18.00 Uhr 
Sonnabend 10.00 bis 12.00 Uhr 


Telefon 05037/876 + 05766/1082 
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Ab 1.8.76 Orientierungsstufe in der Stadt Rehburg-Loccum 


Loccums Majestäten bis 1978 


v.l. Knabenkönig Jürgen Bultmann, Jugendkö 
Mädchenkönigin Christine Grubbe, Jugendkön 


Ernteschäden vermeiden 


In verschiedenen Anbauflächen ist während der letzten 
Tage die Schwarze Rübenlaus festgestellt worden. Wie 
ein Pflanzenschutzsachverständiger erklärte, ist Meta- 
systox R am besten zur Bekämpfung geeignet. 


—— — — 


Saisonausklang 


Loccum 
Zu einem Freundschaftsspiel trafen sich am 24. Juni 
in Loccum die Mannschaft RSV Rehburg I und eine 
Stadtauswahlmannschaft mit Spielern aus Loccum 
und Winzlar, Dem Papier nach war dieses Spiel eine 
klare Angelegenheit für den RSV. So übernahm der 
RSV dann auch von Beginn an das Kommando und 
gestaltete ein überlegenes Spiel. Die Auswahlmann- 
schaft spielte jedoch recht geschickt und hatte auch 
Torchancen, obwohl man in dieser Aufstellung noch 
nie zusammen spielte. Das einzige Tor in der ersten 
Halbzeit erzielte Kalda für den RSV mit einem Direkt- 
schuß. Die zweite Halbzeit zeigte das gleiche Bild. Dem 
RSV-Sturm gelang aber vorerst kein Tor, weil in Tor- 
nähe zu unkonzentriert und überhastet gespielt wurde. 
Anders dagegen die Auswahl. Mit schnellen Kontern 
brachte man die Hintermannschaft des RSV mehrmals 
in Bedrängnis. So gelang Barchewitz der Ausgleich und 
Muschal schoß die Auswahl, durch einen allerdings 
zweifelhaften Strafstoß, in Führung. Vossmann konn- 
te nocheinmal mit einem wunderschönen Kopfball den 
Gleichstand herstellen. Im Gegenzug erzielte Kläfker 
das Siegtor zum 3:2 Endstand für die Stadtauswahl. 


nig Martin Richter, Königin Lotte Kammeier, König Heino Kawen, 
igin Silvia Bultmann, Adjudant Adolf Eichmann. 
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ist der Sprung ins kühle NaB. Im Bilde das Freibad 
Loccum, das im Frühjahr eine neue Umwälz- und Fil- 


trieranlage erhielt. 


Bürozeiten 


Das Büro des Stadtanzeigers ist an folgenden Tagen geöffnet: 


Montag bis Freitag 
Sonnabend 


16.00 bis 18.00 Uhr 
10.00 bis 12.00 Uhr 


Telefon 0 50 37 / 8 76 + 0 57 66 / 10 82 


Der Schüler hat vielmals Gelegenheit, sich in wech- 

selnden Situationen zu bewähren, seine Fähigkeiten 
richtig einzuschätzen, sie mit Hilfe individueller För 

dermaßnahmen weiterzuentwickeln, eigene Schwer- 
punkte aber auch Grenzen zu erkennen. 


Mit dem Schuljahresbeginn 1976/77 wird in unserer ]. 
Stadt die Orientierungsstufe eingeführt; zwar zunächst 
nur als räumliches Provisorium in Münchehagen, aber 
gewiß wird im Laufe des Schuljahres der Umzug in den 


Neubau an der Waldschule in Loccum erfolgen. 


Damit werden nun zum erstenmal in unserer Stadt die 2. Die an der Orientierungsstufe unterrichtenden Leh- 
Schüler nicht schon nach Beendigung der Grundschul- rer (Hauptschul-, Realschul- und Gymnasiallehrer) 
zeit den weiterführenden Schulen Hauptschule, Real- führen gezielte Beobachtungen über Arbeits, Lern- 
schule und Gymnasium zugeteilt, sondern sie alle besu- und Denkverhalten durch, um Entwicklungen und 
chen gemeinsam während des 5. und 6. Schuljahres die Tendenzen zu erkennen. 

Orientierungsstufe. 3. Alle schriftlichen Arbeiten werden unter gleichen 


Bedingungen in allen Klassen der Orientierungsstu- 
fe geschrieben. Dies ermóglicht einen besseren Lei- 
stungsvergleich zwischen allen Schülern der Orien- 
tierungsstufe und verringert somit die sonst hàufig 
großen Unterschiede zwischen Parallelklassen. 


Und genau hier setzten die leidenschaftlichen Grund- 
satzdiskussionen in den letzten Jahren ein. Die enga- 
gierten Befürworter versprachen mehr Chancengleich- 
heit mit einem gleichzeitigen Abbau von Bildungsbar- 
rieren, mehr individuelle Fórderung, mehr soziale Inte- 
gration; die ebenso engagierten Gegner prophezeiten 
hingegen mit Einrichtung der Orientierungsstufe die 
heimliche Einführung der Gesamtschule, ein Absinken 
der leistungsstarken Schüler auf ein entsprechend nie- 
driges Niveau, ja, sie meinten sogar, die Orientierungs- 
stufe bedeute einen Verlust von zwei Schuljahren für 
potentielle Real- und Gymnasialschüler. 


Schulbücher vorrátig 


Buchhandlung Schumacher 


Werden in der Orientierungsstufe aber auch die lei- 
stungsstarken Schüler angemessen gefórdert? In einem 
für die beteiligten Lehrer recht arbeitsintensiven — und 
unbezahlten — Verfahren zur Unterrichtsvorbereitung, 
in dem alle Lehrer eines Unterrichtsfaches alle Unter 
richtsstunden gemeinsam planen, werden die Unter- 
richtsinhalte nach unterschiedlichen Schwierigkeitsgra- 
den und Schülerleistungsfähigkeiten zusammengestellt 
(dies nennt man: innere Differenzierung). Außerdem 
werden in den Fächern Englisch und Mathematik die 
Schüler nach ca. einem halben Jahr in verschiedene Lei- 
stungskurse eingeteilt, in denen entsprechend unter 
schiedliche Anforderungen gestellt werden (dies nennt 
man: äußere Differenzierung). Damit ist gewährleistet, 
daß auch leistungsstarke Schüler angemessen gefördert 
werden kónnen. 


Die ersten Erfahrungen seit Einführung der Orientie- 
rungsstufe in Niedersachsen im Jahre 1971 zeigen je- 
doch, daß sich die Orientierungsstufe zwar nicht — wie 
viele Befürworter meinten — als Allheilmittel für alle 
bisherigen pädagogischen Unzulänglichkeiten eignet, 
daß sich aber ebensowenig die Gegner der Orientie- 
rungsstufe in ihren Befürchtungen bestätigt fühlen dür- 
fen. So sollten also Erwartungen aber auch Befürch- 


tungen niedriger angesetzt werden. 


Was ist nun eigentlich das Ziel der Orientierungsstufe? 
In den 50er und 60er Jahren wurden viele Versuche un- 
ternommen, die Schullaufbahn eines Kindes hinsicht- 
lich des Besuchs von weiterführenden Schulen sicherer 
und zuverlässiger zu gestalten. So gab es am Ende des 
4. Schuljahres einen einwöchigen Probeunterricht, es 
wurde der differenzierte Mittelbau“ eingerichtet, an 
den Hauptschulen gab es die Förderstufe, in den Real- 
schulen und Gymnasien entsprechend die Eingangsstu- 
fe als "Probejahre'. All dies erwies sich jedoch als unzu- 
länglich, weil sehr viele Schüler die weiterführenden 
Schulen nach ein, zwei oder drei Besuchsjahren wieder 
verlassen mußten. Häufig führte dies in der psychischen 
und pädagogischen Situation des Kindes zu erheblichen 


Um all dies zu erreichen, hat eine Planungsgruppe seit 
Januar 1976 in sehr vielen freiwilligen Stunden — ne- 
ben den normalen Unterrichtsverpflichtungen — so viel 
Vorbereitungsarbeit geleistet, daß zum 1.8.76 unter 
der oben genannten Zielsetzung der Unterricht an der 
Orientierungsstufe Rehburg - Loccum aufgenommen 
werden kann. 
Wir hoffen, daß wir in etwa dem Anspruch gerecht wer- 
den. A. Lindner 
kommissarischer Stufenleiter der 
Orientierungsstufe Rehburg-Loccum 
— —ðꝑ | ESSET 
Haushaltsplan vorgelegt 
Nach Erteilung der Genehmigung durch den Landkreis 
und Bekanntgabe der Satzung wird der Haushaltsplan 
der Stadt Rehburg-Loccum eine Woche lang im Zim- 


mer 8 des Rathauses zur Einsichtnahme ausliegen. Ein 
h nicht zu erfahren. Die 


Stórungen. 


Hieraus entwickelte sich nun das Konzept einer Schu- 
le, in der die Kinder möglichst optimal orientiert wer- 
den und sich selbst darüber orientieren kónnen, welche 
Schullaufbahn sich am Ende des 6. Schuljahres als die 
geeignetste herauskristallisiert. Wesentliches Ziel der 
Orientierungsstufe ist also eine Vergrößerung der Prog- 
nosesicherheit. Um dies zu erreichen, hält die Orientie- 
rungsstufe besondere Maßnahmen bereit: 
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Altes zu Geld machen. 
Durch eine Kleinanzeige. 


genauer Termin war leider noc 
Terminbekanntmachung erfolgt in üblicher Weise. Nä- 
altsplan gibt Ihnen si- 
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Loccums Jugend auf Reisen 
Die Vereinsjugendleiterin berichtet 


Aufgrund des gelungenen letztjährigen Aufenthaltes in Saas Almagell haben wir 
uns entschlossen, auch in diesem Jahr wieder in die Schweiz zu fahren. Nach an- 
fänglichen Schwierigkeiten, die zur Verfügung stehenden Plätze belegen zu kön- 
nen, ist es uns nun doch gelungen, genügend Teilnehmer zu bekommen. 


Mit 43 Teilnehmern im Alter von 11 bis 13 Jahren und 5 Betreuern fahren wir 
wieder nach Saas Almagell. Dort führen zur gleichen Zeit zwei weitere Gruppen 
aus Berenbostel und Peine eine Ferienfreizeit durch. Mit diesen Gruppen unter- 
nehmen wir mit Sicherheit einige sportliche Wettkämpfe und gesellige Veranstal- 


tungen. 


Die zweite Loccumer Gruppe mit 31 Teilnehmern im Alter von 14 bis 16 Jahren 
und zwei Betreuern fährt nach Saas Grund ins Sport-Hotel. Dort hält sich zur glei- 


Stadt Rehburg-Loccum 


Stellt die Post erst 1984 im Stadtgebiet auf Nahverkehr 


270512 


Juli 


. Stiefkinder der Post? 


um? Nach Auskunft der Fernsprechberatungsstellen in 


Bremen und Hannover kann dieser Fall durchaus eintreten, dann nämlich, wenn die Ortsnetze Bad Rehburg und 
Loccum als vorletzte den Nahverkehrsbereichen angegliedert würden. 


Rat und Stadtverwaltung sind seit 1974 bemüht, zwi- 
schen den beiden Ortsnetzen Gespräche zum Ortstarif 
zu ermöglichen. Diese Bemühungen sind bisher an der 
ablehnenden Haltung der Bundespost gescheitert. will 
sich die Post auf Kosten der Telefonbenutzer berei- 
chern? 


Auf Anfrage teilten die Fernsprechberatungsstellen 
der Fernmeldebezirke Hannover und Bremen (Telefon 
0511/1971 und 0421/3001) mit, daß die Nahverkehrs- 
bereiche eingeführt werden, sobald die Versuche mit 
ihnen in Süddeutschland abgeschlossen sind. Die erfor- 
derlichen Umstellungen werden bis zum Jahr 1985 
durchgeführt sein. Zwischenlösungen sind wegen der 
damit verbundenen Kosten nicht vorgesehen. 


Debüt der Kleinsten 


Mit einem erneuten Anlauf versucht die Stadtverwal- 
tung jetzt der unerfreulichen, weil teuren, Situation zu 

begegnen. Man hat vor kurzem herausgefunden, daß 
zwischen den Ortsnetzen Diepenau und Diepenau-Es- 
sern bereits seit Jahren zum Ortstarif telefoniert wer- 
den kann. Der Rufnummer wird lediglich eine Ziffer 
vorgesetzt. Dadurch wird der Gebührenzähler nur eine 
Einheit weiter geschaltet. Diese Schaltung wurde be- 
reits mit Einführung der Ortsnetze vor etwa 20 Jahren 
eingerichtet. Eine entsprechende Schaltung zwischen 
den Ortsnetzen ist das Ziel des neuerlichen Vorstoßes 
bei der Bundespost. Bleibt zu hoffen, daß diesem Ver- 
such mehr Erfolg beschieden sein wird, als seinen Vor- 


gängern! 


chen Zeit noch eine Gruppe aus Drakenburg auf. Das Haus in Saas Grund hat ein 
eigenes Hallenbad, das auch von der Almageller Gruppe mitbenutzt werden kann, 
da beide Orte nur ca. 5 km voneinander entfernt liegen. 


Wir hoffen, daß unsere diesjährigen Ferienmaßnahmen wieder so gut werden wie 


im letzten Jahr. 


Schulfest in Münchehagen 


S. Bittner 


Kinder und Lehrerkollegium veranstalteten gemeinsam 
mit den Eltern das Schulfest der Grundschule Münche- 
hagen. Wenige Tage vor Beginn der Sommerferien, am 
19, Juni 1976, klang das Schuljahr 1975/76 mit die- 
sem Fest aus. Ein umfangreiches, gut ausgewähltes Pro- 


gramm mit Theaterspiel, Modenschau, Elefantenlaut, 
Fuüball, Liedern und anderem bot den Kindern der 
12 Klassen viel Gelegenheit sich zu betátigen. Spenden 
von Eltern und Geschäften trugen mit zum Gelingen 
des Festes bei. 


Loccum 


Ihren ersten Vergleich hatte die Fußball E-Jugend des 
TSV Loccum am 12.6.1976 mit einer Mannschaft des 
TUS/SC Garbsen in Loccum. Das Mehr an Spielpraxis 
der Garbsener Jungen brachte eine 14:4 Niederlage, 
aber auch eine spontane Revancheforderung. Nach ei- 
nem Grillabend mit Lagerfeuer auf dem zum Zeltplatz 
umfunktionierten alten Sportplatz traten die Mann- 
schaften am Sonntagmorgen noch einmal gegeneinan- 


——————————— 


50. Mitglied aufgenommen 


Loccum 

Erstaunlich vergrößert hat sich die Jugendgruppe des 
Schützenvereins Loccum. Seit man im April 1974 mit 
7 Jugendlichen die Gruppe ins Leben rief, war ein ste- 
tiger Zustrom von Schießsportanhängern zu verzeich- 
nen. Bereits nach einem Jahr umfaßte die Jugendgrup- 
pe 27 Mitglieder. 

Am 9. Juni konnte Jugendleiter Heino Kawen, der zu- 
sammen mit Heinz Lampe „den Laden schmeißt”, das 
50. Mitglied begrüßen. Es ist Heinz Bultmann aus Loc- 
cum, der zur Erinnerung noch eine Auszeichnung vom 
1. Vorsitzenden des Vereins, Georg Sobczak, erhalten 
wird. 


Bilder vom Schützenfest in Loccum sind noch bis zum 
10. Juli 1976 zu bestellen in der Drogerie am Markt. 


KLEIDUNG 


LOCCUM 


JETZT 


Kr Pullover 


Ki.- Nappa Jacke 89-00 
Ki - T-Shirt 
Ki.-Hosen 


1,95 
39,00 
9700 3,00 
39700 19,00 


Weitere sensa 


19:90 


Da.-Pullover 2680 5,00 
5,00 


Da.-Blusen 
19-90 5,00 


Da.-T-Shirt 
Da.-Rócke 5900 39,00 


der an. Nach einem 6:0 Sieg reisten die Gáste nachmit- 
tags wieder nach Garbsen. Was den Loccumern blieb, 
war die Hoffnung auf das nächste Spiel und eine Einla- 
dung nach Garbsen. 


zz . 
Rehburg — 
STADTANZEIGER 


Loccumer 


Herausgeber: 
Brigitte Biermann, geb. Böhm 


Redaktion und Anzeigen: 
Wilfried Biermann 


Anschrift 
Stadtanzeiger 
Postfach 55 
3056 Rehburg-Loccum 1 
Telefon 05766/1082 und 05037/876 


Erscheinungsweise monatlich 

Kostenlos an jeden Haushalt 

Manuskripte, Bilder und Bücher erbeten 

Es wird jedoch keine Gewähr übernommen 
Rücksendung nur wenn Rückporto beiliegt 
Regelmäßig erscheinende Verlagsbeilagen 
Gültige Anzeigenpreisliste: Nr. 1 vom 1.7.1976 
Postscheckkonto: Hannover 489994 
Gerichtsstand ist Stolzenau 


Druck: Weserdruckerei 
Chr. Oesselmann 
3078 Stolzenau 1 


alles herabgesetzt! 


He.-Hemden 24-90 10.00 
He-Hosen 6900 39.00 
He Pullover 24700 5.00 
He.-T-Shirt 148900 5.00 
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Loco 
Pokal 


Schütz 


get, 270313 


EINKAUFS Zentrum 
in LOCCUM an der Kreuzung 


Im Kreuzungsbereich stehen Ihnen genügend Parkplätze zur Verfügung. Mit ein paar 
Schritten erreichen Sie 5 Fachgeschäfte, 1 Supermarkt sowie Volksbank und Post. 
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lebensmittel Meyer, Loccum 


Edeka - Märkte — Eduscho Kaffee- Depot Niedrig- Preise in unseren Läden 


NIENBURG 

D RO G E Ri E N HOLTORF Kotelett 500g nur 3,98 Becks-Bier 24/3 FI. Karton 14,95 
Rouladen 500g nur 6,48 e Apfelsaft 0,7 FI. 0,7 FI. nur 0,49 
A x Bratwurst 10 Stück nur 6,98 Orangensaft Ltr. Fl. nur 0,79 
Kindernahrung im Angebot: Riesen-Curry-Wurst ca. 160g Stück 0,98 hohes C, reiner Orangensaft 0,7 Fi. 1,39 
z. B. Milumil 13,55 Jagdwurst im Stück 500 g 3,95 Asmussen echt. Rum 54% 0,7 Fl. nur 9,98 
; A Weizenmehl, hell 1 kg nur 0,69 
Nivea Creme Seife Badestück aus unseren Tiefkühlungen: Brandt-Zwieback 225 g Packg. 0,89 
Litamin Bad 500 ml Hähnchen p.500g nur 2,14 groß. Obst-Tortenböden Stück 0,69 
3 à Neptun-Fischfilets 500 g 3,48 Raffinade Zucker 1 kg nur 1,39 
Delial Sonnenmilch 250 ml 6,95 | Hühner bis 1300 9 p. 500 g 1.25 Maggi Eier-Ravioli 830g Dose nur 1,98 
Piz-buin 250 ml 6,95 Hühnerklein i. 500 g Packung 0,88 Insekten-Spray große Dose nur 1,98 

Biovital 650 ml Unser Tip: 


Haushaltswaren zu sehr günstigen Preisen und Rest-Posten Gartenstühle, Liegen u. Kehrmaschinen 


B i = : 
eachten Sie unsere Sonderangebote! zu Saison-Ausverkaufspreisen. 


Wir wünschen guten Einkauf 


Alles für Schule und Büro 
Schulbücher für alle Schulen 
auch Orientierungsstufe 
Marabu-Tuschkasten 12 Farben 6,95 
Brunnen-Zeichenblock DIN A 4 0,70 
Ibico-Taschenrechner Mod. 084 mit %, V, m, 48,50 


Wir machen 


Mit einer Kleinanzeige in BETRIEBSFERIEN 
dieser Zeitung läßt sich praktisch vom 12. Juli bis 2. August 1976 
alles zu Geld machen. | G 
REHBURG - LOCCUMER 1 90 2 ic ul 
STADTANZEIGER Das Fachgeschäft für Uhren, Optik, Schmuck 


LOCCUM, Marktstraße 2 


Sonderangebot: 
Pelikano Füllhalter mit 6 Patronen 6,95 
Fotoalben, selbstklebend 7,95 


Bitte geben Sie jetzt Ihre Bücherzettel bei uns ab. 
Wir reservieren Ihre Schulbücher. 


G. Schumacher, inh. U. Jordan 
Papier- und Bürobedarf - Buchhandlung 
Loccum u. Rehburg 


TEXTILE AU 


H. B. ER DA HEISST ES 
3055 UM ZUGREIFEN... 


Kinder T-Shirts 


viele lustige Motive 


Restpaaraktion: 


Schuhe 
zu Sonderpreisen 


* 


Schuhreparaturen 
| vom 
VM | Fachmann 


— 


e emen, 
Ser m Kuen. 


Damen-Kleider 19,75 


besonders günstig 
Damen-Blusen 
Polyester Baumwolle 
uni und gemustert 


NORO-WEST. RING. 


Herren-Hosen 
beste Markenqualitát 


FuBgerechte Orthopüdische 
Damen-Pantolette 
aus weichem Anilin- Schuhe 
FORMA calf, Lederfutter, 
lederbezogenes Wórishofer und 
Fußbett, leich- 


Trev. Schurwolle gemustert 
terKorkkeil. Einlagen 
»Schuh-verlässig« für alle 


ab 
Herren-Sportsakkos i 
und Jacken D Krankenkassen 
Oberhemden RTE SCHUH 


Damen T-Shirt 


Baumwolle uni 


el 


modische Dessins 1/1 Arm 
80/80 gefüllt mit 2 Pfd. 


original Gänsehalbdaune 


Herren-Schlafanzüge 
Polyester-Baumwolle lg. Arm 


LOCCUM + REHBURG 


Legd 


Jeden Dienstag Bettenreinigung! 


— 


Wenn genug Leute denselben Fehler oft genug gemacht haben, gilt es als Regel. 
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Mietgesuche 


2 Zimmerwohnung im Raum Bad Beistellherd 
Rehburg zum 1. 9. 76 gesucht. 


Angebote an die Redaktion. 
Bes. samstags 


Vermietungen 


Tel. 05025/6320 


Hauswasser- 
versorgung 
günstig abzugeben 
Tel. 05766/1082 


4 Zimmerwohnung, 116 qm, 
in Loccum sofort zu vermieten. 
Tel. 0511/14431 Frau Riechers 


Verschiedenes 


neuw. zu verkaufen. 
Loccum, Berl. Ring 1 


Wer möchte ab 13. Juli 1976 
Hund in Pflege geben? 


Auto 


MINI 1001 
Baujahr 74 

zu verkaufen 
Tel. 05766/1082 


Der Stadtanzeiger gratuliert zur Golde- 
nen Hochzeit 
dem Ehepaar Müller in Loccum, Alte Dorfstraße 10. 


R 4 oder Ente, guterhalten, sucht 


Brandt, Tel. 05705/347 


Arbeit. 


ä —— 


. Schultüte 


mit interessantem 


———— maa inhalt 


Umsichtiger, zuverlássiger 


Zuschneider 


Zum ersten Schultag sorgen seit eh und je El- 


türKunststoffverarbeitung gesucht tern, Großeltern und Paten für eine gut gefüllte 
F. E. Walter KG, 3055 Loccum  Schultüte. Damit dieser Tag für die Kinder nicht 


Marktstr. 12 Tel. 057 66 / 207 


Seltenen Besuch hatte die Schleuse bei Schlüsselburg am 19.6.1976. 


Das Bild zeigt eine Einheit der Krefelder Flußpioniere auf dem Weg zur Ostsee in der 


Schlüsselburger Schleuse. 


Max uno Moritz 


Eine Bubengeſchichte 


Ach. was muß man oft von bösen 
Kindern hören oder lesen! 
Wie zum Beispiel hier von diesen, 


Welche Max und Moritz hießen. 
Die, anstatt durch weise Lehren 
Sich zum Guten zu bekehren, 
Oftmals noch darüber lachten 

Und sich heimlich lustig machten. — 
— Ja, zur Übeltätigkeit, 

Ja, dazu ist man bereit! — 

— Menschen necken, Tiere quälen, 
Apfel, Birnen, Zwetschen stehlen — 
Das ist freilich angenehmer 

Und dazu auch viel bequemer, 

Als in Kirche oder Schule 
Festzusitzen auf dem Stuhle. — 

— Aber wehe, wehe, wehe, 

Wenn ich auf das Ende sehe!! — 
Ach, das war ein schlimmes Ding, 
Wie es Max und Moritz ging. 

— Drum ist hier, was sie getrieben, 
Abgemalt und aufgeschrieben. 


FARBEN-BARTELS 


MALERMEISTER 


Das Geschäft mit der fachlichen 


Beratung für Heimwerker 


Riesenauswahl an 


Farben, Lacken, Tapeten 


Erſter Streich 


Mancher gibt sich viele Müh 

Mit dem lieben Federvieh: 

Einesteils der Eier wegen, 

Welche diese Vögel legen, 

Zweitens, weil man dann und wann 
Einen Braten essen kann; 

Drittens aber nimmt man auch 

Ihre Federn zum Gebrauch 

In die Kissen und die Pfühle, 

Denn man liegt nicht gerne kühle. — 


Seht, da ist die Witwe Bolte, 
Die das auch nicht gerne wollte. 


LOCCUM 


Münchehäger Straße 

Fernruf: 05766/295 
45 jährige 
Erfahrung 


mit Bauchweh endet, empfiehlt es sich, die Tüte 
nicht nur mit Süßigkeiten zu füllen, sondern 
mit leicht verdaulichen Leckereien, z.B. Pop- 
corn, Studentenfutter, Obst. Große Freude be- 
reiten auch Stofftiere, ein Buch, eine Schachtel 
Wachsmalstifte und Faserstifte. Obenauf kann 
die leuchtend-gelbe Schülermütze liegen, die 
hilft, das Kind vor den Gefahren im Verkehr 
zu schützen. 


Kirchengemeinde Schlüsselburg 


Goldene Konfirmation der Jahrgänge 1925/1926 am 
4. Juli 1976. 


Tagesausflug der Gemeinde am 14. Juli 1976 nach 
Malente/Gremsmühlen mit Fünf-Seen-Fahrt. 


Gottesdienste 


4.7.76 10.00 Uhr Goldene Konfirmation mit der 
Feier des Heiligen Abendmahls 
in Schlüsselburg. 

11.7.76 9.00 Uhr Schlüsselburg 
10.00 Uhr Wasserstraße 

18.7.76 9.00 Uhr Wasserstraße 
10.00 Uhr Schlüsselburg 

25.7.76 9.00 Uhr Schlüsselburg 
10.00 Uhr Wasserstraße 

1.8.76 9.00 Uhr Wasserstraße 
10.00 Uhr Schlüsselburg 


11. Juli 1976, 10.00 Uhr Gottesdienst mit anschlies- 
sendem Gemeindeessen. Kostenbeitrag für Erwachsene 
5,— DM, für Kinder 2,50 DM. 


gd 


Ihrer Hühner waren drei 

Und ein stolzer Hahn dabei. — 

Max und Moritz dachten nun: 

Was ist hier jetzt wohl zu tun? — 
— Ganz geschwinde, eins, zwei, drei, 
Schneiden sie sich Brot entzwei; 

In vier Teile, jedes Stück 

Wie cin kleiner Finger dick. 

Diese binden sie an Fäden, 

Übers Kreuz, ein Stück an jeden, 


Und verlegen sie genau 
In den Hof der guten Frau. — 


Wird fortgesetzt! 


AVOIN 


COSMETICS GMBH 


Wollen Sie eine interessante Tätigkeit 
ausüben, Ihre Zeit aber selbst eintei- 
len, dann rufen Sie an oder schreiben 


Sie an d Ty i 
ERROR: d AE 


4952 Porta Westfalica 


Panoramastr. 1. Postfach 4045 
Tel. (05722) 5590 


Heinrich Bartels 


Malermeister 


Malerarbeiten, Lieferungen und 
verlegen von Fußböden. 
Preisgünstig, Fachgerecht, 
Termingerecht 

Heinrich Bartels jun. 


Endlich ist Erdbeerzeit 


(Alle Rezepte für 4 Personen) 

Erdbeereisbombe (siehe Bild) 

400 g Erdbeeren, 200 g Puderzucker, 1/2 Liter Sahne, 
1 Glas Weinbrand, Pistazien oder Mandeln zum Ver- 
zieren, Butter für die Form. 

Erdbeeren putzen und in eine Schüssel geben, mit Pu- 
derzucker bestreuen und einige Zeit Saft ziehen lassen. 
Die Sahne steifschlagen und mit Weinbrand abschmek- 
ken. Einige schöne Erdbeeren zum Verzieren aussu- 
chen, die restlichen durch ein Sieb streichen oder mit 
der Gabel fein zerdrücken. Dieses Erdbeermus unter 
die Sahne ziehen und die Masse in eine gebutterte Pud- 
ding- oder Eisform füllen. Im Gefrierfach erstarren las- 
sen. Dann in heißes Wasser tauchen, stürzen und mit 
reichlich geschlagener Sahne den zurückgelassenen Erd- 
beeren und gehackten Pistazien oder Mandeln verziert 
anrichten. Stockzeit: 2-3 Stunden. 


Erdbeercreme mit Butter 

4 Eier, 5 Eßlöffel Staubzucker, 5 Teelöffel Mehl, 1/2 
Liter Milch, 100 g Butter, 500 g Erdbeeren, 1/8 Liter 
Sahne. 

Ei trennen, Eigelb mit Zucker, Mehl und Milch gut ver- 
rühren und im Wasserbad dickkochen. Unter Rühren 
abkühlen lassen. Eiweiß steifschlagen und unter die et- 
was abgekühlte, jedoch nicht kalte Masse mischen. But- 
ter schaumig rühren, eßlöffelweise die Eiercreme un- 
termischen. Erdbeeren säubern und in Gläser verteilen, 
die Creme darüberfüllen, im Eisfach durchkühlen las- 
sen und mit Sahnetupfen verziert anrichten. 

Kochzeit: 20 Minuten. 


Erdbeerschnitten 

6 Eier, 150 g Staubzucker, 100g Mehl, 50 g Stärkemehl, 
1 Prise Salz, 1/2 Teelöffel abgeriebene Zitronenschale; 
Füllung: 500g Erdbeeren, 1/2 Liter Sahne, Zucker nach 
Geschmack, 1 Glas Johannisbeergelee, 1 Stück Scho- 

kolade. 


Eier trennen. Eigelb mit Zucker und Zitronenschale 
so lange schlagen, bis sich die Masse fast verdoppelt 
hat. Den mit Salz sehr steifgeschlagenen Eischnee ab- 
wechselnd mit Mehl und Stärkemehl leicht unterheben. 
Ein Backblech mit Pergamentpapier belegen, die Hälf- 
te des Teigs daraufstreichen und goldgelb backen. Da- 
nach eine zweite Biskuitplatte herstellen. Beide Teig- 
böden abgekühlt in Rechtecke schneiden. Die Hälfte 
der Rechtecke mit Gelee bestreichen und mit geraspel- 
ter Schokolade bestreuen. Sahne steifschlagen, geputz- 
te und kleingeschnittene Erdbeeren unterziehen und 
diese Mischung auf die übrigen Biskuit-Rechtecke ver- 
teilen. Ein mit Gelee verziertes Rechteck daraufdecken 
und die Schnitten gut gekühlt servieren. 

Backzeit: je Platte: 15 Minuten. 


Erdbeer-Reis 

1 Tasse Reis, 3 Tassen Milch, 250 g Erdbeeren, 1 Gläs- 
chen Weinbrand, Zucker nach Bedarf, 1 Tasse Schlag- 
sahne. 

Milch zum Kochen bringen. Den gewaschenen Reis 
einstreuen und bei mäßiger Hitze auf der Kochstelle 
oder im Backofen ausquellen lassen. Erdbeeren putzen, 
einzuckern und unter den erkalteten Reis mischen. 
Diesen mit Weinbrand und Zucker abschmecken und 
mit steifgeschlagener Sahne servieren. 

Garzeit: 30 Minuten. 
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Neuer Mann 


Stadt Rehburg-Loccum 


Klaus Hadlich rückte für den ausgeschiedenen Berthold 
Schwarz in den Stadtrat nach. 


Loccum 


Münchehäger Straße 
Fernruf 057 66 / 295 


Gerüstverleih 


Der Höhepunkt 
des Ortsrates mit] 


Vor vollem Zelt 
Folge ab, von all 
die Ehrung des 
vom Ortsbürger 
Schützen der B 
dank seiner ha 
bei. 


Loccum 


Die Sparte Tisi 
vor kurzem in 
ihre diesjährig 
Titelverteidige 
nicht teil, da 
war; es mußtd 
ben, er heißt 


Bei zufriedens 
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ken und in d 
z.T. spannend 
Hauptrunde 
und Vóllers. 
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Loccum feierte Schützenfest 


Gelungenes Fest der Ortsgemeinschaft 


“w 
1 


* - 
M 


Der Hóhepunkt im Leben der Ortsgemeinschaft ist das alle zwei Jahre stattfindende Schützenfest, 
des Ortsrates mit Unterstützung der Stadtverwaltung vorbereitet, lief an 


Vor vollem Zelt begann das Schützenfest mit dem Loccumer Aben 
Folge ab, von allen Gästen mit reichlichem Beifall bedacht. Hier Beitráge besonde 
die Ehrung des Vorsitzenden der Arbeitsgruppe, Werner Popp, erwähnt werden, 
vom Ortsbürgermeister und vom Stadtdirektor mit eine 
Schützen der Bundeswehr und der Standortverwaltung 
dank seiner harmonischen Atmosphäre und der damit verbundenen Einstimmung a 


bei. 


L 2 — 
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Helmut Hollman-Loges 2-· facher IT- Vereinsmeister 


Loccum 

Die Sparte Tischtennis des TSV Loccum veranstaltete 
vor kurzem in der Sporthalle der Waldschule Loccum 
ihre diesjährigen Vereinsmeisterschaften der Herren. 


Titelverteidiger Klaus Korte nahm an den Titelkämpfen 
nicht teil, da er aus beruflichen Gründen verhindert 
war; es mußte somit einen neuen Vereinsmeister ge- 
ben, er heißt Helmut Hollmann- Loges. 


Bei zufriedenstellender Beteiligung wurde an Überra- 
schungen dann auch nicht gespart. In der ersten Run- 
de mußten Grenner gegen Rummel und Ostermeyer 
gegen Krause jeweils unerwartete Niederlagen einstek- 
ken und in die Trostrunde wechseln. Nach weiteren 
z.T. spannenden Spielen hießen die letzten Vier in der 
Hauptrunde Hollmann-Loges, Kläfker, Simonsmeier 
und Vóllers. Hollmann-Loges gewann gegen Kläfker 
sehr sicher und klar, spannender ging’s dagegen im 
Spiel Simonsmeier — Völlers zu. Die Führung im Spiel 
wechselte fast ständig, keiner ließ den Gegner aus den 
Augen. Völlers gewann den ersten Satz schließlich mit 
21:18. Im zweiten Satz führte Simonsmeier bereits mit 
19:16, mußte sich jedoch mit 20:22 geschlagen geben. 
Im Endspiel der Hauptrunde setzte sich dann Holl- 
mann Loges klar gegen Völlers durch. i 

In der Trostrunde hingegen setzte sich nun Simonsmei- 
er mit Siegen gegen Grenner und Kläfker durch. Da- 
durch kam es zu einer Neuauflage des Halbfinales Si- 
monsmeier — Völlers. Simonsmeier zeigte sich von der 
überraschenden Niederlage gut erholt und drehte den 
Spieß um. Er gewann nach drei hart umkämpften Sät- 
zen glücklich aber verdient. 


K zé 
al 
D 


m Verdienstorden ausgezeichnet wurde. 


m 
7 
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TSV Loccum führte Vereinstitelkämpfe durch 


Im Endspiel zeigte sich Hollmann-Loges erneut von 
seiner besten Seite und bezwang Simonsmeier sicher 
und klar in zwei Sätzen und holte sich den Wanderpo- 
kal zurück, den er 1973 abgeben mußte. Den undank- 
baren vierten Platz belegte Manfred Kläfker. 


Die Doppel-Konkurrenz stand dem Einzel-Turnier an 
Spannung nichts nach, zumal die Auslosung recht in- 


teressante Doppelpartner zusammengebracht hatte. 


Nach dem Papierformat schienen die Doppel Simons- 
meier/Koch, Kläfker/Hockemeier, W. Krause/Rummel 
und Hollmann-Loges/Lange am stärksten. Nach den er- 
sten Runden hatten sich diese Doppel auch bis ins 
Halbfinale der Hauptrunde durchgesetzt. Hier setzten 
sich dann Simonsmeier/Koch und Hollmann-Loges/ 
Lange durch. Sieger der Hauptrunde wurden Hollmann- 
Loges/Lange mit einem 2-Satz-Sieg. In der Trostrunde 
ging es dann gleichzeitig drunter und drüber. Die Mit- 
favoriten Rummel/Krause verloren überraschend gegen 
Vóllers/Richter und schieden aus. Das Aus kam auch 
für Kläfker/Hockemeier, W. gegen Klein/Hogrefe, die 
schließlich Vóllers/Richter ausbooteten und anschlies- 
send auch noch Simonsmeier/Koch das Nachsehen ga- 
ben. Im Endspiel kam es nun zu der Paarung Hollmann- 
Loges/Lange — Klein/Hogrefe. Der Kampf um diesen 
Titel wurde dann zu einem echten Hóhepunkt dieser 
Meisterschaften. Klein/Hogrefe siegten im ersten Spiel 
mit 2:1 Sätzen knapp und erzwangen somit ein Ent- 
scheidungsspiel, wobei sich bei Klein/Hogrefe kein 
Substanzverlust bemerkbar machte, obwohl man den 
unbequemen Weg von der ersten Runde weg, durch 
die Trostrunde machen mußte. 


das vor 90 Jahren erstmals gefeiert wurde. Von einer Arbeitsgruppe 
3 Tagen ein umfangreiches, ansprechendes Programm ab. 


d, einem Kommersabend, gestaltet durch die Vereine. Interessante Beiträge lösten sich in bunter 

rs hervorzuheben, wäre eine Leistungsschmälerung der Nichtgenannten. Dennoch muß 
der mit seinem persönlichen Einsatz sehr zu einem guten Gelingen beitrug und dafür 
Keine Orden, dafür aber Pokale und Plaketten konnten die besten 
bei der Siegerehrung für das nachmittägliche Pokalschießen in Empfang nehmen. Der Loccumer Abend trug, 
uf die beiden folgenden Tage, wesentlich zum Gelingen des gesamten Schützenfestes 
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Jeder, der Ihre Familie kennt, 
möchte von einem 
Familienereignis erfahren. 


Fotos: Biermann 


nach Verlängerung — durch Elfmeterschießen entschie- 
den werden. Dabei siegte die Mannschaft aus Rehren 


sehr glücklich mit 5:3 und konnte den Siegerpokal in 


Empfang nehmen. — In einem Einlagespiel war der 
Im alles entscheidenden Spiel siegten Hollmann-Loges/ ASC Nienburg mit 9:1 über den RSV Rehburg erfolg- 
reich. 


Lange im ersten Satz 21:16, der zweite Satz ging an 
Klein/Hogrefe mit 21:15; mit 21:17 siegten und sicher- 
ten sich Hollmann-Loges/Lange schließlich glücklich 
den Titel, hier wurden Völlers/Richter Vierte . 


Bei der Siegerehrung im Vereinslokal Seele erhielt der 
Vereinsmeister den Wanderpokal. Außerdem gab es für 
Aktive, die die Plätze 1 bis 3 belegten, Medaillen in 
Gold, Silber und Bronze sowie Urkunden. 


Herren — Einzel 
Helmut Hollmann-Loges 
Wilfried Simonsmeier 

. Heinz Völlers 

4. Manfred Kläfker 


QUOS 


Herren — Doppel 


Helmut Hollmann-Loges/Karl-Heinz Lange 
Werner Klein/Friedrich Hogrefe 

Wilfried Simonsmeier/Andreas Koch 
Andreas Richter/Heinz Vóllers 


maa x 


Pokalturnier in Winzlar 


Winzlar 

Bei herrlichem Fußballwetter veranstaltete der TV Ei- 
che Winzlar am 1. Pfingsttag ein Pokalturnier mit 4 
Mannschaften. 

In den Gruppenspielen besiegte Rehren AO den VFL 
Münchehagen 2:1, während der TSV Loccum nach 
Verlängerung und Elfmeterschießen über den Gastge- 
ber erfolgreich war. Das Endspiel mußte wiederum 


TV-Eiche-Winzlars 
Vorsitzender überreicht den Pokal 
an den Spielführer des TSV Loccum 
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Loccum 


Zu einem schweren Unfall kam es am 23. Juni um 20.30 Uhr auf dem Windmühlenweg an der Einmün- 
dung "Auf dem Berge". An der engen, unübersichtlichen Einmündung wurde ein plótzlich mit seinem 
Fahrrad auf den Windmühlenweg einbiegendes Kind frontal von einem PKW erfaßt und einige Meter weg- 
geschleudert. Es erlitt einen Schädelbruch und mußte in die Unfallklinik Minden eingeliefert werden. 


Petershagen gewann Stadtpokal 


Wasserstraße 


Etwa 1000 Zuschauer sahen während der achttügigen 
Sportwoche interessante Fußballspiele, in denen um 
den Stadtpokal gekämpft wurde. 


In der Vorrunde, die vom 20. bis 23. Juni ausgetragen 
wurde, siegte Frille/Wietersheim über WasserstraBe. In 
diesem ausgeglichenen Spiel konnten die Platzherren 
ihre Chancen nicht nutzen und hatten im entscheiden- 
den Elfmeterschießen mit 2:3 das Nachsehen. 


Am 21.6. unterlag die Spielvereinigung Quetzen/Lahde 
der gut eingestellten Windheimer Mannschaft in einem 
zeitweise recht hart geführten Spiel 1:5. Im dritten 
Treffen mußte sich die kampfstarke EIf aus Gorspen/ 
Vahlsen der spielerischen Überlegenheit der Petershä- 
ger beugen. Nach einem 0:1 Rückstand gelang Peters- 
hagen in der Endphase der Begegnung noch ein 3:1 
Sieg. 


Das letzte Vorrundenspiel war zugleich auch das 
schwächste. Maaslingen vergab gegen llvese/Heimsen 
ein halbes Dutzend guter Torchancen und mußte, als 
endlich der Führungstreffer fiel, im Gegenzug den Aus- 
gleich hinnehmen. Da beiden Mannschaften kein Tref- 
fer mehr gelang, fiel die Entscheidung im Elfmeter- 
Schießen mit 5:2 für die Vereinigten. 


Im Halbfinale mußte dann Windheim gegen Frille/Wie- 
tersheim und Petershagen gegen Ilvese/Heimsen antre- 
ten. Als Sieger gingen Windheim, durch ein 2:1 über 
Frille/Wietersheim und Petershagen, durch ein sicheres 
5:1 über Ilvese/Heimsen, aus dem Halbfinale hervor. 
Kurz nach 15.00 Uhr, am 27.6., wurde bei drückender 
Hitze das Endspiel angepfiffen. Petershagen übernahm 
sofort die Initiative, die bereits nach kurzer Zeit vom 
ersten Erfolg gekrónt wurde. Nach dem Führungstor 
für Petershagen wurde die Partie dann etwas ausgegli- 
chener. Im Verlaufe dieser Spielhálfte, mit spannenden 
Torraumszenen und Chancen für beide Teams, gelang 
keiner Mannschaft mehr ein Treffer. Nach dem Wech- 
sel sah die Petershäger Truppe, die in der Abwehr sehr 
sicher spielte und das Mittelfeld schnell überwand, 
nach zwei weiteren Toren wie der sichere Sieger aus. 
Windheim aber kämpfte mit großem Einsatz und konn- 
te, nach zwei überraschenden Toren gegen eine unsi- 
cher gewordene Abwehr, in der 89. Minute Sogar aus- 
gleichen. Das erforderliche Elfmeter-Schießen von 
Windheim so sehr behindert, da& der Schiedsrichter 
mit Abbruch drohte, entschied Petershagen mit 13:12 
für sich und durfte damit den Pokal aus den Händen 
des Bürgermeisters in Empfang nehmen. 


ABENTEUER 


EINES BREITMAULFROSCHES 


„Wie schön Ist ea doch heute. 

Die vielen, vielen lieben Tierchen und 

Blümchen überall, Und Insekten - ein wahrer 
lemmertag |" 
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Gruß dich. Was 
machst du hier?” 


-GroB' dich. Was 
machst du denn hier?" 


„Hallo. Suchst du 
auch dein Futter?” 


saftiges, 
grünes Gras. AD 


„Ja, ich fresse fi 
gerade eine Möhre 


gar keina 
Breitmaulfrósche1?" 
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Pokalerfolge des RSV Rehburg 


Die Pokalsaison 1975/76 verlief für den RSV Rehburg 
sehr erfolgreich. Als erster Kreis-Nienburger Verein 
wurde die 1. Herrenmannschaft des RSV R. im Spiel 
gegen den TSV Krähenwinkel-Kaltenweide Bezirkspo- 
kalsieger und scheiterte in den Spielen um den Nieder- 
sachsenpokal erst im Halbfinale an dem späteren Sieger 
VfV Hildesheim. 


Rehburg schaltete folgende Gegner aus: 


1. Runde — Freilos 
2. Runde — 4:2 über Borstel 
3.Runde — 3:2 über Liebenau. 


Bereits in diesem Spiel mußte der RSV schon gewaltiges 
Können aufbieten, um die stark aufstrebenden Liebe- 
nauer niederzuhalten. Die Rehburger Torschützen in 
einer kampfbetonten Partie waren Bövers (Alleingang) 
sowie Kalda und Wloka mit Kopfball. 


Nächster Gegner war dann am 21. Dez. Hannover 96 
Amateure, Die Voraussetzungen für dieses Spiel waren 
für Gastgeber Rehburg nicht rosig. Trainer auf dem 
Berge hatte den Verein verlassen, und die Mannschaft 
steckte in einer Krise. Das Vorwochenspiel wurde mit 
1:5 gegen Steyerberg verloren und nur wenige Super- 
optimisten trauten dem RSV einen Sieg gegen die 96- 
Amateure zu. Doch Rehburg zeigte es allen Kritikern - 
mit einer unglaublichen Kampfkraft und einem nie er- 
lahmenden Siegeswillen wurde in der Verlängerung 
durch Tore von Kalda und Ramm mit 2:0 gewonnen, 
Im Interview mit Hannovers Trainer Baldauf, gab die- 
ser zwar als Grund für die Niederlage die schlechten 
Platzverhältnisse an ("Mondlandschaft"), lobte aber 
auch die Rehburger Kampfkraft. Den Ex-Husumer 
Ramm bedachte er mit besonderem Lob. 


Durch diesen Sieg wurde Rehburg über die Grenzen 
Nienburgs hinaus bekannt. Außerdem war dieser Sieg 
auch die Grundlage für ein gutes Abschneiden in der 
Bezirksliga. 


Nach der Landesligamannschaft von Hannover war 
náchster Gegner die Verbandsligamannschaft von An- 
derten. Sie wurde sicher mit 3:1 bezwungen. Nachdem 
auch Coppenbrügge in einem mitreißenden Spiel in 
der Verlingerung mit 5:3 bezwungen wurde, hatte 
man das Endspiel gegen Krähenwinkel erreicht. Das 
Spiel, in Garbsen ausgetragen, wurde zu einem Triumph 
für Rehburg. Ohne große Mühe wurde 6:3 gesiegt und 
ein Kreis Nienburger Verein wurde erstmalig Bezirks- 
pokalsieger. Der Jubel in Rehburg kannte keine Gren- 
zen. 


Somit war also die Teilnahme an den Spielen um den 
Niedersachsen-Pokal erreicht und brachte als ersten 
Gegner mit dem TSV Helmstedt wiederum eine Lan- 
desligamannschaft. 
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Es wurde das beste Spiel des RS V R. überhaupt. Helm- 
stedt wurde regelrecht vorgeführt und 5:2 besiegt. Die 
Torschützen waren Vossmann, der ein großes Spiel lie- 
ferte, Ramm (2), Kalda und Kunkel. 


Jens Vossmann 
Stütze der Rehburger Mannschaft 


Während das Spiel gegen Heimstedt wohl das schönste 
und beste Spiel des RSV war, wurde die Schlacht gegen 
VfV Hildesheim zur dramatischsten Begegnung des 
RSV. Beim Stande von 1:0 durch Grimm wurde dem 
RSV in der 46. Min. ein Elfmeter zugesprochen. Der 
sonst sichere Schütze Kalda versagte, ohne im Spiel zu 
versagen, und die 2:0 Führung wurde verpaßt. Aufre- 
gend wurden die letzten 10 Min. der regulären Spiel- 
zeit. Zunáchst glich Hildesheim in der 80. Min. aus, 
dann besorgte Ramm erneut die Führung in der 85. Mi- 
nute. Die Teilnahme am Endspiel wäre geschafft, doch 
Hildesheim konnte noch in der 89. Min. durch Hand- 
elfmeter zum 2:2 ausgleichen. In der Verlängerung ge- 
riet Rehburg dann mit 2:3 in Rückstand, doch buch- 
stäblich in der allerletzten Sekunde konnte Hans Kalda 
durch sein Kopfballtor den Gleichstand erzielen. Nun 
mußte ein Elfmeterschießen den Sieger ermitteln. 
Nachdem Vossmann, Kalda, Wloka und Brunschón 
ebenso wie die Hildesheimer sicher verwandelten, 
konnte Horst Ramm das Leder nicht im Tor unterbrin- 
gen. Der letzte Hildesheimer Schütze vollstreckte si- 
cher — somit war Rehburg ausgeschieden. 


Trotz der Niederlage hat Rehburg nicht enttäuscht. 
Bravo Rehburg, einen besseren Vertreter hätte sich der 
Fußballkreis Nienburg nicht wünschen können. 


Ernst Busse 


(2. Vors. u. Pressewart) 


— —————— 


Anzeigen — Annahmestellen 


Rehburg: 
Buchhandlung Schuhmacher 


Loccum: 
Buchhandlung Schuhmacher 


Wasserstraße: 


Telefon 05037/825 


Telefon 05766/286 


Kaufhaus Oldvader, Wasserstraße 98 Telefon 05768/1272 


Neuenknick: 
Gaststätte Meyer 


Kindergarten-Fest in Loccum 


Das schon traditionelle Sommerfest des Loccumer 
Kindergartens ist für Kinder, Kindergärtnerin und Hel- 
ferinnen der Höhepunkt eines jeden Jahres. Für die 
Schulabgänger ist es Schlußpunkt der Kindergarten- 
und Vorschulzeit, für die Jüngeren Ankündigung der 
Sommerferien und der Vorschule, 


Telefon 05705/513 


Während die Eltern mit Kaffee und Kuchen bewirtet 
wurden, veranstalteten die Kinder Wettspiele und lies- 
sen sich für ihre Anstrengungen mit kleinen Leckereien 
honorieren. 


Fina 
durc 


Nutzen Sie d, 
solche unge 
Finanzierung. 
ihnen so leic. 
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Einrichtu Kennung 


spanischer 
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Se, Te T 
40 PS (Normalbenzin) 
LAL 


45 PS - in Grund- 
Shell - Station-Fiat-Händler-Vollautom. Waschstraße 


oder Spezialausführung. 
Jetzt einen Fiat 127 kaufen: "oderne Werkstatt Inh. Gerhard Uphoff 
besonders günstige KFZ.-Reparaturen aller KFZ-Meister 


e ` 1 3,40 m lang, 5 Sitze groß, 34 PS stark, 
Finanzierung Fabrikate Telefon 05766/410 | [120 km/h schnell 
- 2 Ihr Fachmann in allen Leeser Straße 13 und wirtschaftlich wie kaum ein zweiter: 
durch Fi lat Kr edit dieser neue Kleinwagen im Fiat-Programm 
Nutzen Sie die Gunst der Stunde — KFZ.-Fr agen 3056 Rehburg -Loccum 2 erwartet Sie bei uns. 
bewirtet solche ungewöhnlich guten 22 2 Jeder Fiat serienmäßig mit Langzeit-Korrosionsschutz. E 
und le Finanzierungsmöglichkeiten können wir AI Gü nstige Gebrauchtwagen JBesondere Garantie. 
arkersiän Ihnen so leicht nicht wieder bieten. 


Unser besonderes Angebot - Fiat 128 in allen Varianten jetzt noch zum alten Preis 
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Verkehr eingestellt 
Loccum 


Zum letzten Mal fuhr am 30. Mai 1976 die Rangierlo- 
komotive der Bundesbahn in den Loccumer Bahnhof 
ein. Diese Fahrt beendete die dreiundfünfzigjährige Ge- 
schichte der Bahnverbindung Leese-Stadthagen. 


Die 1923 gebaute Strecke war stark reparaturbedürftig. 
Die Kosten einer vollständigen Instandsetzung hätten 
etwa 3-4 Millionen DM ausgemacht. Die Größe dieser 
Summe, sowie das rückläufige Frachtaufkommen und 
der Zwang zur Personalverringerung, waren die ent- 
scheidenden Gründe, die zur Stillegung der Strecke 
führten. 


Die gesamte technische Einrichtung dieser Strecke wird 
abgebaut und an anderer Stelle Verwendung finden, 
wenn die hohen Sicherheitsansprüche es zulassen. 


Gelände und Gebäude der Bundesbahn werden bzw. 
sind schon zu günstigen Preisen verkauft. So brachte 
das Empfangsgebäude zusammen mit einem ca. 1000 
Quadratmeter grofem Grundstück der Bundesbahn 
wahrscheinlich nur 40.000 DM Einnahmen. Kosten 
aber bringt diese Stillegung für die Stadtkasse und für 
die Anlieger des Windmühlenwegs. Lesen Sie hierzu 
den Artikel: "Ausbau der Marktstraße und des Wind- 
mühlenwegs". 


Erstmalig 


Loccum 


Zum 3. Landeszeltlager der Jugendfeuerwehr im Elm 
bei Braunschweig, ist die Jugendgruppe der Freiwilli- 
gen Feuerwehr Loccum am 26.6.1976 abgereist. 2 Be- 
treuer und 18 Teilnehmer im Alter von 10-16 Jahren 
werden dort an den Bundeswettkämpfen und einem 
großen Rahmenprogramm, mit vielerlei sportlichen 
Wettkämpfen, teilnehmen. Das Lager dauert noch bis 
zum 4.7.1976 an. 


Ausbau der Marktstraße und des Windmühlenwegs 


Loccum 


Die Marktstraße und die Mindenerstraße (Kreisstraße 11 und 13), sowie der Windmühlenweg werden bald ausge- 
baut, Die notwendigen Voraussetzungen für den Ausbau der Kreisstraßen sind erfüllt. Der Windmühlenweg wird 
voraussichtlich bis Ende 1977 ausgebaut werden. 


Sobald der Rat der Stadt Rehburg-Loccum die Satzung zur Erhebung von Erschließungsbeiträgen nach dem Ko- 
munalabgabengesetz verabschiedet hat, werden die Anlieger der Marktstraße und der Mindenerstraße ihren Geld- 
beutel erleichtern müssen. Ihr Anteil am Ausbau der beiden Straßen beträgt 50% oder 145.000 DM. Das sind 
71,4% des Anteils, den die Stadt zu tragen hat. Der Landeszuschuß beträgt 87.000 DM. 30% der Gesamtkosten 
werden damit abgedeckt. Die anteiligen Kosten von insgesamt 290.000 DM werden für den Ausbau der Gehwege, 
des Hochbords, der Regenwasserkanalisation und der Parkspuren verwendet. 


Für den Ausbau des Windmühlenwegs ist von der Kreisverwaltung ein Ausbauplan erarbeitet worden. Da für den 
Ausbau dieser Straße noch Grundflächen zu erwerben sind und die Höhe der Erschließungsbeiträge noch nicht 
feststeht, ist mit einem schnellen Beginn der Arbeiten nicht zu rechnen. Es bleibt auch abzuwarten, ob die Bun- 
desbahn noch in diesem Jahr Schienen und sonstiges Material abbaut. 

Die mit zusätzlichen Kosten verbundene geplante Senkung des Gleises ist durch die Streckenstillegung hinfällig 
geworden. Ob dieser Vorteil allerdings durch die Kostensteigerungen der letzten Zeit nicht schon aufgezehrt ist, 
bleibt abzuwarten. 

Beide Baumaßnahmen tragen aber wesentlich zur Erhöhung der Verkehrssicherheit bei und sind daher notwendig 
und zu begrüßen. 


Neuer Vorstand gewählt 


Loccum 


52 Mitglieder waren anwesend, als es darum ging, den Vereinsvorstand des TSV Loccum neu zu wählen, 
Nach den üblichen einleitenden Tagesordnungspunkten wurde auf Vorschlag des Vorsitzenden, Walter 
Niedballa zum Ehrenvorsitzenden und zum Wahlleiter gewählt. Zum neuen Vorsitzenden bestimmte 
die Versammlung dann Heinz Schröder. Die Aufgaben des Schriftführers übernahm Klaus Meiser. Günther 
Helms verwaltet auch weiterhin die Vereinskasse. Willi Lampe als 2. Vorsitzender und Sigrid Bittner als 
Vereinsjugendwartin sind erst im nächsten Jahr wieder zu wählen. Durch den Abbau der enormen Außen- 
stände an Beiträgen wurde ein Überschuß von 11.000,— DM erzielt. Nach Änderung der Satzung durch 
die Versammlung wird im kommenden Jahr erstmals die Jugendversammlung den Jugendausschuß und 
den Vereinsjugendwart wählen. Beide bedürfen dann noch der Zustimmung durch die Mitgliederver- 
sammlung. 


Sieger und Plazierte v.l. A. Endewardt, Frau Schäkel, W. Simonsmeier, M. Metzger, C.-P. Stahlschmitt, 
P. Neugebauer 


Pfingstturnier des TC Loccum 


Reger Betrieb herrschte auf den Plätzen des TC Loc- 
cum am Pfingstwochenende. Im Verlaufe des Turniers 
— es wurden Jugend-Einzel, Damen-Einzel, Mixed, Her- 
ren-Einzel und Herren-Doppel gespielt — gab es anspre- 
chende Leistungen zu schen, Es siegte bei den Jugendli- 


Der Schotte McKinley ist vor 20 Jahren nach 
Amerika ausgewandert. Jetzt besucht er seine 
Heimat. Am Bahnhof holen ihn seine sieben 
Brüder ab. "Um Himmels willen”, ruft McKin- 
ley verblüfft, "warum habt ihr euch denn alle 
einen Bart wachsen lassen?" "'Blóde Frage", 
antwortete der älteste, “schließlich hast du da- 
mals den Rasierapparat mitgenommen". 


Bundesjugendspiele 


Döhren 

Die Bundesjugendspiele für das Winterhalbjahr wurden 
von der Döhrener Schule am 11. Juni 1976 veranstal- 
tet. Die Verlegung in den Sommer war durch Erkran- 
kung der Sportlehrerin verursacht worden, In der Neu- 
enknicker Turnhalle waren an 4 Geräten zum Teil her- 
vorragende Leistungen zu sehen, 


Kirsten Block Windheim Kl. 4a 69 Pkt. 
Heide Klocke Döhren Kl. 4b 60 Pkt. 
Birgit Bleke Windheim Kl. 4a 57 Pkt. 
Karola Kruse Dóhren Kl. 4b 57 Pkt. 
Bärbel Ebner Windheim Kl. 4a 56 Pkt. 
Ina Grannemann Jössen Kl. Aa 55Pkt. 
Kerstin Müller Windheim Kl. 3a 53 Pkt. 
Dirk Altvater Windheim Kl. 3a 52 Pkt. 
Heidi Engelking Döhren Kl. 4b 52 Pkt. 
Kathrin Hauke Windheim Kl. 4a 51 Pkt. 
Elke Kaiser Döhren Kl. Ab 51Pkt. 


Die Klasse 3b hatte nicht teilgenommen. 
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Kein Jágerlatein 


Brutmaschinen sollen die Jäger in ihren Bemühungen 
um den Schutz und die Pflege des Wildes unterstützen. 
Diese technische Einrichtung erlaubt das Ausbrüten 
von Eiern aus zerstórten Nestern und Gelegen. 


Gerade jetzt in der Erntezeit kommt es häufig zur Be- 
schädigung von Brutstätten. Da die Eltern den Platz 
dann verlassen, stirbt die Brut ab. Die Jägerschaft bit- 
tet darum in diesen Fällen die Eier aus dem Nest zu 
nehmen und einem Jäger zu übergeben, damit sie in 
der Maschine ausgebrütet werden kónnen. 


Jugendpokal gewonnen 

Dóhren 

Der Stadtpokal der Stadt Petershagen für A-, B- und 
C-Jugendmannschaften im Fußball wurde in Döhren 
ausgespielt. Pokalgewinner sind die A-Jugend von 
TuRa Quetzen, die B-Jugend des TUS Ovenstüdt und 
die C-Jugend der SG Petershagen. 


Perbohnen mit Speck 
Von Fritz Biermann, Schessinghausen 35 


Perbohnen mit Speck, wat vór'n herrlichet Eten, 
da kann man sin Frou un sin Kinner vergeten. 
Perbohnen giwt hüt, da bliwt man to Hus, 

lew Lüe, da hat man ton arbeien ken Lust. 


Fróhstücket wart nich, wie wütt us woll waren, 
den Pott up den Herd, den Speck angebraden, 
schón sachte dat Für, dat et langsam kaket, 
dat wie ok wat Rechtes to Middag maket. 


Nachbarsch de kümmt, en Wort to vertellen. 
Se well hüt abend to'n besóken bestellen. 

Se vertellt ok noch länger, halwstünnenlang, 
un de Kirl de wart all vór Hunger ganz krank. 


He lüstert in'n Wind un lurt in de Luft, 

he snuppert na Speck un Grotbohnenduft. 
Doch wat he da makt is en scharpen Geruch. 
Et kümmt ut de Kóke en brannigen Zug. 


Nu giwt he Alarm: "Et brennt, et brennt!" 
Em schlackert de Knee, de Frau de rennt 
hellwegs in de Kók an órn speckerten Pott, 
"ne, dat mi ok so wat passieren mot!” 


Se ritt em herünner — en Flamm, en Licht 
sleit ór in't verjagete Angesicht. 

Düt wör vör ór Nervensystem to vel, 

se kippet na achtern, se sleit up de Deel. 


Düt kem ör wie en Slag in't Gesicht. 

Da lag se — streckt alle Veere von sick. 

So fünd se de Kirl, un düt Schreckensmiljó 
dat twingt ok den starken Mann in de Knee. 


Dicht bin swelenden Pott (da har he noch Glück) 
leg he un streckt alle Veere von sick. 
Speckbohnen sünd hen, dat Hus vuller Qualm, 
de Damp de tüt dór Dack un Walm. 


Un in de Kók kummt langsam erst en 
un dann de anner wer up de Been. 

Se kieket sick an: "Wat büst du wat, 
wat is us passiert, wat puckert dat Hart. 


Perbohnen mit Speck, dat schóne Gericht, 
klewt uns an'n Liew un an't Angesicht. 

Lew Frou, segge blos, wat her'n wie vór Glück, 
wie kerten van'n Dot in dat Leben torück, 


Perbohnen un Speck giwt et nu nich mehr, 
nu holt man de Wost un den Kómbuddel her. 


Vandage schall us nu niks mehr verdreten, 
Wie wütt nu us Wiedergeburt begeten.“ 


chen Claus-Peter Stahlschmitt. Das Damen-Einzel ge- 
wann Frau Schäkel. Bei den Herren verwies W. Si- 
monsmeier die Konkurrenten auf die Plätze. Das Her- 
ren-Doppel wurde von Hollmann-Loges/Simonsmeier 
klar beherrscht, die dann auch sicher gewannen. 
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Vorstand bestätigt 


Münchehagen 

Etwa 60 Mitglieder waren anwesend, als W. Lindemann 
die Jahreshauptversammlung des VFL Münchehagen 
am 19.6. eröffnete. Die Versammlung brachte keine 
besonderen Überraschungen. Der Vorstand, mit H. 
Cohrs als 2. Vorsitzenden, H. Wallbaum als Kassen- 
wart, W. Wesemann als Schriftführer und J. Petersen 
als Jugendwart, wurde in seinem Amt bestätigt. Für 
den ausgeschiedenen Allenstein übernahm Wischhöfer 
das Amt des Fußballspartenleiters. 

Bemerkenswert ist die schnelle Einbürgerung von Bas- 
ketball-, Gymnastik- und Turnsparten in den Verein, 
seit dem Bau der Turnhalle vor einem Jahr. 


En — 


"Beruf?" fragte der Beamte im Einwohnermel- 
deamt das Mädchen am Schalter. "Ach was", 
meinte die Dame, machen sie einfach einen 
Strich". 


Zwei Mànner kommen aus dem Spielkasino. 
Der eine in Unterhosen, der andere nackt. Sagt 
der Nackte: "Ich bewundere dich, du weißt im- 
mer,wann du aufhören mußt”. 


Besuch aus Finnland 


Ilvese 

In Bad Hopfenberg sind 35 Finnen im Rahmen einer 
Austauschmaßnahme mit dem VDK zu einer fünfwö- 
chigen Kur zu Gast. 


Am 16.6. wurden sie auf der Krieger-Ehrenstätte See- 
berg vom Vorsitzenden des Ausschusses für kommunale 
Angelegenheiten begrüßt, als sie dort zum Gedenken 
der Kriegsopfer einen Kranz niederlegten. 


Bald vorbei 

Wölpinghausen 

Wölpinghausen erhält eine Schmutzwasserkanalisation. 
Der erste Bauabschnitt, gerade begonnen, soll im Sep- 
tember fertiggestellt sein. Die Kosten für den ersten — 
Abschnitt belaufen sich auf etwa 200.000 DM. Diese 
Baumaßnahme war dringend notwendig geworden, da 
die Gefahr der Abwanderung eines Gewerbebetriebes 
bestand. 

Nach Auskunft des Ortsbürgermeisters ist der Bau 
durch das Entgegenkommen eines Grundstückeigentü- 
mers möglich geworden. Die Höhe der Anschlußgebüh- 
ren steht noch nicht fest, da noch keine Satzung er- 
stellt wurde. 


Rowdies am Werk 
Seelenfeld 


Anlagen besonders zu beobachten. 


Zum vierten Mal innerhalb kurzer Zeit verursachten Rowdies erhebliche Sachschäden in Seelenfeld. So wurde 
am 20. Juni die Ahnenstätte und, bereits zum zweiten Mal, der Friedhof von Randalierern heimgesucht. 
Wenige Tage zuvor war die Jagdhütte Opfer ihrer Wut geworden. Die Schäden sind nicht unerheblich. Um 
solche mutwilligen Beschädigungen zukünftig zu verhindern, wird die Bevölkerung gebeten, alle öffentlichen 
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staltungen rper ee 
r Stadt Rehburg feiert vom 10. bis 12. Juli 1976 sein Kyffhäuser Kameradschaft besteht 45 Jahre! 
240. Schützenfest. Aus Anlaß ihres 45-jährigen Bestehens führt die Kame- 
radschaft Wasserstraße am 17. Juli 1976, um 20.00 Uhr 
g im Gasthaus Schom burg, einen geselligen Abend durch. 
Freitag Kommers Alle Kameradinnen und Kameraden mit Ehemännern/ 
Loccum Neuenknick frauen sind dazu herzlich eingeladen. 


Pokalturnier des TSV Loccum am 8. August 1976 11. Bürgerschützenfest am 24. und 25. Juli 1976 auf 


auf dem Waldsportplatz. dem Lusebrink, Döhren 


18. Juli 1976 
Sportwerbewoche des TUS Döhren vom 8. August z - ` 


i Münchehagen bis 15. August 1976. 


Schützenfest vom 30. Juli bis 1. August 1976. 


Heimsen 
Sportwerbewoche vom 3. Juli bis 11. Juli 1976. 


Wölpinghausen 

Die Feuerwehren der Samtgemeinde Sachsen- 
hagen treffen sich im Eichengrund zu Wett- 
kämpfen. Es werden sich auch die Jugend- 
feuerwehren daran beteiligen. 


3 Tage lang 


d MM — fſ—:———ßE — Das Wölpinghäuser Schützenfest findet 
in diesem Jahr vom 23. bis 25. Juli statt. 


Neuen knick feiert 


Ein Fest für Kinder und Erwachsene wird auch in diesem Jahr das Neuenknicker Bürgerschützenfest. — Be- 
reits am 17. Juli wird das Kinderschießen für die Jahrgänge 1960-64 auf dem Lusebrink stattfinden. 


Schlüsselburg 


Der Sportverein fährt am 10. Juli nach Bremen. Auf dem Programm stehen eine Hafenrundfahrt, die Besich- 


tigung des Flugplatzes und der Altstadt. Teilnehmen können alle Kinder. Anmeldung bei Frau Helga Giesecke, 
Programm: 


Schlüsselburg 
Freitag 14.00 Uhr Grünholen durch die 3. Kompanie 
23. Juli 19.00 Uhr Lagerfeuer auf dem Lusebrink. Vom 30. Juli bis 1. August wird auf dem Sportplatz ein Kinderzeltlager veranstaltet. Es wird ein großes La- 
Viele Überraschungen warten auf die gerfeuer abgebrannt. Mit von der Partie ist die Feuerwehrkapelle. Teilnehmen kónnen Kinder bis 14 Jahre. 
Schuljugend aus Neuenknick und Seelenfeld 
Samstag 9.00 Uhr Antreten der vier Kompanien auf dem Schulhof, 


24. Juli Meldung an den Btl.-Kommandeur, Abmarsch zur 
Kranzniederlegung und weiter zum Schießstand 


240 Jahre Schützenfest in Rehburg 


10.00 Uhr Ankunft auf dem Schießplatz, Hissen der Btl.- 
Fahne, Beförderung bewährter Schützen. Das Programm 

DD epus des . duret Herbert E Samstag 20.00 Uhr Erstmalig Kommersabend in den Festzelten 

4 Ab 12.30 Uhr Mittagessen der Schützen im Festzelt 10.7.76 mit Sonderprogramm und qualifizierten Künstlern. 

engen dee e, 24.00 Uhr Zapfenstreich Eintritt frei 

15.00 Uhr Beginn des Stechens $^ 

z , Sonntag 14.00 Uhr Traditioneller Festumzug aller Rehburger Vereine 
Ab 19.00 Uhr Tanz in den Festzelten mit dem : 
11.7.76 von den Vereinslokalen zu den Festzelten 

MELODIA-SCHAUQUINTETT 

19.30 Uhr Königsproklamation und Übergabe des en M 11 Heros Ee entsprechend dem 
Wanderpokal an die erfolgreichste Kompanie. 12.7.7 7.45 Uhr Mühlentor| Privileg von 1736 

3 Anschließend Ausschießen der Königsscheibe 
Sonntag 9.00 Uhr Katerfrühstück 
25. Juli 13.30 Uhr Empfang der Ehrengäste auf dem Schulhof. 14.00 Uhr Kinderumzug ab Marktplatz zu den Festzelten 

T Sonntag und Montag Tanz in den Festzelten 

14.00 Uhr Ansprachen des Kommandeurs, des Orts- Autobusverkehr vom und zum Schützenplatz 
vorstehers und des Bürgermeisters. 

14.30 Uhr Anbringen der Königsscheibe 

ca. 16.00 Uhr Ankunft auf dem Festplatz 


ITT 
anschl. Tanz 


Wasserstraße 
7.7.76 Die Frauenabteilung des TuS Weserstrand 


Buchbesprechung 


Bitte ausschneiden 


Die wichtigsten Rufnummern 


veranstaltet eine Fahrt und Wanderung ins 
Blaue. Treffpunkt: 13.00 Uhr Alte Schule. 
10.7.76 Fünfzehnter Leichtathletik-Wettkampf für 
Jungen und Mädchen von 8—14 Jahren und 


Kinderturnen der Altersgruppe bis 8 Jahre. 
Alle Teilnehmer erhalten zum Abschluß Ver- 


Die Elite (Rowohlt) 


Die Männer, die John F. Kennedy 1961 nach 
Washington rief, waren die Besten und Begab- 
testen des Landes, sie waren Die Elite (Rowohlt), 
aufgerufen, ein neues Amerika zu schaffen und 
mit ihm die Welt wieder in Bewegung zu brin- 


Kazen gen nach den festgefahrenen-passiven Jahren 
Feuerwehr Rehburg Rufnummer 2476 es d der Ara Eisenhower. Doch als sie abtraten nach 
Bad Rehburg Rufnummer 2389 16.7.76 20.00 Uhr Mitgliederversammlung des Tus einem Jahrzehnt der verpokerten Unschuld und 
Loccum Rufnummer 542 und 528 Weserstrand v. 1912 e.V. Wasserstraße im der verspielten Möglichkeiten, da hatte sich 
Müncheh. Rufnummer 546 Vereinslokal Schomburg. Amerika auf erschreckende Weise gewandelt... 
` Anschließend gemütliches Beisammensein. d Kn, 4 à ; 
Winzlar Rufnummer 646 CR Pulitzer-Preisträger David Halberstam geriet die- 
Wölpingh. Rufnummer 556 1.8.76 e ed D ökalturnier ee: ses Buch — gestützt auf über 400 Interviews und 
1 eilnehmer und frogramm sind den Plakaten jahrelange Recherchen vor Ort — zu einer gna- 
Bergkirch. Rufnummer 514 LEE ree J g ort — 7 ia 
Wiedenbrü. Rufnummer 2685 denlosen Analyse der amerikanischen Politi 
d —— —— USE Epoche. Geistreich, subtil, mit politi- 
NC IE Wasserstr. Rufnummer 1263 4 T NS schem Sachverstand, dem dramaturgischen Ge- 
Schlüsselb. Rufnummer 1501 Klaus Hadlich Schützenkönig spür eines Bestseller-Bastlers macht er das trans- 
livese Rufnummer 414 Das Schützenfest am 26. und 27. Juni wurde auch die- parent, von dem wir sagen können, wir sind da- 
Heimsen Rufnummer 244 ses Jahr wieder vom TV-Eiche-Winzlar veranstaltet. Be- beigewesen! 
Döhren Rufnummer 528 kanntgabe und Proklamation der Majestäten erfolgte 
` unter großer Anteilnahme der Bevölkerung. Ganz 
gehe hr ce Sie 2 Winzlar war auf den Beinen, als sich Ursula Bohna TSV Loccum 
eelente urnummer 


und Klaus Hadlich als Kónigspaar vorstellten. Die Wür- 
de des Jugendkónigs errang Joachim Trost. Das Kna- 


benschießen entschied Rainer Druselmann für sich. 


Das Training für die B-, C- und D-Jugend der Fufiball- 
sparte beginnt wieder am 14. Juli 1976. 


Immer erst zu TIEDE! 


Chic 


Modern 


Reichhaltige Auswahl 


finden Sie bei 


Rose Marie Tiede 


Glasbausteine 
Fliesen 


Mosaik 


Horst Tiede 


Loccum - Hirschbergerstr. 1a 


Loccum MarktstraBe 9 Tel. 05766/448 
o wurde 
gesucht. 
pes Das Fachgescháft für jung und alt | Bequemer Einkauf durch gute Parkmöglichkeit auf dem Marktplatz! | 
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Ihr neuer Partner in Sachen 


SPORT + FREIZEIT 
Sporthaus am Markt 


Inh. Dieter Schiffmann Gottschalk 
3078 Stolzenau 1 


Gei Aa feh GN E adidas = fed E 
lastic: 
e: LI Bum LACOSTE 


Mit Ihrer 
Anzeige 


FRED PERRY 


erreichen Sie 

Tausende 
von Familien, 

die aufmerksam 


den 
REHBURG - LOCCUMER 


STADTANZEIGER 


Leyland-Vertragshändler 
Habichhorster Str. 24/26 
Tel. 05721 / 2291 + 810 
3060 STADTHAGEN 


Große Auswahl 


VW 1300, Bj. 70 
Opel Ascona, Bi. 75/12 
Ford Consul, Bj. 73 
Audi 80 L, Bj. 73 
Golf S, Bj. 75 

Golf LS, Bj. 74 

alle TÜV geprüft, 
Fahrzeuge teilweise 
aus Kundenhand. 


Gebräuchliche 
Textabkürzungen 
für den Automarkt: 


Die Anzeigen im Anzeigenteil 
des Rehburg-Loccumer Stadtanzeiger 
sind noch preiswerter, wenn Sie diese Abkürzungen verwenden. 


ATM = Austauschmotor SD = Schiebedach 
Agt. = Agentur SSD = Stahlschiebe- 
Bj. = Baujahr dach 

Extr. - Zubehórteile S.-Gu. = Sicherheitsgurte 
Festpr. = fester Preis TÜV = Technischer 


Vorführwagen: 
VW Passat Variant, 
Bj. 76 


Fin. = Finanzierung Überwachungs- 

Gü.-Reif. = Gürtelreifen Verein Autohaus 

gut erh. = gut erhalten Tz. = Teilzahlung 

gel. - gelaufen VB = Verhandlungs- , 

1. Hd. = erster Besitzer basis Max Emmrich KG 

Hdl. = Händler vers. = versichert 

Kfz = Kraftfahrzeug verst. = versteuert Audı 

Mod. = Modell Vm = Vermittlung QOOO 

M+S- = Matsch- und W. = Werkstatt 

Reif. Schneereifen WA = von Werks- SB-Tank 
angehörigen Ruf 05766/1314 


 Kreditist Auswahl. 


Bei Anschaffungen. 


Sparkassen-Kredit bedeutet mehr Geld. Und mehr Geld bedeutet mehr Auswahl. Mehr Auswahl für Sie. Wáhlen 
Sie das Neue, das GróBere, Schónere und Bessere. Kaufen Sie sich das neue Auto. Den neuen Farbfernseher. 
Die neue Stereoanlage. Mit Sparkassen- -Kredit. Jetzt. Zu selten günstigen Bedingungen. 


S - Kredit löst Probleme 
wenn's um Geld geht Sparkasse & 


SPARKASSE NIENBURG SPARKASSE STOLZENAU 


Der Trick mit 
dem Glas Wasser 
klappte wieder 


Rehburg-Loccum. Auf die 
allseits bekannte und doch immer 


wieder verblüffend dreiste Tour be-. 


reicherte sich im Rehburg-Loccumer 
Ortsteil Rehburg ein etwa 25Jáhriger 
Mann, Er hatte in der Düsselburger 
Straße an der Wohnungstür einer 
Anwohnerin geklingelt und sich als 


Umschüler vorgestellt, der demnächst 


eine Stelle in Nienburg bei einem 


Optiker erhalten solle. In der Zwi- 
schenzeit wolle er sich aber ein paar 


Mark durch den Verkauf von Zeit- 


 schriften- Abonnements verdienen. 


Nachdem er eine geraume Weile 
der Frau ein Mode-Journal angebo- 
ten hatte und schlieBlich auch zum 


Erfolg kam, bat er sie um das be- 


rühmt-berüchtigte Glas Wasser. 


Während die Frau das Wasser aus 


der Küche holte, hatte sich der Dieb 


umgesehen und aus einem Versteck. 


Schmuck im Wert von rund 3000 DM 
entwendet. Das fiel der Frau aber 
erst auf, nachdem der junge Mann 


sein Glas Wasser ausgetrunken hat-, 


te und verschwunden war. 


Der Polizei wurde der Mann als 


etwa 25 Jahre alt beschrieben. Er 
soll 1,75 bis 1,85 Meter groß sein, 


volles, über die Ohren reichendes” 


blondes Haar und vorstehende Zäh- 

ne gehabt haben. Er trug eine Brille 
mit Goldrand und Goldbügel. 

Die Nienburger Kriminalpolizei 

warnt aus diesem Anlaß noch einmal 

| eindringlich davor, für Vertreter an 

der Tür irgend etwas zu holen und 


die Tür zur Wohnung dabei offen zu 
" KM. 


lassen. 47. 
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Er klappte natürlich nur auf dem Papier 

und hat nie stattgefunden, 

Lotte wollte ihren Geburtstag feiern und 
hatte mehrfach dazu angestzt, Die ersten Vor- 
bereitungen hatten wohl schon ein Jahr davor 
stattgefunden, 

Wer eingeladen werden sollte, hatte sie zu 
Papier bebracht und mindestens 20 mal wieder- 
rufen, 

Ebenso oft hatte sie eingeladen und wieder 
ausgeladen., Einmal hatte sie ein großes 
Menue auf dem Bahnhof bestellt, dann hatte 
sie es sich wieder anders überlagt, und woll- 
te zuhause feiern. 

Eines Tages standen die telefone in Rehburg 
nicht mehr still, man hatte der Lotti ihren 
kostbaren Granatschmuck gestohlen! 

Nun war sie ganz aus dem Häuschen, alle “eie 
lichkeiten wurden erneut abgesagt, und -- 

es ist nicht zu glauben 8 Tage später wieder 
neu beschlossen, 

Der Schmuck war wieder da, Lotte hatte ihn 
nur in einem anderen Karton verbaut. 

Nun ging es aber hoch her, Ein Zelt wurde 
aufgebaut und Steine aus der Erde gesoffen, 
la] sehen, wie es mit Lodte weiter geht!! 


Auch Kompromißvorschlag erfolglos: 


Die 59 Ortsräte in Rehburg-Loccum bleiben 


Eine Stimme fehlte an der Zweidrittel-Mehrheit zur Reduzierung der Gremien 


Rehburg-Loccum. Es bleibt bei den 


59 Ortsräten in der jungen Stadt 


Rehburg-Loccum. Die Mehrheit des Stadtrates wird sich mit dieser Entscheidung 


im Stadtparlament, 


das im Saal Seele in Loccum tagte, 


für die nächste Wahl- 


periode, die bekanntlich auf fünf Jahre erweitert wurde, abfinden müssen. 


Die letzte Gelegenheit der Stadtrats- 
mehrheit vor der Wahl am 3. Oktober, 
nach Eingabe eines 
schlages im zweiten Anlauf doch noch 


zur Verkleinerung der Ortschaftsgre- | 


mien zu kommen, scheiterte an einer 
Stimme. Mit 17 Stimmen gegen 8 bei ei- 
ner Enthaltung war die Zweidrittel- 
Mehrheit für die vorgeschlagene Haupt- 
satzungsänderung nicht gegeben. 

Der Kompromißvorschlag, der eine 
Gesamtreduzierung der Ortsrüte auf 29 


Mitglieder vorsah, war von Bürgermei- | 


ster Bullmahn und seinen SPD-Rats- 
kollegen Elbers, Eichmann (beide Loc- 
cum), Mai und Breiter (wie der Bürger- 
meister aus Münchehagen), vor den Rat 
gebracht worden. Die neuen Mitglieder- 
stärken in den Ortsräten wurden mit 
5 in Bad Rehburg, 7 in Loccum, 5 in 
Münchehagen, 7 in Rehburg und 5 in 
Winzlar angegeben. Die 
Ortsratsbesetzungen lauten auf 9 in Bad 
Rehburg, 15 in Loccum, 11 in Münche- 
hagen, 15 in Rehburg und 9 in Winzlar. 

Der Bürgermeister, der den Antrag 
selbst befürwortete, argumentierte u. a., 
daß die Ortsratsbefugnisse bekanntlich 
eng beschnitten sind und nicht die 
Quantität, sondern die Qualität im Orts- 
rat entscheidend sein müsse. Der Be- 
fürworter, der eine sachliche Behand- 
lung der Vorlage in der Diskussion und 
damit auch keine Verflechtung des Orts- 
rates mit dem Schützenfest in Rehburg 
wünschte, machte an Beispielen aus der 
Nachbarschaft deutlich, daß hier mit 
kleineren Gremien oder sogar nur mit 
Ortsvorstehern Belange der einzelnen 
Ortschaften gegenüber der 
Einheit gut vertreten werden. 

Ratsherr Feige aus Rehburg sprach 
die junge Stadt als eine Flächenge- 
meinde an, in der man die Ortschaften 
erst einmal zur Ruhe nach der Reform 
kommen lassen und nicht eine gewisse 
„Rathausferne“ herbeiführen sollte. Die 
Verkleinerung der Ortsräte bedeute ei- 
ne Kontakteinengung der Bürger. Viel- 
leicht sei in 15 oder 30 Jahren die Zeit 
reif für eine solche Reduzierung. Jetzt 
müsse die neue Einheit erst einmal zu- 
sammenwachsen. 

„Gott sei Dank!“ begrüßte Ratsherr 
Hormann (Loceum) die neue Vorlage 
zur Veränderung der Ortsräte und stell- 
te fest: „Es geht doch hier nur um die 
59 als Zahl“. In diesem Zusammenhang 
sprach er von Verwaltungsaufwand und 
Kostenersparnis, Argumente, die sein 


Kompromißvor- | 


Kollege A. Lustfeld, auch Ortsbürger- 
meister in Rehburg, nicht stichhaltig 
ansah. 

Grundsätzlich erkenne er die sonstige 
Argumentation an, jedoch komme der 
Antrag einfach zu spät, um gewisse 
Vorstellungen im Ortsteil jetzt noch ab- 
bauen zu können, Im übrigen sehe er 
den Ortsrat als „Vorschule“ für die an- 
gehenden Kommunalpolitiker an, und 
außerdem solle man den Begriff Kultur- 
gut, der im Ortsrat einen großen Auf- 
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| in Rehburg an, über die schon im Rah- 


men der letzten Änderungsvorschläge 
im Stadtrat genügend Worte verloren 
wurden. Auch Ratsherr Schmidt (Reh- 
burg) nahm die angeführte Kostener- 
sparnis nicht tragisch, indem er auf die 
1200 DM einzusparenden Sitzungsgelder 
zu sprechen kam. 

Über eine „sinnvolle Reduzierung“ 
und die meistens nicht ausgeschöpfte 
„beratende Funktion der Stadträte in 
ihrem Ortsrat“, soweit sie nicht auch 
Mitglieder in diesem Gremium sind, 
die von Bürgermeister bzw. von Rats- 
herrn Lampe (Loccum) in der Diskus- 
sion vorgebracht wurden, kam es letzt- 
lich zum Schluß der Debatte (Ratsherr 


gabenkreis umreiße, etwas mehr Bedeu- 
tung entgegenbringen. 


quickung von Ortsrat und Schützenfest 


derzeitigen | 


größeren | 


Lustfeld spielte dabei auf die Ver- 


Sinnvoll 


Da haben wir es: Die junge Stadt 
Rehburg-Loccum wird auch die näch- 
sten fünf Jahre mit Mammut-Ortsräten 


leben müssen, wenngleich es als Witz | 


anmutet, daß dem Stadtrat — dem- 
nüchst wohl nur noch mit 25 Mitglie- 
dern (bisher 27) — eine Phalanx von 
fast 60 Ortsratsmitgliedern (bisher 59) 
gegenübersteht. Ein Loccumer Stadt- 
ratsmitglied kleidete die um eine Stim 


me erneut verpaßte „sinnvolle Reduzie-. 


'rung" der Ortsräte über das Stadtpar- 
lament in die Worte: „Das ist ja Wahn- 
sinn!“ Einige seiner Kollegen, die eben- 
falls für die Hauptsatzungsänderung 
plüdierten, nannten die mit acht Stim- 
men abgelehnte Ánderung schlicht und 


sinnig einen Erama l lee 
Und das scheint diese Entscheidung 
einer hauptsächlich von „Rehburger Mo- 
tiven“ inspirierten Minderheit im Stadt- 
rat der jungen Einheit dann auch wohl 
zu sein, denn welches Argument will 
man eigentlich gegen die Auffassung 
von Bürgermeister Bullmahn setzen, 
daß nicht die Größe eines Ortsrates über 
sein bevölkerungsnahes Wirken, son- 
dern seine Qualität entscheidet. Über- 
| dies machen sich die Kommunalpolitiker 


Seele-Loccum). Darüber hinaus stellte 
| Ratsherr Bultmann den Antrag auf Ab- 
stimmung per Stimmzettel, die das an- 
fangs erwähnte Ergebnis zeitigte, -onn- 


in den einzelnen Ortschaften der Stadt 
Rehburg-Loccum, die nicht nur die 
Ortsrats- sondern auch die Stadtrats- 
praxis kennen, bereits Gedanken über 
die Bereitschaft in der Bevölkerung, 
sich in den Ortsrat wählen zu lassen. 
Das Mitwirken an ZuschuBgaben für 
die Vereine, leichten Wegebaumaßnah- 
men oder auch Repräsentationen bei 
Schützenfesten dürfte ja auch nicht ge- 
rade zum Ortsrat reizen, wobei sein 
Wirken in den kleinen Dingen keines- 
wegs abgewertet werden soll. 

15 oder 9 oder auch 11 Meinungen 
unter einen Hut zu bringen, sind schon 
immer ein schweres Unterfangen gewe- 
sen. Warum macht man’s nicht mit 5 
oder 7 und hat dabei eine viel bessere 


Chance? Je mehr man noch ins Orts- 


teilsdenken verfällt oder an den Alt- 
gemeinden festhält, desto schwieriger 
dürfte das selbst von der Gegenseite 
gepriesene Zusammenwachsen in der 
jungen Stadt werden, die sowieso schon 
über eine Zweckehe geboren wurde und 
nicht gerade aus „Liebe zueinander“ 
zustande kam. 


Und nicht zuletzt: selbst 1200 DM Er- 
sparnis der im Haushalt lángst über- 
strapazierten Stadt sind wichtig und 
summieren sich zugunsten anderer not- 
wendiger Aufgaben. Darüber hinaus ge- 
winnt die Verwaltung Zeit über weni- 
ger langatmige Sitzungen und kann 
diese Leistungsersparnis anderweitig 
und damit besser ansetzen. -onn- 


Zu einem schweren Verkehrsunfall kam es am 13. Au- 
gust zwischen Rehburg und Husum, als am Ende des 
Neuen Forstes der Fahrer eines PKW auf die Straße in 
Richtung Husum einbiegen wollte. Ohne das aus Rich- 
tung Rehburg kommende Fahrzeug zu beachten, lenk- 
te er seinen Wagen auf die Fahrbahn. Als der Fahrzeug- 
führer das Herannahen eines Personenwagens bemark- 
te, versuchte er auf die linke Straßenseite auszuweichen 
und den Zusammenstoß zu vermeiden, jedoch ohne Er- 
folg. Fast entgegen zur Fahrtrichtung schleuderte sein 
Kfz. auf der linken Fahrbahnseite gegen einen Baum, 


E 2 - 
Foto: Biermann 


während das wesentlich schneller fahrende Auto sich 
mehrmals überschlug, dann auf der Fahrerseite liegen 
blieb und einen Verletzten unter sich begrub. Unfall- 
zeugen befreiten den Eingeklemmten. 


Die Polizei alarmierte Krankenwagen und den Ret- 
tungshubschrauber, dessen begleitender Arzt zusam- 
men mit Ärzten des Nienburger Kreiskrankenhauses 
die drei Schwerverletzten versorgte. Die Verletzten 
wurden unter Aufsicht der Nienburger Ärzte in das 
Kreiskrankenhaus transportiert. 


DONNERSTAG, 12. AUGUST 1976 
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Kleinere Ortsräte in der jungen Stadt 
Im dritten Anlauf kam Mehrheitsvorstellung zum Zuge / Sondersitzung in Münchehagen 


Rehburg-Loccum. Nach lebhafter Diskussion und Sitzungsunterbrechung 
sowie einigen Anträgen entschied der Stadtrat in seiner außerordentlichen Sitzung 
in der „Deutschen Eiche“ in Münchehagen per Abstimmung über Stimmzettel, daß 
die Ortsrate in der jungen Stadt mit der neuen Wahlperiode auf je 7 Mitglieder 


in den Ortsteilen Rehburg und Loccum und je 5 Mitglieder in Münchehagen, Bad 


| Rehburg und Winzlar reduziert werden. 


Damit ist es nach dem dritten Anlauf 
mit insgesamt vier Eingaben im Stadt- 
parlament, wobei es um die Revisions- 
klausel laut Paragraph 55 c NGO geht, 
über die Änderung der Hauptsatzung 
der jungen Stadt mit der erforderlichen 
Zweidrittel-Mehrheit des Rates zur Re- 
duzierung der Ortsratsstärken gekom- 
men, so wie es die Mehrheit von vorn- 
herein wünschte nach dem Motto: „Nicht 
Quantität ist entscheidend, sondern 
Qualität“, 

. Es überraschte bei der Entscheidung 
des nach der Loccumer Sitzung diesmal 
mit 27 Mitgliedern vollzähligen Stadt- 
rates nach Antrag auf Sitzungsunter- 
brechung durch Ratsherrn. um 
eine breite Basis für die Ortsräteredu- 
zierung im internen Gespräch zu fin- 
den, wie Ratsherr Schmidt-Rehburg sich 


für den Ortsrat Réhburg hinsichtlich 
des  Schützenfest-Problems einsetzte. 
Entgegen der Auffassung von Ratsherrn 
Lampe aus m, der Stadtrat móge 
nach dieser Entscheidung zur Ánderung 
der Hauptsatzung nunmehr auch zuge- 
stehen, daß der neue Ortsrat Rehburg 
über die sieben Ortsräte hinaus sachver- 
stündige Bürger (Ortsratsreserve) in die 
Ausschüsse nach dem d'Hondtschen Ver- 
fahren ‚wählen möge, betonte Schmidt, 
es müsse schon dem Ortsrat Rehburg 
überlassen bleiben, wie er in Zukunft 


im Zusammenhang mit dem Schützen- 


fest die Probleme zu lösen gedenke, 


Ratsherr Lindner kam aufgrund der 
neuen Situation mit seiner beantragten 
‚Sitzungsunterbrechung, der zweiten an 
‚diesem Sitzungsabend, nicht mehr 
durch — 10 Stimmen dafür, 10 dagegen, 


sonst Enthaltungen —, da Schmidt ihm 
mit seiner Vorstellung den. Wind aus 
den Segeln genommen hatte und der 
Stadtrat letztlich der Meinung war, das 
Rehburger Schützenfest sei 
Rehburger Sache und damit Ortsratsan- 
gelegenheit. e 

In der Diskussion über die Ortsräte- 
reduzierung waren gegenüber der Loc- 
'cumer Sitzung kaum neue Argumente 
aufgetaucht bis auf die Darstellungen 


des Rehburger Ratsherrn Weddy, der 
.den seinerzeit zur Gemeindereform im 
Raum Rehburg-Loccum notwendig ge- 


wordenen Gebietsänderungsvertrag „ins 
Spiel“ brachte und versuchte, ihn über 
die schlüssige Hauptsatzung der jungen 
Stadt zu stellen, um damit der Rats- 
‚minderheit Auftrieb zu geben. 

Mit dieser Vorstell konnte Weddy 
jedoch die Mehrheit des Rates nicht 
überzeugen, so daß deren dritter Ver- 
such, zu einer „vernünftigen Reduzie- 
rung“ der bisher 59 Ortsräte noch vor 
der Neuwahl zu kommen — 16. August 
ist der Stichtag vor der Wahl am 3. Ok- 
tober — letztlich Erfolg hatte. -onn- 


— 


DAMIT IST DAS ALTE Scan, 
few GESTORBEN, ^V. 


Die Rehburger Bevölkerung ist empört: 


| Werden wir zur Kloak 


Meerbäch seit Wochen biologisch tot / Wo bleibt die Mindestwassereinspeisung? 


Rehburg-Loccum. Seit mindestens drei Wochen ist der Meerbach im Orts- 


bereich Rehburg ab Durchlaß am Rathaus biologisch tot. 
den verschlammten Bachlauf, der Mitte der 50er Jahre vor 


ein Rinnsal durch 


Nur mühsam quält sich 
sei- 


nem Ausbau noch eines der fischreichsten Gewässer Niedersachsens vom Steinhu- 


der Meer in die Weser führte. 


Kanusportler, 


In Richtung Leese hat der Meerbach, 
der in Nienburg in die Weser mündet, 
zudem nur einen Zufluß, der jedoch si- 
cher nicht zu einer gesunden Wasser- 
führung beiträgt. Es sind die Wässer 
aus dem Rehburger Klärwerk, eine Ab- 
wasserreinigungsanlage, die keinesfalls 
den Vorschriften entspricht, weil sie 
überfordert ist. Das Klärwerk bedürfte 
eines zusätzlichen Faulschlammbehäl- 
ters, um seiner Aufgabe gerecht zu wer- 


den. 

Im Frühjahr und nach der Ernte hat 
die Anlage kaum Kapazitätsschwierig- 
keiten, weil dann die Landwirte durch 
starke Faulschlammabfuhr zur Regulie- 
rung mit beitragen. In der „Stoßzeit“ 
Mitte Juli/August hingegen ist der Zu- 
stand katastrophal, denn was in dieser 
Zeit an Wüssern in den Meerbach ein- 
geleitet wird, ist eine schüumende, übel- 
riechende Brühe, Ortsbürgermeister Au- 
gust Lustfeld drückte sich am Klärwerk 
noch drastischer aus. Er nannte die Brü- 
he kurzerhand „Jauche“. 

Vor gut vier Wochen übrigens war 
dem Bett des jetzt fast völlig ausge- 
trockneten Meerbaches in diesem Be- 


Der Südbach in Rehburg, hier an dem 
Durchlaß Landesstraße nach Bad Reh- 
burg, ein gesundes Gewässer auch im 
Sommer mit genügend Wasserführung. 


Damals wär 
laut Urteil des Landesverbandes. 


der Bach auch Idealstrecke für die 


reich noch eine gesunde Vegetation zu- 
zusprechen. Doch aufgrund mangelnder 
Kontrolle ist die Flora hier inzwischen 
unverständlicherweise totgespritzt wor- 


den, 

In der Rehburger Bevólkerung gürt 
es. Sie kann und will es nicht hinneh- 
men, daB dem Meerbach trotz vertrag- 
licher Regelung die Mindestwassermen- 
ge von 500 Liter pro Sekunde vom 
Steinhuder Meer nicht zugeführt wird. 
Derzeit flieBen kaum 0,5 Liter pro Se- 
kunde. In diesem Zusammenhang bleibt 
die Frage offen, ob in den Meerbruchs- 
wiesen bei Mardorf an der Einspeisung 
irgendwie gedreht und der Abfluß in 
das Bachbett blockiert wurde. 

In Rehburg wird bereits vom Kloake- 


gebiet des GroDraumes Hannover ge- 


sprochen und mit bitterbósem Unterton, 
gefolgert: Wir können hier absterben mit 
unseren sonst gesunden Gewässern. 
Mahnungen an die Aufsichtsbehörden, 
wo denn die Kontrolle bleibe, verhal- 
len ungehört, wie aus Kreisen des Was- 
ser- und Bodenverbandes zu hören war. 


Wenn in Rehburg der Zustand des 


| Meerbaches nicht mehr länger hinge- 


nommen wird und die Bevölkerung all- 
mählich Sturm läuft, so ist das aber 
auch solchen Äußerungen aus Kreisen 
der Aufsichtsbehórden zu verdanken: 
,Der liebe Gott ist schuld, er hat kei- 
nen Regen geschickt." -onn- 


Der übelriechende ZufluB vom Klürwerk 
trügt nicht zur Verbesserung des Meer- 
baches bei. 

,HARKE"-Fotos (3): Sonnenborn 
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Mofafahrer schwer verletzt 


Rehburg-Loccum. Auf der sogenann- 
ten Umgehungsstraße im Meerbachbe- 
reich beachtete ein Kraftfahrer nicht 
die Vorfahrt eines von rechts auf diese 
Gemeindestraße einbiegenden Mofa- 
fahrers. Es kam zum Zusammenstoß, 
wobei der Mofafahrer schwer verletzt 


und ins Krankenhaus nach Nienburg 


RE Á JH 


Ich bin ein Glückspilz, Mann! Ich habe die Wahl zwischen | 


Müller, Maier, Becker und Schuster — wissen Sie, was 
das bedeutet, wenn man bisher ScheiBer hieß?! 


Auch Inhaber kom- 
plizierter Namen sind 
beglückt. Wer als 
Szcznyczinskij MiBbeha- 
gen auslóste und bei 
Behórden sich zu Tode 
buchstabiert hat, wird 
dankbar als schlichter 
Herr Braun untertauchen. 
Er spart sich ein halbes 
Leben. Wer dagegen 
der Anonymität entflie- 
hen will, darf sich jetzt 
ent-müllern oder ent- 
meiern und seinen Na- 
men auf der Spindelseite 
pflücken. Männer des 
öffentlichen Lebens, 
die ein Image verschlis- 
sen haben, bauen sich im 
Namen ihrer Frau ein 
neues auf. Man wird sich 
wundern: »Sag mal, hieB 
der früher nicht ganz 
anders?« Namenswechsel 
erleichtert Parteiwechsel. 

Das frischgebackene 
Gesetz ist allerdings 
noch unvollstándig. Nach 


angelsáchsischem 
Brauch übernimmt nàm- 
lich die Frau offiziell 
auch den Vornamen ihres 
Mannes. Wir kennen 
den Fall: Frau Thomas 
Mann. Sollen wir zurück- 
stehen? Es wird doch 
sicher auch heiBen dür- 
fen: Herr Hildegard Knef. 
Wie man ja wei, 
wird hierzulande manche 
Ehe mit einer Farah 
oder Fatima geschlossen. 
Wenn es nun ein Gebot 
der Klugheit ist, den 
deutschen Namen ab- 
und den Namen des 
Schwiegerscheichs an- 
zulegen, dann muB 
Vorsicht walten, damit 
nicht Alois Rauschen- 
bichler hernach als Alois 
(Rufname Ali) »Hadschi 
mit den hóckrigsten 
Kamelen« firmiert (wenn 
man sich den Namen 
aus dem Arabischen 
übersetzt). 


eine FA HUND Lies Sich IN MUNO 
UMBEREN, Je FAMILIE Se In FISCHER 
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| Gute Koordinatio der Vereine 


Sdiwergewicht im Winterpro gramm bei Wehr und DRK 


Rehburg-Loceum. Um die Veranstal- 


tungen der örtlichen Vereine im kom- 


menden Winter zu koordinieren, hatte 
Ortsbrandmeister Schenk die Vorstände 
der einzelnen Vereine zu einer Bespre- 
chung eingeladen. Hierbei wurde fest- 
gelegt, daß die Feuerwehr am 15. Januar 
1977 ihren  Winterball veranstalten 
| wird, der DRK-Ortsverein wird am 
29. Januar 1977 sein siebzigjühriges Be- 
stehen mit einem Festball begehen und 
am 19, Februar 1977 werden Gemischter 
| Chor und Männergesangverein ihren 
Ball haben. 
Der von Dr. Hübner vor 25 Jahren ins 
Leben gerufenen Fackelzug soll weiter 
erhalten bleiben und am 1. Oktober 
1976 stattfinden. Für diesen Fackelzug 
wurde ein fester Termin ausgemacht, ep 
soll in jedem Jahr am Freitag vor dem 
Erntefest sein; regnet es an diesem Tag, 
wird er um acht Tage verschoben. Sollte 
dann der Wettergott immer noch 
schlecht gelaunt sein, fällt er in dem 
jeweiligen Jahr ganz aus. Y 
Zum 70jährigen Bestehen des DRK- 
Ortsvereins in Rehburg werden keine 
besonderen Feierlichkeiten erwartet, da 
der Ortsverein sparsam wirtschaften 
muß, um sich auf einem in der Nähe 
des Bahnhofes angekauften Grundstück 
Unterkünfte für die Fahrzeuge und ein 
.DRK-Heim zu bauen, Als einziges „Bon- 
bon" wird die Dinkelsbühler Knaben- 
kapelle dem Ortsverein am 11. Sep- 
tember um 10.20 Uhr auf dem Markt- 
platz ein RL ‚spielen, 


zu welchem die Bürger herzlichst einge- 
laden sind. f 

Zunächst sah es so aus, als ob der 
Weihnachtsbasar ausfallen mußte, seine 
Durchführung scheint aber doch mög- 
lich zu sein, da jetzt schon Gegenstände 
hierfür bereitgestellt wurden. Hans 
Herzberg hat ebenfalls schon seine Zu- 
sage für ein Weihnachtskonzert in der 
katholischen Kirche gegeben. 
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ie HAH 
Ein Toter - zwei Schwerverletzte 


Rüstzug mußte eingeklemmte Berliner befreien 


Rehburg-Loccum. Erneut er- 
eignete sich in unserem Kreisgebiet 
ein Verkehrsunfall, in den junge 
Leute verwickelt waren und der el- 
nen Toten, einen lebensgefährlich 
Verletzten und einen Schwerverletz- 
ten zur Folge hatte, s 


In der Nacht zum Sonnabend ge- 
gen 2.55 Uhr schleuderte ein mit 
überhöhter Geschwindigkeit aus Bad 
Rehburg kommender Ascona in der 
berüchtigten langgestreckten Rechts- 
kurve der B 441 im Ortsteil Winz- 
lar aus der Fahrbahn gegen eine 
Eiche. Der Aufprall war so gewal- 
tig, daß sich das Fahrzeug um den 
Baum klammerte. 1 

Die drei Insassen wurden einge- 
klemmt und konnten erst mit Hilfe 
des Feuerwehrrüstzuges aus Wuns- 
torf aus dem Fahrzeugwrack befreit 
werden, Die Feuerwehr mußte dabei 


Das Unfallfahrzeug sieht furchtbar 


das Dach des Pkw abschneiden, um 
an die Verletzten heranzukommen. 

Der 18jährige Uwe Stünkel aus 
Wunstorf, derzeit als Koch in Ber- 
lin tätig, verstarb noch während des 
Transportes ins Krankenhaus Neu- 
stadt. Er hatte auf dem Beifahrer- 
sitz gesessen. Lebensgefährlich ver- 
letzt wurde der gleichaltrige Fahrer 
des Wagens, der mit dem schwer- 
verletzten 2ljährigen, der im Fond 
saß, nach Stadthagen ins Kranken- 
haus eingeliefert wurde. 

Die jungen Leute aus Berlin weil- 


ten zu einem Wochenendurlaub im 


„heimischen“ Bereich, wo sie auch 
schon im Sommer einen längeren 
Aufenthalt hinter sich gebracht hat- 
ten. Ihren in Berlin tätigen Wuns- 
torfer Bekannten wollten sie nach 
Hause bringen, nachdem sie sich zu- 
letzt in der Bahnhofsgaststütte 1n 
Bad Rehburg aufgehalten hatten, 
-onn- 


alle leichtsinnigen Autofahrer ein. Are Meer Dr 


— 


„HARKE*-Foto: Sonnenborn 
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MdB Ey spricht 
Rehburg-Loccum. Auf einem Infor- 


mationsabend der CDU spricht am Frei- 


tag, dem 17. September, um 20 Uhr 
Richard Ey E) in der Rehburger 
Gaststätte „Rehburger Hof“. Der Bun- 
destagsabgeordnete folgt damit einer 
Einladung des CDU-Ortsverbandes Reh- 


LI * 
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Ein kleines Vogelparadies 
doch Nachbarn sind ‚sauer’ 


| Tierliebe Familie in Rehburg verzweifelt an Mißgunst 


Rehburg-Loccum. Es sind jetzt fast 
genau.drei Jahre her, seit zum ersten- 
mal „Bilanz“ gezogen wurde, Exotische 
und einheimische Vögel in teilweise 
märchenhaft schimmerndem Federkleid 
tummelten sich in einem kleinen Para- 
dies, das am Rehburger Mühlenberg 
anstelle eines ehemals unkrautüberwu- 

cherten Gartenstücks zwischen Reihen- 

häusern entstanden war. Anderthalb 
Jahre zuvor hatten sich zu- diesem 
Zweck drei Nachbarn zusammengetan, 
die fortan viel Freizeit opferten. In- 
zwischen jedoch ist das Band guter 
Nachbarschaft gerissen, und der Ini- 
tiator des „Parks“ sowie seine Frau sind 
der Verzweiflung nahe, 

Von der Gemeinsamkeit Siegfried 
Fienhages mit Manfred Thomas und 
Ernst Maywald ist offenbar nichts Gutes 
mehr übriggeblieben. Eine Voliere in 


dem weitläufigen Garten gehört zwar 


noch Nachbar Thomas, doch die Freund- 
schaft ist zerbrochen. Die wahren Ur- 
sachen mögen vielfältiger Art sein; in 
jedem Fall aber dürfte sich viel Ver- 
meidbares zugetragen haben. I ; 


Wie viele Personen in dem unschónen 
Spiel um das Rehburger Vogelparadies 
und seinen eigentlichen Opfer eine 
Rolle spielen, ist unklar, doch die von 
den Fienhages geschilderten Ereignisse 
stimmen bedenklich. Da ist von Telefon- 
Terror die Rede und von bósen Gerüch- 
ten, die in der Behauptung gipfelten, 
Gerda Fienhage, ehemaliges Manne- 

uin und Mutter von vier Söhnen, wür- 
de „an der B 6 Geld nebenbei verdie- 
nen“, ` 

Zwar wurde der „Gerüchte-Koch“ vor 


den Schiedsmann zitiert und aufgefor- 


dert, seine Behauptung öffentlich zu 
widerrufen, doch besser ist die vergif- 
t Atmosphäre im Siedlungsbereich 

s Mühlenbergs danach nicht gewor- 
gr Es ist vermutlich für manch einen 


echt zu verkraften, daß ein gestan- 


ener Mann statt einer „geregelten Ar- 
t“ sich ausgiebig seinen gefiederten 
| Freunden zuwendet. - h l 
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BN WOLLER ‚Wie (ma DIE 
Wıinzeituno NICHT BESEER 
HATTE MACHEN D. 


Tatsächlich hatte sich der ehemalige 
Zeitsoldat zwar eine Zeitlang im han- 
noverschen Zoo als Tierpfleger ausbil- 
den lassen, mußte jedoch feststellen, 
daß sich dadurch seine Bundeswehr- 
Abfindung erheblich verringerte und 
blieb daraufhin lieber zu Hause, zumal 
auch seine Gesundheit nicht immer zum 


besten bestellt war. 


In besonderem Maße trifft dies auch 
auf seine Frau zu, die vor einigen Jah- 
ren zeitweise erblindet war, erst nach 
einer komplizierten Operation ihr Au- 
genlicht wiedererlangte, und die sich 
nunmehr auch noch einer Krebs-Opera- 
tion unterziehen mußte. Um so schwerer 
treffen sie bóswillige Gerüchte, und 
selbst bloße Verständnislosigkeit gegen- 
über ihrer nicht alltäglichen Tierliebe 
hat ihr Nervenkostum arg zerschlissen. 


Gewiß ist es nicht jedermanns Sache, 
sich durch den Schrei von Pfauen wek- 
ken zu lassen, und bei der Fütterung 
von Greifvögeln ist an besonders heißen 
Sommertagen auch eine gewisse Ge- 
ruchsentwicklung nicht immer auszu- 
schließen, doch andererseits ist nicht 
von der Hand zu weisen, daß sich dem 
Auge des unbefangenen Betrachters ein 
rundum schönes Bild bietet. 


Gastge rin bewährt. Inzwischen aller- 
dings geht es ihr schon so wie ihrem 
Mann, der resignierend sagt: „Ich_bin 


bald am Ende“, 


Seine Hoffnung ist indes, daB ihm. 
eventuell die Stadt bei einer möglichen 
Verlegung seiner Anlage unter díe Ar- 
me greift. Zwar war vor einiger Zeit ein 
Antrag auf finanzielle Unterstützung in 
Anbetracht des hüufigen Besuchs von 
Schulklassen dennoch abschlägig be- 
Schieden worden, doch sagte jetzt Reh- | 
burgs stellvertretender Stadtdirektor 


‚Conrad: „Die Stadt begrüßt das Bemü- 


— um die Verschönerung des Ortsbil- 
es“. à 


d $ 
Andererseits schränkte er ein, daß die 
Anlage zwar für Schulkinder lehrreich 
sei, sich jedoch an einer Stelle befinde, 
die nur wenigen Bürgern bekannt sein 
dürfte und gar von Fremden kaum zu 
finden sei. werde seitens der Ver- 


waltung daran gedacht, Volieren in eine 


ende Grünanlage einzuglie- i 
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Die Freude an der während nahezu sechsjähriger Arbeit entschandenen Anlage 
seines kleinen Vogelparadieses ist dem gebürtigen Pommern aufgrund von Rei- 
bereien mit den Nachbarn in Rehburg mittlerweile vergangen. 


Eine aufmerksam beobachtende Schnee- 
Eule ist die neueste Errungenschaft und 
der besondere Stolz Siegfried Fienhages. 


Das Äffchen Schiko gehört schon seit 
etlichen Jahren zur Familie. Es war sei- 
ner ausländischen Besitzerin abgekauft 
worden, bei der es eine wenig liebevolle 
Behandlung erfahren hatte, 
„HARKE*-Fotos: Heckmann 
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Altbürgermeister 


Heinrich Suer 3 


Rehburg-Loccum. Mit Altbürger- 
meister Heinrich Suer, der am 10. 
Dezember 1975 sein. 80. Lebensjahr 
vollendete, wird heute ein „Mann 
der ersten Stunde“ nach dem 2. Welt- 
krieg im kommunalpolitischen Be- 
reich seiner Altgemeinde Rehburg 
zur letzten Ruhe gebettet. Die Be- 
völkerung seines Heimatortes, aber 
auch die Offiziellen der neuen Stadt 
Rehburg-Loccum werden diesem um 
Rehburg in der Wiederaufbauzeit be- 

| sonders verdienten Kommunalpoli- 
| tiker sicher in großer Zahl das letzte 
Geleit geben, 

Man wird sich dabei daran erin- 
nern, daß der mit dem Bundesver- 
dienstkreuz ausgezeichnete „erste 
Bürger“ seiner alten Stadt nicht nur 
bereits 1946 im sogenannten be- 
stimmten Rat für die Belange seines 
Heimatortes eintrat, sondern darüber 
hinaus als Bürgermeister von 1948 

| bis 1961 den Rehburgern mit Rat 

und Tat zur Seite stand. Das war die 
Zeit des Wiederaufbaus, Jahre, die 
sicher nicht immer einfach zu bewäl- 

| tigen waren. Zugerechnet werden 
muß Heinrich Suer auch ein Groß- 
teil des Mitwirkens an der Neuan- 
siedlung von Gewerbe und Industrie 
in seinem Gemeinwesen. 

Darüber hinaus irkte er im 
Kreistag des Landkreises für seine 
eigene Gemeinde sowie für die Land- 
wirtschaft seines Raumes als Vor- 
steher der Flurbereinigungs-Teil- 


nehmergemeinschaft, als Initiator in 
‚den verschiedensten Wasser- und 
 Bodenverbänden und nicht zuletzt 
als Mitglied des Verwaltungsrates 
der ehemaligen Kreissparkasse Nien- 
burg sowie der Feuerwehr seines 
Heimatortes für die allgemeinen Be- 
lange. ! 

Wenn einst die Geschichte der neu- 
en Stadt Rehburg-Loccum geschrie- 
ben wird, so dürfte der Chronist 
auch jene Zeit festhalten, in der 
Heinrich Suer nicht nur demokratisch 
bewußter aktiver Bürger, sondern 
auch Bürgermeister zum Wohl der 
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Allgemeinheit war. 


Nachruf 
Am 20. September 1976 verstarb 


Herr Heinrich Suer 


— Träger des Verdienstkreuzes am Bande des 
Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland — 


im 81. Lebensjahre, 
Herr Suer gehörte dem Rat de 


r früheren Stadt Rehburg 


von 1946 bis 1961 an. Er war erster Bürgermeister in 


Rehburg nach dem 2. Weltkrieg und hat dann von 1948 


bis 1961 wiederum in ununterbrochener Reihenfolge 
das Amt des Bürgermeisters seiner Heimatstadt inne- 
gehabt. Während seiner Zugehörigkeit zum Rat — ins- 


besondere aber in seiner Eig 


enschaft als dessen Vor- 


tzender — hat er sich stets aufopfernd und uneigen- 
nützig zum Wohle der Einwohner Rehburgs und damit 


der were S eingesetzt. 
r 


zugehó 
aufbaus nach dem 2. Aan e dem er in Rehburg 


ewirkt hat. 


wesentlich und entscheidend mi 


In die Zeit seiner Rats- 


gkeit fielen die schweren Jahre des Wieder- 


Er gehörte zu den Männern, die nach dem verlorenen 


2. Weltkrieg bereit waren, 


am Wiederaufbau eines 


demokratischen kommunalen Gemeinwesens mitzu- 


wirken. 


In den letzten Jahren seiner Amtszeit als Bürger- 


meister leitete er maßgeblich 


die Ansiedlung von Ge- 


werbe und Industrie in Rehburg mit ein. 
Er war stets bereit, sich für seine Mitbürger nicht nur 


im Rat der Stadt sondern auch im 


kreises Nienburg und in verschiedenen Wasser- und 
Bodenverbänden sowie der Flurbereinigung einzu- 


setzen und hat sich hierbei vi 


ele Verdienste erworben. 


Für seinen ehrenamtlichen und unermüdlichen Einsatz 
haben wir dem Verstorbenen heute nochmals zu dan- 


ken. 


gemacht. 


Wir werden sein Andenken in Ehren halten. 
Rat und Verwaltung: 


Er hat sich um das Wohl seines Heimatortes verdient 


i 


der Stadt Rehburg-Loccum und Ortsrat Rehburg 


Bullmahn 
Bürgermeister 


 Rehburg-Loccum, den 21. September 1976 ihn. E 


i Rösner 
Stadtdirektor wi 


` Bürgermeister 


Kreistag des Land- 


A gealag 


-Onn- 


Heinrich Suer starb kurz vor der 
Wahl 1976, 

^ein Mensch hatte an ihn gedacht, 
oder hatte ihn ein Mal bei seiner 
jahrelangen Krankheit besucht, Als 
er tot war, erschien nebenstehende 
Traueranzeige, 

Die Beerdigung machte man zu Show, 


Ziegenhagen, der Suer nie gesehen 


hatte, stand tieftraurig vor der 
Leichenhalle und zog bei jedem Be- 
kannten und Fremden tief seinen Hut 
Feige, jetzt stellvertretender BCM 
ließ es sich nicht nehmen den großer 
Kranz der neuen jungen Stadt vor- 
anzutragen, Feige und Suer hatten 
sich zu Lebzeiten von Heinrich Suer 
manche Artigkeiten an den Kopf ge- 
worfen, Beide haßten sich wie die 
Sünde, - Jetzt haben wir dem alten 
Bauern das Bundesverdienstkreuz ge- 
geben, jetzt ist aber Schluß damit- 
Ein Ausspruch von Feige, 

So benutzte Feige den Alten noch 
bei dessen Beerdigung für seine 
miese Sache, und schämte sich kein 
bischen über seine Taktlosigkeit, 


Merkblatt 


für die Mitglieder des Wahlvorstandes 


— Kommunalwahlen in Niedersachsen — 
am 3. Oktober 1976 


Anmerk.: „Der Gemeindewahlleiter sorgt dafür, daß die Mit- 
glieder des Wahlvorstandes vor der Wahl so über ihre Aufgaben 
unterrichtet werden, daß ein ordnungsmäßiger Ablauf der Wahl- 
handlung und der Ermittlung des Wahlergebnisses gesichert ist" 
(8 7 Abs. 6 der Kommunalwahlordnung). 


Dieser Forderung will das „MERKBLATT“ in seiner schon bei 
früheren Wahlen bewährten Form Rechnung tragen. Die Inhalts- 
gliederung ist wiederum dem Ablauf der Wahlhandlung angepaßt 
worden. Um ein leichtes Nachschlagen in dem Kommunalwahl- 
gesetz bzw. in der Kommunalwahlordnung zu ermöglichen, wurde 
hinter den einzelnen Überschriften die jeweilige Fundstelle an- 
gegeben. 


Verlag für Verwaltung und Wirtschaft, 3060 Stadthagen 
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1. Rechtzeitig im Wahlraum sein 
2. Ausstattung des Wahlvorstandes 


Wahlvorstand 


1. Verpflichtung 

2. Aufgaben, Anwesenheitspflicht und Beschlußfähigkeit 

3. Unzulässige Wahlpropaganda unterbinden 

4. Wählerverzeichnis und Abschlußbescheinigung berichtigen 


II Wahlhandlung 


1. Wahlzeit; Beginn der Stimmabgabe 

2. Öffentlichkeit der Wahl; Ordnung im Wahlraum 
3. Wahlgeheimnis sichern 

4. Stimmabgabe 
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6. Mögliche Einzelentscheidungen 


a) Wahlrecht eingetragener Personen kann beanstandet werden 


b) Verschriebene oder unbrauchbar 1 ` 
ersetzt werden gewordene Stimmzettel können 


. Stimmabgabe mit Wahlschein 
. Wahl in Anstaltsstimmbezirken 
9. Schluß der Wahlhandlung 
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IV Wahlergebnis 


1. Gesamter Wahlvorstand soll anwesend sein 
2. Wahlergebnis ermitteln 

a) Wähler zählen 

b) Stimmen zählen 

c) Über beanstandete Stimmzettel e 
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oi 


V Abwicklung 


Unterlagen verpacken, versiegeln und der Gemeinde übergeben 


Abkürzungen: 


NKWG = Nieders. Kommunalwahlgesetz I. d. F. vom 24. 1. 1972, zuletzt 
. eü 
NKWO = Nieders. Kommunalwahlordnung vom 25. 1. 1972, zuletzt patt wi A SR ix 
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| Vor Wahlbeginn 


1. Rechtzeitig im Wahlraum sein (§ 7 Abs. 7 NKWO) 


Der Wahlvorsteher und die Mitglieder des Wahlvorstandes sind am Wahltag recht- 
zeitig vor Beginn der Wahlzeit im Wahlraum. Das sollte um 7.30 Uhr sein. 


2. Ausstattung des Wahlvorstandes (8 40 NKWO) 


Bevor die Wahlhandlung beginnt, übergibt die Gemeinde dem Wahlvorsteher die 
im & 40 NKWO im einzelnen aufgeführten Wahlunterlagen, die auch in einem Begleit- 
schreiben der Gemeinde festgehalten sind. Unterlagen prüfen und Empfang beschei- 


nigen! 


II Wahlvorstand 


1. Verpflichtung (8 44 Abs. 1 NKWO) 


Der Wahlvorsteher eróffnet die Wahlhandlung damit, daB er seinen Stellvertreter 
und die übrigen Beisitzer durch Handschlag zur unparteiischen Wahrnehmung ihrer 
Aufgaben verpflichtet und so den Wahlvorstand bildet. 


2. Aufgaben, Anwesenheitspflicht und Beschlußfähigkeit (8 7 Abs. 8 und 10 NKWO) 


Der Wahlvorstand sorgt für die ordnungsmäßige Durchführung der Wahl. Der 
Wahlvorsteher leitet die Tätigkeit des Wahlvorstandes. 

während der Wahl müssen immer mindestens 3 Mitglieder des Wahlvorstandes, 
darunter derWahlvorsteher und der Schriftführer oder ihre Stellvertreter anwesend 
sein. Dann ist der Wahlvorstand beschlußfähig. Fehlende Beisitzer kann der Wahlvor- 
steher durch anwesende Wahlberechtigte ersetzen. Bei der Ermittlung und Feststel- 
lung des Wahlergebnisses sollen alle Mitglieder des Wahlvorstandes anwesend sein. 


3. Unzulässige Wahlpropaganda unterbinden (8 47 NKWO) 


In dem Gebäude, in dem sich der Wahlraum befindet, ist jede Beeinflussung der 
Wähler durch Wort, Ton, Schrift oder Bild verboten. Unzulässige Wahlpropaganda 
ist zu unterbinden. Gegebenenfalls ist die Hilfe der Polizei in Anspruch zu nehmen. 


4. Wählerverzeichnis und Abschlußbescheinigung berichtigen (S 44 Abs. 2 NKWO) 


Vor Beginn der Stimmabgabe berichtigt der Wahlvorsteher das Wählerverzeichnis 
nach dem besonderen Wahlscheinverzeichnis, indem er bei den in diesem Ver- 
zeichnis aufgeführten Wahlberechtigten, die einen Wahlschein erhalten haben, in 
der für den Stimmabgabevermerk vorgesehenen Spalte des Wählerverzeichnisses 
die Vermerke „W" oder ,B" einträgt. Er berichtigt dementsprechend die AbschluB- 
bescheinigung des Wählerverzeichnisses und bescheinigt die Berichtigung. Wird 
nach Beginn der Stimmabgabe einem Wahlberechtigten, der im Wählerverzeichnis 
eingetragen ist, ein Wahlschein erteilt, so gelten die Sätze 1 und 2 entsprechend. 


Il Wahlhandlung 


1. Wahlzeit; Beginn der Stimmabgabe (8 6 NKWG, 8 44 Abs. 3 NKWO) 


Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr. 

Der Wahlvorstand überzeugt sich vor Beginn der Stimmabgabe davon, daß die 
Wahlurne leer ist. Der Wahlvorsteher verschließt die Wahlurne. Sie darf bis zum 
Schluß der Wahlhandlung nicht mehr geöffnet werden, i 
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2. Re der Wahl; Ordnung im Wahlraum ($ 33 NKWG, 88 43, 45 und 46 
NK ; i 


Die Wahlhandlung ist öffentlich. Der Wahlvorstand sorgt für Ruhe und Ordnung im 
Wahlraum. Er ordnet bei Andrang den Zutritt zum Wahlraum. Während der Wahl- 
handlung und der Ermittlung des Wahlergebnisses hat jedermann zum Wahlraum Zu- 
tritt, soweit das ohne Störung der Wahl möglich ist, Der Wahlvorstand kann Personen, 
die die Ruhe und Ordnung stören, aus dem Wahlraum verweisen. Der Tisch, an dem 


der Wahlvorstand Platz nimmt, muß von allen Seiten zuaänali i iesen Tisch 
wird die Wahlurne gestellt. gänglich seln, An diese 


3. Wahlgeheimnis sichern (88 48 Abs. 3—4 und 49 NKWO) 


Um das Wahlgeheimnis zu sichern, ist zu gewährleisten, daß j ä n 
1 ; , : eder Wáhler de 
871 jet e kann. Der Wahlvorstand hiat carat zu achten, 
aß sich immer nur ein Wähler — und dieser nur so | i ig — in der 
Wahlzelle aufhält. uo SD War M 
Ist ein Wähler des Lesens unkundig oder dur 
den Stimmzettel zu kennzeichnen und in die 
einer Vertrauensperson bedienen, Er teilt de 
Stimmabgabe als Vertrauensperson behilflich 
als Vertrauensperson ein Mitglied des Wahl 


ch körperliches Gebrechen behindert, 
Urne zu,legen, kann er sich der Hilfe 
m Wahlvorsteher mit, wer ihm bei der 
sein soll. Auf Wunsch des Wählers kann 
Vorstandes tätig werden. 


4. Stimmabgabe (8 29 NKWG. § 48 NKWO) 


Gewählt wird mit amtlich hergestellten Stimmzetteln, : isch 
des Wahlvorstandes erscheint, stellt der Schriftführer die Dee Der 
Wähler soll dabei seine Wahlbenachrichtigung abgeben. Auf Verlangen hat er sich 
über seine Person auszuweisen. Ist die Wahlberechtigung anhand des Wählerver- 
zeichnisses festgestellt worden, erhält der Wähler einen amtlichen Stimmzettel. 
Nachdem der Wähler den Stimmzettel in der Wahlzelle gekennzeichnet und ihn 
so zusammengefaltet hat, daß bei der Abgabe von Umstehenden nicht erkannt 


werden kann, wie er gewählt hat, tritt er wieder i 
und legt den Stimmzettel in die Wahlurne, an den Tisch des Wahlvorstandes 


Der Wahlvorstand hat einen Wahler zuruckzuweisen der 


a) seinen Stimmzettel auBerhalb der Wahlz 
áuBerlich sichtbaren, das Wahlgeheim 
zeichen versehen hat oder 


elle gekennzeichnet oder ihn mit einem 
nis offensichtlich gefáhrdenden Kenn- 


b) außer dem Stimmzettel einen weiteren Gegenstand in die Wahlurne legen will. 


5, Stimmabgabevermerk (§ 50 NKWO) 


Der Schriftführer vermerkt die Stimmabgabe neben 3 i 
Wáhlerverzeichnis in der dafür bestimmten Spalte. Für en e Wl ali, 
Spalte benutzt werden, bei gleichzeitig stattfindenden Gemeinde- und GE remo 
jede Wahl eine Spalte. Die Spalte ist auf dem Titelblatt des Wähl reiswa f 


t ^ FARE N 
Benutzung einer Kartei auf einer besonderen Karteikarte eden een 5 


6. Mögliche Einzelentscheidungen (8 48 NKWO) 


a) Wahlrecht eingetragener Personen kann beanstandet werden (848 Abs. 6 NKWO) 


Glaubt der Wahlvorsteher, das Wahlrecht einer i ä ; 1 

dé im N e- 
tragenen Person beanstanden zu müssen oder n 
Wahlvorstandes Bedenken gegen die Zulassung eines Wählers Stimme 
abgabe erhoben, so beschließt der Wahl ur 


SE. vorstand ü i E 
rückweisung. Der Beschluß ist in der Wahlniederschrift 1. ren. e 
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b) Verschriebene oder unbrauchbar gewordene Stimmzettel kónnen ersetzt werden 


(8 48 Abs. 7 NKWO) 

Hat der Wähler seinen Stimmzettel verschrieben oder versehentlich unbrauch- 
bar gemacht oder wird er zurückgewiesen, weil der Stimmzettel nicht geheim 
gekennzeichnet ist, SO ist ihm auf Verlangen ein neuer Stimmzettel auszuhän- 
digen, nachdem er den alten Stimmzettel im Beisein eines Wahlvorstandsmit- 
gliedes zerrissen hat. Der zerrissene Stimmzettel darf nicht in die Wahlurne 


gelegt werden. 


7. Stimmabgabe mit Wahlschein ($ 51 NKWO) 

Mit Wahlschein kann in einem beliebigen Stimmbezirk des zuständigen Wahl- 
bezirks gewählt werden. Auf dem Wahlschein ist vermerkt, für welchen Wahlbezirk er 
gilt. Darüber hinaus ist er nicht gültig. Bei gleichzeitig stattfindenden Gemeinde- und 
Kreiswahlen ist für die Teilnahme an beiden Wahlen der Wahlbezirk der Gemeinde 


zuständig. 


Der Inhaber eines Wahlscheins nennt seinen Namen, weist sich aus (verpflich- 


tend!) und übergibt den Wahlschein dem Wahlvorsteher. Dieser prüft den Wahlschein. 
Entstehen Zweifel über seine Gültigkeit oder über den rechtmäßigen Besitz, so be- 
schließt der Wahlvorstand über die Zulassung oder Zurückweisung des Inhabers. 
Bei Zurückweisung behält er den Wahlschein ein. Der Beschluß ist in der Wahlnieder- 


schrift zu vermerken, der Wahlschein ist beizufügen. 

Ergibt die Prüfung, daß der Wahlschein für einen anderen Wahlbezirk gilt, so gibt 
der Wahlvorsteher ihn dem Inhaber mit einem entsprechenden Hinweis zurück. 

Der Wahlvorsteher prüft außerdem, ob der Wahlschein für beide Wahlen oder nur 
für die Kreiswahl gilt. Nach dem Ergebnis dieser Prüfung erhält der Inhaber des 
Wahlscheins je einen Stimmzettel für beide Wahlen oder nur einen Stimmzettel für 


die Kreiswahl. 
Gilt der vom Wähler vorgelegte Wahlschein im jeweiligen Stimmbezirk zwar für 


die Kreiswahl, nicht aber für die Gemeindewahl, und erklärt der Wähler, nur an der 
Kreiswahl teilnehmen zu wollen, SO erhält er einen Stimmzettel für diese Wahl. Der 
Wahlvorsteher trägt auf dem Wahlschein einen entsprechenden Vermerk ein. 


8. Wahl in Anstaltsslimmbezirken (88 8, 13, 53 bis 57 NKWO) 


Für Kranken- und Pflegeanstalten (öffentliche oder private Krankenhäuser oder 
Kliniken, Altersheime, Erholungsheime u. dgl.) mit einer größeren Anzahl von Wahl- 
berechtigten, die keinen Wahlraum außerhalb der Anstalt aufsuchen können, werden 
Anstaltsstimmbezirke gebildet, wobei mehrere Anstalten innerhalb der Wahlbezirks- 
grenzen zu einem Anstaltsstimmbezirk zusammengefaßt werden können. 

Für die Stimmabgabe in kleineren Kranken- oder Pflegeanstalten, Klöstern, Ge- 
fangenenanstalten und gesperrten Wohnstätten können bewegliche Wahlvorstände 
eingesetzt werden, Der bewegliche Wahlvorstand besteht aus dem Wahlvorsteher des 
zuständigen Stimmbezirks oder seinem Stellvertreter und mindestens zwei Beisitzern 
des Wahlvorstandes. Der bewegliche Wahlvorstand führt Stimmzettel und eine ver- 
schlossene Wahlurne mit. Nach Schluß der Stimmabgabe bringt er die verschlossene 
Wahlurne und die Wahlscheine in den Wahlraum seines Stimmbezirks. Dort bleibt die 
Wahlurne bis zum Schluß der allgemeinen Stimmabgabe verschlossen. Ihr Inhalt 
wird mit dem Inhalt der allgemeinen Wahlurne vermengt und zusammen mit den 


Stimmen des Stimmbezirks ausgezählt, 


9, Schluß der Wahlhandlung ($ 52 NKWO) 


Sobald die Wahlzeit abgelaufen ist (18 Uhr), wird dies vom Wahlvorsteher 
bekanntgegeben. Von da ab dürfen nur noch die Wähler zur Stimmabgabe zugelassen 
werden, die sich im Wahlraum befinden. Der Zutritt zum Wahlraum ist so lange zu 
sperren, bis die anwesenden Wähler ihre Stimme abgegeben haben, Sodann erklärt 
der Wahlvorsteher die Wahlhandlung für geschlossen. 
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IV Wahlergebnis 
1, Gesamter Wahlvorstand soll anwesend sein ($ 7 Abs. 10 NKWO) 


Alle Mitglieder des Wahlvorstandes sollen anwesend sein, wenn das Wahlergebnis 
ermittelt und festgestellt wird. Das ist geboten, um eine geheime, sichere, schnelle 
und unter breiter Beteiligung stattfindende Auswertung zu sichern. 


2. Wahlergebnis ermitteln (8 33 NKWG, § 59 NKWO) 


Die Ermittlung des Wahlergebnisses im Stimmbezirk ist öffentlich. Auch hierbei 
kann der Wahlvorstand Personen, die die Ruhe und Ordnung stóren, aus dem Wahl- 
raum verweisen. Die Ermittlung des Wahlergebnisses hat im Anschluß an die Wahl- 
handlung ohne Unterbrechung zu geschehen. 


a) Wähler zählen ($ 60 NKWO) 


Bevor die Wahlurne geöffnet wird, werden alle nicht benutzten Stimmzettel 
vom Wahltisch entfernt. Sodann werden die Stimmzettel der Wahlurne ent- 
nommen und gezählt. Zugleich werden die Stimmabgabevermerke im Wähler- 
verzeichnis und die eingenommenen Wahlscheine gezählt. Ergibt sich dabei 
auch nach wiederholter Zählung keine Übereinstimmung, so ist dies in der 
Wahlniederschrift anzugeben und, soweit möglich, zu erläutern. 


b) Stimmen zählen ($ 61 Abs. 1 NKWO) 


Nachdem die Zahl der Wähler ermittelt worden ist, werden die abgegebenen 
Stimmen gezählt. Der Wahlvorsteher oder ein von ihm bestimmter Beisitzer 
liest aus jedem Stimmzettel, der nicht Anlaß zu Bedenken gibt, vor, für welche 
Gesamtliste oder welchen Bewerber die Stimme abgegeben worden ist. Bei 
Stimmzetteln, die nicht gekennzeichnet sind, sagt er an, daß die Stimme un- 
gültig Ist. 

Gibt ein Stimmzettel Anlaß zu Bedenken, so behält er die Beschlußfassung 
dem Wahlvorstand vor (vgl. c). 

Die vom Wahlvorsteher bestimmten Beisitzer sammeln 


1. die Stimmzettel, die eine zweifelsfreie Stimmabgabe enthalten, getrennt 
nach Gesamtlisten und Bewerbern, 


2. die ungekennzeichneten Stimmzettel, 
3. die Stimmzettel, die Anlaß zu Bedenken geben, 
je für sich und behalten sie unter ihrer Aufsicht. 


c) Über beanstandete Stimmzettel entscheiden (88 61 Abs. 3 und 62 NKWO) 


Nach der Záhlung der gültigen und ungültigen Stimmen entscheidet der Wahl- 
vorstand über die Gültigkeit der Stimmen, gegen die Bedenken geltend ge- 
macht worden sind (vgl. oben b 3.). 


Ungültig ist eine Stimme, 

1. wenn der Stimmzettel als nicht amtlich erkennbar ist, 

2. wenn auf dem Stimmzettel mehr als eine Gesamtliste gekennzeichnet ist, 
3. wenn auf dem Stimmzettel mehr als ein Bewerber gekennzeichnet ist, 
4 


. wenn auf dem Stimmzettel sowohl eine Gesamtliste als auch ein einzelner 
Bewerber einer anderen Liste gekennzeichnet ist, 


5. wenn der Wille des Wáhlers nicht zweifelsfrei erkennbar ist, 
6. wenn der Stimmzettel einen Zusatz oder einen Vorbehalt enthált, 
7. wenn der Stimmzettel keine Stimmabgabe enthält, 


Der Wahlvorsteher gibt die Entscheidung mündlich bekannt. Er vermerkt auf 
der Rückseite des Stimmzettels, ob die Stimme für gültig oder für ungültig 
erklärt worden ist. Ist die Stimme für gültig erklärt worden, so ist anzugeben 
für welche Gesamtliste oder welchen Bewerber sie lautet. t 


Die Stimmzettel, über die der Wahlvorstand entschieden hat, sind mit fort- 
laufenden Nummern zu versehen und der Wahlniederschrift beizufügen, 


` 
i 
] 
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d) Zähllisten führen (5 63 NKWO) i 
Bei der Stimmenzählung wird von einem dafür bestimmten Mitglied des Wahl- 


vorstandes oder einer dafür bestimmten Hilfskraft eine Zählliste für die gültigen 
und die ungültigen Stimmen geführt. Außerdem sind Gegenzähllisten zu füh- 
ren, wenn dies für die Kreiswahl vom Kreiswahlleiter, für die Gemeindewahl 
vom Gemeindewahlleiter angeordnet worden ist. 

de aufgerufene gültige und ungültige Stimme 


Der Listenführer verzeichnet je ne | GE 
in der in Betracht kommenden Spalte der Zählliste. Die Zähllisten werden am 
Schluß der Zählung vom Wahlvorsteher und vom Listenführer unterschrieben. 


3. Einbeziehung des Briefwahlerg 


($ 65 NKWO) : 1 
Der Wahlvorstand des vom Gemeindewahlleiter bestimmten Stimmbezirks, in 
der Briefwahl einbezogen wird, behandelt die 


dessen Wahlergebnis das Ergebnis h 
ihm vom Gemeindewahlleiter übergebenen Wahlbriefe nach Ablauf der Wahlzeit, be- 


vor die Wahlurne geöffnet wird, wie folgt: 

a) Die Wahlbriefe werden einzeln geöffnet. Ihnen werden der Wahlschein und 
der Stimmzettelumschlag entnommen. 

b) Hat der Schriftführer den Namen des Wáhlers im Wahlscheinverzeichnis (die 
Wahlscheinverzeichnisse werden dem Wahlvorstand zusammen mit den Wahl- 
briefen vom Gemeindewahlleiter übergeben) gefunden und sind keine Bean- 
standungen (vgl. unten, Abs. 2) zu erheben, wird der Stimmzettel dem Stimm- 
zettelumschlag entnommen und uneingesehen in gefaltetem Zustand in die 
noch nicht geóffnete Wahlurne des Stimmbezirks gelegt. 

c) Der Schriftführer vermerkt die Stimmabgabe im Wahlscheinverzeichnis durch 


Unterstreichen des Namens des Wählers. 


d) Die Wahlscheine werden gesammelt. 
Ein Wahlbrief ist zurückzuweisen, wenn die Stimmabgabe ungültig ist. Dies ist 


der Fall, wenn 
a) der Wahlbrief nicht rechtzeitig eingegangen ist, 
b) der Wähler nicht im Wahlscheinverzeichnis eingetragen ist, 
schein enthalten ist, 


c) im Wahlbrief nur der Wahl 

d) dem Stimmzettelumschlag kein gültiger Wahlschein beigefügt ist, 

auf dem Wahlschein die vorgeschriebene eidesstattliche Versicherung über die 
persönliche Kennzeichnung des Stimmzettels fehlt, 

f) weder der Wahlbrief noch der Stimmzettelumschlag verschlossen ist, 

g) der Stimmzettel nicht in einen amtlichen Stimmzettelumschlag gelegt ist, 


h) der Stimmzettelumschlag offensichtlich in einer das Wahlgeheimnis gefährden- 


ebnisses in das Wahlergebnis des Stimmbezirks 


den Weise von den übrigen Stimmzettelumschlágen abweicht, 
i) der Stimmzettelumschlag einen deutlich fühlbaren Gegenstand enthält, 
In diesen Fällen gilt die Stimme als nicht abgegeben. Die Einsender der Wahl- 


briefe werden nicht als Wähler gezählt. 
Enthält ein Stimmzettelumschlag mehrere Stimmzettel derselben Wahl, so gelten 


diese Stimmzettel als ungültige Stimme. 
Ist ein Wähler für beide Wahlen wahlberechtigt und enthält sein Stimmzettelum- 
schlag nur einen Stimmzettel, so gilt die nicht abgegebene Stimme als ungültig. 
Ist der Stimmzettelumschlag leer, so gilt die Stimme als ungültig. Di ü 
Wahi, wenn der Wähler für beide Wahlen wahlberechtigt dein DEA 
Werden gegen einen Wahlbrief Bedenken erhoben, so beschließt der Wahlvor- 
stand über die Zulassung oder Zurückweisung. Die Zahlen der beanstandeten, der 
] nach besonderer Beschlußfassung zugelassenen oder der zurückgewlesenen Wahl- 
briefe sind in der Ergänzung zur Wahlniederschrift (vgl. auch unten, Ziff, 6 Abs. 2) 
| des Stimmbezirks zu vermerken. Die zurückgewiesenen Wahlbriefe sind samt Inhalt 
i auszusondern, mit einem Vermerk über den Zurückweisungsgrund zu versehen, wie- 
l der zu verschließen, fortlaufend zu numerieren und der Ergänzung zur Wahlnied 
schrift in einem versiegelten Paket beizufügen. ei 
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Gilt der Wahlschein nur für die Kreiswah! und enthált der dazugehórige Stimm- 
zettelumschlag außer dem Stimmzettel für die Kreiswahl auch einen Stimmzettel für 
die Gemeindewahl, so ist der letztgenannte Stimmzettel auszusondern. Er ist unein- 
gesehen in den Stimmzettelumschlag zu legen; dieser ist mit einem Vermerk über 
den Grund der Aussonderung zu versehen, wieder zu verschlieBen und in das be- 
reits genannte Paket einzubeziehen. Das gleiche gilt, wenn ein Stimmzettelumschlag 
mehrere Stimmzettel derselben Wahl enthält (s. oben!). 


4. Wahlergebnis bekanntgeben (88 59 und 67 NKWO) 


Im AnschluB an die Feststellungen gibt der Wahlvorsteher das Wahlergebnis im 
Stimmbezirk oder das gesondert festgestellte Briefwahlergebnis mündlich bekannt. 


5. Schnellmeldung ausfertigen und übermitteln (8 68 NKWO) 

Ist das Wahlergebnis im Stimmbezirk festgestellt worden, meldet es der Wahlvor- 
steher auf dem schnellsten Wege dem Gemeindewahlleiter. 

Bei gleichzeitig stattfindenden Gemeinde- und Kreiswahlen ist das Ergebnis jeder 
Wahl dem Gemeindewahlleiter sogleich nach seiner Feststellung mitzuteilen. 

Die Schnellmeldungen sind nach dem amtlich vorgeschriebenen Formblatt zu 
erstatten. 


6. Wahlniederschrift ausfertigen ($ 69 NKWO) 

Der Schriftführer fertigt über die Wahlhandlung und die Feststellung des Wahl- 
ergebnisses im Stimmbezirk die Wahlniederschrift auf dem amtlich vorgeschriebenen 
Formblatt aus, die von allen anwesenden Mitgliedern des Wahlvorstandes zu unter- 
zeichnen ist. Der Wahlvorsteher übergibt die Wahlniederschrift unverzüglich der Ge- 
meinde. Beizufügen sind 

1. die Zähllisten, 

2. die Stimmzettel, über deren Gültigkeit oder Ungültigkeit der Wahlvorstand 
beschlossen hat, 

3. die Wahlscheine, über die der Wahlvorstand besonders beschlossen hat. 

Ist das Ergebnis der Briefwahl in das Wahlergebnis des Stimmbezirks einbezogen 
worden, so wird zur Wahlniederschrift eine Ergánzung nach dem vorgeschriebenen 
Muster (Anl. 20 NKWO) aufgenommen und von allen anwesenden Mitgliedern des 
Wahlvorstandes unterzeichnet. Ihr werden beigefügt: 

1. das Paket mit den zurückgewiesenen Wahlbriefen (vgl. oben, IV 3, 
2. die Wahlscheine, über die der Wahlvorstand besonders beschlossen hat 
ohne daß die Wahlbriefe zurückgewiesen wurden. i 

Im übrigen sind für die Gemeindewahl und Kreiswahl getrennte Wahlnieder- 

schriften anzufertigen. 


V Abwicklung 


Unterlagen verpacken, versiegeln und der Gemeinde übergeben (8 70 NKWO) 
Hat der Wahlvorstand seine Aufgabe erledigt, so verpackt der Wahlvorsteher je- 
weils getrennt 
1. die gültigen Stimmzettel, geordnet nach den auf ihnen gekennzeichneten 
Gesamtlisten und Bewerbern, 
2. die ungekennzeichneten Stimmzettel, 
3. die eingenommenen Wahlscheine, soweit sie nicht der Wahlniederschrift 
beigefügt sind, 
versiegelt die einzelnen Pakete, versieht sie mit Inhaltsangabe und übergibt sie der 
Gemeinde. Die Stimmzettel für die Gemeindewahl.und für die Kreiswahl sind getrennt 
zu halten. 
Der Wahlvorsteher gibt der Gemeinde außerdem das Wählerverzeichnis und die 
von ihr zur Verfügung gestellten Ausstattungsgegenstánde (vgl. oben, 12.) zurück. 
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CHRISTLICH DEMOKRATISCHE UNION 3056 Rehburg-Loccum 1, den 12.951976 
C D U 


Ortsverband Rehburg 


EINLADUNG 


Der CDU - Ortsverband Rehburg veranstaltet anläßlich 
der diesjährigen Bundestagswahl und der Kommunalwahlen 


einen öffentlichen 


INFORMATTLONSABEND 


in Rehburg, Gaststätte "REHBURGER HOF" (Adria Grill) 


statt, Vir würden uns sehr freuen, wenn Sie an dieser 


Veranstaltung teilnehmen und wir Sie recht herzlichst 
begrüßen könnten, 

An diesem Abend werden Sie auch Gelegenheit haben 

sich mit "SEE Kandidaten für den Nat der Stadt Rehburg- 


Loccum aus unseren Ortsteilen vertraut zu machen. 


Mit freundlichen Grüßen 


gez. Heinrich Lustfeld jun, 
1. Vorsitzender 
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Mit klaren Zielen 
für die Zukunft 


Stadtratswahl 76 


ın 


Stadt Rehburg-Loccum 
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Hi Meer 


Unsere Kandidaten 


Unser Programm 
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Sie haben 


eine Stimme 


ür den 
tadtrat 


Geben Sie 


diese Stimme 


einem Kandidaten 
der Liste | 


CDU 


Bei uns 
sind ihre Interessen 
in guten Händen 


uaiepipue»-(1q2 Jebıngyay ,s erg Uepu 291 :BRuoIM 


Christlich 
Demokratische 
Union Deutschlands 


1. Abel, Hans 
Tischlermeister 
Rehburg-Loecum 3 
Alte Poststr. 14 


2. Köhler, Martin 
Ingenieur (grad | 
Rehburg-Loccum 3 
Zur Tiefenriede 118 


3. Koster, Horst-Werner 
Soldat 
Rehburg Loccum ! 
Brokeloher Kamp 160 


4. Beilfuß, Ewald 
Polsterer 
Rehburg: Loccum 1 
Auf der Horst 142 


5. Lindemann, Wolfgang 
Landwirt 
Rehburg: Loccum 4 
Lange Straße 7 


6. Deppermann, Heinz 
Elektromeister 
Rehburg:Loccum 4 
Lange Straße 6 


7. Bullmahn, Heinrich | 
Kraftfahrer 
Rehburg-Loccum 4 
Kleibeeke 7 


B. Schultz, Hans 

Spark Kaufmann 

Rehburg-Loccum 4 

Loccumer Str. 37 

— een e 

9, Metzger, Lore 

Haustrau 

Rehburg-Locceum 2 

Danziger Straße 2 


10, Lampe, Rolf 
Vers. Kaufmann 
Rehburg Loccum 2 
Berliner Ring 16 


11. Graf, Gerhard 
Landwirt 


Rehburg Loccum 2 
Weserstraße 8 


12. Wiebking, Friedrich jun. 
Landwirt 
Rehburg-Loccum 2 
Hirschberger Str. 1 


13. Kawen, Heino 
Soldat 
Rehburg-Loccum 2 
Windmuhlenweg 30 


14. Fritsch, Hans-Wilhelm 
Elektromaschinenbauer 
Rehburg-Loccum 2 
Horststraße 4 


15. Pabsch, Erich 
Tischler 


Rehburg Loccum 2 
Luhehorst 10 


16. Dietrich, Emil 
Arbeiter 
Rehburg:Loccum 2 
Leeser Straße 46 


17. Popp, Werner 
Elektromeister 
Rehburg-Loccum 2 
Farberstraße 6 


18. Tech, Ingrid 
Hausfrau 
Rehburg.Loccum 1 
Muhlentorstr. 3 


19. Lustfeld, August jun. 
Landwirt 
Rehburg Loccum 1 
Heidtorstraße 32 


20. Lindner, Andreas 
Lehrer 
Rehburg: Loccum 1 
Muhlenberg 6 


21. Dralle, Heinrich jun. 
Landwirt 
Rehburg:Loccum 1 
Strohmannsorter Weg 5 


22. Dierks, Wilhelm 
Polizeibeamter 
Rehburg Loccum 1 
Heidtorstraße 9 


23. Storch, Kurt 
Landwirt 


Rehburg-Loccum ! 
Heidtorstr. 31 


24. Denzin, Helmut 
Soldat 
Rehburg: Loccum 1 
Hermann: Long We 6 


25. Lustfeld, Heinrich jun. 


Backermeister 
Rehburg-Loccum 1 
Muhlentorstraße 12 
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bedeutet für Sie: 
Einen Kandidaten zu wählen, 


der entschlossen ist, sachbezogen und verantwortungsbewußt die Anliegen und Interessen der 


Einwohnerschaft in der Stadt Rehburg-Loccum zu vertreten. 


Deshalb entscheiden Sie sich für einen unserer Kandidaten! 


Ingrid Tech August Lustfeld Andreas Lindner 


Heinrich Dralle Wilhelm Dierks Kurt Storch 


Helmut Denzin Heinrich Lustfeld 
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Die CDU-Stadtratskandidaten 


sind aktive Bürger. Sie kennen nicht nur die Bedürfnisse der Mitbürger, sie handeln auch 
entsprechend. 


STADT REHBURG — LOCCUM 
hat für seine zukünftige Entwicklung alle Chancen! 


Es kommt aber auf den Stadtrat an, ob diese Móglichkeiten genutzt werden! 


Der Stadtrat muß von sich aus etwas tun, er darf nicht nur darauf warten, daß 
"die da oben in Hannover'' Entscheidungen treffen. 


Unsere Stadt braucht daher Ratsvertreter, die von den verschiedensten Fachkennt- 
nissen her zusammen mit der Verwaltung auch außerhalb der Ratssitzungen für die 
Stadt aktiv werden kónnen: bei Behórden oder Organisationen, beim Kreis oder in 
den Ministerien in Hannover. 


Bei jeder Wahl kommt es auf Mehrheiten an — und auf Personen: Bei der Stadtrats- 
wahl am 3. Oktober gilt dies in ganz besonderem Maße! 


Nun hat der Wähler das Wort! 


Wir rufen ihn auf, den CDU-Stadtratskandidaten am 3. Oktober eine Mehrheit zu 
geben, die weitere Versuche der Machtübernahme der SPD ausschließt, eine Mehrheit, 
die leisten kann, was im Interesse aller Bürger unserer Stadt geleistet werden muß! 


Die SPD ist keine Alternative für unsere Stadt. Eine Partei, die sich erneut den Ver- 
zicht auf planendes Vorausdenken als Tugend anrechnet, die sich dann erneut in 
handfeste Ámterinteressen verstrickt, kann unsere Stadt nicht noch einmal regieren! 


Deshalb in STADT REHBURG-LOCCUM 


Wer nachdenkt, weiß im Nu: 
“ich wähle einen Stadtratskandidaten der CDU!” 


SPD- INFORMATIONEN 77% 
STADT REHBURG - LOCCUM 


Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 


Bei der Wahl am 3. Oktober 1976 hat die Sozialdemokratische 

Partei in unserem Stadtgebiet erhebliche Stimmengewinne erzielt. Sie 
hat mit einem 3,2 %igen Zugewinn ihre Position festigen können, 
während sich z. B. die CDU mit einem Zugewinn von 0,2 % bescheiden 
mußte. 


Wir sehen uns damit in unserer Arbeit bestätigt. Für das uns ent- 
gegengebrachte Vertrauen möchten wir uns hiermit sehr herzlich be- 
danken. 


Auch in der neuen Rolle - auf deren Zustandekommen nachstehend 
näher eingegangen wiri - werden wir versuchen, das in uns gesetzte 
Vertrauen zu rechtfertigen. 


Die nachstehende Gegenüberstellung der Wahlergebnisse von 1974 und 
1976 gibt Aufschluß über die politische Entwicklung und Sitzver- 
teilung in der Stadt Rehburg-Loccum: 


SPD WG FDP _CDU/WU insgesamt 
1974 1 ? 
1976 11 l 


Nach der Verkleinerung des Stadtrates von 27 auf 25 Mitglieder ent- 
fielen somit 1976 12 Mandate auf die SPD und WG und ebenfalls 12 
Mandate auf die CDU. Leider ist es unserem Koalitionspartner von 
1974 - der WG - nicht gelungen, ihren Stimmenanteil zu behaupten. 
Dadurch fiel der FDP in unserem Stadtgebiet die Schlüsselrolle zu. 


Die FDP hat sowohl der SPD als auch der CDU einen gleichen Katalog 
von Forderungen vorgelegt. Die Gespräche mit der FDP ließen offen- 
kundig werden, daß es ihr weniger um Inhalt und Ziele einer Se 
meinsamen Politik ging, sondern daß sie nur auf eine - in Verhält- 
nis zu ihren erreichten Stimmen - unangemesse Einflußnahme be- 
dacht war. Für den einen Mandatsträger und für zwei nicht das 
Wahlziel erreichende FDP-Kandidaten wurden vier, z. T. einfluß- 
reiche Ausschußsitze gefordert. 


Wenn wir schließlich nach langen Beratungen mehrheitlich bereit 
waren, die Forderungen der FDP zu erfüllen, dann mit dem Ziele, 
die von uns eingeleitete Politik erfolgreich und kontinuierlich 
fortsetzen zu können. | er 
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Die FDP hat es schließlich anders gewollt. Sie hat sich - wie 

Ihnen aus den Presseberichten bekannt sein dürfte - für die CDU 
entschieden. Sie motiviert das mit einem z. T. noch besseren 
Angebot der CDU. 

Ein Mandatsträger mit 47 Stimmen hat somit die Mehrheitsverhält- 
nisse im Stadtrat ungekehrt. Wir können verstehen, daß besonders 
viele Bürger aus den Ortsteil Münchehagen verbittert sind, daß ein 
FDP-Mandatsträger aus ihrem Ort den bisherigen - ebenfalls aus ihren 
Ort kommenden - Bürgermeister abgewählt hat. Allerdings sind üble 
Diffamierungen, denen der FDP-Mandatsträger seit kurzem ausgesetzt 
ist, schlechter demokratischer Stil und nicht die richtige Antwort. 
Für die SPD bleibt deshalb festzustellen, daß sie die getroffene 
Entscheidung respektiert und sich von den Ausschreitungen distan- 
ziert. 


In der konstituierenden Sitzung am 18. November 1976 wurde der 
mit 175 Stimmen in den Stadtrat gewählte Rolf Lampe von der 
CDU/FDP zum Bürgermeister gewählt. Der von uns nominierte Gegen- 
kandidat - der bisherige Bürgermeister Heinrich Bullmahn - wurde 
der I. stellvertretende Bürgermeister. 

Das groBe Vertrauen, das Heinrich Bullmahn bei der Wahl am 

2. Oktober 1976 mit 526 Stimmen entgegengebracht wurde sowie der 
Umstand, daß der ODU-Kandidat vor kurzem noch in den Reihen der 
SPD zu Hause war, läßt sicherlich verständlich werden, daß wir 
such für die Wahl zum Bürgermeister an unserem Spitzenkandidaten 
festhalten mußten. 


Die SPD in der Stadt Rehburg-Loccum ist der Ansicht, Ihnen eine 
Aufklärung über den vorstehenden Sachverhalt schuldig zu sein. 
Ihre Fraktion im Stadtrat wird auch in Zukunft um vertrauensvolle 
Zusammenarbeit bemüht sein und sich für die Belange der Bürger 
tatkräftig einsetzen. 


Wir wünschen Ihnen allen eine gesegnete und frohe Weihnachtszeit 
sowie ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr 


Ihr 


SPD-Ortsverein Rehburg-Loccum 


Kreistag: SPD konnte Abstand 
zur führenden CDU verkürzen 


Die neue Sitzverteilung: 19 CDU — 16 SPD und 2 F.D.P. 


Wahl zum Kreistag konnte 
er e den Abstand zur weiterhin 
führenden CDU merklich * 
denn die SPD gewann einen Sitz — 
verbesserte sich auf 16, während die 
CDU drei Sitze einbüßte und Fer — 
noch über 19 Abgeordnelé ^ verfügt; awel 

te gingen " 
der Landkreis. Nienburg. A: x 
nern | 
deir nete weniger als 2 
haben wird. Die F. D. F. konnte (ës A 
sition behaupten und zieht erneu - 
swel Abgeordneten 3 von den gültigen 
i e 
E eec ed Kreistagswahl: CDU 
24 813, SPD 17 234, F. D. P. le M 
In das Kreisparlament ziehen 


CDU Schlotmann (733), 


Siemann (1209), Reimers 
ee ee Heuer 
(656) Heuvemann 


(875), 
(1154), 


"a" ing SPD: Gebauer (772), Kauf- 


Asm 337), Kellermann 
en (887), Krännich E 
Weking (802), Wehren- 
| (714), Ga a 
schh 518), as 
7 (018). Jastrow (775). 
die F.D.P.: Ernst Spehlbrink (177), 
- Marie-Luise Schmidt as). 


Günter Suer 


Dei bei 


DIENSTAG, 5. OKTOBER 1976 
— 


Stadt Rehburg-Loccum 


CDU: 2783, SPD: 2648, FDP: 256, Wäh- 
lergemeinschaft: 380, 

CDU: Abel (135), Köhler (52), Köster 
(162), Lindemann (178), Deppermann 
(108), Lampe (175), Graf (230), Wiebking 
(99), A. Lustfeld (336), Lindner (109), 
Storch (83), H. Lustfeld (210). 

SPD: Bullmahn (536), Elbers (149), 
Suer (186), Breiter (109), Gutsche (109), 
Schmidt (145), Hadlich (57), Ebert (16), 
Bultmann (122), Lübkemann (191), Eich- 
mann (98), 

FDP: Schellig (47) 

WG: Feige (98) 

Bisher regierte eine Koalition aus 
SPD und Wählergemeinschaft. Wer die 
Geschicke der Stadt Rehburg in den 
nächsten fünf Jahren leitet, muß noch 
abgewartet werden, 


laten für der 


Heinrich Lustfeld 

47 Jahre, verh. 
Bäckermeister 
Kreistagsabgeordneter 
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Móchten Sie ein paar gute Weine 
kennenlernen? 


Kostenlos und unverbindlich? 


Besuchen Sie uns doch mal am Sonntag zwi- 
schen 10 und 15 Uhr oder an Wochentagen zwi- 
schen 17 und 20 Uhr zu einer Weinprobe in 


unserer Probierstube. 
Wie gesagt, ganz unverbindlich! 


Dieter Gurski, Weinhandel 


3061 Lüdersfeld, Obernhagen 21 
Telefon (0 57 25) 65 16 


Fachausschüsse 
des Stadtrats 


Verwaltungsausschuß 


Vorsitzender: R. Lampe (G. Graf); H. Abel 
(H.-W. Köster), H. Lustfeld (A. Lustfeld), 
H. Schellig (W. Lindemann), H. Bullmahn 
(H. Breiter), H. Elbers (A. Eichmann), W. Schmidt 
(G, Feige), (XXX) = Vertreter. 


Finanzausschuß 


Vorsitzender: H.-W. Köster; W. Lindemann. 
A. Lustfeld, M. Köhler, G. Suer, H. Breiter und 
G. Feige. 


Ausschuß für Jugend, Soziales 
und Sport 
Vorsitzende: Frau Gutsche; K. Hadlich, W. Bult- 


mann, H.-W. Köster. A. Lindner, K. Storch und 
F. Wiebking. 


Straßen- und Wegeausschuß 


Vorsitzender: W. Lindemann; A. Lustfeld, 
K. Storch, F. Wiebking, K. Hadlich, F. Ebert, 
H. Lübkemann, 


Gardinendekorationen 


Inh. Werner Stadtländer 


WASSERSTRASSE 


Ausschuß für Bau, Planung, 
und Umweltschutz 


Vorsitzender: A. Eichmann; G. Suer, H. Depper- 
mann, G. Graf, M. Köhler und A, Lustfeld. 


Schulausschuß 


Vorsitzender: A, Lindner; G. Graf, W. Linde- 
mann, H. Lustfeld, W. Bultmann, H. Elbers und 
A. Gutsche. Dieser Ausschuß wird zudem von 
sechs mitbeschließenden Nichtratsmitgliedern 
getragen (1 Schülervertreter, 1 Elternvertreter 
und je 1 Vertreter der vier in der Stadt befind- 
lichen Schulen). 
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REHBURG - LOCCUMER 


S LADTANZEIGEA 


| Der neue Rat der Stadt Rehburg-Loccum 
Obere Reihe: 2. stv. Bürgermeister H. Lustfell, A. Eichmann, H. Lübkemann, W. Lindemann, G. Feige, G. Suer, W. Bultmann, H. Breiter; 


mittlere Reihe: H. Deppermann, A. Lustfeld, H. W.Köster, Bürgermeister R. Lampe, K. Hadlich, W. Schmidt, A. Lindner, 1.stv. Bürgermeister H. Bullmahn. 
In der ersten Reihe die erstmals in den Rat genommenen Bürgervertreter: F. Wiebking, H. Schellig, H. Abel, A. Gutsche, M. Köhler, K. Storch, F. Ebert, 


G. Graf 


Rolf Lampe nach der Wahl 
zum Bürgermeister von Rehburg-Loccum 


Meine Damen und Herren — verehrte Bürgerin- 
nen und Bürger — Ratskollegin und Ratskolle- 
gen — sehr geehrte Herren der Verwaltung! 

Mit der Wahl zum Bürgermeister haben Sie 
mich an die Spitze unserer Stadt berufen. Ich 
móchte diesen Vertrauensbeweis nicht nur da- 
mit beantworten, daB ich die Wahl, die ich als 
Ehre und Verpflichtung zugleich empfinde, an- 
nehme, Vielmehr ist es mir ein besonderes An- 
liegen, Ihnen Frau Gutsche und den Herren 
Stadtratskollegen für das mir soeben mehrheit- 
lich erwiesene Vertrauen meinen aufrichtigen 
Dank zu sagen. 

Ein solcher Dank wiegt sicherlich um so mehr, 
wenn màn ihn nicht nur in Worte kleidet, son- 
dern ihn recht bald in- Taten sichtbar werden 
läßt, zumal Sie alle von mir nicht nur Reden, 
sondern tatkräftiges Handeln und Arbeiten er- 
warten, Deshalb will ich meinen Dank mit der 
heute beginnenden Tátigkeit im Dienste unse- 
rer Stadt unterstreichen, bei der ich mich stets 
bemühen werde, mich des Vertrauens würdig zu 
erweisen, 

Als Ratsvorsitzender fühle ich mich verpflichtet, 
meine künftige Tätigkeit im Rahmen der Ge- 
setze für das Wohl der Stadt unparteiisch aus- 
zuüben. \ 

Meine Damen und Herren! 


Bevor ich zu meinen weiteren Ausführungen 
komme, möchte ich — gewiß in Ihrer aller 
Namen — meinem Amtsvorgänger, Herrn Hein- 
rich Bullmahn, für seine Tätigkeit im 
Dienste unserer Stadt während der letzten zwei 
Jahre Dank aussprechen. Lieber Heinrich Bull- 
mahn, wir haben Dich als einen aufrechten und 
überzeugten Vertreter demokratischer Gesin- 
nung kennen und schätzen gelernt. Ich bin 
sicher, daB Dein Wort und Dein Rat auch wei- 
terhin in unserer AusschuB- und Ratsarbeit be- 
sonderes Gewicht haben werden. 

Verehrte Zuhórerinnen und Zuhórer — 

ich weiß sehr qut, daß die Aufgaben, die mich 
erwarten und die mit dem Amte des Bürgermei- 
sters verbunden sind, nicht leicht zu lósen sind. 
Aber ich bin der festen Überzeugung, daß ich 
diesen Aufgaben mit Ihrer Hilfe und Unterstül- 
zung gerecht zu werden vermag. So steht heute 
am Beginn meiner Arbeit als Bürgermeister der 


Stadt Rehburg-Loccum die aufrichtige Bitte an 
Sie alle, daB Sie mich, meine Dame und Herren 
des Stadtrates, bei dieser verantwortungsvollen 
Tätigkeit unterstützen und daß wir uns heute 
zu einer guten und gedeihlichen Zusammen- 
arbeit die Hand reichen. 
Denn meine Arbeit kann nur dann Sinn und 
Erfolg haben, wenn der gesamte Stadtrat, die 
Mitarbeiter der Verwaltung und auch unsere 
Bürger mitarbeiten, mithelfen und-mitgehen! 
Ich spreche sicherlich in Ihrer aller Namen, 
wenn ich feststelle: ,Wir wollen und dürfen 
nicht der Rat der 25 Weisen sein!“ Wir alle 
müssen und sollten größten Wert auch auf die 
konstruktive Mitarbeit jedes einzelnen Mitbür- 
gers legen, und deshalb rufe ich 

unsere jüngere Generation 

unsere Vereine und Organisationen 

und vor allem unsere Bürgerinnen und 

Bürger 
in Stadt Rehburg-Loccum zur verstärkten und 
vertrauensvollen Zusammenarbeit mit dem ge- 
samten Rat und unserer Verwaltung auf. 
Bei der Vielfalt der mich erwartenden Aufgaben 
werde ich im besonderen Maße bemüht sein, 
die gemeinsamen Belange über die Grenzen der 
Parteien hinweg in den Vordergrund zu stellen. 
Ich weiß, daß niemand in der Lage ist, es allen 
recht zu tun, Dies soll mich jedoch nicht ent- 
mutigen, stets ein ehrlicher Mittler und Makler 
zu sein im móglichen Widerstreit der verschie- 
denen Auffassungen und Interessen das Ge- 
meinsame und Verbindende zu suchen. 
Meine Damen, meine Herren! 


Wir alle wissen,.daB wir in den kommenden; 


fünf Jahren ein gutes Stück Arbeit vor uns 
haben, Gerade im làndlichen Raum, zu dem 
unsere Stadt mit ihren.5 Ortsteilen von der 
Struktur her gehört, hängen die Lebensverhält- 
nisse jedes einzelnen auch von unseren Ge- 
meinschaftseinrichtungen ab. In dieser Hinsicht 
befindet sich unsere junge Stadt im Umbruch, 
und es wird von der Arbeit dieses Rates abhän- 
gen, daB die vor uns liegenden Jahre zu guten 
Jahren für unsere Stadt und Ihrer Bürger wer- 
den. Dabei wird es entscheidend sein, daB sich 
unsere Stadt verstärkt um den Anschluß an die 
allgemeine Entwicklung um sich herum be4 
müht. 


Wir müssen noch mehr als bisher dafür sorgen, 
daB sich alle-Bürger in unserer Stadt Rehburg- 
Loccum wohlfühlen können. Dieses Ziel können 
und werden wir aber nur erreichen, wenn wir 
zu einer gemeinsamen sachlichen, fairen und 
konstruktiven Zusammenarbeit zwischen Stadt- 
parlament, den. 5 Ortsräten und unserer Stadt- 
verwaltung finden. 

Wir alle müssen jederzeit bemüht sein, unsere 
Entscheidungen im rechten und lauteren Sinne 
so gut vorzubereiten und zum Erfolg bringen, 
damit wir am Ende dieser Wahlperiode gemein- 
sam eine gute Abschlußbilanz ziehen können. 
Verehrte Kollegin und Kollegen — 

Mit einem umfassenden und kompletten Pro- 
gramm móchte ich heute nicht vor Sie hintre- 
ten. Dieses Programm müssen wir gemeinsam 
durch einen Fünfjahresplan nach zu setzenden 
Prioritäten kurzfristig erarbeiten. Wobei sich 
dieses Orientierungs- und. Arbeitsinstrument an 
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 MATTESCHLOSSCHEN 


dem Wohle unserer Stadt und ihrer Bürger im 


. Rahmen. der finanziellen Móglichkeiten ausrich- 


ten muB. 

Wir alle wissen aber jetzt schon, daß in unserer 
Stadt eine ganze Reihe bedeutsamer und 
schwerwiegender Maßnahmen getroffen werden 
müssen und nicht mehr länger zurückgestellt 
werden können. 2 

Denken wir dabei nur an die Aufstellung des 
Flächennutzungsplanes für das gesamte Stadt- 
gebiet — die Erarbeitung eines Straßenbaupro- 
gramms, die Pflege und Erweiterung unserer 
Erholungsflächen, die unbedingte Verbesserung 
der Verkehrsverbindungen, die Weiterentwick- 
lung unserer Schulen mit allen ihren Einrichtun- 
gen, an die Sportstätten, die Förderung und Er- 
weiterung von Jugend- und Alteneinrichtungen, 
die ärztliche Versorgung, den Aus- und Neubau 


Foto: Biermann 


von Kinderspielplätzen, an den Ausbau bzw.. die 
Neuerrichtung eines Freibades, mithin an die 
Strukturverbesserungen in allen Mitgliedsge- 
meinden, so wissen wir jetzt schon, daß diese 
Themen von der Tagesordnung unserer künfti- 
gen Ausschuß- und Ratssitzungen nicht mehr 
abgesetzt werden dürfen. 


Dabei wird es für uns selbstverständlich sein, 
unserer Einwohnerschaft — wenn nötig auch in 
Bürgerversammlungen — frühzeitige und fort- 
währende Informationen über alle Vorhaben zu 
geben, die wir als Stadtrat mit der Verwaltung 
angehen. 


Meine Dame und Herren! 

Es wäre sicher noch vieles zu sagen, ich möchte 
mir jedoch an dieser Stelle zunächst weitere - 
Ausführungen ersparen. Es bleibt aber abschlie- 
ßend festzustellen: Unter dem Druck wachsen- 
der Aufgaben, von denen ich einige vorrangige 


exclusives restaurant 
tanzbar 

grillbar 

café 


wölpinghausen’/steinhuder. meer 
tel. 05037421 
- tägl.geöffnet 15-37 


genannt habe, werden wir gezwungen sein, alle 
Finanzierungsquellen für unsere kommenden 
Haushalte voll auszuschópfen. Ja, neben der 
Erhebung von Anliegerbeitrágen für Erschlie- 
Bungsmafünahmen müssen wir auch künftig 
Fremdmittel zur Finanzierung unserer Aufgaben 
— wenn nötig bis an die aufsichtsbehörliche 
festgelegte Grenze — einsetzen. Und meine 
Dame und Herren — wir können und müssen 
auch vom Kreis und vom Land erwarten, daß 
sie durch Mitfinanzierung unsere künftigen 
dringenden und realistischen Pläne ebenfalls 
unterstützen und durchführbar machen. 

Meine Dame, meine Herren! 

Wir haben viel zu tun, deshalb lassen Sie uns 
jetzt in diesem Sinne mit unserer gemeinsamen 
kommunalpolitischen Arbeit beginnen! E 
Ich danke Ihnen für ihre gefl. Aufmerksamkeit! 
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Kindergärten 
geschlossen! 
Rehburg-Loccum 


Die Kindergärten sind vom 27, Dezember bis 
einschließlich 31, Dezember geschlossen. 


Forstgenossenschaft 


wählte Vorstand 
Münchehagen Die Generalversammlung der 
Forstgenossenschaft Münchehagen wählte Fried- 
rich Kallendorf zum Vorsitzenden. Stellvertre- 
tender Vorsitzender wurde Karl-Heinz Widdel. 


Zollernkreistreffen im Schloß 


Petershagen 
Am 20. November traf sich der Gesprächskreis 
des Zollernkreises Minden-Loccum im Schloß 


Petershagen zu einer weiteren Veranstaltung. — > 


Der Referent, Dieter Borkowski, umriß in einem 
Diavortrag die Kleinodien der Baukunst aus 
Hohenzollern-Residenzen von Charlottenburg 
bis Potsdam, 


Prof. Dr. Wolfgang Stribrny: „Der Zollernkreis ` 


will diejenigen zusammenführen, die sich zur 
preußischen und deutschen Tradition bekennen 
und sich der Zukunft unseres Vaterlandes ver- 


pflichtet fühlen, Es gilt dabei, die Überlieferung 


Rehburger Tischtennis-Wanderpokal 


war ein Erfolg 
> Stadtdirektor Rösner überreichte Pokal und Preise 


Zum zweiten Male hatte die Sparte Tischtennis 
des TVJ Rehburg zum. Tischtennis-Wander- 
pokalturnier der Stadt Rehburg-Loccum einge- 
laden. An zwei Tagen beteiligten sich 140 Teil- 
nehmer aus 16 Vereinen an den Schüler- und 
Jugendwettbewerben. 

Bei guter. Organisation und reibungslosem Ab- 
lauf dauerten die Spiele an beiden Tagen von 
9 Uhr morgens bis 18 Uhr abends, An Spannung 
fehlte es dann auch nicht, als an acht Tischen 
in den Einzel-, Doppel- und Mixedwettbewerben 
es zu manch überraschendem Ergebnis kam. 
Mádchen und Jungen boten an beiden Tagen 
zum Teil ausgezeichnete Leistungen, so daß mit 
einem weiteren Auftrieb des Tischtennissports 
im Kreise Nienburg und der Stadt Rehburg- 
Loccum zu rechnen ist. Neben dem von der 
Stadt Rehburg-Loccum gestifteten Wanderpokal 
gab es für die Erstplazierten in allen Wettbewer- 
ben Urkunden und Sachpreise. 

Die Siegerehrung am Buß- und Bettag bei den 
Jugendwettbewerben wurde von Stadtdirektor 
Rósner vorgenommen, der sich erfreut über die 
groBe Beteiligung zeigte und gleichzeitig der 
Sparte Tischtennis des TVJ Rehburg seinen 
Dank für die gelungene Veranstaltung im Na- 
men des Stadtrates aussprach. Pokalgewinner 
wurde wie im Vorjahre die Mannschaft des 
SV Husum, die sich knapp vor der Mannschaft 


. Schulsporttagung der 
Evangelischen Akademie Loccum 


Auf der von der Evangelischen Akademie Loc- 
cum vom 19. bis 21. November 1976 durchge- 
führten Tagung ,Stiefkind Schulsport — Die 
Stellung des Sportunterrichts im Fácherkanon 
der Schule* wurde zu den Problemen des Schul- 
sports Stellung genommen. 
Die Teilnehmer (Sportlehrer, Sportwissenschaft- 
ler, Sportstudenten, Vertreter der Kultusverwal- 
tungen und der Sportverbände) äußerten den 
Wunsch, die zentralen Tagungsergebnisse als 
Forderungen einer breiten Offentlichkeit mitzu- 
teilen. 
1, Es sollte eine Fernsehdidkusssion mit Spitzen- 
vertretern der für den Schulsport Verantwort- 
lichen durchgeführt werden. 
Diese Veranstaltung soll dazu anregen, die Dis- 
kussion über den Schulsport auch auf lokaler 
und regionaler Ebene fortzusetzen. 
2. Die Fórderung des Schulsports sollte sich in 
den kommenden Jahren schwerpunktmáBig auf 
folgende Bereiche konzentrieren 
Elementar- und Primarbereich 
Berufsbildendes Schulwesen 
Sonderschulbereich. - 
3. Die Hochschulen müssen in die Lage versetzt 
werden, durch entsprechend ausgerichtete For: 


Ortsrat Loccum: W. Popp, Bürgermeister H. Lübkemann, stv. Bürgermeister G. Graf, J. Husemann 
(neu im Rat), A, Gutsche und W. Bultmann (v. links). 
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REHBURG — LOCCUMER .STADTANZEIGER Dezember 


DIE ORTSRATE 


` 


A. Lindner, H. Lustfeld, Bürgermeister A. Lustield, G. Feige, stv. Bürgermeister W. Schmidt \ 
K. Storch und G. Suer (v. I.) 9 germeister W. Schmidt, 


Foto: Biermann Foto: Biermann 


abwägend zu bedenken, deren Werte im Be- 
wuBtsein der Bürger zu festigen und mit allen 
rechtlichen Möglichkeiten in den freiheitlichen, 
demokratischen Rechtsstaat einzubringen.“ 


Neue Sprechstunden der 
Verwaltungsaußenstellen 


Rehburg-Loccum Bad Rehburg, montags von 14 
bis 16.30 Uhr. Münchehagen, montags von 14 
bis 16.30 Uhr und donnerstags von 8 bis 12 Uhr. 
-Winzlar, donnerstags von 14 bis 16.30 Uhr. Die 
Sprechstunden der Verwaltung im Rathaus blie- 
ben unverändert. 


Zusammenkünfte geplant 


Rehburg-Loccum Regelmäßig wollen sich die 
Ortsratsvorsitzenden mit Mitgliedern des Stadt- 
rates und Vertretern der Verwaltung treffen, 
um die Zusammenarbeit der verschiedenen 


Gremien zu verbessern. 


WILHELM RICHTER 


Malermeister 


Münchehagen . Tel, 05087 7/8 14 


> Bürgermeister H.-W. Köster, G. Winkelhake, B. Dembke (neu im Ortsrat), stv. Bürgermeister K. Had- 
/ lich, H.-J. Prinzhorn-Kóster und der bisherige Bürgermeister Bührmann, der nicht wieder kandidierte. 
( c / Foto: Biermann 


des TTC Nienburg durchsetzte. Für die erfolg- 

reichste Spielerin und den erfolgreichsten Spie- 
ler des Stadtgebietes Rehburg-Loccum, Anke 
Wilkening (TVJ Rehburg) und Bernd Lübbe (SV 
Bad Rehburg) stiftete die Stadt Freikarten für 
die Benutzung des Hallenbades in Rehburg. 2 


Zum 50 jährigen Jubiläum 
wiedereröffnet 


Rehburg Am Sonnabend, dem 11. Dezember, 

nimmt die Firma Ahrens ihren Betrieb als Re- 
paraturwerkstatt für Landmaschinen und Auto- 
zubehörhandel wieder auf, Die 1926 gegründete 

Firma konnte wegen eines Betriebsunfalls des 

Inhabers von 1965 bis heute nicht betrieben’ 
werden, 

Heinrich Ahrens beginnt seine selbständige Ar- 

beit mit einer fundierten beruflichen Ausbil- 

dung. Nach der Lehre als Landmaschinenmecha- 

niker legte H. Ahrens im August 1974 in die- 

sem Beruf die Meisterprüfung ab und war dann 

zwei Jahre bei der Hauptgenossenschaft Loccum 

und Rinteln tätig. 

In den renovierten Verkaufs- und Montage- 

räumen erwartet das Ehepaar Ahrens. regen 

Kundenzuspruch. 


Bürgermeister H. Völlers, stv. Bürgermeister-H. Depermann, W. Lindemann, H. Bullmahn und 
G. Man. (v. 1.) \ Foto: Biermann 


schung und Lehre schulpraktische Hilfen anbie- 
ten zu können. In diesem Zusammenhang muß 
auch der Lehrerfortbildung verstärkte Aufmerk- 
samkeit gewidmet werden, 


4. Der Informationsaustausch zwischen Hoch- 
schule und Schulpraxis ist zu verbessern. Eine 
wirksame Kooperation muß erreicht werden. 

5. Bei der Festsetzung von Hóchstzahlen für die . 
Lehrerausbildung darf das Studienfach Sport 
nicht den gleichen Kürzungen unterliegen wie 
andere Fücher, um das bestehende Defizit an 
Sportlehrern mit Hochschulausbildung nicht 


festzuschreiben. 
6. Es muB eine Beratung für Turn-, Sport- und 
Gymnastiklehrer ohne Lehramtsbefähigung 


über Einsatzmóglichkeiten im auBerschulischen 
Bereich erfolgen. Eine entsprechende Berufs- 
feldanalyse ist zu erstellen. 


Die Teilnehmer der Tagung waren einhellig der 
Meinung, daf alle Bemühungen zur Verbesse- 
rung des Schulsports von der großen Bedeutung 
des Sportunterrichts für den gesamten Bildungs- 
prozeß auszugehen haben, wobei insbesondere 
der sozialerzieherischen Komponente Beachtung 
zu schenken ist. 


Christlich 
Demokratische 
Union Deutschlands 


1. Abel, Hans 
Tischlermeister 
Rehburg-Loccum 3 
Alte Poststr. 14 


2. Köhler, Martin 
Ingenieur (grad.) 
Rehburg-Loccum 3 
Zur Tiefenriede 118 


3. Köster, Horst-Werner 
Soldat y 
Rehburg-Loccum 1 
Brokeloher Kamp 160 

4. Beilfuß, Ewald 
Polsterer 


Rehburg-Loccum 1 
Auf der Horst 142 


5. Lindemann, Wolfgang 
Landwirt / 
Rehburg-Loccum 4 X 
Lange Straße 7 


6. Deppermann, Heinz 


Elektromeister * 
Rehburg -· Loccum 4 
Lange Straße 6 


7. Bullmahn, Heinrich 


Kraftfahrer 
Rehburg-Loccum 4 
Kleibeeke 7 à 


8. Schultz, Hans 
Spark.-Kaufmann 
Rehburg Loccum A 
Loccumer Str. 37 


9. Metzger, Lore 
Hausfrau > 
Rehburg-Loccum 2 
Danziger Straße 2 


10. Lampe, Rolf 


Vers.-Kaufmann 
Rehburg-Loccum 2 
Berliner Ring 16 


11. Graf, Gerhard 


Landwirt V 
Rehburg-Loccum 2 
Weserstraße 8 


12. Wiebking, Friedrich jun. 
Landwirt 
Rehburg-Loccum 2 M 
Hirschberger Str. 1 


13. Kawen, Heino 


Soldat 
Rehburg-Loccum 2 
Windmühlenweg 30 


14. Fritsch, Hans-Wilhelm 


Elektromaschinenbauer 
Rehburg-Loccum 2 
Horststraße 4 


15. Pabsch, Erich 
Tischler 
Rehburg-Loccum 2 
Lühehorst 10 


16. Dietrich, Emil 
Arbeiter 
Rehburg-Loccum 2 
Leeser Straße 46 


17. Popp, Werner e 
Elektromeister 
Rehburg-Loccum 2 
Färberstraße 6 


18. Tech, Ingrid 
Hausfrau 
Rehburg-Loccum 1 
Mühlentorstr. 3 


19. Lustfeld, August jun. 


Landwirt y 
Rehburg-Loccum 1 
Heidtorstra&e 32 

20. Lindner, Andreas 
Lehrer V 


Rehburg-Loccum 1 
Mühlenberg 6 


21. Dralle, Heinrich jun. 
Landwirt 
Rehburg-Loccum 1 
Strohmannsorter Weg 5 


22. Dierks, Wilhelm 
Polizeibeamter 
Rehburg-Loccum 1 
Heidtorstraße 9 


23. Storch, Kurt 
Landwirt 
Rehburg-Loccum 1 
Heidtorstr. 31 


24. Denzin, Helmut 
^. Soldat 
Rehburg-Loccum 1 
Hermann-Lóns-Weg 6 


> 


25. Lustfeld, Heinrich jun. 
Bäckermeister 
Rehburg-Loccum 1 
Mühlentorstraße 12 


x 
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Stimmzettel 
für de GEMEINDEWAHL 
— Rat der Stadt Rehburg-Loccum — 
am 3. Oktober 1976 in der Stadt Rehburg-Loccum 


Der Wáhler hat eine Stimme. 


Er kann Sie abgeben: 


1. für einen Wahlvorschlag in seiner Gesamtheit 


(Gesamtliste) 
oder 


2. für einen einzelnen Bewerber eines Wahlvorschlags 


F.D.P. 


Stee E. I. p. EO 


Sozialdemokra- 
tische Partei 
Deutschlands 


SPD 


Wahlvorschlag 
Gesamtliste 


SPD 


1. Bullmahn, Heinrich 
Bundesbankamtmann ] 
Rehburg-Loccum 4 X 
Hauptstraße 34 


2. Elbers, Hans 


Lehrer 
Rehburg-Loccum 2 X 
Frankenstraße 15 


3. Suer, Günter 
Kaufmann 
Rehburg-Loccum 1 V 
Schmiedestraße 10 


4. Breiter, Helmut 
Verwaltungsangestellter 
Rehburg-Loccum 4 y 
Friedhofstraße 15 


5. Gutsche, Annedore 
Hausfrau 
Rehburg-Loccum 2 
Auf dem Berge 12 


6. Schmidt, Walter 
Postbeamter 


Rehburg-Loccum 
Baloher 13 


7. Hadlich, 
Pg amter 
F gg occu 


Hag burger Str. 


P d, Hans-Günter 


Bergmann 
Rehburg-Loccum 4 
Kampstraße 7 


10. Bultmann, Wilhelm 
Elektriker 
Rehburg-Loccum 2 X 
Marienstraße 8 


11. Gröger, Erwin 
Maschinenbautechniker 
Rehburg-Loccum 1 
Heineken Pohle 3 


12. Wesemann, Werner 
Hausmeister 
Rehburg-Loccum 4 
Blumenstraße 31 


13. Lübkemann, Heinrich 
Maurer 
Rehburg-Loccum 2 X 
Marktstraße 4 à 


14. Grote, Friedrich 
Zimmerpolier 
Rehburg-Loccum 1 
Mardorfer Straße 29 


15. Hille, Paul 
kaufm. Angestellter 
Rehburg-Loccum 3 
Allee 46 


16. Eichmann, Adolf 
Zimmerpolier 
Rehburg-Loccum 2 
Im Felde 41 


17. Kiel, Hans-Jürgen 
Zimmermann 
Rehburg-Loccum 4 
Bergmannstr. 13 


18. Völlers, Heinrich 
Bundesbahnbetriebsinspekt. 
Rehburg-Loccum 4 
Preußische Str.10 


dÉ 


Freie 
Demokratische 
Partei 


1. Leske, Rüdiger 
Lehrer 
Rehburg-Loccum 2 
Im Sündern 1 


2. Schellig, Helmut 
Industriekaufmann 
Rehburg-Loccum 4 id 
Friedhofstraße 8 


3. Wesemann, Friedrich-Wilh. 


Betriebsassistent 
Rehburg-Loccum 4 
Sackstraße 1 


4. Dr. Bosch, Michael 


Studienleiter 
Rehburg-Loccum 2 
Pastorenkamp 4 


5. Brandes, Heinrich 


kaufm. Angestellter 
Rehburg-Loccum 4 
Heidestraße 34 


6. Bredemeier, Wilhelm 


Schmied 
Rehburg-Loccum 4 
Kleibeeke 1 


7. Walter, Franz-Emil 
Kaufmann 
Rehburg-Loccum 2 
Marktstraße 12 


Rehburger 
Wählerge- 
meinschaft 


Wahlvorschlag 
Gesamtliste 


x (ar) 


ETF I XU d Feige, Gerhard 
Maurerpolier 


Rehburg-Loccum 1 
Karlsberg 4 


2. Weddy, Hans-Jürgen 
Rektor 
Rehburg-Loccum 1 
Rosenweg 148 


3. Müller, Gustav 
Arbeitstherapeut 
Rehburg-Loccum 3 
Allee 26 


4. Osten, Willi 
Eisenbahn-Öbersekretär 
Rehburg-Loccum 1 
Brunnenstraße 15 


5. Preiskorn, Ernst 
Bäckermeister 
Rehburg-Loccum 1 
Gieseweg 3 


6. Ehlers, Heinz 


Renten-Rechtsschutzvertr. 
Rehburg-Loccum 1 
Düsselburger Str. 46 


7. Launhardt, Dieter 
Schweißer 
Rehburg-Loccum 1 
Jägerstraße 27 


8. Knoblich, Manfred 


Fleischermeister 
Rehburg-Loccm 1 
Baloher Weg 2 


9. Schlosser, Jochen 
Industriekaufmann 
Rehburg-Loccum 1 
Wacholderweg 5 


10. Ouart, Frank 


Heilerziehungspfleger 
Rehburg-Loccum 3 
Brunnenhof 18 


— — 


— 


11. Ziegenhagen, Erich 
Rektor i. R. 
Rehburg -· Loccum 3 
Ernst-Jünger-Weg 3 


Q 
© 


H 


Christlich Demo- 
kratische Union 
Deutschlands 


Gemüse CDU 


1. Heuvemann, Dietrich 
Rechtsanwalt u. Notar 
Bahnhofstraße 1 
Stolzenau 1 


2. Lustfeld, Heinrich 
Bäckermeister 
Mühlentorstraße 12 
Rehburg-Loccum 1 


. Lampe, Rolf 
Vers.-Gescháftsführer 
Berliner Ring 16 
Rehburg-Loccum 2 


. Busch, Gerhard 
Landwirt 
Schinna 16 
Stolzenau 5 


5. Hillmann, Heinrich 
Landwirt 
Nendorf 48 
Stolzenau 2 


6. Lindemann, Wolfgang 
Landwirt 
Lange StraBe 7 
Rehburg-Loccum 4 


7. Dezius, Christoph 
Prokurist 
Weserufer 3 
Stolzenau 1 


8. Hiller, Georg 
Fabrikant 
Alte Poststraße 7 f 
Rehburg-Loccum 3 


270352 
Stimmzettel 


für die Kreiswahl am 3. Oktober 1976 
im Landkreis Nienburg/Weser 


Wahlbezirk Nr. 4 


Der Wähler hat eine Stimme. Er kann sie abgeben: 


1. für einen Wahlvorschlag in seiner Gesamtheit (Gesamtliste) 
oder 
2. für einen einzelnen Bewerber eines Wahlvorschlags. 


Sozialdemo- Freie 
9 kratische Partei Demokratische 5 D D 
Deutschlands e e ` 


Wahlvorschlag Wahlvorschlag F D P 
Gesamtliste j | Gesamtliste 9. F. 


1. Blatt, Heidrun 
Lehrerin 
Im Rosenwinkel 5 
Stolzenau 


2. Leske, Rüdiger 
Lehrer 
Im Sündern 1 
Rehburg-Loccum 2 


Le 


3. Feige, Gerhard 
Maurerpolier 
Karlsberg 4 
Rehburg-Loccum 1 


, Günter . Dr. Bosch, Michael 
mann Studienleiter 
ehmiedestraße 10 Pastorenkamp 4 
Rehburg-Loccum 1 Rehburg-Loccum 2 


a5 


. Hagemann, Edelgard 5, Walter, Franz Emil 
Buchhalterin Fabrikant 
Kleine Geest 7 Marktstraße 12 
Stolzenau Rehburg-Loccum 2 


. Wesemann, Friedrich-Wilh. 
Betriebsassistent 
Sackstraße 1 
Rehburg-Loccum 4 


. Blatt, Siegfried 
Diplom-Volkswirt 
Im Rosenwinkel 5 
Stolzenau 


8. Hausmann, Jost 
Student 
Dielenstraße 15 
Stolzenau 


SSS SSS 
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Stimmzettel 


für die Bundestagswahl im Wahlkreis 34 Nienburg am 3. 10. 1976 


ie haben 2 Stimmen 


hier 1 Stimme hier 1 Stimme 
für die Wahl für die Wahl 


eines Wahlkreisabgeordneten einer Landesliste (Partei) 
(Erststimme) (Zweitstimme) 


Dr. Schwencke, Olaf 
Studienleiter s 
Sozialdemo- 


kratische Partei 


Wilhelmstr, 17 
Nienburg SPD Deutschlands 


Ey, Richard 


Bauer u. Landtechn. Christlich 
Lohnunternehmer Demokratische 
Nr.1 Union 


Quernheim CDU Deutschlands 


Middelkamp, Karl-Heinz 


Offizier n 
Freie 
Demokratische 


pesos ED. Partei 


Bergmann, Peter 


Großhandels- 
kaufmann Donanta 
Nr. 53 ommuni- 


Affinghausen DKP stische Partei 


Jacob, Gerhard 

Landwirt National- 
demokratische 

Nr. 36 Partei 


Brockum NPD Deutschlands 


Sozlaldemokratische 
Partei Deutschlands 


Ravens, Franke, Rohde, 
Dr. Ehrenberg, Hauck 


Christlich Demokratische 
Union Deutschlands 


Dr. von Bismarck, Franke, 
Frau Benedix, Dr. Jahn, 
Nordlohne 


Freie Demokratische 
Partei 


Kleinert, Dr. Wendig, 
Wolfgramm, Angermeyer, 
Ludewig 


Deutsche Kommun'stische 
Partei 


Kampe, Frau Harms, 
Müller, Frau Meyer, Krull 


Europäische Arbeiterpartei 


Fräulein Henke, Mletzko, 
Fräulein Müller, Apel, 
Schulze-Lünern 


Kommunistische Partei 
Deutschlands 


Schaffrath, von Plato, 
Dehmlow, Frau Maaß, 
Bühring 


Kommunistischer Bund 
Westdeutschland 


Detjen, Krüger, Fochler, 
Frau Lorenz-Düring, 
Steenken 


Nationaldemokratische 
Partei Deutschlands 


Behr, Knüpfer, 
Frau Dr. Steffens, Zieger, 
Eigenfeld 


Stimmzettel 
für die ORTSRATSWAHL in der Ortschaft 
Rehburg 
der Stadt Rehburg-Loccum am 3. Oktober 1976 


Der Wähler hat eine Stimme. Er kann Sie abgeben: 
1. für einen Wahlvorschlag in seiner Gesamtheit 
(Gesamtliste) 
oder 
2. für einen einzelnen Bewerber eines Wahlvorschlags 


Christlich Sozialdemokra- Rehburger 
Demokratische tische Partei Wählerge- 


Union Deutschlands Deutschlands meinschaft 


Wahvorschae ODY (rp) | ieu SPD 2 Wahlvorschlag IG en 


1. Lustfeld, August jun. 1. Schmidt, Walter 1. Feige, Gerhard 
Landwirt Postbeamter . Qaurerpolier 
1 Baloher Weg 13 arlsberg A 


Heidtorstr. 32 


. Denzin, Helmut 2. Suer, Günte 2. Preiskorn, Ernst 
Soldat Kaufflenn Bäckermeister 


Hermann-Löns-Weg 6 EN estr. Gieseweg 3 


. Dralle, Heinrich jun. i 3. Osten, Willi 
Landwirt i Eisenbahn-Obersekretàr 
Strohmannsorter Weg 5 A Brunnenstraße 15 
4. Ehlers, Heinz E 


Renten-Rechtsschutzvertr. 
Düsselburger Str. 46 


. Storch, Kurt Bschei, Karl 
Landwirt Zimmermann 
Heidtorstr, 31 Stettiner Str.10 


5. Launhardt, Dieter 
Schweißer 
Jägerstraße 27 


. Dierks, Wilhelm . Bürmann, Gertrud 


Polizeibeamter Hausfrau 
Heidtorstraße 9 Hebernweg 4 


. Gröger, Erwin 6. Knoblich, Manfred 


Maschinenbautechniker Fleischermeister 
Heineken Pohle 3 Baloher Weg 2 


6. Lustfeld, Heinrich jun. 


Bäckermeister 
Mühlentorstr. 12 y 


7. Schlosser, Jochen 


Industriekaufmann 
Wacholderweg 5 


7. Häusler, Karl 


Kraftfahrer 
Haarzhorn 7 


8. Kohlrusch, Karl 


Maurer 
Jagerstr. 25 


9. Lindner, Andreas 


Lehrer 
Mühlenberg 6 


Stimmzettel 
für die ORTSRATSWAHL in der Ortschaft 
Loccum 


der Stadt Rehburg-Loccum am 3. Oktober 1976 


Der Wähler hat eine Stimme. Er kann Sie abgeben: 
1. für einen Wahlvorschlag in seiner Gesamtheit 
(Gesamtliste) 
oder 
2. für einen einzelnen Bewerber eines Wahlvorschlags 
Sozialdemokra- 


Christlich Bess E Freie d 
Demokratische tische Partei Demokratisc e 


Union Deutschlands Deutschlands Partei 
Wahlvorschlag Wahlvorschlag 
Gesamtliste CDU 2 Gesamtliste SPD E sen nr 


1. Graf, Gerhard 1. Lübkemann, Heinrich 


Wahlvorschlag 
Gesamtliste " 


eske, Rüdiger 


Landwirt 
Weser strade 8 


2. Pabsch, Erich 
Tischler 
Lühehorst 10 Los 


3. Kawen, Heino 


Soldat 
Windmühlenweg 30 


4. Heumann-Kronenberg,Heinr. 


Landwirt 
Krumme Str. 22 


. Dietrich, Emil 
Arbeiter 
Leeser Str. 46 


Husemann, Johann 


Landwirt 2 X 
Rehburger Str. 42 0x "Em Em. G) 


7. Popp, Werner 
Elektromeister X 
Färberstraße 6 


Maurer 
Marktstraße 4 


Ibers, Monika 


Lehrerin 
Frankenstraße 15 


5. Wiebking, Erich 


kaufm. Angestellter 
Berliner Ring 18 


6. Gutsche, Annedore 


Hausfrau X. 
Auf dem Berge 12 


7. EEC M N Horst 


Vers.-Kaufmann 
Steinweg 10 


8. Wesemann, Werner 


Landw. u. Metallarbeiter 
Weserstraße 33 


ehrer 
m Sündern 1 


2. Dr. Bosch, Michael 
Studienleiter 
Pastorenkamp 4 


3. Walter, Franz-Emil 


Kaufmann 
Marktstraße 12 


270355 


F. D. F. 


Stimmzettel 
für die ORTSRATSWAHL in der Ortschaft: 


Münchehagen 


der Stadt Rehburg-Loccum am 3. Oktober 1976 


Der Wähler hat eine Stimme. Er kann Sie abgeben: 


1. für einen Wahlvorschlag in seiner Gesamtheit 
(Gesamtliste) 
oder 

2. für einen einzelnen Bewerber eines Wahlvorschlags 


Christlich Sozialdemokra- Freie Demo- 
Demokratische tische Partei kratische sell e 


Union Deutschlands Deutschlands Partei 


Li: CDU ( | rue: engt Y rspp, 


1. Bullmahn, Heinrich 1. Völlers, Heinrich 1. Schellig, Helmut 


Kraftfahrer Bundesbahnbetriebsiff&oekt. ndustriekaufmann 
Kleibeeke 7 Preußische Str. 10 jedhofstraße 8 


2. Schultz, Hans 2. Kiel, Hans- Hg 2. Wesemann, Friedr.-Wilh. 


Sparkassenkaufmann Zimgflerman à Betriebsassistent 
Loccumer Str. 37 deramignnstr. Sackstraße 1 


3. Lindemann, Ee > sema ; 3. Brandes, Heinrich 


Landwirt eisie kaufm. Angestellter 
Lange Straße 7 g en Heidestraße 34 


. Deppermann, xr , Hans-Günter 4. Bredemeier, Wilhelm 
Elektromeister Bergmann X Schmied 
Lange Straße 6 Kampstraße 7 en Kleibeeke 1 


5. Bullmahn, Heinrich 
Bundesbankamtmann 
Hauptstraße 34 


7. Deike, Ernst 


Schneidermeister 
In der Siedlung 10 


6. Breiter, Helmut 
Verwaltungsangestellter 
Friedhofstraße 15 


4 
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Stimmzettel 


für de ORTSRATSWAHL in der Ortschaft 
Bad Rehburg 
der Stadt Rehburg-Loccum am 3. Oktober 1976 


Der Wähler hat eine Stimme. Er kann Sie abgeben: 


1. für einen Wahlvorschlag in seiner Gesamtheit 
(Gesamtliste) 
oder 


2. für einen einzelnen Bewerber eines Wahlvorschlags 


Christlich Sozialdemokra- Bad Rehburger 
Demokratische tische Partei Wählerge- 
Union Deutschlands Deutschlands meinschaft 


1. Hiller, Georg 1. Ebert, Friedrich 1. Müller, Gustav 
Fabrikant Schlosser ; 


Arbeitstherapeut 
Alte Poststr, 7f Am Walde 71 


lee 26 


2. Lüdtke, Kurt 
Gärtnermeister 
Zur Tiefenriede 116 


2. Ouart, Frank 
Heilerziehungspfleger 
Brunnenhof 18 


. Ebert, Günther ille 3. Berkholz, Wolfgang 
DS .^ Tischler 
Frisórmeister 
Schakenburg 121 à Allee 68 


. Richter, Friedrich 


Angestellter 
Brunnenhof 73 


5. Köhler, Martin 


Ingenieur (grad.) 
Zur Tiefenriede 118 
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Stimmzettel 
für die ORTSRATSWAHL in der Ortschaft 
Winzlar 


der Stadt Rehburg-Loccum am 3. Oktober 1976 


Der Wähler hat eine Stimme. Er kann Sie abgeben: 


1. für einen Wahlvorschlag in seiner Gesamtheit 
(Gesamtliste) 
oder 


2. für einen einzelnen Bewerber eines Wahlvorschlags 


Christlich Sozialdemokra- 
Demokratische tische Partei 


Union Deutschlands Deutschlands 


Wahlvorschlag Wahlvorschlag 


Gesamtliste CDU © Gesamtli SPD © 
* N 


»Ņ» 
1. Prinzhorn-Köster, Jürgen 


Landwirt > D 
Nordstr. 61 Der Str. 111a 


H 


Winkelhake, Günter 
Elektrotechniker 
Kuckshagen 138 


. Köster, Ho Verne 3. Wistuba, Wolfgang 


Soldat Betriebsschlosser 
Brokeloher K4 E Südstraße 2 


4. Bicknäse, Wilfried 
Student 
Langes Feld 122 


Karl Häusler 
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Karl Kohlrusch Andreas Lindner 


bild unserer Bevölkerung! | 


Erwin Gröger ist 26 Jahre alt; er bewirbt sich erstmalig um ein 
Mandat im Stadtrat. Er ist Maschinenbautechniker und arbeitet bei 
einer Stadthäger Firma als Bereichsleiter im Auftragswesen. 


Erwin Gröger ist Vertrauensmann der IG Metall. Seit 8 Jahren 
wohnt er im Grundzentrum Rehburg, ist 7 Jahre verheiratet und hat 
einen Sohn im schulpflichtigen Alter. 


Seine Hobbys sind Politik und aktive Gewerkschaftsarbeit. 


Im Falle seiner Wahl will Erwin Gröger die Schwerpunkte seiner 
Ratsarbeit in den Bereich Jugend, Soziales und Sport legen. 


Rehburg, Heineken Pohle 3, Telefon 2606 27 036 0 


Fritz Grote (51) stammt aus Rehburg, ist verheiratet und hat fünf 
Kinder. Er gehört zu den Elternvertretern an der Waldschule 
Loccum. 


Der gelernte Zimmermann ist seit fünfzehn Jahren in einer Baufirma 
in Hannover als Polier tätig. Fritz Grote leitet als Vorsitzender den 
Rehburger Kyffhäuserbund und ist im Schützenverein Sportleiter. 


Auch auf Kreisebene vertritt er die Interessen dieser Vereine als 
Vorstandsmitglied. 


Dem Ortsrat in Rehburg gehórt Fritz Grote seit nunmehr 7 Jahren 
an. 


Rehburg, Mardorfer Straße 29 2 7 0 A e 1 


SERE KANDIDATEN 


STADTRATSWAHL '76 SPD 
70362 


Günter Suer (verheiratet, 2 Kinder) ist seit 44 Jahren echter Rehbur- 
ger. Man kennt ihn in seiner Heimatstadt als tüchtigen Kaufmann 
und seit 20 Jahren als Vorsitzenden des Sportangler-Vereins. Günter 
Suer ist Mitglied im Turnverein Jahn, im RSV, im Schützenverein 
und im Tierschutzverein. 


Für die Stadt Rehburg-Loccum ist er Beauftragter für den Selbst- 
schutz. Günter Suer ist ehrenamtlicher Schöffe beim Amtsgericht in 
Nienburg. 


Er hat 8 Jahre Erfahrung in der Kommunalpolitik und wirkt als 
Stadtratsmitglied schwerpunktmäßig im Bau- und Planungsausschuß 
sowie im Finanzausschuß. 


Rehburg, Schmiedestraße 10, Telefon 2254 2 7 0 3 6 3 


Walter Schmidt (30) ist 1. Vorsitzender des Rehburger Sportvereins. 
2 Jahre lang förderte er als Jugendleiter den Sportnachwuchs. 


Wir kennen Walter Schmidt als Kommunalpolitiker seit 1972, zu- 
nächst der Stadt Rehburg; danach gehörte er dem Interimsrat an 
und jetzt dem Stadtrat von Rehburg-Loccum. 

Seine Anliegen in der Ratsarbeit sind vor allem eine móglichst 
bürgernahe Verwaltung und eine gerechte Vertretung der Bedürf- 
nisse und Interessen aller Bevólkerungsgruppen. 

Walter Schmidt ist Postbeamter im mittleren Dienst. Er ist stándiger 
Vertreter des Stellenvorstehers der Hausverwaltung im Postamt 
Nienburg. Er gehórt dem Deutschen Postverband an. 


Walter Schmidt ist verheiratet und seit kurzem glücklicher Vater 
einer Tochter. 


Rehburg, Baloher Weg 10, Telefon 2074 


270364 


Günter Mau (43, verheiratet) stammt aus Stettin und ist Vater von 
vier z.T. schon erwachsenen Söhnen — und bereits einmal Großvater. 
Günter Mau wohnt seit dem Ende des Krieges in Münchehagen. Er 

hat das Schuhmacherhandwerk erlernt. Danach ist er zur See gefahren. 
Seit gut 20 Jahren ist er Bergmann. Er gehört der Gewerkschaft seit 
fast einem Vierteljahrhundert an, Er ist seit acht Jahren Vorsitzender 
des Bergmannsvereins sowie Mitglied des Sportvereins und der 
Feuerwehr. 


Wir kennen Günter Mau seit nunmehr 4 Jahren als besonnenen Rats- 
herrn. Sein Schwerpunkt im Stadtrat ist der Straßen- und Wegebau. 


Münchehagen, Kampstraße 7, Telefon 754 


270365 


Mit BW-Hubschraubern leben: 
Brückenschlag des Verstehens 


Führungskräfte der Sia Rehburg-Loccum in Achum 
JA .4. 


Rehburg-Loccum. Führungs- 
kräfte in der jungen Stadt, vom Rat 
über die Verwaltung bis hin zur Feuer- 
wehr und Bundeswehr, folgten einer 
Einladung nach Achum zur Heeresflie- 
ger-Waffenschule der Bundeswehr, um 
an Ort und Stelle Probleme des Flug- 
lärms zu erörtern, aber auch die Situa- 
tion der Schule kennenzulernen. 

Oberstleutnant Griem als Standort- 
ältester des Bundeswehr-Standortes 
Rehburg-Loccum hatte in Verbindung 
mit dem Kommandeur der Schule, 
Oberst Schulz, diesen persönlichen Kon- 
takt arrangiert, der mit einem Hub- 
schrauberflug der Eingeladenen vom 
„Steinlager* der BW in der Loccumer 
Heide nach Achum eingeleitet wurde. 
Für die Schulgäste war der Rundflug 
über ein Stück der näheren Heimat bis 
Minden ein interessantes Erlebnis. 

In Achum selbst kam es dann nach 
einem mit Lichtbildern umrahmten Vor- 
trag über Sinn und Zweck der Heeres- 
flieger-Waffenschule zu dem in der Sa- 
che harten aber fairen Meinungsaus- 
tausch über die Lärmbelästigung durch 
tieffliegende Hubschrauber im Bereich 
der Stadt Rehburg-Loccum. Lehrgrup- 
penkommandeur Oberst Gerlach wandte 
sich energisch gegen eine weitere Ein- 
engung der Flugsektoren rund um 
Achum und vertrat die Ansicht, daß der 
Einzelne genauso vom Fluglärm betrof- 
fen werde wie ein ganzer Ortsteil oder 
eine ganze Stadt, er sich jedoch kaum 
erfolgreich, wie beispielsweise eine Ge- 
meinde, dagegen wehren könne, 

Die Kritiker auf der kommunalen 
Seite anerkannten die Notwendigkeit 
der Schule zur Ausbildung von Heeres- 
fliegern und schließlich auch, daß dazu 
ein bestimmter Flugbetrieb notwendig 
ist, sie wünschten jedoch Gebäude, wie 
z. B. das Altenheim in Loccum, vom 
Überfliegen ausgenommen. Landwirte 
unter den Ratsmitgliedern wollten auch 
nicht einsehen, daß zur Notlandeübung 
immer wieder ein und dieselbe mit Kü- 


hen besetzte Weide angeflogen werden 
muß und die Tiere zwangsläufig aus- 
brechen. 

Nach Besichtigung einer großen Si- 
mulatoranlage auf dem Flughafenge- 
lände, wobei Gäste und Gastgeber noch 
mehr ins persönliche Gespräch kamen 
und das auch beim Bier am runden 
Tisch fortsetzten, wurde deutlich, daß 
wohl generell die geringste Fluglärmbe- 
lästigung eintreten würde, wenn die 
Schule rund um Achum ohne Einschrän- 
kungen fliegen könnte, Aber dieser 
Idealzustand dürfte wohl kaum zu er- 
reichen sein. 

Erfreuliches Resümee der Besichti- 
gung und des Gespräches in Achum war 
der Versuch, Verständnis für die gegen- 
seitigen Situationen aufzubringen. So ent- 
stand offensichtlich ein erster Brücken- 
schlag, der nicht der letzte bleiben soll- 
te, wie später noch im „Steinlager“ die 
Eingeladenen unter sich mit dem Stand- 
ortältesten als Gastgeber äußerten. 


-onn- 
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Oberst Gerlach (Zweiter von links) versucht bei seinen Zuhörern Verständnis für 
die Belange der Heeresflieger-Waffenschule zu wecken. Unter den Zuhörern (von 
rechts): Oberstleutnant Griem und Bürgermeister Bullmahn. 

„HARKE“-Foto: Sonnenborn 


Geschicke des Landkreises 
hervorragend geleitet 


Oberkreisdirektor Harms tritt in den Ruhestand 


` „In den vierundzwanzig Jahren inrer 
Tätigkeit als Oberkreisdirektor haben 
Sie die Geschicke des Landkreises Nien- 
burg hervorragend geleitet“. Dieses 
Landrat-Kompliment galt Oskar Harms, 
der gestern im „Weserschlößchen“ mit 
einem festlichen Empfang in den Ruhe- 
stand verabschiedet wurde. 

Aus diesem Anlaß waren die jetzigen 
und früheren Kreistagsmitglieder, die 
Spitzen der Städte Nienburg und Reh- 
burg-Loccum, der Gemeinden sowie die 
Mitarbeiter aus der Kreisverwaltung 
zusammengekommen. Aus Hannover 
war Regierungsprüsident Baier ange- 
reist — ein Zeichen besonderer Wert- 
Schätzung, 5 

Landrat Heinrich Schmidt zeichnete 
die Einsatz-Schwerpunkte nach, die den 
Oberkreisdirektor überaus forderten 
und bei denen er sich besondere Ver- 
dienste erwarb: Die Beseitigung der 
Kriegsfolgeschäden mit der Eingliede- 
rung der Vertriebenen, zu denen die 
Kreisverwaltung schnell ein echtes Ver- 
trauensverhältnis herstellte; die Schaf- 
fung von Arbeitsplätzen mit Industrie- 
neuansiedlungen, die Herstellung eines 
gesunden Wasserhaushalts, die Auf- 


würtsentwicklung der Sparkasse und 


die Sanierung des Bollmanns Kranken- 
hauses. Über diese keineswegs lücken- 
lose Aufzählung hinaus, so Heinrich 
Schmidt, „hatte der OKD für jeden Bür- 
ger stets ein offenes Ohr“, 

Regierungspräsident Baier, den eine 
Oskar Harms perinde rungen, mit 

skar H. ver t, ver 
der nun ausscheidende Beamte bei der 
Bezirksregierung stets in hohem An- 
sehen gestanden habe, „Von Beginn an 
sei zu erkennen gewesen, daß der Kreis- 
tag mit Oskar Harms als Oberkreis- 
direktor eine ausgezeichnete Wahl ge- 
troffen habe, denn diese Aufwärtsent- 
wicklung ist dem Landkreis Nienburg 
nicht in den Schoß gefallen“, 

Und das beeindruckte den Regierungs- 
präsidenten in der Zeit jahrelanger Zu- 
sammenarbeit besonders: „Oskar Harms 
ist mit aller Entschiedenheit für das 
eingetreten, was er zum Wohle der All- 
gemeinheit für richtig hielt“, 

Nach dem Dank des Niedersächsi- 
schen Landkreistages und der Ober- 
kreisdirektorenkonferenz für die frucht- 
tragende Zusammenarbeit machte Bür- 
germeister Radtke keinen Hehl daraus, 
—. er S ser Kack et 
ungschefs ge n zuletzt deshal 
weil Oskar Harms den Verwaltungs- 
kummer mit der Stadt Nienburg nicht 
das Stadtparlament spüren ließ: „Sie 
haben es mit uns nicht immer leicht 
gehabt“, 


Für Rehburg-Loccum und die Ge- 
meinden hob Samtgemeindevorsteher 
Deike (Marklohe) vor allem die Tat- 
sache heraus, daß der Landkreis alle- 
zeit eine hilfsbereite Behörde gewesen 
sei, 

Den Dank von 3500 Männern der 
Freiwilligen Feuerwehren verband 
Kreisbrandmeister Wente mit einer 

chnung. Nun ist Oskar Harms 
auch Träger der Feuerwehr-Ehrenme- 
daille des Deutschen Feuerwehrverban- 
des. Die Jäger („er ist einer von uns“), 
hatten Oskar Harms’ Engagement für 
sie nicht vergessen. Kreisjägermeister 
Oldenburg erfreute den OKD mit der 
Silbernen Verdienstnadel des Deutschen 
Jagdschutzverbandes und das Bläser- 
korps mit Signalen und Märschen, 

Es gab aber auch innerbetriebliches 
Lob. Herbert Steinbeck, Vorsitzender 
des Gesamtpersonalrates, bekundete, 
daß sich Oskar Harms stets für die Be- 
diensteten eingesetzt habe. Der wohl 
engste Mitarbeiter, Kreisdirektor Dr. 
Grundmann, verriet die Erfolgsrezepte 
des scheidenden Verwaltungschefs: Ver- 
bindlichkeit, feiner Humor und Volks- 
tümlichkeit. 

Bundesverdi 
als brillanter 
gleich tief, d 
len Freunde 


uschun- 


Nach der Bitte, seinem voraussicht- 


lichen Nachfolger Dr, Grundmann das 


gleiche Vertr 


Ig epe 
vie er- 
‚kleines Dankeschö 


zu opfern und für | 


Man 
ein Kraftquell zu sein. ] 


Frau Harms freut sich auf die Zeit 
ungestórter Zweisamkeit: „Jetzt gibt es 
noch ein bißchen netten Trubel — und 
dann geht es ab in den Harz“, ke 
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Das Vertrauen weitergeben: Kreisdirektor Dr. Grundmann (links) überreicht seinem bisherigen Chef, Oberkreisdirektor 


Harms, ein Geschenk der Mitarbeiter. Von rechts applaudiert Regierungspräsident Baier, der dem Krei 
zeichneten OKD-Wahl vor 24 Jahren gratulierte. STARR" Foto: Brehm 


Unverständnis über Debatte 


Jugendzentrum in der letzten Ratssitzung überfordert 


LA "7n 
7170 
Rehburg-Loccum. Kein Ver- 
ständnis brachte die ansehnliche Zahl 
von Zuhörern, überwiegend junge Leu- 
te, für eine Geschäftsordnungsdebatte 
über eine „Tagesordnungsnachschiebung 
mit rechtlichen Konsequenzen“ auf, wie 
sie Ratsherr Lampe in der letzten 
Stadtratssitzung in Winzlar zum Bau 
von Jugendtüumen im Rathaus Rehburg 
bezeichnete, 


Die jungen Zuhórer, zumeist Mitglie- 
der jener politisch ungebundenen Ju- 
gendgruppe im Ortsteil Rehburg, deren 
Bitte um entsprechende Räumlichkeiten 
bereits vor eineinhalb Jahren mit einem 
RatsbeschluB auf generelle Bereitschaft 
zur Verfügungstellung von Räumen für 
die Jugendarbeit erhórt worden war, 
waren offensichtlich überfragt, um hier 
noch folgen zu kónnen. 


Letztlich hatte diese auf Erfüllung 
ihrer Bitte drángende Jugendgruppe mit 
41 zahlenden Mitgliedern absolut nichts 
davon, daB der Stadtdirektor das Ver- 
sehen der Verwaltung, diesen Bera- 
tungspunkt rechtzeitig auf die Tages- 
ordnung zu setzen, auf seine volle Ver- 
antwortung nahm. Sie hatte ebenso 
nichts davon, daß der Verwaltungschef, 
auf den GrundsatzbeschluB des Rates 
hinweisend, hier nur noch für eine Ab- 
schlußberatung plädierte, die sich auf- 
grund der vom Verwaltungsausschuß 
abgelehnten Empfehlung des Ausschus- 
ses für Soziales, Jugend und Sport er- 


3 - 
am — 


^ 
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geben hatte. Die Mehrheit lehnte die 
Beratung jedoch ab. 

Die Jugendgruppe konnte auch mit 
der angesprochenen Verweisung der An- 
gelegenheit zur Entscheidung an die 
Ratsfraktionen nichts anfangen, ein Be- 
schluß des Verwaltungsausschusses, der 
sich aus der abgelehnten Empfehlung 
ergeben hatte, Diese Empfehlung des 
Fachausschusses scheint jedoch so wich- 
tig in der Beurteilung des Problems zu 
sein, daß wir ihn hier im wesentlichen 
zitieren wollen: 

„Der Ausschuß ,.. ist nach eingehen- 
der Prüfung zu der Auffassung gelangt, 
daß trotz der angespannten Finanzlage 
der Stadt , . der RatsbeschluB vom | 
13. März 1975 aufrecht erhalten werden 
sollte, mit dem der Ausbau der Jugend- 
räume im Rathaus . . . Rehburg ein- 
stimmig verabschiedet wurde. Die De- 
tailfragen hinsichtlich einer aufzustel- 
lenden Hausordnung und eines abzu- 
schlieBenden Nutzungsvertrages sind in 
einer gesonderten Sitzung nach Fertig- 
stellung der Räume, jedoch vor Inbe- 
triebnahme, zu klären.“ 

Die Jugendgruppe, die sich als Jugend- 
zentrum e. V. im Ortsteil Rehburg eta- 
bliert hat, kann nunmehr nach dem 
Nichtzustandekommen der Schlußbera- 
tung auf der Tagesordnung des noch 
bis Ende Oktober amtierenden alten 
Stadtrates Gefahr laufen, daß sein An- 
liegen beim neuen Rat nicht unbedingt 
Gegenliebe finden muß. Damit würden 
die vom Landkreis bereits angekündig- 
ten Zuschüsse in Höhe von 7000 DM 
für das Projekt Jugendräume im Reh- 
burger Rathaus, das mit 35 000 DM ver- 
anschlagt worden ist, ebenso in Frage 
gestellt. -onn- 


Einen Laternenumzug 
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für alle Rehburger Kinder wurde in Zusammenarbeit mit dem Spielmannszug des Schützenvere 

Freiwilligen Feuerwehr Rehburg veranstaltet. Dieser schon traditionelle ql wurde einst T» Ner ned iere Dr. 
Hübner für die Kinder des DRK-Kindergarten ins Leben gerufen. Später gesellten sich immer mehr Kinder dazu Seit 
nun über 20 Jahren kónnen alle daran teilnehmen, In diesem Jahr wurden erstmals Würstchenbuden und Blerstünde als 
Stürkungsmüglichkeit für die Eltern aufgebaut. Ortsbürgermeister Lustfeld sagte in seiner Begrüßungsrede, daß dieser 
„Marsch durch den Ort“ ausnahmsweise keine Wahlveranstaltung sei. Nachdem der Umzug beendet war, fand auf dem 
Marktplatz ein Konzert des Spielmannszuges und der Feuerwehrkapelle statt. .HARKE*-Foto: Rühse 
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Wäschereibetrieb Ohlschläger 
in Rehburg noch rationeller 


Nach Übernahme in Stadthagen zwei große Investitionen 


Rehburg-Loccum. Durch Über- 
nahme der Wäscherei Bruns in Stadt- 
hagen konnte die Films Öhlschläger, 
seit 18 Jahren im Dienst am Kunden, 
ihren Wäschereibetrieb wesentlich ra- 


tioneller gestalten. Das schlug sich ins- | 


besondere in der Anschaffung einer 
Mangel-Straße und eines Kittel-Kabi- 
nettsatzes (Vollautomatik) nieder. 

Die Tageskapazitát an Kitteln wurde 
so. auf 600 pro Tag gesteigert. Die ge- 
samte Textilreinigung wird neuerdings 
von der Rehburger Firma im Zweigbe- 
trieb Stadthagen vollzogen. . 

Die Leistungen des Unternehmens, 
das 35 Mitarbeiter zühlt, wurden im 
Rahmen des Hauptbetriebes in Reh- 
burg hinsichtlich Mietberufskleidung, 
Handtuchautomaten, Haushalts- und 
Hotelwüsche förciert. Seit einem Jahr 


— M — 


T vollautomatische, puc eine ge gegen, der Rehburger 
Firma. ansa 2 = Foto: Sonnenborn 


Bei * 


wird Öhlschläger in Rehburg auch von 
deutschen Importfirmen mit Aufträgen 
versehen. Es geht dabei um das Waschen 
von Jeans — Hosen, Röcke, Westen —, 
die aus Marokko, Persien und neuer- 
al auch aus Manila angeliefert wer- 

en 

Über die Behandlung in der Rehbur- 
ger Firma bekommen diese Jeans ihren 
bekannten und so beliebten verwasche- 
nen Farbeffekt. Anschließend kommt 
diese Bekleidung in Deutschland zum 
Verkauf. Derzeit bearbeitet die Firma 
Öhlschläger bis zu 20 000 Stück im Mo- 
nat. fj -onn- 
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Diebe im Geschäft 
Rehburg-Loccum, Noch unbekannte 
Täter stahlen nachts aus einem Geschäft 
Geld, Lebensmittel und Zigaretten im 
Gesamtwert von rund 3 500 Mark. 


‘Die gleiche Gaststätte 


— Rehburg-Loccum, In zwei aufeinan- 
derfolgenden Nächten suchten Einbre- 
cher im Ortsteil Rehburg die gleiche 
Gaststätte heim. Beim, ersten „Bruch“ 
wurde ein Schaden von 500 DM festge- 
stellt; bei der Wiederholung waren es 
nur noch 15 DM. 
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Wechsel auf der Kommandobrücke" 


Rehburg-Loccumer „Ratsschiff“ wird von Rolf Lampe gesteuert / H. Bullmahn 1. Stellvertreter 


LOMY, 


Rehburg-Loccum. Die kommunalpolitisch Interessierten in der jungen 
Stadt rechneten schon vor der konstituierenden Sitzung đes neuen Stadtrates mit 
dem Wechsel auf der „Kommandobrücke des Ratsschiffes“, zumal seit längerem 
von der „Ehe“ der CDU-Fraktion mit dem einzigen FDP-Vertreter im Gremium 
die Rede war. Zudem stand es in den letzten Tagen schwarz auf weiß in der Hei- 
matzeitung. Und so blieb die Überraschung vor rund hundert Beobachtern der 
Sitzung im Saal des Dorfgemeinschaftshauses in Bad Rehburg aus, ais Rolf Lampe 
aus Loccum sein Bürgermeister-Comeback mit 13 Stimmen, zwar unter anderer 
Flagge und im anderen Rat, beifallumrauscht feiern konnte. 


Eine einzige Stimme gab den Aus- 
schlag, denn sein Gegenkandidat, der 
bisherige und erste Bürgermeister von 
Rehburg-Loccum, Heinrich Bullmahn, 
vereinigte 12 Stimmen auf sich. Das Er- 
gebnis dieser Bürgermeisterwahl spie- 
gelte übrigens die hauchdünne Mehrheit 
wider, die die Ratsgruppe CDU-FDP ge- 
genüber der SPD-Fraktion und dem ei- 
nen Vertreter der Rehburger Wühler- 
gemeinschaft, kurz WG genannt, hat. 
Wer das Wahlergebnis, von Stadtdirek- 
tor Rösner vorgetragen, noch im Ohr 
hatte, wußte dies, und schnelle Rech- 
ner konnten sogar herausfinden, daß 
hier nur ein Unterschied von elf Stim- 
men ausschlaggebend war. 

Aber solche Überlegungen waren 
auch in dieser Gründungsversammlung 
des neuen Stadtrates nur blasse Theo- 
rie und blieben ebenso unwirksam im 
Entscheidungsraum für den Ratsvorsit- 
zenden wie jene Ressentiments, die 
Gruppensprecher H. Lustfeld einerseits 
und SPD-Sprecher Schmidt andererseits 
hervorholten. Man hatte sich eben in- 


"Y 


terfraktionell nicht einigen können, das 
war es! e 

Mit Rolf Lampe aus Loccum wurde 
sicher ein Mann an die Spitze des Stadt- 
rates gestellt, der bereits seine kom- 
munalpolitischen Verdienste ebenso hat 
wie sein Vorgänger aus Münchehagen, 
der übrigens als erster in der Ratsrun- 
de gratulierte. 

Lampe äußerte, daß ihm geschenkte 
Vertrauen möchte er in Taten greifbar 
werden lassen zum Wohle und im Dien- 
ste „unserer Stadt“. Heinrich Bullmahn 
sagte er Dank für seine Arbeit als Bür- 
germeister und bescheinigte diesem ech- 
ten Mittler zwischen Rat und Verwal- 
tung sowie im Gremium selbst eine auf- 
rechte demokratische Gesinnung. Rolf 
Lampe sprach in seiner Antrittsrede 
auch skizzenhaft die nicht leicht zu lö- 
senden Aufgaben der Stadt in den näch- 
sten fünf Jahren an, Er fand, an seine 
Ratskollegen gewandt, daß „wir nicht 
der Rat der 25 Weisen sein wollen,“ 
sondern, daß man sich die Mitarbeit al- 
ler Einwohner, besonders auch der jün- 


e D Lan 
Die acht Neulinge im Rat mit Frau Annegore Gutsche in der Mitte hatten einen Ehrenplatz. Dahinte iert 
übrigen Ratsherren mit dem neuen Bürgermeister Rolf Lampe (2. Reihe Mitte). P el Pula 


geren zur Bewältigung der Probleme 
wünscht. 
CDU-FDP-Sprecher Heinrich Lustfeld 


leitete die Wahl des 1. Bürgermeister- 


Stellvertreters mit der „Brücke“ ein, 

trotz allem im Rat wegzukommen von 

der Konfrontation. Er bekräftigte seine 

Meinung mit der Feststellung, daß sei- 
ne Gruppe auf die Nominierung eines | 
Gegenkandidaten verzichte. So kam der 

SPD-Vorschlag Heinrich Bullmahn mit 

ebenfalls 13 Stimmen gegen drei bei 

neun Enthaltungen zum Zuge. 


Bullmahn kennzeichnete seine Stim- 
mung mit einem weinenden und lachen- 
den Auge, bedauerte das von seiner 
Partei nicht ganz erreichte Ziel bei der 
Wahl trotz beachtlicher Stimmengewin- 
ne und wünschte Rolf Lampe im Na- 
men der SPD-Fraktion alles Gute, Star- 
ker Beifall kam auf, als der gerade ge- 
wählte „2. Mann“, wie vorher H. Lust- 
feld, die Hoffnung auf ein gutes Ein- 
vernehmen im Rat ohne Konfronta- 
tionskurs aussprach und das geflügelte 
Wort vom Vergelten nicht aufkommen 
lassen will. 


Ratsherr‘ Köster schlug beim näch- 
sten Wahlgang zum 2, Stellvertreter des 
Ratsvorsitzenden seinen Kollegen Hein- 
rich Lustfeld vor, der dann ebenso wie 
die andern Gewählten per Stimmzettel 
zum Zuge kam. Sein Ergebnis: 17 Stim- 
men gegen drei bei vier Enthaltungen, 
eine ungültige Stimmabgabe, -onn- 


»HARKE"-Foto: Sonnenborn 
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Acht Neue im Stadtrat 


Rehburg-Loccum. Bei der Ve 
tung des neuen Stadtrates a E 
stituierenden Sitzung in Ba ; quia 
die noch die Amtshandlung a Weg 
rigen Bürgermeisters Bet E d 2 
SAS d, Handschlag. Unter 
iedern befindet sich ei- 


ne frau Gruppe der 


acht 3 

dore Gutsche, Ge er e 
drich Wiebking, ` 

1 Köhler, Friedrich Ebert, Helmut 


Schellg. 74A 
ha 


1 ONH 
Dreimonatiges Kind 
im Bettchen erstickt 


Rehburg-Loccum. Wie e 

MES die jetzt im Nie 8 
ar durchgeführt wurde, ergeben hat 
st ein drei Monate altes Mädchen aus 
dem Rehburg-Loccumer Stadtteil Reh- 
burg in seinem Bettchen erstickt, Das 
Kind war in seinem Bett tot aufgefun- 
den worden. Die Untersuchung hat le- 

n Erstickungstod diagnosti- 


ziert. Nicht gekl r 
Um Sege ärt ist, ob es sich dabei 


sogenannten 


E der Luftwege oder d 
„Krippentod“ handelte, ka 


fo" 


Stadtverwaltung 270374 
ünderte Sprechstunden 


Rehburg-Loccum. Aus 


personellen 


Gründen mußte die Stadtverwaltung die 


Sprechstunden 


in den Außenstellen Bad, 


Rehburg, Münchehagen und Winzlar bis 


auf unbestimmte 


Zeit ändern. 


ie fin- 


den in Bad Rehburg montags von 14 bis 
16.30 Uhr, in Münchehagen montags von 
14 bis 16.30 Uhr und donnerstags von 
8 bis 12 Uhr sowie in Winzlar donners- 


tags von 14 bis 
aufschiebbaren 


sen sich die Bürger an 


16.30 Uhr statt. In un- 
Angelegenheiten müs- 


das Rathaus 


(Stadtverwaltung) in Rehburg wenden. 


BEA 
Stadtratsnotizen 
aus Rehburg-Loccum 


In die Verbandsver; 
Sparkasse Stolzenau Ste e SE 
SE Rehburg-Loccum zehn Ver- 
VE die Ratsherren Abel, Depper- 
EAS Graf, Kóster, Schellig, Breiter, 
mann, Suer sowie die Nichtrats- 


mitglieder F, Klàf 
Münchehagen). ker und G. Mau (beide 


Als Mitglieder für den Fre - 
cehrs-KoordinierungsausschuB, den die 
unge Stadt mit der Samtgemeinde 
Jachsenhagen trägt, entsandte der 
Stadtrat die Ratsherren Lindner Ebert 
Feige und Bultmann sowie die Nicht- 


ratsherren Hiller 
Milter een, ‚(Bad Rehburg) und 


Im Schulausschuß des Stadt - 
len bekanntlich mit Sitz dd Ride 
auch die Vertreter der städtischen Schu- 
un mitwirken, von jeder Schule- ein 
8 Nicht vertreten sind die Son- 

erschule und die Orientierungsstufe 

Sie vom Landkreis getragen werden. 


Wiedergewählt wurde vom Sta 
als Kindergarten-Beauftragter der Rite 
Gs Eichmann aus Loccum. Er gilt als 
Mittler zwischen Kindergarten und 
Stadtrat sowie Verwaltungsausschuß, 


. Neue Ortsbürgermeister in Loccum und Winzlar 


Die fünf Ortsräte in der Stadt Rehburg-Loccum hatten ihre konstituierenden Sitzungen 


Rehburg-Loccum. Mit der ersten Sitzung des neuen Ortsrates Loccum 
wurden die konstituierenden Sitzungen der fünf Ortsräte in der jungen Stadt ab- 
geschlossen, Während in Bad Rehburg, Rehburg und Münchehagen die bisherigen 
Ortsbürgermeister in Amt und Würden blieben, kam es in den Ortsräten Winz- 


lar und Loccum zur Wahl von neuen Vorsitzenden. 


Der seit Jahren kommunalpolitisch 
bewührte Georg Hiller wurde im Orts- 
rat Bad Rehburg erneut und einstim- 
mig zum Ortsburgermeister gewählt. 
Dem fünfkóptigen Gremium gehören 
Friedrich Ebert, Otto Bethke, Kurt 
Lüdtke und Martin Köhler neben dem 
Ratsvorsitzenden an, Köhler und Ebert 
sind auch im Stadtrat vertreten. Zum 
Stellvertreter von Hiller wurde in der 
ersten Ortsratssitzung ebenfalls ein- 
stimmig Kurt Lüdtke gewählt, Zur Bil- 
dung von Fraktionen kam es im Orts- 
rat Bad Rehburg nicht. 

Stadtbürgermeister Lampe und Stadt- 
direktor Rösner nahmen nicht nur in 
Bad Rehburg im Dorfgemeinschaftshaus 
an der konstitulerenden Sitzung teil, 
sondern waren auch bei den anderen 
Ortsrüten zu Gast, Der Verwaltungs- 
chef teilte allen Ortsrüten mit, daß Rolf 
Lampe und er überein gekommen seien, 


regelmäßige Kontakte zwischen den 


Ortsräten, dem Stadtrat und der Ver- 
waltung zu forcieren, damit Wünsche 
und Vorschläge aus den Ortsräten um- 
gehend berücksichtigt und so weit wie 
möglich auch in die Tat umgesetzt wer- 
den könnten. 

Auch im neuen Ortsrat Rehburg, der 
im Rathaus tagte, kam es zur Wieder- 


wahl bei eigener Enthaltung von Au- 


gust Lustfeld als Ortsbürgermeister. 


Ebenfalls bei eigener Enthaltung wähl- 
te das siebenköpfige Gremium Walter | 


IMH | 

Schmidt zum Stellvertreter. Gruppen 
oder Fraktionen wurden nicht gebildet. 
Dem Ortsrat gehören neben dem Vor- 
sitzenden und Stellvertreter an: Gerd 


| Feige, Günter Suer, Heinrich Lustfeld, 


Kurt Storch und Andreas Lindner. Alle 
Ortsratsmitglieder sind auch im Stadt- 
rat tátig. $ 


Der fünf Mitglieder starke Ortsrat 
Münchehagen tagte im Gasthof ,Deut- 
sche Eiche“, Dem Gremium gehören 
Heinrich Bullmahn, Heinz Deppermann, 
Wolfgang Lindemann, Günter Mau und 
Heinrich Völlers an. Letzterer. wurde 
bei eigener Stimmenthaltung erneut als 
Ortsbürgermeister vom Rat bestätigt. 
Ebenso wurde Heinz Deppermann zum 


Stellvertreter bei eigener Enthaltung 
gewählt. Auch in diesem Ortsrat gibt es 
keine Fraktionen, Der Rat beschloß, am 
12. Dezember wieder einen Nachmittag 
für Einwohner über 70 Jahre durchzu- 
führen. Näheres soll noch festgelegt 
werden. Die Festlegung des Schützen- 
festtermins 1977 wurde vertagt. 20 Zu- 
hórer beobachteten die Sitzung. 


Altbürgermeister Bührmann leitete 
bis zur Wahl seines Nachfolgers im Vor- 
sitz die Gründungssitzung des neuen 


| Ortsrates Winzlar, der fünf Köpfe stark 


ist und folgende Namen nennt: Bring- 
fried Dembke, Hans-Jürgen Prinzhorn- 
Köster, Horst-Werner Köster, Klaus 


werden. 


Pd 4 23 _ ` Ke 


Hadlich und Günter Winkelhake. Bei 
eigener Stimmenthaltung wurde Häns- 
Werner Kóster zum Ortsbürgermeister 
gewühlt. Ebenfalls bei eigener Enthal- 
tung wählte das Gremium Klàus Had- 
lich zum Stellvertreter. Fraktionen wur- 
den nicht gebildet. Der Sitzung im Gast- 
hof Prinzhorn-Kóster wohnten zwei in- 
teressierte Einwohner bei. 


Heinz Schuster leitete als Ältester im 
neuen Loccumer Ortsrat die Wahl des 
Vorsitzenden. Heinrich Lübkemann 
wurde mit fünf Stimmen bei zwei Ent- 
haltungen des siebenköpfigen Rates zum 
neuen Ortsbürgermeister gewählt. Er 
löste Gerd Graf ab, der mit vier Stim- 
men und drei Enthaltungen Stellvertre- 
ter wurde. Bei den Wahlen enthielten 
sich die Vorgeschlagenen ihrer Stimme. 


Neben den Genannten gehören dem 
Ortsrat Frau Annedore Gutsche, Johann. 
Husemann, Werner Popp und Wilhelm 
Bultmann an. j 
$ 5J 
Die Ortsratssitzung im Hotel Rode, 

von etlichen Zuhörern beobachtet, 

brachte auch zwei Beschlüsse mit sich. 

So benannte der Rat als Mitglieder für 

den Vorstand des Kindergartens im 

Ortsteil Annedore, Gutsche und Gerd 

Grat, Wie bereits vor zwei Jahren ge- 

schehen, will der Ortsrat erneut einen 

Altennachmittag im 'Saal des Hotels 

Rode veranstalten, Entweder Ende des 

Jahres oder Anfang nüchsten Jahres ist 

dieser Nachmittag geplant, wofür aus 

dem Vereinsetat 800 bis 900 DM bereit- 

gestellt werden sollen. Die Details sol- 

len in der nüchsten 'Sitzung besprochen 

-0nn- 
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Gerhard Feige (Rehburg-Loccum) erklärte Parteiaustritt 


Liebenau. Während einer inter- 
nen Mitgliederversammlung des FDP- 
Kreisverbandes Nienburg am Freitag 
abend in der Liebenauer „Schweizer- 
lust“ wurde die bisherige’ Kreisvor- 


‚sitzende Marie-Luise, Schmidt (Sieyer- 
berg) mit 27 zu 16 Stimmen in ihrem 
Amt bestätigt. Am selben Abend er- 
klärte der ehemalige Kreistagsabgeord- 
nete Gerhard Feige (Rehburg-Loccum) 
seinen Austritt aus der Partei. 
PE euo vieles ertragen können, 
ch jetzt ist das Maß voll“, versicherte 
erhard Feige gegenüber der ,Harke". 
Die Begründung für den Austritt ist 
schlicht und einfach mein Widerstand 
gegen die derzeitigen Koalitionsver- 
handlungen zwischen FDP und CDU in 
Hannover, die der Absichtserklärung 
vom Juni 1974 widersprechen", betonte 
der seit fast 25 Jahren in der Kommu- 
nalpolitik stehende Parlamentarier. In- 
terne Gründe auf Kreis- oder Orts- 
ebene spielten für seinen Partelaustritt 
nach eigenen Angaben keine Rolle. 
Gerhard Feige, der seit Anbeginn bis 
jetzt für die Wäblergemeinschaft im 
Rehburg-Loccumer Stadtparlament 
wirkt, war von 1972 bis 1974 Bürger- 
meister der damaligen Stadt Rehburg. 
Von 1964 bis 1972 saß er für die SPD, 
danach zwei Jahre lang für die Wäh- 
lergemeinschaft und anschließend — bis 
zum Ende der in diesem Jahr abge- 
laufenen Legislaturperiode — für die 
FDP im Nienburger Kreistag. 1972 war 
er aus der SPD ausgetreten. 
Kreis-Vorsitzende Schmidt und de- 
ren Stellvertreter Wilhelm Dunkhorst 
bedauerten den Schritt Feiges, obwohl 
sie einsahen, so Frau Schmidt, „daß 
auch eine Kompromißbereitschaft zwi- 
schen WG und FPD irgendwann ihre 
Grenzen haben muß.“ _ 
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99 Behinderte in dd Produktion 
arbeiten für Kreis-Nienburger Firmen 


Sie schaffen Werte für 


Rehburg-Loccum. Wer 1970 die ersten Anfänge einer Werkstatt für Be- 
hinderte in Nienburg am Krüher Weg miterlebt hat, der kann nicht umhin, die 
Leistungen auf dem Gebiet der Behindertenhilfe zu bestaunen, die von der „Pa- 
ritätischen Gesellschaft Behindertenhilfe mbH“ (mit Sitz in Stadthagen) in den 


sechs J 


bis auf den heutigen Tag vollbracht wurden. Von Hameln bis in 


den Kreis Nienburg sind 500 Behinderte in der Produktion, überwiegend in der 


Holz- und Metallbearbeitung, tätig. 


Allein auf dem Gelände der ehema- 
| ligen Strumpffabrik' in Mu Rehburg, 
die nicht wiederzuerkennen ist, sind es 
in verschiedenen Werkstätten 90 Men- 
schen im Alter von 16 bis zu über 50 
sauren, die hier nach ihren Fähigkei- 
ten und ihrem Vermögen eine Leistung 
vollbringen, ihrem Leben Sinn geben, 
Geld verdienen und — was nicht zu- 
letzt wichtig ist — sich in ihrem Le- 
bensgefühl bestätigt finden. Denn das 
füllt bei einem Besuch angenehm auf: 
SH herrscht Fröhlichkeit bei der 


We Bad Rehburg fuhr pgb-Ge- 
schäftsführer Harald Bleck jet in ei- 
nem Drei-Tonner-Lkw, einer Spende 
der „Aktion Sorgenkind“ des Zweiten 
Deutschen Fernsehens. Diese Spende re- 
‚präsentiert einen Wert 
Der Lastkraftwagen wurde drin — 
nötigt, weil unter — für 
cumer Palettenfirma recht me rd Gü- 
ter zu transportieren sind. Man sieht: 
S für die „Aktion Sorgenkind“ 
fließen nicht in irgend einen anonymen 
Topf — sie fließen auch zurück. 

In der neuen, von Heinrich Behling 
geleiteten Werkstatt, geht es zunächst 
zur gl ae re wo seit dem 1. Ok- 

vier Mädchen und zwei Jungen 
ein bis drei Monate auf ihre manuellen 
Fähigkeiten hin getestet werden. Da 
wird geklebt und gemalt. Für einige ist 
diese Tätigkeit ganz neu. Ein Ju ist 
recht geschickt dabei, aus kleinen Holz- 
stäben ein Haus zu basteln, Monika hä- 
kelt Topflappen. 

Im nächsten Bereich, dem „Trainings- 
bereich“, üben sechs Jungen unter An- 
leitung und Aufsicht der Heilpädago- 

n Christa Nickel, wie man mit einem 

chsschwanz umgeht, Hier sollen spä- 
ter 18 Jungen arbeiten, Bis zu maximal 


45 000 Mark. 


anderthalb Jahren bleiben sie hier, be- 
vor sie in die eigentliche Produktion 
eingegliedert werden. Da werden Holz- 
kästchen für Weihnachten gemacht und 
eine fix und fertige Puppenstube samt 
Möbeln steht da, von der ein Junge stolz 
zeigt, daß auch die Lampen brennen. 

30 Menschen verschiedenen Alters ar- 
beiten in der zweiten, großen Produk- 
tionshalle. Sie montieren Schutzhelme, 
schleifen und spachteln Sitze und Stuhl- 
lehnen für eine Nienburger Firma. An- 
dere kleben Schießkarten für eine an- 
dere Nienburger Firma und wieder an- 


dere arbeiten für ein Barsinghausener . 


‚Unternehmen. 

In einer weiteren Halle arbeiten 45 
Menschen überwiegend mit Kartonna- 
gen, sind aber auch mit der Herstellung 
von Zeltschnüren und -teilen für eine 
Firma in Stolzenau beschüftigt. Andere 
montieren Steckventile für Autobatte- 
rien und end SCH die ee 
derung. Auch anderen Arbeiten für 
ein Rehburger Werk: Schalthebel für 


Waschmaschinen und Kühlerschläuche, 


sich und für die Gesellschaft / Fröhlichkeit bei der Arbeit 


| erfordern große Sorgfalt und sind nicht 


einfach, ebenso wenig wie die Herstel- 
lung von Buchsen für Fernsehgeräte ei- 
ner Hildesheimer Firma. 

Wenn es nach der geführten Statistik 
acht der hier beschäftigten jungen Leu- 
te bei ihrer Arbeit auf über 100 Prozent 
der Leistung eines nicht behinderten 
Arbeiters bringen, so ist das ein er- 
staunliches Ergebnis, und es zeugt auch 
von Leistungswillen und gesundem Ehr- 
geiz, wenn stolz gesagt wird: „Morgen 
schaffen wir noch mehr!" f 


In der, großen Tischlerei mit Maschi- 
nen und Lärm wie in jeder anderen hat 
Hans Knorren als Betreuer das Sagen, 
Die 100-Prozent-Marke ist eine Traum- 
grenze, Der Durchschnitt liegt bei 50, 
die untere Grenze bei 30 bis 40 Prozent 
der Leistung eines Nichtbehinderten. 

Mit Mittags- und Frühstückspause 
wird von 8 bis 16 Uhr gearbeitet. Das 
Mittagessen wird aus dem Bad Rehbur- 
ger Wohnheim angeliefert und im gro- 
Ben, behaglich und zweckmäßig einge- 
richteten Speisesaal eingenommen. Er 
reicht schon nicht mehr aus. Es muß 
daher in zwei Abteilungen gegessen 
werden. Auch für weitere Arbeitskräf- 
te soll noch Platz geschaffen werden. 
Nach getaner Arbeit geht" Fi zurück ins 
Elternhaus oder ins Bad Rehburger 
Wohnheim, HB 


^ RENS is 4 M ` | 
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eißpEifer und V ritätischen Gesellschaft Behindertenhilfe 
hsirin sind die"Behinderten in der Produktionsstätte der Pa d 
CH Rehburg am Werk. Hier beim Bearbeiten von Kartonnagen. ,HARKE"-Foto: Privat 
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Stadtrat bildete Fachausschüsse 


A Besetzung durch Gruppe und Fraktion im Verhältnis 4:3 


270379 


` ` , A 
burg- .In den Ver- | laut Schulgesetz von sechs mitbeschlie- 
eil a entitate der neue | Benden Nichtratsmitgliedern getragen, 
Stadtrat in seiner Bad-Rehburger Sit- | wobei es nach der von Ratsherrn Lines 
zung von der Gruppe CDU-FDP Bür- | ner mit Mehrheit durchgedrückten ART - 
Lampe kraft seines Amtes | fassung um einen Schülervertreter, ei- 
Ratsherr Graf), und die Rats- | nen Elternvertreter sowie je einen Ver- 
H. Lustfeld (A. | treter der vier in der Stadt befindlichen 
Lindemann). Die | Schulen geht. ] . -onn- 
e | 
en Bul — 
aaa) und Schmidt (WG 


* 


102 
sch eingehender Debatte über die Flächen erworben 


in der vorliegenden alten Rehburg-Loccum. Im Zusammenhang 
Zee ordnung und einer Diskussion mit der Ausweisung des Naturschutzge- 
über die Besetzung des Schulausschus- bietes „Rehburger Moor“ wird der 
ses durch Nichtratsmitglieder laut Schul- gangene eine Fläche von 38,5 ha Grö- 
gesetz, bildete und besetzte der Stadtrat e zu einem Quadratmeterpreis von 940 
seine Fachausschüsse, wobei der Finanz- . DM erwerben. Dabei wird erwartet, daß 
ausschuß > ohne beratende Mitglieder das Land Niedersachsen 80 Prozent der 
blieb. Die sieben Köpfe starken Aus- Gesamtkosten von etwa 154000° DM 
schüsse ohne die Nichtratsmitglieder trägt. l 
wurden im Verhältnis 4 Vertreter der 
Gruppe und 3 Vertreter der Fraktion 
besetzt, Man einigte sich darin, daß in- 
nerhalb Gruppe bzw, Fraktion die Ver- 
tretung untereinander möglich ist, wo- 
mit jedoch die Benennung von Stell- 
vertretern nicht ausgeklammert wurde. 


Dem Finanzausschuß gehören Vorsit- 
nder Köster und die Ratsherren Lin- 
Alemann, A. Lustteld; und Kohler von 
der Gruppe sowie Suer, Breiter von der 
Fraktion und Feige (WO) an. 


Im Ausschuß für Soziales, Jugend und 
Sport hat Frau Gutsche den Vorsitz, 
und dazu kommen von der Fraktion 
Hadlich und Bultmann, von der Gruppe 
Köster, Lindner, Storch und Wiebking. 


Dem Straßen- und Wegeausschuß 
steht Lindemann vor. Von der Gruppe 
kommen dazu A. Lustfeld, Storch und | 
Wiebking, von der Fraktion Hadlich, | 

bert und Lübkemann. i 


Stadtverwaltungsdienst 
Montag eingeschränkt. 


Rehburg-Loccum. Die Stadtverwal- 
tung schränkt ihren Dienst am Montag, 
dem 20. Dezember, wegen der nachmit- 
tags stattfindenden Weihnachtsfeier und 
Personalbesprechung der Bediensteten 
ein. Die Außenstellen in den Ortsteilen 

bleiben nachmittags geschlossen, das 
Rathaus bleibt nur bis 15 Uhr geöffnet. | 


Abschlag in Höhe von 
500 000 DM wird gezahlt 


Rehburg-Loccum. Zu den Aufwen- 
dungen für das einst geplante Schul- 
und Medienzentrum Hormannshausen, 
dessen Planungskosten bei über zwei 
Mill. DM liegen, bewilligte der Kreis- 


Umweltschutz wird von Eichmann ge- 
leitet, dazu kommen von der Fraktion 
Suer und Lübkemann und von der 
Gruppe Deppermann, Graf, Köhler und 
A. Lustfeld. i 
Im Schulausschuß hat Lindner den 
. F 5 " M EO Mh i ' 
ruppenkollegen Graf, Lindemann und 
H. Lustfeld. Von der Fraktion wurden 
Bultmann, Elbers und Frau Gutsche no- 


Der Ausschuß für Bau, Planung und l 
| 


tag während seiner Sitzung in Lavels- 
loh eine Abschlagszahlung in Höhe von 
500000 DM. Über die endgültige Sum- 
me der Kreiszuwendung wird erst be- 
schlossen, wenn das Land über den An- 


- trag Rehburg-Loccums auf Gewährung 


eines Landeszuschusses entschieden hat. 
Außerdem wandelte das Kreisparlament 
ein Darlehen von 16000 DM für den 
Um- und Erweiterungsbau der Heim- 


volkshochschule Loccum in einen Zu- 


miniert. Dieser. Ausschuß wird zudem mr 


i e. Lä. 2 
Ausschuß-Zusammensetzung 
in Rehburg rechtswidrig? 

Rehburg-Loccum. Über die Zusam- 
mensetzung von Schulausschüssen dis- 
kutierte der Kreiselternrat u. a, in sei- 
ner jüngsten Sitzung. Dabei kam auch 
der Rehburg-Loceumer Ausschuß zur 
Sprache, der sich einer Mitteilung zu- 
folge neben den Ratsherren aus je ei- 
nem Schüler- und Elternvertreter, je- 
doch vier Lehrervertretern zusammen- 
setzt. Dazu Kreisverwaltungsoberrat Dr. 
Wiesbrock: „Ich halte den Beschluß für 
rechtswidrig.“ Der stellvertretende 
Kreis-Verwaltungschef sieht darin die 
vom Gesetz angestrebte Gleichgewich- 
tigkeit „auf eklatante Weise verletzt.“ 
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Vielseitige Wunschliste im Ortsteil Winzlar 


Erweiterung der StraBenbeleuchtung KEN von Gefahrenpunkten geplant | 
ZC D 


| Die Sitzung des neuen Ortsrates von Winzlar nach sei- 
Der Konstituierung im Gasthof Prinzhorn 


Rehburg-Loccum. 


schattet, daß Ratsmitglied Hans- 


-Köster wurde von der Tatsache über- 


Jürgen Prinzhorn-Köster schwer verunglückt ist. 


Ortsrat und Stadtdirektor Rösner hoffen auf die baldige Genesung des Verun- 


glückten, 


Die Liste des Ortsrates über gewün- 
schte Verbesserungen im Ortsteil war 
vielseitig. So soll mit Zustimmung des 
Stadtrates und kostenmäßige Veranke- 
rung im neuen Etat der Stadt die Stra- 
Denbeleuchtung in Winzlar erweitert 
werden. Ins Auge gefaBt wurden drei 
neue Lampen, zwei davon im Siedlungs- 
gebiet, sowie die Versetzung von drei 
Lampen. 

Als notwendig erachtet der Ortsrat 
die Befestigung des Festplatzes sowie 
die Möglichkeit der Wasserabführung 
durch eine Verrohrung. Für den Spiel- 
platz sollen einige Spielgeräte ange- 


schafft werden. Gedacht ist auch an ei-' 


ne Verbesserung des Rasens in den Tor- 
räumen auf dem Sportplatz. Die Fläche 
dürfte rund 150 qm ausmachen, Stadt- 


direktor Rósner schlug vor, nach vor- 
heriger Neusaat Rollrasen einzubringen, 
da dafür gute Erfahrungswerte vorlá- 
gen. 

Der einzige Winzlarer Bebauungs- 
plan ,Brokeloher Kamp", der schon 
zehn Häuser aufweist, wird jetzt durch 
drei weitere Projekte ergänzt. Die 
Schwierigkeit der Oberflüchenentwüs- 
serung soll nach dem Ergebnis der Be- 
ratung dadurch gelöst werden, daß das 
Wasser bei dem Gefälle zur Brüch- 
straße abgeführt und hier in den Gra- 
ben eingeleitet wird. Vorgesehen ist 
auch die vom Landkreis bereits gebil- 
ligte Lückenbebauung ostwärts des 


Sportplatzes. Hier geht es um drei bis 
vier Bauplätze. | 1 7 
Gunz besonders liegt dem Ortsrat die 


. 1. 


Beendigung der Raserei vor der Schu- | 
le am Herzen. Man will versuchen, die- 
ses verkehrswidriges Verhalten durch 
Aufstellung eines Ortsschildes bei 
Schneider an der Straße am Sportplatz 
sowie eines Hinweisschildes „Schule“ zu 
bremsen. 


Verkehrsgefährlich ist auch das Blau- 
kopfpflaster der Kreissträße 10 in Orts- 
mitte, 50 Meter vor der Einbiegung nach 
Prinzhorn-Kóster. So: betonte Ortsbür- 
germeister Horst-Werner Köster, daß 
in diesem Jahr bereits sieben Unfülle 
mit erheblichen Sachschüden auf der 
‚kurzen Rutschstrecke passiert seien. Der 
Landkreis soll gebeten werden, die 
Strecke durch geeignete Oberflüchenbe- 
handlung zu entschärfen. à 

Die schon lange gewünschte Buswar- 
tehalle in Winzlar wird, bei Genehmi- 
gung durch das Straßenbauamt, an der 
B 441, Abzweigung Rosenstraße Auf- 
stellung finden. Die Halle steht auf dem 
Bauhof der Stadt bereit, -0nn- 


Wünsche hat der Ortsrat viele 


Maßnahmen und Anschaffungen in Rehburg erörtert 


Rehburg-Loccum. Der Ortsrat 
Rehburg tagte im Sitzu: des 
—— eet legte dem Stadtrat nahe, 
den Teil der Heidtorstraße vom Kinder- 
garten bis zum Marktplatz in Rehburg 
umzubenennen, um Ortsfremden künftig 
eine bessere Orientierung zu ermögli- 
chen. In Vorschlag Loren wurde der 
Name „Auf der Bleiche“. 

Als Mitglieder für den Vorstand des 
Rehburger Kindergartens benannte der 
Ortsrat die Orts- und Stadtvertreter 

Andreas Lindner und Walter Schmidt. 
Das Gremium eröffnete außerdem eine 
lange Wunschliste für das kommende 


Haushaltsjahr, Danach sollen von der 
Stadt für 1977 wieder Mittel zur Erhal- 
tung der städtischen Gebäude und An- 
lagen im Ortsteil zur Verfügung gestellt 
werden. l 

Empfohlen wurde, den Fahrradstand 
an der Mittelpunktschule zu überdachen, 
die Bürgersteige in der Mühlentor- und 
Heidtorstraße auszubessern und den 
historischen Uhrenturm an der Ecke Jä- 
gerstraße wiederherzurichten und vor 
allem die Uhr zu reparieren. Außerdem 
erwartet der Ortsrat die notwendig ge- 
wordene Erweiterung des Aufenthalts- 
raume im Feuerwehrhaus am Markt- 
platz die Erweiterung und Verbesse- 
rung der Friedhofskapelle durch Toilet- 
ten- und Kühlanlage sowie den Ausbau 
der Umgehungsstraße von der Mittel- 
puhktschule bis zur Mardorfer Straße, 
eine Strecke, die sich in miserablem Zu- 
stand befindet. ; 

Eine besonders groBe Anschaffung auf 


‘der Wunschliste ist ein Selbstfahrer- 


‚Rasenmäher, der 20.000 bis 25000 DM 
‚kosten dürfte. Er soll für die Anlagen 
und die Sportplätze eingesetzt werden. 


DIENSTAG, 7. DEZEMBER 1976 


Landkreis Nienburg soll vergrößert werden 270381 


Ausdehnung durch den Altkreis Hoya / Borstel bleibt vorerst bei Diepholz / Kreistagsneuwahlen im Oktober 1977? 


Die Weichen für den „Dauerbren- 
ner“ Kreisreform sind gestellt. Im 
Koalitionspapier zwischen Nieder- 
sachsens CDU und FD. f. wurde 
auch das heiße Eisen Kreisreform 
angepackt und ausdiskutiert. 


Nun, nach den Zusammenkünften 
der Verhandlungskommissionen, ha- 
ben jetzt die Parteien und die Basis 
das Wort. Dort aber gibt es neben 
einer Menge Zustimmung auch harte 
Kritik, Doch aus Hannover erfuhr 
„Die Harke“ gestern: „Die Mehrhei- 
ten sind so gut wie sicher". 


Nach dem ausgehandelten Koali- 
tionspapier soll der Landkreis Nien- 
burg in seinen bisherigen Grenzen 
erhalten bleiben. Darüber hinaus 
sollen die Samtgemeinden Eystrup, 
Hoya, Bruchhausen-Vilsen zum 
Landkreis Nienburg geschlagen wer- 
den, 

Die Nienburger können also mit 
der vorgesehenen Regelung vollauf 
zufrieden sein, zumal die Neugliede- 
rung weitgehend den Wünschen der 
betroffenen Bürger entspricht, vor 
allem denen im Raum Eystrup. 

Der Landkreis Grafschaft Hoya 
wird aufgeteilt. Außer den Gebieten, 


die an den Landkreis Nienburg abge- 
geben werden, sieht das Koalitions- 
papier die Eingliederung von Syke, 
Bassum, Twistringen, Weyhe und 
Stuhr in den Landkreis Diepholz 
vor, wobei zur Zeit Diepholz auch 
hinsichtlich des Kreissitzes eine ge- 
wisse Favoritenrolle einnimmt. Die 
Samtgemeinde Harpstedt soll an den 
Landkreis Oldenburg-Land abgetre- 
ten werden. 

Eine Zurückgliederung des Rau- 
mes Borstel an den Landkreis Nien- 
burg ist in den Koalitionspapier aber 
leider nicht vorgesehen. Hier können 
nur spätere zweiseitige Verhandlun- 


gen zwischen 
burg und Di 


ale ze ist das keineswegs, denn 
schon vor geraumer Zeit wurde diese 
Möglichkeit (allerdings noch unter 
dem Ministerpräsisenten Kubel) bei 
einem Anhörungstermin in der Lan- 
deshauptstadt angesprochen 

Leicht wird es der - 
gierungskoalition sicherlich nicht Ts. 
macht werden denn der Landkreis 
Grafschaft Hoya will klagen und 
auch der ostfriesische Landkreis 
Norden hält schon ein Gutachten 
bereit, das gegen die Ansicht der 


c D/ F. D. P. anrennt. Hinzu kom- 
men noch die unmißverständlichen 
Einwände und Drohungen der Par- 
tel-Busis, die ihren Oberen die Ge- 
folgschaft aufkündigen will, Im Fal- 
le des Landkreises Grafschaft Hoya 
wird dabei besonders die CDU Kum- 
mer bekommen. 

Wenn dennoch alles glatt über die 
parlamentarische Bühne geht, ist die 
Verabschiedung des Gesetzes zur 
Kreisreform bis Juni 1977 zu erwar- 
tei, Dann würden sich etwa im Ok- 
tober des gleichen Jahres Wahlen 
für die neugeschnittenen Kreise an- 
schließen. ke 


FREITAG, 3. DEZEMBER 1976 
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Landkreis Nienburg gegen Hildesheim 


Als Sitz des Regierungspräsidenten erhebliche Nachteile gegenüber Hannover 


Die Möglichkeit, daß die Bezirks- 
regierung von Hannover nach Hil- 
desheim verlegt werden könnte, hat 
den Nienburger Kreisausschuß und 
die Kreisverwaltung auf den Plan 
gerufen. Oberkreisdirektor Dr. 
Grundmann hat in einem Schreiben 
an Innenminister Bosselmann meh- 
rere schwergewichtige Gründe ge- 
nannt, die gegen derartige Pläne 
sprechen. Der von Dr. Grundmann 
unterzeichnete Brief hat folgenden 
Wortlaut: 

„Dem Vernehmen nach wird im 
Rahmen der Überlegungen zur Re- 
duzierung der Zahl der Bezirksregie- 
rungen von 8 auf 4 auch erwogen, 
den Sitz der Bezirksregierung von 
Hannover nach Hildesheim zu ver- 
legen. 

Der Kreisausschuß des Landkrei- 
ses Nienburg/W. hat beschlossen, vor- 
sorglich schon jetzt gegen eine der- 
artige Möglichkeit zu protestieren. 


Hannover ist nicht nur das Ober- 
zentrum für den hiesigen Raum; die 
Landeshauptstadt liegt auch im 
Schnittpunkt aller Verkehrslinien 
im Regierungsbezirk. Eine Reform 
erscheint nur sinnvoll, wenn sie die 
Verhältnisse verbessert. Hier würde 
ein möglicher Vorteil — Reduzierung 
der Bezirke und damit Einsparung 
von Verwaltungskräften — mit ei- 
nem offenkundigen Nachteil erkauft. 
Es ist evident, daß die Anfahrwege 
besonders von den drei nördlich von 
Hannover gelegenen Landkreisen 
weiter würden. Das mag im Auto- 
verkehr noch vertretbar sein, die Er- 
reichbarkeit per Bahn würde außer- 
ordentlich erschwert. 

Diese Erschwernisse würden nicht 
nur die Mitarbeiter der Kreise be- 
treffen, sondern auch die Gemeinde- 
direktoren und Bürger im Landkreis, 
nicht zuletzt aber auch die Bedienste- 
ten der staatlichen Sonderbehörden 


in den Kreisen. Die persönliche Kon- 
taktaufnahme zu der Mittelbehórde 
ist viel höher als man gemeinhin 
glaubt. 

Bei einer Verlegung des Regie- 
rungspräsidenten-Sitzes nach Hildes- 
heim würde es auch nicht mehr 
möglich sein, den Besuch der Mittel- 
behörde mit anderen Wegen, wie 
zum zuständigen Gewerbeaufsichts- 
amt, Wasserwirtschaftsamt, Amt für 
Ararstruktur und zum  Verwal- 
tungsgericht zu verbinden. d 


Schließlich sei darauf hingewiesen, 
daß eine Sitzverlegung nach Hildes- 
heim wegen der damit räumlich ent- 
stehenden Probleme über Jahre die 
notwendige Arbeitsfähigkeit der 
Mittelinstanz beeinträchtigen würde. 
Das kónnte sich insofern besonders 
negativ auswirken, als die Kreisre- 
form zur gleichen Zeit ablaufen 
dürfte." 


Bi 


Amt En 


Trend in Schneeren: 


Zum Kreis Nienburg. 


Im Großraum Hannover fühlt man sich nicht heimisch 


Mehr als ein Auge riskiert ein 
großer Teil der rund 1250 Einwoh- 
ner aus Schneeren über die Kreis- 
grenze nach Nienburg hinweg. Nach 
knapp 32 Monaten, die nach Einfüh- 
rung der Verwaltungs- und Gebiets- 
reform (Hannover-Gesetz) vergangen 
sind, würden die Schneerener sozu- 
sagen mit fliegenden Fahnen nach 
Nienburg überlaufen. 

„Viele von uns wären glücklich, 
dem Landkreis Hannover zu entrin- 
nen“, der ehemalige Gemeindedirek- 
tor Wilhelm Klingemann (Bild), Mit- 
glied der Verbandsversammlung 
Großraum Hannover und Ratsherr 
von „Groß-Neustadt“, nimmt kein 


Blatt vor den Mund, wenn über das 


. Hannover-Gesetz gesprochen wird. 
„Der Landkreis Neustadt war uns 

| immer Heimat, aber das hat sich 

| jetzt geändert. In dem riesigen Raum 


Dem Landkreis Hannover entrinnen: 
ilhelm Klingemann. 
| a Foto; Bahlmann | gehört. 


— 


Hannover fühlt sich die Mehrheit 
unserer Bürger nicht mehr heimisch“, 
drückt der 53jährige Landwirt die 
Meinung vieler seiner Mitbürger aus. 

Die Schneerener haben gewichtige 
Argumente für ihre Ansicht. Kon- 
takte aller Vereine und Verbände 
gehen über die nur rund zwel Kilo- 
meter entfernte Kreisgrenze hinweg. 
Viele Schneerener tummeln sich so 
beispielsweise beim Schützenfest im 
benachbarten Bolsehle. Verbindun- 
gen der Reiter nach Landesbergen 
sind seit mehr als einem halben 
Jahrhundert schon sprichwörtlich, 
und die Schützen aus Schneeren hü- 
ten sorgsam eine Patenschaft mit 
der Bundeswehr in Langendamm, 


Das rege Vereinsleben über die 1 


Grenze demonstriert auch der Sport- 
verein, dessen Volleyballspieler so- 
gar bis nach Holtorf fahren. Beim 


Birkhahn-Lauf der Leichtathleten 


ist der 72jührige Wilhelm Block aus 
Bolsehle schon seit Jahr und Tag der 
ülteste Teilnehmer. 

Auf den Festen des weit und breit 
als „das fröhlichste Dorf“ bekannten 
Schneeren geht es mit den Nachbarn 
aus dem Kreis Nienburg hoch her, 
aber die Einwohner aus Schneeren 


schwärmen auch von den Einkaufs- 


möglichkeiten in der Kreisstadt an 


Dal m tm 


Möchten Sie ein paar gute Weine 


kennenlernen? 
Kostenlos und unverbindlich? 


Besuchen Sie uns doch mal am Sonntag zwi- 
schen 10 und 15 Uhr oder an Wochentagen zwi- 
schen 17 und 20 Uhr zu einer Weinprobe in 


unserer Probierstube. 
Wie gesagt, ganz unverbindlich! 


Dieter Gurski, Weinhandel 


3061 Lüdersfeld, Obernhagen 21 
Telefon (0 57 25) 65 16 


Fachausschüsse 
des Stadtrats 


Verwaltungsausschuß 


Vorsitzender: R. Lampe (G. Graf); H. Abel 
(H.-W. Köster), H. Lustfeld (A. Lustfeld), 
H. Schellig (W. Lindemann], H. Bullmahn 
(H. Breiter), H. Elbers (A. Eichmann), W. Schmidt 
(G. Feige). (XXX) = Vertreter. 


Finanzausschuß 


Vorsitzender: H,-W, Köster; W. Lindemann. 
A. Lustfeld, M. Köhler, G. Suer, H. Breiter und 
G. Feige. 


Ausschuß für Jugend, Soziales 


und Sport 


Vorsitzende: Frau Gutsche; K. Hadlich, W. Bult- 
mann, H.-W. Köster. A, Lindner, K. Storch und 
F. Wiebking. 


Straßen- und Wegeausschuß 


Vorsitzender: W. Lindemann; A. Lustfeld, 
K. Storch, F. Wiebking, K. Hadlich, F. Ebert, 
H. Lübkemann, 


Gardinendekorationen 


Jadilándor 


Inh. Werner Stadtlünder 


WASSERSTRASSE 


Textilhaus' 


Ausschuß für Bau, Planung, 
und Umweltschutz 


Vorsitzender: A. Eichmann; G. Suer, H. Depper- 
mann, G. Graf, M. Köhler und A. Lustfeld. 


SchulausschuB 


Vorsitzender: A. Lindner; G. Graf, W. Linde- 
mann, H. Lustfeld, W. Bultmann, H. Elbers und 
A. Gutsche. Dieser Ausschuß wird zudemi von 
sechs mitbeschließenden Nichtratsmitgliedern 
getragen (1 Schülervertreter, 1 Elternvertreter 
und je 1 Vertreter der vier in der Stadt befind- 
lichen Schulen). 


Der neue Rat der Stadt Rehburg-Loccum 
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REHBUNG - LOCCUMER 


S [AD TANZEIGEA 


Obere Reihe: 2. stv. Bürgermeister H. Lustíeld, A. Eichmann, H. Lübkemann, W. Lindemann, G. Feige, G. Suer, W. Bultmann, H. Breiter; 
mittlere Reihe: H. Deppermann, A. Lustfeld, H. W. Köster, Bürgermeister R. Lampe, K. Hadlich, W. Schmidt, A. Lindner, 1.stv. Bürgermeister H. Bullmahn. 
In der ersten Reihe die erstmals in den Rat genommenen Bürgervertreter: F. Wiebking, H. Schellig, H. Abel, A. Gutsche, M. Köhler, K. Storch, F. Ebert, 


G. Graf 


Rolf Lampe nach der Wahl 
zum Bürgermeister von Rehburg-Loccum 


Meine Damen und Herren — verehrte Bürgerin- 
nen und Bürger — Ratskollegin und Ratskolle- 
gen — sehr geehrte Herren der Verwaltung! 

Mit der Wahl zum Bürgermeister haben Sie 
mich an die Spitze unserer Stadt berufen, Ich 
móchte diesen Vertrauensbeweis nicht nur da- 
mit beantworten, daB ich die Wahl, die ich als 
Ehre und Verpflichtung zugleich empfinde, an- 
nehme, Vielmehr ist es mir ein besonderes An- 
liegen, Ihnen Frau Gutsche und den Herren 
Stadtratskollegen für das mir soeben mehrheit- 
lich erwiesene Vertrauen meinen aufrichtigen 
Dank zu sagen. 

Ein solcher Dank wiegt sicherlich um so mehr, 
wenn man ihn nicht nur in Worte kleidet, son- 
dern ihn recht bald in Taten sichtbar werden 
läßt, zumal Sie alle von mir nicht nur Reden, 
sondern tatkräftiges Handeln und Arbeiten er- 
warten, Deshalb will ich meinen Dank mit der 
heute beginnenden Tätigkeit im Dienste. unse- 
rer Stadt unterstreichen, bei der ich mich stets 
bemühen werde, mich des-Vertrauens würdig zu 
erweisen. 

Als Ratsvorsitzender fühle ich mich verpflichtet, 
meine künftige Tätigkeit im Rahmen der Ge- 
setze für das Wohl der Stadt unparteiisch aus- 
zuüben. 

Meine Damen und Herren! 

Bevor ich zu meinen weiteren Ausführungen 
komme, möchte ich — gewiß in Ihrer aller 
Namen — meinem Amtsvorgänger, Herrn Hein- 
rich Bullmahn, für seine Tätigkeit im 
Dienste unserer Stadt während der letzten zwei 
Jahre Dank aussprechen, Lieber Heinrich Bull- 
mahn, wir haben Dich als einen aufrechten und 
überzeugten Vertreter demokratischer Gesin- 
nung kennen und schätzen gelernt. Ich bin 
sicher, daß Dein Wort und Dein Rat auch wei- 
terhin in unserer Ausschuß- und Ratsarbeit be- 
sonderes Gewicht haben werden. 

Verehrte Zuhörerinnen und Zuhörer — 

ich weiß sehr qut, daß die Aufgaben, die mich 
erwarten und die mit dem Amte des Bürgermei- 
sters verbunden sind, nicht leicht zu lösen sind. 
Aber ich bin der festen Überzeugung, daB ich 
diesen Aufgaben mit Ihrer Hilfe und Unterstül- 
zung gerecht zu werden vermag. So steht heute 
am Beginn meiner Arbeit als Bürgermeister der 


Stadt Rehburg-Loccum die aufrichtige Bitte an 
Sie alle, daB Sie mich, meine Dame und Herren 
des Stadtrates, bei dieser verantwortungsvollen 
Tätigkeit unterstützen und daß wir uns heute 
zu einer guten und gedeihlichen Zusammen- 
arbeit die Hand reichen. 
Denn meine Arbeit kann nur dann Sinn und 
Erfolg haben, wenn der gesamte Stadtrat, die 
Mitarbeiter der Verwaltung und auch unsere 
Bürger mitarbeiten, mithelfen und mitgehen! 
Ich spreche sicherlich in Ihrer aller Namen, 
wenn ich feststelle: ,Wir wollen und dürfen 
nicht der Rat der 25 Weisen sein!" Wir alle 
müssen und sollten gróBten, Wert auch auf die 
konstruktive Mitarbeit jedes einzelnen Mitbür- 
gers legen, und deshalb rufe ich 

unsere jüngere Generation 

unsere Vereine und Organisationen 

und vor allem unsere Bürgerinnen und 

Bürger 
in Stadt Rehburg-Loccum zur verstärkten und 
vertrauensvollen Zusammenarbeit mit dem ge- 
samten Rat und unserer Verwaltung auf. 
Bei der Vielfalt der mich erwartenden Aufgaben 
werde ich im besonderen Maße bemüht sein, 
die gemeinsamen Belange über die Grenzen der 
Parteien hinweg in den Vordergrund zu stellen. 
Ich weiß, daB niemand in der Lage ist, es allen 
recht zu tun. Dies soll mich jedoch nicht ent- 
mutigen, stets ein ehrlicher Mittler und Makler 
zu sein im möglichen Widerstreit der verschie- 
denen Auffassungen und Interessen das Ge- 
meinsame und Verbindende zu suchen. 
Meine Damen, meine Herren! 
Wir alle wissen, daß wir in den kommenden 
fünf Jahren ein gutes Stück Arbeit vor uns 
haben. Gerade im ländlichen Raum, zu dem 
unsere Stadt mit ihren 5 Ortsteilen von der 
Struktur her gehört, hängen die Lebensverhält- 
nisse jedes einzelnen auch von unseren Ge- 
meinschaftseinrichtungen ab. In dieser Hinsicht 
befindet sich unsere junge Stadt im Umbruch, 
und es wird von der Arbeit dieses Rates abhän- 
gen, daß die vor uns liegenden Jahre zu quten 
Jahren für unsere Stadt und Ihrer Bürger wer- 
den, Dabei wird es entscheidend sein, daß sich 
unsere Stadt verstärkt um den Anschluß an die 
allgemeine Entwicklung um sich herum be- 
müht, 


Wir müssen noch mehr als bisher. dafür sorgen, 
daß sich alle Bürger in unserer Stadt Rehburg- 
Loccum wohlfühlen können. Dieses Ziel können 
und werden. wir aber nur erreichen, wenn wir 
zu einer gemeinsamen sachlichen, fairen und 
konstruktiven Zusammenarbeit zwischen Stadt- 
parlament, den 5 Ortsräten und unserer Stadt- 
verwaltung finden. 

Wir alle müssen jederzeit bemüht sein, unsere 
Entscheidungen im rechten und lauteren Sinne 
so gut vorzubereiten und zum Erfolg bringen, 
damit wir am Ende dieser Wahlperiode gemein- 
sam eine gute AbschluBbilanz ziehen können. 
Verehrte Kollegin und Kollegen — 

Mit einem umfassenden und kompletten Pro- 
gramm möchte ich heute nicht vor Sie hintre- 
ten. Dieses Programm müssen wir gemeinsam 
durch einen Fünfjahresplan nach zu setzenden 
Prioritäten kurzfristig erarbeiten. Wobei sich 
dieses Orientierungs- und Arbeitsinstrument an 


MI 
MATTESCHLOSSCHEN 


dem Wohle unserer Stadt und ihrer Bürger im 
Rahmen der finanziellen Möglichkeiten ausrich- 
ten muß. ) 

Wir alle wissen aber jetzt schon, daß in unserer 
Stadt eine ganze Reihe bedeutsamer und 
schwerwiegender Maßnahmen getroffen werden 
müssen und nicht mehr länger zurückgestellt 
werden können. 

Denken wir dabei nur an die Aufstellung des 
Flächennutzungsplanes für das gesamte Stadt- 
gebiet — die Erarbeitung eines Straßenbaupro- 
gramms, die Pflege und Erweiterung unserer 
Erholungsflächen, die unbedingte Verbesserung 
der Verkehrs verbindungen, die Weiterentwick- 
lung unserer Schulen mit allen ihren Einrichtun- 
gen, an die Sportstätten, die Förderung und Er- 
weiterung von Jugend- und Alteneinrichtungen, 
die ärztliche Versorgung, den Aus- und Neubau 


Foto: Biermann 


von Kinderspielplátzen, an den Ausbau bzw, die 
Neuerrichtung eines: Freibades, mithin an die 
Strukturverbesserungen in allen Mitgliedsge- 
meinden, so wissen wir jetzt schon, daß diese 
Themen von der Tagesordnung: unserer künfti- 
gen Ausschuß- und Ratssitzungen nicht mehr 
abgesetzt werden dürfen. 


Dabei wird es für uns selbstverständlich sein, 
unserer Einwohnerschaft — wenn nötig auch in 
Bürgerversammlungen — frühzeitige und fort- 
währende Informationen über alle Vorhaben zu 
geben, die wir als Stadtrat mit der Verwaltung 
angehen. 


Meine Dame und Herren! 

Es wáre sicher noch vieles zu sagen, ich móchte 
mir jedoch ap dieser Stelle zunächst weitere 
Ausführungen ersparen. Es bleibt aber abschlie- 
Bend ‚festzustellen: Unter dem Druck wachsen- 
der Aufgaben, von denen ich einige vorrangige 


exclusives restaurant 
tanzbar 

grillbar 

café 
wólpinghausen"steinhuder. meer 
tel. 05037421 
tägl.geöffnet 15°53% . 


genannt habe, werden wir.gezwungen sein, alle 
Finanzierungsquellen für unsere kommenden 
Haushalte voll auszuschöpfen. Ja, neben der 
Erhebung von Anliegerbeiträgen für Erschlie- 
BungsmaBnahmen müssen wir auch künftig 
Fremdmittel zur Finanzierung unserer Aufgaben 
— wenn nötig bis an die aufsichtsbehörliche 
festgelegte Grenze — einsetzen. Und meine 
Dame und Herren — wir können und müssen 
auch vom Kreis und vom Land erwarten, daß 
sie durch Mitfinanzierung unsere künftigen 
dringenden und realistischen Pläne ebenfalls 
unterstützen und durchführbar machen. 

Meine Dame, meine Herren! 

Wir haben viel zu tun, deshalb lassen Sie uns 
jetzt in diesem Sinne mit unserer gemeinsamen 
kommunalpolitischen Arbeit beginnen! 

Ich danke Ihnen für ihre gefl. Aufmerksamkeit! 


Kindergärten 


. geschlossen! 


Rehburg-Loccum 


Die Kindergärten sind vom 27, Dezember bis 
einschließlich 31. Dezember geschlossen. 


Forstgenossenschaft 
wählte Vorstand 


Münchehagen Die Generalversammlung der 
Forstgenossenschaft Münchehagen wählte Fried- 
rich Kallendorf zum Vorsitzenden, Stellvertre- 
tender Vorsitzender wurde Karl-Heinz Widdel, 


Zollernkreistreffen im Schloß 


Petershagen 

Am 20. November traf sich der Gesprächskreis 
des Zollernkreises. Minden-Loccum im Schloß 
Petershagen zu einer weiteren Veranstaltung. — 
Der Referent, Dieter Borkowski, umriß in einem 
Diavortrag die Kleinodien der Baukunst aus 
Hohenzollern-Residenzen von Charlottenburg 
bis Potsdam, 

Prof. Dr. Wolfgang Stribrny: „Der Zollernkreis 
will diejenigen zusammenführen, die sich. zur 
` preußischen und deutschen Tradition bekennen 


` né, sie xt Zukunft unseres Vaterlandes ver- 
Pieter der Es gt aber, aie "Oberlleferung 


* 


Ortsrat Loccum: W. Popp, Bürgermeister H. Lübkemann, stv. Bürgermeister G. Graf, J. Husemann 
(neu im Rat), A. Gutsche und W. Bultmann (v. links). 


REHBURG — LOCCUMER STADTANZEIGER 
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abwägend zu bedenken, deren Werte im Be- 
wuBtsein der Bürger zu festigen und mit allen 
rechtlichen Möglichkeiten in den freiheitlichen, 
demokratischen Rechtsstaat einzubringen." 


Neue Sprechstunden der 


VerwaltungsauBenstellen 


Rehburg-Loccum Bad Rehburg, montags von 14 
bis 16.30 Uhr. Münchehagen, montags von 14 


bis 16.30 Uhr und donnerstags von 8 bis 12 Uhr, 


Winzlar, donnerstags von 14 bis 16.30 Uhr. Die 
Sprechstunden der Verwaltung im Rathaus blie- 
ben unverändert, 


Zusammenkünfte geplant 


Rehburg-Loccum Regelmäßig wollen sich die 
Ortsratsvorsitzenden mit Mitgliedern des Stadt- 
rates und Vertretern der Verwaltung treffen, 
um die Zusämmenarbeit der verschiedenen 
Gremien zu verbessern. 


p E 
Adh WILHELM RICHTER 
L : 


Malermeister 


Münchehagen * Tel. 05037/814 


Rehburger Tischtennis-Wanderpokal 


war ein Erfolg 
Stadtdirektor Rósner überreichte Pokal und Preise 


Zum zweiten Male hatte die Sparte Tischtennis 
des TVJ Rehburg zum Tischtennis-Wander- 
pokalturnier der Stadt Rehburg-Loccum einge- 
laden. An zwei Tagen beteiligten sich 140 Teil- 
nehmer aus 16 Vereinen an den Schüler- und 
Jugendwettbewerben. I 
Bei guter Organisation und reibungslosem Ab- 
lauf dauerten die Spiele an beiden Tagen von 
9 Uhr morgens bis 18 Uhr abends, An Spannung 
fehlte es dann auch nicht, als an acht Tischen 
in den Einzel-, Doppel- und Mixedwettbewerben 
es zu manch überraschendem Ergebnis kam. 
Mädchen und Jungen boten an beiden Tagen 
zum Teil ausgezeichnete Leistungen, so daß mit 
einem weiteren Auftrieb des Tischtennissports 
im Kreise Nienburg und der Stadt Rehburg- 
Loccum zu rechnen ist. Neben dem von ‚der 
Stadt Rehburg-Loccum gestifteten Wanderpokal 
gab es für die Erstplazierten in allen Wettbewer- 
ben Urkunden und Sachpreise. 


Die Siegerehrung am Buß- und Bettag bei den 


Jugendwettbewerben wurde von Stadtdirektor 
Rösner vorgenommen, der sich erfreut über die 
große Beteiligung zeigte und gleichzeitig der 
Sparte Tischtennis des TVJ. Rehburg seinen 
Dank für die gelungene Veranstaltung im Na- 
men des Stadtrates aussprach. Pokalgewinner 
wurde wie im Vorjahre die Mannschaft des 
SV Husum, die sich knapp vor der Mannschaft 


des TTC Nienburg durchsetzte. Für die erfolg- 
reichste Spielerin und den erfolgreichsten Spie- 
ler des Stadtgebietes Rehburg-Loccum, Anke 
Wilkening (TVI Rehburg) und Bernd Lübbe (SV 
Bad Rehburg) stiftete die Stadt Freikarten für 
die Benutzung des Hallenbades in Rehburg. 


Zum 50jährigen Jubiläum 
wiedereröffnet 


Rehburg Am Sonnabend, dem 11. Dezember, 
nimmt die Firma Ahrens ihren Betrieb als Re- 
paraturwerkstatt für Landmaschinen und Auto- 
zubehörhandel wieder auf. Die 1926 gegründete 
Firma konnte wegen eines Betriebsunfalls des 
Inhabers yon 1965 bis heute nicht betrieben 
werden, 

Heinrich Ahrens beginnt seine selbständige Ar- 
beit mit einer fundierten beruflichen Ausbil- 
dung. Nach der Lehre als Landmaschinenmecha- 
niker legte H. Ahrens im August 1974 in die- 
sem Beruf die Meisterprüfung ab und war dann 
zwei Jahre bei der Hauptgenossenschaft Loccum 
und Rinteln tätig. 

In den renovierten Verkaufs- und Montage- 
räumen erwartet das Ehepaar Ahrens regen 
Kundenzuspruch. f 


Schulsporttagung der 
Evangelischen Akademie Loccum 


Auf der von der Evangelischen Akademie Loc- 
cum vom 19. bis 21. November 1976 durchge- 
führten Tagung „Stiefkind Schulsport — Die 
Stellung des Sportunterrichts im Fächerkanon 
der Schule" wurde zu den Problemen des Schul- 
sports Stellung genommen. 
Die Teilnehmer (Sportlehrer, Sportwissenschaft- 
ler, Sportstudenten, Vertreter der Kultusverwal- 
tungen und der Sportverbände) äußerten den 
Wunsch, die zentralen Tagungsergebnisse als 
Forderungen einer breiten Öffentlichkeit mitzu- 
teilen. 
1. Es sollte eine Fernsehdidkusssion mit Spitzen- 
vertretern der für den Schulsport Verantwort- 
lichen durchgeführt werden. 
Diese Veranstaltung soll dazu anregen, die Dis- 
kussion über den Schulsport auch auf lokaler 
und regionaler Ebene fortzusetzen. 
2. Die Förderung des Schulsports sollte sich in 
den kommenden Jahren schwerpunktmäßig auf 
folgende Bereiche konzentrieren 
Elementar- und Primarbereich 
Berufsbildendes Schulwesen 
Sonderschulbereich. 
3. Die Hochschulen müssen in die Lage versetzt 
werden, durch entsprechend ausgerichtete For: 


D 


schung und Lehre schulpraktische Hilfen anbie- 
ten zu können, In diesem Zusammenhang muß 
auch der Lehrerfortbildung verstärkte Aufmerk- 
samkeit gewidmet werden. 


4. Der Informationsaustäusch zwischen Hoch- 
schule und Schulpraxis ist zu verbessern. Eine 
wirksame Kooperation muß erreicht werden. 

5. Bei der Festsetzung von Höchstzahlen für die 
Lehrerausbildung darf das Studienfach Sport 
nicht den gleichen Kürzungen unterliegen wie 
andere Fächer, um das bestehende Defizit an 
Sportlehrern mit Hochschulausbildung nicht 
festzuschreiben. 

6. Es muß eine Beratung für Turn-, Sport- und 
Gymnastiklehrer ohne Lehramtsbefähigung 
über Einsatzmöglichkeiten im außerschulischen 
Bereich erfolgen. Eine entsprechende Berufs- 
feldanalyse ist zu erstellen. 

Die Teilnehmer der Tagung waren einhellig der 
Meinung, daß alle Bemühungen zur Verbesse- 
rung des Schulsports von der großen Bedeutung 
des Sportunterrichts für den gesamten Bildungs- 
prozeß auszugehen haben, wobei insbesondere 
der sozialerzieherischen Komponente Beachtung 
zu schenken ist. 


DIE ORTSRATE 
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Dezember 


A. Lindner, H. Lustfeld, Bürgermeister A. Lustíeld, G. Feige, stv. Bürgermeister W. Schmidt, 
K. Storch und G. Suer (v. L) 


Foto: Biermann 


Bürgermeister MW. Köster, G. Winkelhake, B. Dembke (neu im Orisrat), stv. Bürgermeister K.Had- 
lich, H.-J. Prinzhorn-Köster und der bisherige Bürgermeister Bührmann, der nicht wieder kandidierte, 
Foto: Biermann 


Bullmahn. und 


Bürgermeister H. Völlers, stv. Bürgermeister H. Depermann, W. 
Foto: Biermann 


Lindemann, H. 
G. Man. (v. I.) y 


Bürgermeister G. Hiller, stv. Bürgermeister K. Lütke, M. Kóhler, F. Ebert, O.Bethge. Foto: Biermann 
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Dieses Mitteilungsblatt enthält für Sie u.a. 
folgende Informationen und Berichte: 


Man sollte ruhig darüber sprechen 


Vorstellung der Standesbeamtin und des Leiters 
der Stadtkasse 


Raketen-Abwehrstellung der Niederländer im DT 
wWinzlar 


Wanderwege im OT Bad Rehburg 
Kurzberichte, Nachrichten und Termine aus dem Stadtgebiet 


Übersicht über die klassifizierten Straßen im Stadtbereich 


Bewahren Sie daher bitte dieses Mitteilungsblatt auf ! 


Gilt auch für das Jahr 1976 
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Druck: Im Selbstverlag 


Kritik und Anregungen an die Stadtverwaltung erbeten, 
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2 Jahre Stadt Rehburg-Loccum 2 Ja 


For er 


Liebe Mitbürger ! 


Nach vielen Jahren präsentierte sich unsere Stadt, die am 

1. März ihren zweiten Geburtstag feierte, in den Monaten 
Januar und Februar 1976 im "Winterkleid", wie das obige Foto 
aus dem OT Münchehagen zeigt. 


buch wenn Ihnen erst heute die 4. Ausgabe des Mitteilungs- 
blattes vorliegt, bedeutet dies nicht, daß Rat und Verwaltung 
einen Winterschlaf gehalten haben, Im Gegenteil, in vielen 
Sitzungen wurde versucht, im Stadthaushalt die Einnahmen und 
Ausgaben in Einklang zu bringen. Mühsam wurde Position für 
Position durchleuchtet, um Ansatzpunkte für die Verbesserung 
der Haushaltsstruktur zu gewinnen. Obwohl noch vieles zu 

tun bleibt, können Sie bereits einige der hieraus gezogenen 
Konsequenzen im Inneren des Blattes nachlesen, 


Die allgemeine Finanzlage zwingt auch die Stadt -soweit es 
unter sozialen Gesichtspunkten vertretbar erscheint- zum 
betriebswirtschaftiichen Denken. Dabei muß die Gesundung 
der Finanzen und die Bereitschaft zur Solidität unser ober- 
stes Gebot sein, 


Wir hoffen schon jetzt auf Ihr Verständnis, wenn zur Er- 
reichung dieses Zieles die eine oder andere,sfür uns alle- 
unbeque Yaßnahme eingeleitet werden muß, 


Bürgermeister Staftdirektor 


2 Jahre Stadt Rehburg-Loccum 2 Jahre 
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oberes Bild: erstes Schulgebäude 
- später Dorfschmiede - am Markt- 
platz im OT Loccum 


mittleres Bild: der Feueruehrturm 
im OT Rehburg - ein Uerk des Reh- 
burger Baumeisters Messuarb 


unteres Bild: ein renoviertes 
Fachwerkgebäude am Kreuzplatz 

im DOT Bad Rehburg 

(ehemals Königl.-Hann. Jagdschloß 


Das moderne Stadtgesicht 270390 


oberes Bild: Neues Altenheim im OT Loccum 
mittleres Bild: Industrieanlagen im OT Rehburg 


unteres Bild: Gemeinschaftshaus mit Bäderabteilung 
im DT Bad Rehburg 
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Rat und Verwaltung würden sich freuen, wenn sie die- 
sen Witz auf den Haushaltsplan 1976 beziehen könnten, 
Leider sieht die Wirklichkeit ganz anders aus, Nach 
zahlreichen Sitzungen und unter erheblichen Ein- 
schränkungen ist es erst jetzt gelungen, den von der 
Verwaltung vorgelegten Haushaltsplanentwurf 1976 aus- 
zugleichen, 
niens Salt blo Geldi” | In einigen Gebührenbereichen war ein A,sgleich 
; -teilueise auch nur annähernd- dadurch zu erreichen, 
daß der Bürger künftig mehr "zur Kasse" gebeten wird, Dies sind unpopuläre 


Maßnahmen, über die man sprechen sollte, 


Hallenbad 


Das Hallenbad im OT Rehburg ist eine begehrte Freizeiteinrichtung, die jähr- 
lich sehr viel Geld kostet, nämlich rd. 150.000,-- DM Zuschuß. Um diesen 
Zuschußbedarf abzubauen, mußte die Verwaltung die Empfehlung geben, die 
Benutzungsgebühren zu erhöhen und die Öffnungszeiten zu reduzieren, Diese 
Maßnahmen gefallen uns nicht und hätten sich bei einem besseren Badbesuch 
vermeiden lassen, Damit wir auf diesem Wege nicht fortfahren müssen, hel- 
fen Sje mit, das Hallenbad besser auszunutzen, 

Rat und Verwaltung haben sich die Entscheidung über die Erhöhung der Be- 
nutzungsgebühren nicht leicht gemacht. Bei den Beratungen ist die Idee ent- 
standen, besonders Badsfreudigen den Kauf einer Halbjahreskarte (entweder 
vom 1.1. - 30,6, oder vom 1.7. - 31.12, eines jeden Jahres) zu einem äußerst 
günstigen Preis anzubieten. Der Kauf einer derartigen Halbjahreskarte be- 
rechtigt sogar zum freien Eintritt in den Freibädern im OT Münchehagen und 
OT Loccum, Daraus mag der Bürger ersehen, daß Rat und Verwaltung trotz 
Gebührenerhöhung bemüht sind, ihre öffentlichen Einrichtungen durch der- 
artige finanzielle Anreize attraktiv zu gestalten, 

Auch für die Benutzung der städtischen Freibäder im OT Loccum und OT Münche- 
hagen mußten zeitgemäße Gebühren angesstzt werden, 

Die einzelnen Gebührenerhöhungen werden demnächst an den bekannten Aushang- 


stellen verüffentlicht, 


Kindergárten 


In unserer Stadt gibt es in den Ortsteilen Rehburg und Loccum gut ausge- 
stattete Kindergärten. Auf Grund der angespannten Finanzl- ^^ wäre es Augen- 
wischerei, gegenüber dem Bürger unserer Stadt zu behaupten, daß in abseh- 


barer Zeit ein dritter Kindergarten eingerichtet werden kann, Um auch den 
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Kindern aus den Ortsteilen Münchehagen, Bad Rehburg und Winzlar gleiche 
Chancen zu bieten, sind sich Rat und Verwaltung darüber einig, die not- 
wendigen Transportkosten durch eine geringfügige Anhebung der Benutzungs- 
gebühren aufzubringen, Die Stadt Rehburg-Loccum hofft, daß die Eltern 
dafür Verständnis zeigen, wenn die Benutzungsgebühren für den Ganztags- 
besuch um 10,-- DM und für den Halbtagsbesuch um 5,-- DM erhöht werden, 
Da die Bürger aller Ortsteile der Stadt die Kosten für die Kindergärten 
mittragen müssen, ist es sicherlich nicht mehr als recht, daß die Eltern 
der Ortsteile ohne Kindergarten durch zusätzliche Transportkosten nicht 
benachteiligt werden, Dabei bleibt anzumerken, daß darüber hinaus die 
Kindergärten erhebliche Zuschüsse der Stadt erfordern, und zwar jährlich 
176.100,-- DM, 


Gebühren 


Und nun einige Worte zu den bevorstehenden unumgänglichen Erhöhungen bei 
den Wasser- und Abwassergebühren in den einzelnen Ortsteilen. Der Bürger 
muß hierzu wissen, daß nach den Rechtsvorschriften ein Gebührenhaushalt 

in sich ausgeglichen werden muß. Das bedeutet, daß nicht aus dem allge- 


meinen Steuersäckel -wie es in der Vergangenheit in einzelnen Ortsteilen 


leider praktiziert wurde- unausgeglichene Gebührenhaushalte finanziert 


werden dürfen, 

Für zu zahlende Gebühren erhält der Bürger eine echte Gegenleistung, z.B. 
durch Abgabe von Wasser, Die Stadt will und darf an den Gebühren keinen 
Pfennig verdienen ! 

In welcher Höhe Gebührenserhöhungen notwendig werden, ließ sich bei 
Redaktionsschluß der Ausgabe dieses 4, Mitteilungsblattes nicht endgültig 
übersehen, Fest steht jedoch, daß Rat und Verwaltung im Benehmen mit der 
Aufsichtsbehörde nur solche Gebührensätze fordern werden, die der einzel- 
ne Bürger noch verkraften kann und wie sie in der Höhe auch in anderen 
Gemeinden erhoben werden, 

Die Stadt ist dagegen verpflichtet, das Steueraufkommen im Rahmen dcr 
gemeindlichen Erfordernisse unter Berücksichtigung ihrer finanziellen 
Möglichkeiten anzulegen. Aus Steuergeldern der Stadt wird beispiels- 
weise auch die Orientierungsstufe (Anbau an der Waldschule im DT Loccum) 
mitfinanziert, Eine Maßnahme also, die unseren Kindern und damit späte- 


ren Bürgern unserer Stadt zugute kommt, 


"Jetzt reicht es mir aber | 
Trotz der &ngespannten 
Finanzlage verlange ich 
sofort ein längeres Telefon- 
kabel I" 


Verwaltung 270595 


In diesem Zusammenhang sollte man ruhig einmal ansprechen, daß in der 
Bevölkerung vielfach die Meinung vorherrscht, daß die Verwaltung zu auf- 
gebläht und deshalb zu teuer sei, Der Bürger darf dabei nicht vergessen, 
daß die Dienstleistungen der Verwaltung (Ausstellung eines Reisepasses, 
Angelegenheiten im Gewerbe- und Gaststättenrecht, sonstige allgemeine 
Angelegenheiten im Ordnungsbereich) wesentlich erweitert wurden, 

So kann er heute zahlreiche Dinge bei der Stadt Rehburg-Loccum erledigen, 
wofür er früher nach Nienburg zum Landkreis fahren mußte. Die Verwaltung 
der Stadt Rehburg-Loccum ueist derzeitig eine Personalstürke von 2,16 
Bediensteten pro 1.000 Einwohner auf, Im Landesdurchschnitt beträgt 
diese Zahl bei Städten gleicher Größenordnung 4,1 Bedienstete pro 1.000 


Einwohner, Daraus ist ersichtlich, daß die Verwaltung und der Rat be- 


müht sind, die anstehenden Aufgaben mit einem Minimum an Personal durch- 
zuführen. Wenn der eine oder andere Vorgang trotzdem eine längere 


Bearbeitungszeit erfordert, so mag der Bürger dies entschuldigen. 


Vereinzelt wurde auch der Vorwurf erhoben, daß dieses Mitteilungsblatt 
überflüssig sei, Rat und Verwaltung unserer jungen Stadt sind für eine 
offene Information. Deshalb wurde dieses Mitteilungsblatt als Sprachrohr 
gewählt und sollte auch künftig weiterhin in unregelmäßigen Abständen 
herausgegeben werden, zumal die Herstellungskosten minimal sind, 

Seien Sie versichert, viele Bürger warten mit Spannung jeweils auf die 


nächste Ausgabe ! 


mme 


"Was haben Sie sich so gedacht, 
als Sie ein ganzes Faß Butter 
stahlen, Herr Angestellter 
Müller ? 

"Nun Je, ick hab’ mir gedacht, 
Jute Butter ist doch das Besta 
für die Nerven bei der nächsten 
Ratssitzung." 
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. unsere Standesbeamtin 


Ruth .R u m p , verheiratet, ist wohnhaft im UT 


Loccum, Marktstr. 25, 
Die Verualtungsangestellte Rump absolvierte Anfang 
Ger 50iger Jahre zunächst eine Hauswirtschafts- 
lehre. Sie war anschließend in verschiedenen Stel- 
lungen als Hauswirtschaftsgehilfin bzw. Wirtschaf- 
ter in tätig, bevor sie im-Jahre 1959 in den Ver- 
waltungsdienst bei der Gemeinde Stolzenau eintrat, 
Sie arbeitete sich damals sehr schnell insbesondere 
im Sachgebiet "Standesamt" und"Sozialversicherungswesen" ein. Nachdem sie 
im Juli 1962 zur Verwaltung ihrer Heimatgemeinde Loccum überwechselte, 
wurde ihr das Linwohnermeldeamt mit Drdnungsverualtung, Sozialversicherungs- 
angelegenheiten sowie das Amt eines stellvertretenden Standesbeamten über- 
tragen. Diese Funktionen nahm sie auch bei der späteren Samtgemeinde 
Loccum wahr. Nach dem Tode des damaligen Standesbeamten Emil Eckardt 
wurde sie zur Standesbeamtin für die Samtgemeinde Loccum ernannt. Diese 
Funktion sowie Sozialversicherungsangelegenheiten nimmt sie nun auch bei 
der Stadt Rehburg-Loccum wahr, 
In ihrer Freizeit widmet sie sich vorwiegend den Aufgaben als 1. Vor- 


sitzende des DRK-Ürtsvereins Loccum, 


. den Leiter unserer Stadtkasse 
—. .. — A 
Wilhelm Busch, 50 Jahre, verheiratet, 2 Kinder, ist 
wohnhaft im. OT Rehburg, Berliner Str. 2, 
Der Verwaltungsangestellte Busch absolvierte vdn 
1940 = 1943 eine Lehrzeit: bei der Sparkasse Rehburg, 
und wurde’ anschließend als Angestellter übernommen, 
Nach TH Reichsarbeitsdienstzeit wurde er zum „Jehr- 
dienst eingezogen und nahm am 2, Weltkrieg teil. 
Nach 1 1/2jähriger russischer Kriegsgefangenschaft 
kehrte er in seinen Heimatort Rehburg zurück, wo er 1947 in den Dienst der 
Stadtverwaltung Rehburg trat. Im Jahre 1952 wurde er stellv. Kassen- 
verwalter und ist seit 1953 bis heute Kassenverwalter der Stadt Rehburg, 
der Samtgemeinde Rehburg und nunmehr der Stadt Rehburg-Loccum, 


In seiner Freizeit widmet er sich gärtnerischen Aktivitäten, 
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Raketen - Abwehrstellung 
der Niederländer im 


OT Winzlar 
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SU 
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das obere Bild zeigt eine Hawk-Raketen-Abwehr- 
stellung 


auf dem unteren Foto ist ein Radarschirm abgebildet, 
mit dem der Luftraum überwacht wird 
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Seit dem Jahre 1967 befindet sich im Ortsteil Winzlar eine 
Raketen-Abwehrstellung der Niederländer. Im Rahmen der NATO 
stellt dieser Standort ein Glied in der Luftabwehrkette in 


Westeuropa dar, 


Es handelt sich hierbei um ein mobiles System, sodaß im Ernst- 

fall der hoffentlich nie eintreten wird - ohne weiteres ein 
anderer Standort aufgesucht werden kann, Diese Abwehrstellung 

ist mit Hawk-Raketen bestückt und soll im Ernstfall tiefflie- 

gende Flugzeuge abwehren, 

Zur Beruhigung der Einwohner unserer Stadt sei außerdem ange- 
merkt, daß das Verteidigungssystem so aufgebaut ist, daß Flug- 
zeuge im Falle eines Abschusses niemals im Stadtbereich niedergehen 


würden, 


Die hier ihren Dienst verrichtenden Niederländer leben Über- 
wiegend in der Gemeinde Stolzenau, Es bestehen aber einige Kontakte 
mit Einwohnern aus unserem Stadtbereich, Rat und Verwaltung der 
Stadt Rehburg-Loccum sind der Meinung, daß diese wenigen Kontakte 
im Interesse einer partnerschaftlichen internationalen Zusammen- 
arbeit und Kontaktpflege erweitert werden sollten. Dies könnte 
beispielsweise durch Einladungen zu den zahlreichen Festen in 
unserem Stadtgebiet erfolgen, wobei sich sicherlich der eine oder 


andere Kontakt entwickeln kann. 


Eng verbunden sind die Niederländer mit den Bundeswehreinheiten 


im Standort Loccum, wo sie mehrfach im Jahre gemeinsam üben, 


Der Stadt Rehburg-Loccum haben die niederländischen Soldaten 
bereits 1970 ihre Hilfsbereitschaft bewiesen, als sie ihr schweres 


Gerät wirkungsvoll zur Bekämpfung der Schneemassen einsetzten. 


Es wurde immer wieder die Frage gestellt, ob Spaziergänge um diese 
Raketen-Abwehrstellung erlaubt sind. In Übereinstimmung mit den 
Niederländern bestehen hiergegen keine Bedenken, Die Verwaltung 
weist jedoch ausdrücklich derauf hin, daß das Fotografieren dieser 


militärischen Anlage verboten ist, 
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Wanderwege im OT Bad Rehburg 


In der 3. Ausgabe des Mitteilungsblattes hat die Stadt die Wander- 
wege im OT Loccum vorgestellt. Heute wollen wir die Wanderwege im 
OT Bad Rehburg präsentieren. Am Kreuzplatz sowie am Parkplatz an 
dem Weg zu den Teichen wurden Uandertafeln aufgestellt. Im OT Bad 
Rehburg werden 3 Rundwanderwege angeboten, die aus der nebenstehen- 
den Karte ersichtlich sind. Diese Wanderwege führen teilweise zu 
Zielen, die zwar außerhalb unseres Stadtbereiches liegen, aber 
trotzdem sehenswert sind und zu einem Verweilen einladen. Von 
allen Wanderwegen bietet sich bei gutem Wetter ein herrlicher Nus- 


blick auf das benachbarte Steinhuder Meer, 


Nutzen Sie deshalb die vorhandenen Möglichkeiten unserer heimat- 


lichen Umgebung und erkunden das Gebiet rund um den OT Bad Rehburg, 
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Wanderwege in den Rehburger Bergen U 


A Rundumweg braunes Reh 2 TP IL 


B Wanderweg "nord" grüne Tanne ca. 1 Stunde TE 


C Wanderweg "süd" blauer Fisch ca. 1/2 Stunde ^ 
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Stadtbereich Rehburg-Loccum 


1) Neuwahl der Kommunalvertretungen in Niedersachsen am 3.10.1976 


Die Niedersächsische Landesregierung hat die Neuwahl der Kommunal- 
vertretungen in Niedersachsen auf den 3. Oktober 1976, den Tag der 
Bundestagswahl, anberaumt, Damit werden, erstmals in der Landes- 
geschichte, Bundestags- und Kommunalwahlen zeitgleich abzuwickeln 
sein. e 


Der Wahlverbund mag auf den ersten Blick in mancher Hinsicht pro- 
blematisch erscheinen, muB aber vor dem Hintergrund des Ablaufs 

der kommunalen Uahlperiode am 31,10,1976 gesehen werden, Demgemäß 
bestanden nur die Alternativen, beide Wahlvorgänge zu verbinden 
oder sie getrennt im Abstand von nur wenigen Wochen durchzuführen, 
Für beide Lösungen gibt es in Niedersachsen ein Beispiel: 1972 fan- 
den Kommunal- und Bundestagswahlen in einem kurzen Zeitabstand 
statt; 1974 war die Landtagswahl in etwa der Hälfte des Landes mit 
kommunalen Neuwahlen als Folge der Gebietsreform verbunden. 


Die Kommunalwahlen am 3.10.1976 umfassen alle kommunalen Wahlebenen, 
Es sind somit in der Stadt Rehburg-Loccum zu wählen: 


Rat der Stadt 
Ortsräte 
Kreistag des Landkreises Nienburg. 


[U 
Änderung der Öffnungszeiten des Hallenbades im Ortsteil Rehbur 
(Gültig ab 1, April 1976) 


montags 15.00 - 21,00 Uhr Nutzung des Bades durch 
geschlossene Gruppen 


dienstags 6,30 14.00 Uhr allgemeine Üffnungszeit 
14,00 16.00 Uhr Schwimmunterricht 
16.00 - 19,00 Uhr allgemeine Öffnungszeit 
19,00 21.00 Uhr Nutzung des Bades durch 
geschlossene Gruppen 


mittwochs 14.00 16.00 Schwimmunterricht 
16.30 - 20,00 allgemeine Üffnungszeit 
20.00 21.00 Nutzung des Bades durch 
geschlossene Gruppen 
donnerstags 14.00 16.00 Schwimmunterricht 
16.00 - 20,00 allgemeine Üffnungszeit 
freitags 8.00 14,00 allgemeine Üffnungszeit 


14,00 15,00 Senioren 
Warmbadetag 5 
15,00 16.00 Schwimmen für Schwangere 


und Mütter mit Kleinkindern 
16.00 - 21.00 allgemeine Üffnungszeit 


schnabende 18.00 allgemeine Öffnungszeit 
sonntags J0 13,00 Familientag 
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3) Straßenverzeichnis der Stadt Rehburg-Loccum 


Postamt 3056 Rehburg-Loccum 1 = Ortsteile Rehburg und Winzlar 
Postamt 3056 Rehburg-Loccum 2 = Ortsteil Loccum 

Postamt 3056 Rehburg-Loccum 3 = Ortsteil Bad Rehburg 

Postamt 3056 Rehburg-Loccum 4 = Ortsteil Münchehagen 


Allee Brokeloher Mühler (Post 3076 
Alte Dorfstr, bergen) 
Alte Poststr. 
Alte Zollstr. 
Ammerstr. 
Am Bahnhof 
Am Bornkamp 
Am Buchholz 
Am Friedhof 
Am Galgenberg 
Am Gieseberg 
Am Hülskamp 
Am Markt 
Am Metgenkamp 
Am Mühlenhof 
Am Pyramidenberg 
Am Rosenbraken 
Schäfergraben 
Scheibenstand 
Schützenplatz 
Sportplatz 
Teich 
Walde 
Wall 
An der Warte 
Auf dem Ahfeld 
Auf dem Bergs 
Auf dem Röthen 
Auf der Heide 
Auf der Höhe 
Auf der Horst 
Bahndamm 
Bahnhofstr, 
Baloher Weg 
Berghol 
Bergstr, 
Bergmannstr, 
Berliner Ring 
Berliner Str, 
Bielohweg 
Blumenstr, 
Bockmühlenweg 
Brandenburger Str, 
Bremer Str, 
Breslauer Str. 
Brokeloher Kamp 


Bruchstr, 
Brückenstr. 
Brunnenhof 
Brunnenstr, 
Büchenberger Str, 
Bürgerm,-Schumacher-Str. 
Buschweg 
Bussardweg 
Danziger Str. 
Deinweg 
Düsselburger Str. 
Elbinger Str, 
Erikastr. 
Ernst-JUnger-Weg 
Färberstr, 
Fasanenweg 
Feldweg 
Finkenstr, 
Frankenstr, 
Friedhofstr. 
Friedr.-Stolberg-Alles 
Garner Weg 
Gartenstr. 
Gieseweg 
Ginsterweg 
Glatzer Str, 
Haarzhorn 
Hackeweg 
Hagenburger Str, 
Hannoversche Str, 
Hauptstr, 
Hebernweg 
Heerhorstetr, 
Heerweg 

Heidestr, 
Heidtorstr, 
Heimser Weg 
Heineken Pohle 
Hermannstr, 
Hermann-Löns-Str, 
Herrenhorst 
Hirschberger Str, 
Hirtenweg 
Hopfengarten 
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Hopfenweg 
Hormannshausen 
Horststr. 

Im Eck 

Im Felde 

Im Nehrenbruch 
Im Ohr 

Im Sündern 

Im Winkel 

In der Siedlung 
Isbrügge 
Jügerstr, 
Jägerweg 
Kampstr. 
Karlsberg 

Kat zha gen 
Kiefernweg 
Kielenkamp 
Kirchstr, 
Kleibeeke 
Kleine Str. 
Kloster 
Knickstr, 
Knüelweg 
Königsberger Str. 
Koppelweg 
Kramerstr, 


Kreuzhorst (Post Münche- 


hagen) 
Kreuzplatz 
Krumme Str, 
Kukshagen 
Kurze Str, 
Lange Str, 
Langes Feld 
Leeser Str, 
Lerchenweg 
Linnemannsweg 
Loccumer Str, 
Lönsweg 
Lühehorst 
Mardorfer Str. 
Marienstr, 
Marktstr, 
Meierort 
Memelstr, 
Mergelweg 
Meßloher Weg 
Mindener Str. 
Mohnweg 
Mühlenberg 
Mühlentorstr. 
Mühlenweg 
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Münchehüger Str. 
v, -Münchhausen-Str. 
Mullwehen 

Neue Str, 
Niedersachsenstr,. 
Nienburger Str. 
Nordstr, 

Ohlhäger Moor 
Pastorenkamp 
Preußische Str, 
Realweg 

Rehburger Str, 
Riehe 

Riehehorst 
Rosenweg 

Rottstr, 

Sackstr. 
Sängerweg 
Schafsplecken 
Schakenburg 
Schaumburger Str, 
Schierstr. 
Schmiedestr. 
Schulstr. 
Seelenfelder Str. 
Seeplecken 
Südstr, 

Starstr. 
Steinbreite 
Steinweg 
Stettiner Str, 
Strohmannsorter Weg 
Swenstr,. 

Teichweg 
Triftstr, 
Uhlhornweg 
Vehrenheide 
Wacholderweg 
Waldschulweg 
Waldweg 
Walter-Haaren-Str, 
Weidendamm 
Weserstr, 
Wiedensähler Str. 
Wiesenweg 
Wilhelmstr. 
Windmühlenweg 
Winzlarer Str. 
Wolfskammer 
Ziegeleistr. 
Ziegendamm 

Zum Erlengrund 
Zum Haarberg 
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Zur Tiefenriede 
Zur Wassermühle 


Wildschadenschätzer 


Gemäß $ 12 Abs. 1 der Verordnung über das Vorverfahren in Wild- und 
Jagdschadenssachen vom 4.8.1953 sind vom Landkreis Nienburg/Weser 
für die Zeit vom 1.1.1976 - 31.12.1978 folgende Herren für die 
Stadt Rehburg-Loccum ernannt worden: 


Herr Heinrich Lempfer 

Mühlentorstr, 

3056 Rehburg-Loccum 1 

Tel.: 05037/2675 als Schätzer 


Herr Fritz Biermann 
3071 Schessinghausen 35 
Tel.: 05027/2641 als Vertreter 


5) Waldbrandbsauftragte und Abgrenzung der Waldbrandgefahrenbezirke 


Für die Stadt Rehburg-Loccum wurde Oberforstmeister Rippel, Staat- 
liches Forstamt Spießingshol, 3051 Wölpinghausen, Tel.: 05721/3577, 
zum Waldbrandbeauftragten bestellt. Sein Vertreter ist Forstamtmann 
Krull, Kloster-Revierfürsterei Leese, 3071 Leese, Tel. 05761/2844, 


Die einzelnen Trockenperioden sind erfahrungsgemäß Hauptgefahren- 
zeiten für Waldbrandschäden, Die Bevölkerung der Stadt Rehburg-Loccum 
wird daher gebeten, bei Waldbränden entweder sofort die örtliche 
Feuerwühr oder den Waldbrandbeauftragten zu verständigen. Es braucht 
nicht besonders betont zu werden, dass dem Recht für jedermann auf 
Zutritt zum Wald, die Pflicht für ein verantwortungsbewußtes und 
diszipliniertes Verhalten im Wald gegenübersteht. 


Stadtelternrat 


Am 16. März 1976 hat sich der Stadtelternrat konstituiert. Von den 
Schulelternräten waren folgende Damen und Herren als Mitglieder be- 
nannt worden: 


Grundschule Münchehagen Herr Hans Schultz 
Hauptschule Loccum Frau Friedegard Schumacher 
Mittelpunktschule Rehburg Herr Heinz Schrader, 


Zum Vorsitzenden wurde Herr Schultz, zum stellv. Vorsitzenden 
Frau Schumacher und zum Beisitzer Herr Schrader gewählt, 


7) Wohnbevölkerung am 31.12.1975 


Die Wohnbevölkerung der Stadt Rehburg-Loccum betrug zu diesem Zeit- 
punkt 9,918 Einwohner. Eine leicht ansteigende Tendenz ist erkennbar. 
Der Landkreis Nienburg/Weser hatte zu diesem Zeitpunkt insgesamt 
99.774 Einwohner und eine Gesamtflächs von 1.182,86 qm. 


8) Volkstrauertag 1975 


Herzlichen Dank den Soldaten des Standortes Loccum, die anlässlich 
des Volkstrauertages 1975 rund 2,100,-- DM für die Kriegsgräber- 
fürsorge sammelten, Dank aber auch den Bürgern, die die Notwendig- 
keit dissar Organisation durch ihre Spende unterstrichen haben, 
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9) Sperrmülltermine 
a) Ortsteil Rehburg einschl. Feriengebiet Vehrenheide 
21.6. und 6.9.1976 
b) Ortsteil Loccum 
18,8, und 27,10,1976 
c) Ortsteile Bad Rehburg, Münchehagen und Winzlar 
25,8, und 3.11.1976 


Änderungen werden rechtzeitig vorher durch Aushang und in der ört- 
lichen Presse bekanntgegeben, 


Hundesteuersatzung der Stadt Rehburg-Loccum 


Aus gegebener Veranlassung weist die Verwaltung darauf hin, dass das 
Halten von mehr als 3 Monate alten Hunden im Stadtgebiet steuer- 
pflichtig ist, Steuerpflichtiger it, wer einen Hund in seinem Haus- 
halt oder Wirtschaftsbetrieb aufgenommen hat (Halter des Hundes). 
Als Halter des Hundes gilt nicht, wer einen Hund nicht länger als 


zwei Monate in Pflege oder Verwahrung genommen hat oder zum Anlernen 
hält. 


Wer einen Hund anschafft oder mit einem Hund zuzieht, hat ihn binnen 
14 Tagen bei der Stadt anzumelden. Neugeborene Hunde gelten mit Ab- 
lauf des 3, Monats nach der Geburt als angeschafft, 


Die Steuer beträgt jährlich: 


a) für den ersten Hund 20,-- DM 
b) für den zweiten Hund 60,-- DM 
c) für jeden weiteren Hund 84,-- DM 


Unter bestimmten Voraussetzungen kann Steuerfreiheit bzw. -ermäßigung 
gewährt werden. Zuwiderhandlungen gegen die Hundesteuersatzung sind 
Ordnungswidrigkeiten, die verfolgt werden. 


Die Stadt bittet daher alle Hundehalter, die ihren Hund bisher nicht 
angemeldet haben, umgehend dies nachzuholen, 
Schützenfest Rehburg 


Das diesjährige Schützenfest findet am 11. und 12, Juli statt, 
Wie es beim traditionellen Ausmarsch der Schützen zugeht, zeigt das 
anlässlich des Fotowettbeuerbs von Herrn Burkatzky eingereichte Foto. 
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Schützenfest Münchehagen 


Im Ortsteil Münchehagen wird vom 30.7. - 1.8. in diesem Jahr das 
traditionelle Schützenfest gefeiert. Wie im Vorjahr wird ein umfang- 
reiches Programm geboten, 


Schützenfest Winzlar 


Am 26. und 27, Juni wird im Ortsteil Winzlar das Schützenfest began- 
gen, 


70-jähriges Bestehen des TV Jahn, Rehburg 


In der Zeit vom 24, - 26.9. veranstaltet der TV Jahr, Rehburg, an- 
lässlich seines Jubiläums ein Sportwerbe-Wochenende (Wanderungen, 
Volksläufe u. e.). 


Vereine und Verbände im Stadtgebiet 


In der 3. Ausgabe des Mitteilungsblattes hatte die Redaktionskonfe- 
renz angekündigt, in der nächsten Ausgabe die Vereine und Verbände 
im Stadtgebiet vorstellen zu wollen. Zahlreiche Vereine und Ver- 
bände sind diesem Aufruf gefolgt und haben der Redaktionskonferenz 
die erforderlichen Angaben übersandt. Leider haben jedoch einige 
Vereine und Verbände die Aufforderung zur Mitteilung der entsprechen- 
den Angaben in der 3, Ausgabe des Mitteilungsblattes übersehen oder 
vergessen. Der Redaktionskonferenz erscheint eine Vorstellung 
-wenn auch nur in den wichtigsten Angaben- nur dann sinnvoll, wenn 
sich alle Vereine und Verbände dazu bewegen lassen, 

Deshalb heute nochmals die Bitte, daß die Vereine und Verbände, die 
sich bisher nicht gemeldet haben, ihre Angaben der Stadtverwaltung 


bis zum 31.7.1976 (Ausschlußfrist !) übermitteln, 
Marktstraße und Mindener Straße im OT Loccum»KEINE städtischen Straßen 


Marktstraße und Mindener strSbB m L Pl 72220707 


Aus gegebener Veranlassung wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß 
die Marktstraße und die Mindener Straße im OT Loccum keine städtischen 
Straßen sind und somit die Stadt auch nicht für den Zustand und Ausbau 
dieser Straßen zuständig ist. 


"0 Heinrich, diese herrliche 
Luft, diese himmlische Ruhe ! 
Ich verstehe nicht, warum man 
hierhin keine Stadt baut !" 


Kurzberichte + Nachrichten + Termine + Kurzberichte + Nachrichten + Tgrmine 


raßen im Stadtbereich 
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Durch den ausgedehnten Rehburger 
Wald geht ein Förster und entdeckt 
zu seinen Füßen drei wichtelwinzige 


Männer mit Zipfelmützen. 


"Uer seid ihr denn ?", fragt der 


Forster, 


"Wir sind die sieben Zwerge", 
antwortet der älteste des 


Trios, 


"Mensch, könnt ihr nicht zählen", 
empört sich der Förster, "ihr 


seid doch nur drei." 
"Na ja", meint da der weißbärtige 
Obervichtel, "Sie wissen doch: 


Personalmangel." 
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Mitteilungsblatt 


berichte 


der 


informationen... 


Stadt Rehburg-Loccum 


nachrichten a RE! - bk ET 
E okena ez 


Dieses Mitteilungsblatt enthält für Sie u.a. 
folgende Informationen und Berichte: 


Abschlußwort des Bürgermeisters im Namen des Rates 
sowie Fotos von der Ratsarbeit 


Vorstellung der im Stadtgebiet vorhandenen Vereine 
und Verbände 


Eine neue Schulform in unserer Stadt - Orientierungsstufe 


Allgemeine Erläuterungen zu den bevorstehenden Bundestags- 
und Kommunalwahlen 


Abdruck der Muster-Stimmzettel 


Kurzberichte, Nachrichten und Termine für den gesamten 
Stadtbereich und die Ortsteile 


Bewahren Sie daher bitte dieses Mitteilungsblatt auf ! 


„Ist es wahr, daß Sie mich durch ein 
Diktiergerät ersetzen wollen?“ 
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Herausgeber: Stadt Rehburg-Loccum, 3056 Rehburg-Loccum 1, 


Heidtorstr. 2 - Tel.-Nr. 05037-2108 


verantuortlich Redaktion 


für den Inhalt: Georg Hiller, Rolf Lampe, Hans Elbers, Hans- 
Jürgen Weddy, Hans Rösner und Peter Conrad 


Redaktionsschlußkonferenz: 


Verwaltungsausschuß der Stadt Rehburg-Loccum 


Auflage: 4.200 
Druck: Im Selbstverlag 


Kritik und Anregungen an die Stadtverwaltung erbeten. 
ee , . I IT, 
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Eine kurze Legislaturperiode (1974-1976 


geht zu Ende .. 


| Der Rat der Stadt Rehburg-Loccum ( Ratsherr Popp fehlte ! ) | 


In diesem letzten vor der Wahl erscheinenden Mitteilungsblatt möchte sich 
der Rat der Stadt Rehburg-Loccum von Ihnen verabschieden, 


Über 2 Jahre hat dieser Rat harte Pionierarbeit leisten müssen, damit die 
am "grünen Tisch" konzipierte Stadt lebensfähig wurde und auf dem Wege des 
Zusammenwachsens einige Schritte zurückgelegt werden konnten, Ein solcher 
Anfang dürfte sicherlich zum schwierigsten kommunalpolitischen Geschäft 
gehören, 


Wenngleich uns einige Enttäuschungen nicht erspart blieben, können wir -so 
meine ich- mit dem Geleisteten durchaus zufrieden sein, Die gute Zusammen- 
arbeit zwischen Rat und Verwaltung aber auch zwischen den Fraktionen hat 
die Arbeit wesentlich erleichtert. Hierfür bin ich besonders dankbar. 


Dabei war für mich bemerkenswert und erfreulich zugleich, daß sich dieser 
Rat bei seinen Entscheidungen überwiegend an der Sache orientiert und selbst 
im Hinblick auf die kurz bevorstehende Wahl den Mut aufgebracht hat, unbe- 
queme Beschlüsse zu fassen, 


Ich hoffe, daß der vor uns liegende Wahlkampf fair und sachlich ausgetragen 
wird, damit das im Rat erzielte gute Einvernehmen erhalten bleibt. Dies 
scheint mir besonders wichtig zu sein, damit nicht dem neuen Rat der Boden 
für notwendige Gemeinsamkeiten entzogen wird, der für künftige Schwer- 
punktaufgaben so sehr wünschenswert ist, 


(Bullmahn) 
Bürgermeister 


Rat und Verwaltung arbeiteten 79 


unzählige Stunden 


Dieser Satz hat seine Berechtigung, wenn der kritische Bürger sich 
die folgenden Zahlen einmal plastisch vor Augen führt. Ob die Bür- 
ger unserer Stadt, die so selbstverständlich ihre Dusche, ihr Bad, 
ihre Toilette benutzen, ihre Kinder in neue moderne Schulen schicken 
oder in ihrer Freizeit sich auf Sportplätzen und in Turnhallen 
tummeln, darüber nachdenken, daß auch hinter diesen Errungenschaften 
eine intensive kommunalpolitische Arbeit der von ihnen gewählten 
Ratsherren im Rat steht ? 


Die Opfer an Zeit und Arbeit, die die ehrenamtlich tätigen Ratsherren 
gebracht haben, uerden erst richtig ersichtlich, uenn sich der Bürger 
vor Augen führt, daß seit der Wahl des ersten Rates unserer jungen 
Stadt 27 Ratssitzungen durchgeführt wurden. Hinzu kommen 30 Sitzungen 
der Ortsräte. 


Das ergibt bei durchschnittlich 3 Stunden Sitzungsdauer -die Mehrzahl 
der Sitzungen dauerte noch wesentlich länger=und bei 27 anwesenden 
Ratsherren bzw. durchschnittlich 10 Ortsratsmitgliedern eine Arbeits- 
leistung von ca. 3.100 Arbeitsstunden, Dazu kommen die Arbeitsstun- 
den der vom Rat bestellten Ausschüsse. Wenn man von einer Durch- 
schnittsstärke von 7 Ratsherren ausgeht und mit Ausschußsitzungen von 
nur 3 Stunden kalkuliert, so ergibt das bei 116 Ausschußsitzungen 
nochmals eine Arbeitsleistung von rd. 2,500 Stunden. 


Nicht berücksichtigt wurden bei diesen "Zahlenspielereien" die Ar- 
beit der zahlreichen Fraktionssitzungen und die vielen nicht gezähl- 
ten Stunden, die der einzelne Ratsherr darüber hinaus der Allgemein- 
heit geopfert hat, 


| Ausschnitt aus einer Ratssitzung | 
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Eine neue Schulform inunserer Stadt - 


Orientierungsstufe Rehburg-Loccum 


Seit dem 5. August 1976 besuchen 139 Schüler aus unserer Stadt 

die Orientierungsstufe im Ortsteil Münchehagen. 

Trotz der Kürze der Zeit zwischen der Genehmigung und dem Schul- 
beginn konnte Dank der unbürokratischen Arbeitsueise des Schul- 
trägers (Stadt Rehburg-Loccum) der Unterricht ohne wesentliche 
Beeinträchtigung zum vorgesehenen Termin aufgenommen werden. Be- 
sonderer Dank gebührt der Schulleitung und dem Kollegium der 
Grundschule Münchehagen für die Bereitstellung von drei Unter- 
richtsräumen. Weitere zwei Räume wurden in der alten Münchehäger 
Schule renoviert und befinden sich in einem guten Zustand, 

Bis zur Fertigstellung des Neubaues der Ürientierungsstufe an 

der Waldschule in Loccum stehen somit allen 5 Jahrgangsklassen 
dieser Schulform eigene Unterrichtsräume zur Verfügung. 

Erfreulich ist, daß seit Anfang August die Arbeiten für den Er- 
weiterungsbau an der laldschule in Loccum in vollem Gange sind. 
Damit ist das Ende der Übergangsphase in Münchehagen schon jetzt 
absehbar, 

Ebenso zufriedenstellend wie die räumliche Unterbringung ist die 
unterrichtliche Versorgung. Bis auf das Fach "Musik" kann in allen 
anderen Fachbereichen der Unterricht voll erteilt werden. Aufgrund 
der ausreichenden Lehrerversorgung ist es möglich, Förderunterricht 
in Deutsch und Mathematik sowie Arbeitsgemeinschaften für 
interessierte Schüler anzubieten, 

Keine Schwierigkeiten bereitet der Schülertransport. Mit der finan- 
ziellen Hilfe des Landkreises Nienburg als Träger des Schülertrans- 
portes wurde ein Fahrplan erstellt, der den Schülern Wartezeiten 
erspert. 

Nach den Erfahrungen der ersten Wochen verstärkt sich der Eindruck, 
daß die Eltern die Einführung der Orientierungsstufe und die Ar- 
beitsbedingungen in Münchehagen als vernünftig und für die Schüler 


als durchaus zumutbar betrachten, 
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Unsere Stadt im Wandel der Zeiten 


die ehemalige Gemeindeschule - heute Sitz der 
Polizeistation - im Ortsteil Rehburg 

ein herrlicher Blick auf das Zisterzienserkloster 
im Ortsteil Loccum 

so sieht die Sportplatzanlage im OT Winzlar aus - 
eine von 6 Anlagen 

vorbildlich gestalteter Kreuzungsausbau der Bundes- 
straße 441 und der Landesstraße 371 im Ortsteil 
Münchehagen 

Hochbetrieb auf dem Bahnhof im OT Bad Rehburg im 
Jahre 1928 - im Rahmen des Fotowettbewerbs von 


Herrn Grunewald eingesandt. 
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Vereine und Verbände im Stadtgebiet 


a) Name, Anschrift und Telefon-Nummer des 1. Vorsitzenden 


b) Vereinslokal 


c) Termine der regelmäßigen Gruppenabende oder Veranstaltungen 


d) Sonstiges 


! 


Diese Aufstellung berücksichtigt nur die gemeldeten Vereine ! 
Ein Anspruch auf Vollständigkeit besteht daher nicht ! 


OT Bad Rehburg 
1) Arbeiter-Samariter-Bund e.V. (ASB) 


a) Vorsitzender Gerhard Feige 
Karlsberg 4, 3056 Rehburg-Loccum 1, Tel. 05037/2611 
b) Rehburg-Loccum 3, Alte Poststr. 64 
c) Sprechstunden: dienstags und freitags 15.00 - 18,00 Uhr 
Übungsabend der aktiven Bereitschaft: freitags 20,00 Uhr 
d) Ausbildung: Erste Hilfe, Sofortmaßnahmen am Unfallort 
EE EE 


2) Sportverein Bad Rehburg-e.V. 


a) 1. Vors. Heinz-Jürgen Wolters 
Rosenueg 147, 3056 Rehburg-Loccum 1 (Winzlar), Tel. 05037/2394 


b) Dorfgemeinschaftshaus 
Sparten: Gymnastik für Damen, Herren und Kinder, Tischtennis, 


Wandern, Kegeln 
d) Ferienfreizeiten für Kinder von B - 12 Jahren und Jugendliche 


(in den Sommerferien 


OT Loccum 


1) Bund der Vertriebenen - Ortsverband Loccum 


a) 1. Vors. Emil Dietrich 
Leeser Str. 46, 3056 Rehburg-Loccum 2 


Hotel Rode 
vierteljährlich oder durch besondere Einladung 


62 Mitglieder 


Tennis-Club Loccum e.V. 


a) 1. Vors. Karl Metzger 
Danziger Str. 2, 3056 Rehburg-Loccum 2, Tel, 05766/418 


d) z.Zt. 85 Mitglieder 


3) Deutscher Soldatenbund Kyffhäuser e,V, 


a) 1. Vors. Wilhelm Lausecker 
Am Hülskamp 9, 3056 Rehburg-Loccum 2, Tel. 05766/1219 

b) Gasthaus Seele 

c) vierteljährlich, außerdem wöchentlich LuftgewehrschieGen 
im Hotel Rode 

d) z.Zt. 84 Mitglieder 


4) Turn- und Sportverein Loccum e.V. 


a) 1. vors. Heinz Schröder 
Berliner Ring 1, 3056 Rehburg-Loccum 2, Tel. 05766/357 
Gasthaus "Niedersachsen" (Seele) 
Auskünfte erteilt der Vorsitzende 
jährl. Volksmarsch, Ferienlager für die Jugendlichen, 
Außerdem gibt der Verein mindestens zweimal im Jahr sine 
Vereinszeitung heraus, 


OT Münchehagen 


1) Brieftaubenzüchter-Verein -07014- Heimkehr - Münchehagen 


a) 1. vors. Wilhelm Ahlhausen 
Loccumer Str. 10, 3056 Rehburg-Loccum 4, Tel. 05037/2372 
Gasthaus "Deutsche Eiche" 
durch besondere Einladung 
aktive Mitglieder: 25 ) in den OT Münchehagen, Loccum, Winzlar 
passive " : 50 ) und Bad Rehburg sowie Leese und Poll- 
hagen 


Hochses-Sportangsl-Verein Münchehagen und Umgebun 


a) 1. Vors, Alfred Krüger 
Hannoversche Str. 18, 3056 Rehburg-Loccum 4, Tel. 05037/2275 
Gasthaus "Deutsche Eiche" 
beim 1. Vorsitzenden zu erfragen 
rd, 50 Mitglieder 


3) Männergesangverein Lyra von 1863 


a) 1. Vors. Ludwig Ahlhausen 


Loccumer Str. 10, 3056 Rehburg-Loccum 4, Tel. 05037/2372 
b) Gasthaus "Deutsche Eiche" 


c) freitags 20.00 Uhr (im Winterhalbjahr) 


4) Motorsportclub Münchehagen e,V, 
a) 1. Vors, Walter Bruns 
Dühlfeld 1, 3051 Sachsenhagen, Tel. 05725/936 


1. Sportleiter Norbert Brüggemann 
Sackstr, 2, 3056 Rehburg-Loccum 4 
b) Gasthaus "Zum Anker" 
c) dienstags 
d) 1976 zehnjühriges Bestehen 


5) Rassegeflügelzuchtverein Münchehagen und Umgebun 


a) 1. Vors. Wilhelm Stahlhut 
Sackstr. 11, 3056 Rehburg-Loccum 4 
Gasthaus "Deutsche Eiche" 
Allgemeine Geflügel- und Jubiläumsschau am 6./7.11.1976 
auf Grund des 25-jährigen Bestehens 


Schützenverein Münchehagen s.V, 


a) 1. Vors. Heinz Deppermann 
Lange Str. 6, 3056 Rehburg-Loccum 4, Tel. 05037/2378 
b) Gasthaus "Deutsche Eiche" 
c) dienstags 19.00 Uhr - Übungsschießen der Jugend, Junioren 
und Schützenklasse 
mittwochs 19.00 Uhr - Übungsschießen der Damengruppen 
jeden 1. Donnerstag im Monat 20,00 Uhr - Pokalschießen 


Seemanns-Verein Münchehagen 


a) 1. Vors. Kapt.a.D, Wilhelm Korte 

Blumenstr, 11, 3056 Rehburg-Loccum 4, Tel. 05037/629 
b) Gaststätte "Deutsches Haus" 
c) unregelmäßige Zusammenkünfte 


OT Rehburg 


1) Bund Deutscher KriegsbeschBdigter und Kriegshinterbliebener e.V. 


a) 1. Vors, Heinz Ehlers 
Düsselburger Str. 46, 3056 Rehburg-Loccum 1, Tel. 05037/2271 
b) Ratskeller 
c) durch besondere Einladung 
Sprechzeiten täglich montags - freitags 10.00 - 12.00 Uhr 
und 15.00 - 17.00 Uhr (außer Mittwochnachmittag) 


2) Gebrauchshundssportverein Rehburg von 1973 e,V. 
a) 1. Vors, Joachim Meyenburg 
Gieseweg 14, 3056 Rehburg-Loccum, Tel. 05037/2631 
b) Düssslburger Straße 
c) sonntags 9.00 - 12.30 Uhr 


3) Initiative Jugendzentrum e,V, 

a) Vorstand: Siegfried Grieger 
Jügerstr. 33, 3056 Rehburg-Locoum 1, Tel. 05037/2547 

b) Schützenplatz 

c) dienstags 19,30 Uhr - Organisationsfragen, Diskussionen etc, 
freitags 19.30 Uhr - Lehrlings- und Schüler-AG 
sonntags 18.00 Uhr - Spiel- und Klönabend 

d) z.Zt. 31 Mitglieder 
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Gemischter Chor von 1910 


a) 1. Vors. Kurt Storch 

Heidtorstr. 31, 3056 Rehburg-Loccum 1, Tel. 05037/2615 
b) Ratskeller 
c) donnerstags (von Oktober bis April) 


5) Kyffhäuserkameradschaft Rehburg 


a) 1. Vors, Fritz Grote 
Mardorfer Str. 29, 3056 Rehburg-Loccum 1 
Geschäftsstelle: Düsselburger Str, 46, Tel. 05037/2271 
b) Ratskeller 
c) vierteljährlich oder durch besondere Einladung 


6) Mánnergesangverein "CONCORDIA" von 1873 


a) 1. Vors, Friedrich Voigt 

Jägerstr. 1, 3056 Rehburg-Loccum 1, Tel, 05037/600 
b) Ratskeller 
c) donnerstags (von Oktober bis April) 


7) Reichsbund der Kriegsopfer, Behinderten, Sozíalrentner und 
Hinterbliebenen e,V. — 


a) 1. vors. Friedrich Voigt 
Jägerstr. 1, 3056 Rehburg-Loccum 1, Tel. 05037/600 

b) Gasthaus Ellermann 

c) Versammlungen jeden 2. Mittwoch im Monat 20.00 Uhr 
Frauen-Nachmittag jeden 3. Donnerstag im Monat 
Sprechstunden lt. Aushang und Kreisbüro-Mitteilung 


8) Schützenverein 2, M. Rehburg 


a) 1. Vors. Wolfgang Schulz 
Kirchstr. 2, 3056 Rehburg-Loccum 1, Tel. 05037/2338 
b) Ratskeller 
c) dienstags 20.00 Uhr - Schießabend für die Damen 
freitags 18,00 Uhr -= D " Jugend 
20.00 Uhr - 5 ^ " Herren 
sonntags 10.00 Uhr = K. K. und Be: 
d) Spielmannszug (seit 1961) 
Geschäftsführer: Günter Graeve 
Mühlenberg 29, 3056 Rehburg-Loccum 1, 
Tel. 05037/2574 
montags 19.00 Uhr - Übungsabend für Anfänger (Schießstand) 
donnerstags 19.00 Uhr - Übungsabend für Spielleute 
(Schießstand) 


Sport-Angler-Verein Rehbur SAV 


a) 1. Vors, Günter Suer 
Schmiedestr. 10, 3056 Rehburg-Loccum 1, Tel. 05037/2254 
Jugendwart: Manfred July 
von-Münchhausen-Str. 2 a, 3056 Rehburg-Loccum 1 
c) jeden 1. Dienstag im Monat 19,00 Uhr: Treffen beim Jugendwart 
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10) DRK-Ortsverein Rehburg 

a) 1. Vors. Dr. Werner Hübner 
Ernst-Jünger-Weg, 3056 Rehburg-Loccum 1, Tel. 05037/2325 
Gaststätte Bahnhof 

c) jeden Donnerstag 20.00 Uhr - Bereitschaft im Ratskeller 
In den Wintermonaten unregelmäßige Zusammenkünfte der 
Frausngruppe 
Aufgabe: Durchführung des Krankentransportwesens 
Einsatzleiter Wolfgang Wulf; die Bereitschaft führt 
Werner Engelke. 
Der Verein hat z.Zt. 300 Mitglieder 


11) RSV Rehburg 
a) 1. Vors. Walter Schmidt 

Baloher Weg 13, 3056 Rehburg-Loccum 1, Tel. 05037/2074 
Gasthaus "Ratskeller" (Lore Engelke) 
Vorstand und Spielausschuß tagen donnerstags im Vereinslokal 
ab 19.00 Uhr 
Der Verein nimmt in der laufenden Saison mit 10 Mannschaften 
am Punktspielbetrieb teil: 


A - Jugend Kreisklasse 

B - Jugend Kreisklasse 

C - Jugend Kreisleistungsklasse 

D - Jugend Kreisleistungsklasse 

E - Jugend Kreisklasse 
Damenmannschaft Bezirksleistungsklasse 
1. Herrenmannschaft Bezirksliga 

2. Herrenmannschaft 2. Kreisklasse 

3. Herrenmannschaft 3, Kreisklasse 
Altherrenmannschaft Kreisklasse 


Der Verein hat z.Zt. 270 Mitglieder ohne Jugendliche 


OT Winzlar 


1) Bund der Vertriebenen Winzlar-Bad Rehburg 


a) Vors, Ewald Beilfuß 
Rosenweg 5, 3056 Rehburg-Loccum 1 (Winzlar) 


Vors. Alfred Völkel 
Schulstr. 10, 3056 Rehburg-Loccum 4 
d) Uinzlar-Rehburg 48 Mitglieder 
Münchehagen 25 Mitglieder 


2) Gesangverein 
a) 1. Vors, Dieter Winkelhake 
Brokeloher Kamp 164, 3056 Rehburg-Loccum 1 (Winzlar), 
Tel. 05037/2425 
b) z.Zt. Heine's Gasthaus 
c) freitags 20.00 Uhr - Singabend 


o 
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3) Schützenverein 


a) 1. Vors. Erich Sievers 
Brokeloher Kamp 171, 3056 Rehburg-Loccum 1 (uinzlar) 


b) Gaststätte Prinzhorn'köster 
c) mittwochs — Schießen der Damen 
freitags - Schießen der Herren 


Turnverein "Eiche" e, U. von 1910 Winzlar 


a) 1. Vors. Horst Köster 
Brokeloher Kamp 160, 3056 Rehburg-Loccum 1 (Winzlar), 
Tel. 05037/2322 
Gaststätte Prinzhorn'köster 


mittwochs Training 
z.Zt, 185 Mitglieder 


Schäferscheune im Ortsteil Rehburg - ein 
historisches Gebäude, das unter Denkmal- 
schutz gestellt wurde 


Hinweise zu den Bundestags- und Kommunalwahlen 


a) Ausübung des Wahlrechts 


b) Wahlscheine 


Bundestagsuahl 
mn a m 


An der Wahl kann teilnehmen, wer 

a) in ein Wählerverzeichnis eingetragen 
ist oder 

b) einen Wahlschein hat 

Die Eintragung in ein Wählerverzeichnis 

berechtigt zur Stimmabgabe in dem Wahl- 

bezirk, für den das Wählerverzeichnis 

angelegt ist. Die Ausübung des Wahl- 

rechts auf Grund des Wählerverzeich- 

nisses ist damit ortsgebunden. 

Wer einen Wahlschein besitzt, kann 

außerhalb seines zuständigen Wahlbe- 

zirks an der Wahl teilnehmen, und zwar 

a) durch Stimmabgabe in einem beliebi- 
gen Wahlbezirk seines Wahlkreises 
oder 

b) durch Briefwahl 


Einen Wahlschein erhält auf Antrag der 
Wahlberechtigte, der 
a) aus einem wichtigen Grunde (Ortsab- 
wesenheit, Krankheit, Alter usu.) 
verhindert ist, in dem Uahlbezirk 
(Wahlraum) zu wählen, in dessen 
Wählerverzeichnis er eingetragen 
ist, oder 
b) aus einem von ihm nicht zu vertre- 
tenden Grunde nicht in das Wähler- 
verzeichnis aufgenommen worden ist. 
Der Wahlscheinantrag ist an die Gemein- 
de zu richten, in deren Wählerverzeich- 
nis der Wahlberechtigte eingetragen ist 
oder hätte eingetragen werden müssen. 
Im Uahlscheinantrag, der schriftlich o. 
mündlich gestellt werden kann, ist der 
Grund für die Ausstellung des Wahl- 
scheins anzugeben. Wer den Antrag für 


Kommunalwahlen 
UWE . _ 1 30 00. 


Die Eintragung in ein Wählerverzeichnis 
berechtigt zur Stimmabgabe in dem Stimm- 
bezirk, für den das Wählerverzeichnis an- 
gelegt ist. Wer einen Wahlschein besitzt, 
kann außerhalb seines zuständigen Stimm- 
bezirks an der Wahl teilnehmen, und zwar 
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen 
Stimmbezirk (Wahlraum) seines Wahlbe- 
zirks oder 
b) durch Briefwahl 


Wahlscheine werden getrennt ausgestellt 

a) für die Bundestagswahl und 

b) für die Kommunalwahlen 

Das ist notwendig, weil der Wähler bei 
brieflicher Stimmabgabe den Wahlbrief (mit 
Wahlschein) für die Bundestagswahl an den 
Kreiswahlleiter des Bundestagsuahlkreises 
(Nienburg), für die Kommunalwahlen dem Ge- 
meindewahlleiter (Rehburg-Loccum) zu über- 
senden hat 


Bundestagswahl Kommunalwahlen 


einen anderen stellt, muß nachweisen, 
daß er dazu berechtigt ist. 
Wahlscheine können bis zum 2.10.1976 
-12 Uhr-, in besonderen Fällen aus- 
nahmsweise bis zum 3.10.1976 -12 Uhr-, 
beantragt werden. Mit der Ausgabe der 
Wahlschsine werden die Gemeinden am 
13.9.1976 beginnen. Den Wahlscheinen 
werden im Regelfalle die Briefwahlun- 
terlagen beigefügt. 

An einen anderen als den Uahlberech- 
tigten dürfen der Wahlschein und die 
Briefwahlunterlagen nur ausgshändigt 
werden, wenn die Berechtigung zur 
Empfangnahme nachgewiesen wird. 


c) Stimmabgabe Der Wähler hat zur Bundestagswahl zwei Bei den Kommunalwahlen am 3.10.1976 hat 
Stimmen, eine Erststimme für die Wahl der Wähler für jede zu wählende Kommunal- 
eines Wahlkreisabgeordneten, eine vertretung (Kreistag, Rat, Ortsrat) eine 
Zweitstimme für die Wahl einer Landes- Stimme. 
liste. Er kann sie abgeben: 

Der Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht a) für einen Wahlvorschlag in seiner Ge- 
nur einmal und nur persönlich ausüben. samtheit (Gesamtliste mit allen Bewer- 
Eine Stellvertretung bei der Stimmabga- bern in der angegebenen Reihenfolge) 
be ist nicht zulässig. oder 

Ein Wähler, der wegen körperlichen Ge- b) für einen einzelnen Bewerber eines Wahr 
brechens bei der Stimmabgabe behindert vorschlaos. 

ist, darf sich der Hilfeleistung einer 

Vertrauensperson bedienen. Für die Wahl 

in Kranken- oder Pflegeanstalten usw. 

bestshen besondere Regelungen, durch 

die den betroffenen Wahlberschtigten die 

Stimmabgabe erleichtert wird. 


d) Wahllokale Stimmbezirk 1 (Wahlraum: Gaststätte Prinzhorn-Köster) -alle Einwohner des OT Winzlar- 
" 2 (Wahlraum: Dorfgemeinschaftshaus) -alle Einwohner des OT Bad Rehburg- 
E 3 (Wahlraum: Gasthaus "Deutsche Eiche") -alle Einwohner des DT Münche- 
hagen, dis im östlichen Teil des Ortes bis zum Rehburger Berg und Berg- 
hol, sowie im nördlichen Teil des Ortes mit Róthen- und Loccumer Sied- 


lugg und HeidestraGe wohnen 


Bundestagswahl Kommunalwahlen 


Stimmbezirk 4 (Wahlraum: Gasthaus "Zum Anker") -alle Einwohner des DT Münchehagen, 
die im südlichen Teil der Ortschaft wohnen (von Haus Dornbusch Nr. 67 
bis Bahnhof, einschl. Friedhofstraße)- 

(Uahlraum: Rodes Hotel) -alle Einwohner der Straßen westlich der B 441 
in der Ortschaft Loccum- 

(Wahlraum: Gaststätte Bredemeier) -alle Einwohner des OT Loccum óst- 
lich der B 441 sowie der nachfolgenden Straßen: Leeser Str, und Mün- 
chehüger Str. beidseitig, Am Rosenbraken, Uhlhornueg, Ev. Akademie, 
Mergelweg (jezkt: Fasanenweg), Steinweg, Koppelueg und Marienstraße- 
(Wahlraum: Bahnhofsgaststätte) -alle Einwohner des OT Rehburg aus den 
nachfolgenden StrüGen: Brunnenstr., Weidendamm, Mühlenberg, Bahndamm, 
Heerweg, Winzlarer Str. und Jägerstraße- 

(wahlraum: Ratskeller) -alle Einwohner des OT Rehburg aus den nach- 
folgenden Straßen: Mühlentorstr., Heerhorststr., An der Warte, Im Ohr, 
Heidtorstr., Kirchstr., Schmiedestr., Am Wall, Mardorfer Str., Be- 
bauungsplan Metgenkamp, Bebauungsplan Mardorfer Str. und Bebauungs- 
pläne Vehrenheide- 

(Wahlraum: Gasthaus "Zur Eiche") -alle Einwohner des OT Rehburg aus 
den nachfolgenden Straßen: Nienburger Str., Düsselburger Str., Balo- 
her Weg, Brokeloher Mühle, Am Gieseberg, Meßloher Weg und dás gesamte 
Siedlungsgebiet Am Gieseberg- 


e) Briefwahl Für die Teilnahme an der Briefwahl benö- Für die Teilnahme an der Briefwahl benötigt 
tigt der Wahlberechtigte folgende amtli- der Wahlberechtigte folgende amtliche Unter- 
che Unterlagen, die von der Gemeinde aus-lagen, die von der Gemeinde ausgsgeben uer- 
gegeben werden: den: 

a) Wahlschein, a) Wahlschein, 
b) Stimmzettel des zuständigen Wahlkreises b) Stimmzettel des Wahlbezirks -farbig je 
c) Wahlumschlag -blau- zum Einlegen des nach Art der Wahl(en)-, 
Stimmzettels, c) Stimmzettelumschlag zum Einlegen des 
d) Siegelmarke zum Verschluß des Wahlum- Stimmzettels, 
schlags, d) Wahlbriefumschlag zur Übersendung des Wahl- 
e) Wahlbriefumschlag -rot- zur Übersen- briefs an den Gemeindswahlleiter 
dung des Wahlbriefs an den Heimat- Uer am 3.10.1976 durch briefliche Stimmabga- 
kreiswahlleiter be sowohl an den Bundsstagswahlen als auch an 
Der Wahlbrief muß spätestens am 3.10.76 den Kommunalwahlen teilnehmen will, muß zwei 
-18 Uhr- beim Kreiswahllsiter in Nien- Wahlbriefe absenden: 
burg eingehen. Die Deutsche Bundespost aa) den Wahlbrief für die Bundestagswahl an 
befördert die Wahlbriefe gebührenfrei, den Kreiswahlleiter des Bundestagswahl- 
wenn sie ihr in amtlichen Uahlbriefum- kreises (Nienburg) und 
schlägen übergeben werden. bb) den Wahlbrief für die Kommunalwahlen an 


den Gemeindewahlleiter (Stadt Rehburg- 
Loccum) 


Stimmzettel 


für die Bundestagswahl im Wahlkreis 34 Nienburg am 3. 10. 1976 


270423 


"Muar $ Ge Me X1 


hier 1 Stimme hier 1 Stimme 
für die Wahl für die Wahl 


eines Wahlkreisabgeordneten einer Landesliste (Partei) 
(Erststimme) (Zweitstimme) 


Dr. Schwencke, Olaf Sozlaldemokratische 
Studienleiter ~ Partel Deutschlands 
Sozialdemo- 
kratische Partei Ravens, Franke, Rohde, 


Wilhelmstr.17 
Nienburg SPD Deutschlands Dr. Ehrenberg, Hauck 


Ey, Richard Christlich Demokratische 
Bauer u. Landtechn. Christlich Union Deutschlands 
Lohnunternehmer Demokratische Dr. von Bismarck, Franke, 


Union i 
Nr. 1 Frau Benedix, Dr. Jahn, 
Quernheim CDU Peutschiands Nordlohne 


Middelkamp, Karl-Heinz Pier eo Aen) 
Offizier 
Freie ` Kleinert, Dr. Wendig, 


Saaleweg 5 Demokratische Wolfgramm, Angermeyer, 
Diepholz ED. Partei Ludewig 


Bergmann, Peter Deutsche Kommunistische | 4 


Großhandels- b Partel 
une est Kampe, Frau Harms, 


AERE DKP stische Partei e N Müller, Frau Meyer, Krull 


Europäische Arbeiterpartei 


Fräulein Henke, Mletzko, 
Fräulein Müller, Apel, 
Schulze-Lünern 


Kommunistische Partel 
Deutschlands 


Schaffrath, von Plato, 
Dehmlow, Frau Maaß, 
Bühring 


Kommunistischer Bund 
Westdeutschland 


Detjen, Krüger, Fochler, 
Frau Lorenz-Düring, 
Steenken 


Jacob, Gerhard Nationaldemokratische 
Landwirt National- Partei Deutschlands 


demokratische n 
Partei Behr, Knüpter, 


Nr. 36 Frau Dr, Steffens, Zieger, 
Brockum NPD Deutschlands Eigenfeld 


270424 


Stimmzettel 


für die Kreiswahl am 3. Oktober 1976 
im Landkreis Nienburg/Weser 


Wahlbezirk Nr. 4 


Der Wähler hat eine Stimme. Er kann sie abgeben: 

1. für einen Wahlvorschlag in seiner Gesamtheit (Gesamtliste) 
oder 

2. für einen einzelnen Bewerber eines Wahlvorschlags. 


Christlich Demo- 
kratische Union 
Deutschlands 


Wahlvorschlag 
Gesamtliste 


1. Heuvemann, Dietrich 
Rechtsanwalt u. Notar 
Bahnhofstraße 1 
Stolzenau 1 


. Lustfeld, Heinrich 
Báckermeister 
Mühlentorstraße 12 
Rehburg-Loccum 1 


, Lampe, Rolf 
Vers.-Gaschäftsführer 
Berliner Ring 16 
Rehburg-Loccum 2 


, Busch, Gerhard 
Landwirt 
Schinna 16 
Stolzenau 5 


5, Hillmann, Heinrich 
Landwirt 
Nendort 48 
Stolzenau 2 


6. Lindemann, Wolfgang 
Landwirt 
Lange Straße 7 
Rehburg-Loccum 4 


7. Dezlus, Christoph 
Prokurist 
Weseruter 3 
Stolzenau 1 


B. Hiller, Georg 
Fabrikant 
Alte Poststrade 71 
Rehburg-Loccum 3 


CDU] 2 


Sozialdemo- 
kratische Partei 
Deutschlands 


Wahlvorschlag 
Gesamtliste 


1. Wehrenberg, Günter 
Oberstudiendirektor 
Bahnhofstraße 17 


Stolzenau 
. Breiter, Helmut 


Verwaltungsange 
Friedholstran 
rg 


. Suer, Günter 


Kaufmann 
Schmiedestrafie 10 
Rehburg-Loccum 1 


. Hagemann, Edelgard 
Buchhatterin 
Kleine Geest 7 
Stolzenau 


Freie 
Demokratische 
Partei 


l 
Gesamtiste ^ F. D. P. 


1. Blatt, Heidrun 


Lehrerin 
Im Rosenwinkel 5 
Stolzenau 


2. Leske, Rüdiger 


Lehrer 
Im Sündern 1 
Rehburg-Loccum 2 


Felge, Gerhard 


Maurerpolier 
Karlsberg 4 
Rehburg-Loccum 1 


Or. Bosch, Michael 


Studienleiter 
Pastorenkamp 4 
Rehburg-Loccum 2 


Walter, Franz Emil 


Fabrikant 
Markistraße 12 
Rehburg-Loccum 2 


, Wesemann, Friedrich-Wilh. 


Betriebsassistent 
Sackstraße 1 
Rehburg-Loccum 4 


Blatt, Siegfried 


Diplom-Volkswirt 
Im Rosenwinkel 5 
Stolzenau 


„Hausmann, Jost 


Student 
Dielenstraße 15 
Stolzenau 


Christlich 
Demokratische 


Union Deutschlands 


Wahlvorschlag 
Gesamtliste 


1. Abel, Ham 
Tischlermeister 
Rehburg:Loccum 3 
Alte Poststr. 14 


2. Köhler, Martin 
ingenieur Igrad.) 
Rehburg-Loocum 3 
Zur Twtenciede 118 


3. Köster, Horit-Werner 
Soldat 
Renburg-Loceum 1 
Brokeloher Kamp 160 


Beilfu&i, Ewald 
Polsterer 
Rehburg-Loccum t 
Auf der Horst 142 


Stimmzettel 


für die GEMEINDEWAHL 
— Rat der Stadt Rehburg-Loccum — 


am 3. Oktober 1976 in der Stadt Rehburg-Loccum 


Der Wähler hat eine Stimme. Er kann Sie abgeben: 
1. für einen Wahlvorsching in seiner Gesamtheit 


(Gesamtliste) 
oder 


für einen einzeinen Bewerber eines Wahlvorschlags 


Sozialdemokra- 
tische Partei 


Deutschlands 


— spp) 


Bullmahn, Heinrich 
Bundesbankamtmann 
flehburg:Loccum 4 
Hauptstraße 34 


Elbers, Hans 
Lehrer 
RehburgLoceum 2 
Frankenstralie 15 
Buer, Günter 
Kaufmann 
Rehburg Loccum 1 
Schmiedestraße 10 


. Breiter, Helmut 
Verwaltungsangestellter 
Rehburg-Loccum 4 
Friedhofstralle 15 


. Lindemann, Wolfgang 
Landwirt 
Rehburg-Loccum 4 
Lange Strate 7 


Deppermann, Heinz 
Elektromsister 
Rehburg-Loccum 4 
Lange Straße 6 


7, Bullmahn, Heinrich 
Kraftfahrer 
Rehburg-Loceum 4 
Kieibeoke 7 


B. Schultz, Ham 
Spark Kaufmann 
Rehburg-Looccum 4 
Loccumer Su, 37 


9. Metzger, Lora 
Haustrau 
Rehburg-Loccum 2 
Danziger Strafe 2 


10. Lampe, Roll 
Ne. Kaufmann 
Rehburg Looeum 2 
Berliner Ring 16 


11. Grat, Gerhard 
Landwirt 
Renburg-Loceum 2 
Weyerstraße B 


12, Wiebking, Friedrich jun. 
Landwirt 
Rehburg-Loccum 2 
Hirschberger Str. Y 


13. Kawen, Heino 
Soldat 
Mehburg-Loecum 2 
Windmuhlenweg 30 


14. Fritsch, Ham-Wilhelm 
Elektromaschinenbauer 
Rehburg. Loccum 2 
Horststralle 4 


15. Pabsch, Erich 
Tischler 
Rehnburg-Loccum 2 
Lühehorst 10 


16, Dietrich, Emil 
Arbeiter 
Ashbury- Loooum 2 
Leet Strale 46 


17, Popp, Werner 
Elek tromenter 
Betdnug Locum 2 
Farberstralte 6 


, Tesh, Ingrid 
Haustov 
Wehburg-Loocum 1 
Mühlenontr. 3 


19, Luntfald, August jun. 
Landwirt 
Hehbung Loceum T 
Heictorstralta 12 


20. Lindner, Andreas 
Lehrer 
Rehburg-Loceum 1 
Mühlenberg 6 


21, Drailla, Heinrich jun. 
Landwirt 
Wetiburg-Loceum 1 
Strohmannsorter Weg 8 


22. Dierka, Wilhelm 
Polireibwamter 
Rehburg Loccum 1 
eto state 9 


23. Storeh, Kurt 
Landwirt 
Rehburg-Loceum 1 
Hedtorsti. 21 


24. Denzin, Helmut 
LI 
Heath Loocum 1 
Hermann: L ëm Weg 6 


126, Lustfold, Heinrieh jun 
Backermeister 
Pienburg-Loceum 1 
Muhlentorstrafie 12 


- Gutsche, Annedore 
Hausfrau 
Rehburg-Loccum 2 
Aut dem Berge 12 

„ Schmidt, Walter 


Postbanmter 


Rehburg-Loecum 3 
Am Walde 71 


. Mau, Hans-Günter 
Bergmann 
Rehburg-Loceum 4 
Kampitralle 7 


10. Bultmann, Wilheim 
Elektriker 
Ashburg-Loccum 2 
Marienitralie 8 


: Gröger, Erwin 
Maschinenbautechnikar 
Rehburg-Loceum 1 
Heineken Pohle 3 


12. Wesemann, Werner 
Maus 
Rehburg-Loccum 4 
Blumenstralle 31 


13. Lübkemann, Heinrich. 
Maurer 
Rehburg:Loocum 2 
Marktstralle 4 


14. Grote, Friedrich 
Zimmerpolier 
Rehburg-Loecum 1 
Mardorter Straita 20 


Hille, Paul 

kaufm. Angestellter 
RehburgLoccum à 
Allee 46 


Eichmann, Adolf 
Zimmerpolier 


Rehburg-Locoum 2 
Im Felde 41 


Kiel, Hana Jürgen. 
Zimmermann 
Rehburg-Loceum 4 
Bergmann. 13 


18. Voller, Heinrich 


Bundesbahnbetriebinspek i 
Wehburg:Loocum 4 
Proullische 5,10 


Freie F D P. 
Demokratische sEPaB s 


Partei 


Geam e F. I. P. 


1, Leske, Rüdiger 
Lehrer 
Rehburg-Loccum 2 
Im Sünden 1 


2. Schellig, Helmut 
Industriekaufmanın 
Rehburg-Loccum 4 
Friedhofstraße 8 


3. Wesemann, Friedrich-Wilh. 
Betriebsastistent 
Rehburg-Loccum 4 
Sackstraße 1 


4. Dr. Bosch, Michael 
Studienleiter 
Rehburg-Loceum 2 
Pastorenkamp 4 


Angestellter 
bburg-Loccum 4 
olle 34 


urg:Loccum 4 
Kieibeeke 1 


7. Walter, Franz Ei 
Kaulmann 
Rehburg-Loccum 2 
Morktstrallo 12 


Rehburger 
Wählerge- 
meinschaft 


Wahlvorschlag 
Gesamtliste WG @) 


— — 


1. Feige, Gerhard 
Meurerpolier 
Rehburg-Loceum 1 
Karlsbarg 4 


2. Weddy, Hans-Jürgen 
Rektor 
Rehburg-Loccum 1 
Rosenweg 148 


3. Müller, Gustav 
Arbeitstherapeut 
Rehburg:Loccum 3 
Allee 26 


4. Osten, Willi 
Eisenbahn /Obersekratàr 
Rehburg-Loocum 1 
Brunnenstraße 15 


5. Preiskorn, Ernst 
Báckermeister 
RehburgLoceum 1 
Gieseweg 3 


6. Ehlers, Heinz 
Renten-Rechtsschutzvartr 
RahburgLoccum 1 
Düsselburger Str. 46 


7. Launhardt, Dieter 
Schweißer 
Rehburg-Loceum 1 
Jagerstrabe 27 


8. Knoblich, Manfred 
Fleischarmaister 
Rehburg-Locem 1 
Baloher Weg 2 


9. Schlosser, Jochen 
Industriekauflmann 
Rehburg-Loccum 1 
Mischolderw 


10. Duart, Frank 
Hellarziehungspleger 
Rehburg-Loccum 3 
Brunnenhot 18 


11. Ziegenhagen, Erich 
Rektor LA 
Rehburg-Loccum 3 
Ermit-Junger Weg 3 


Stimmzettel 


für die ORTSRATSWAHL in der Ortschaft 


Rehburg 


der Stadt Rehburg-Loccum am 3. Oktober 1976 


Der Wähler hat eine Stimme. Er kann Sie abgeben: 


1 


Christlich 
Demokratische 
Union Deutschlands 


Wahlvorschlag 
Gesamtliste 


, kustfeld, August jun. 
Landwirt 
Heidtorstr. 32 


- Denzin, Helmut 
Soldat 
Hermann-Lóns Weg 6 


. Dralle, Heinrich jun. 
Landwirt 
Strohmanntorter Weg 5 


Storch, Kurt 
Landwirt 
Heidtorstr. 31 


. Dierks, Wilhelm. 
Polizeibeamter 
Heidtorstralle 9 


Lustfeld, Heinrich jun 


Backermeister 
Mühlentorsti. 12 


Häusler, Karl 
Kraltfahrer 
Haarzhorn 7 


„ Kohlrusch, Karl 
Maurer 
Jager. 25 


Lindner, Andreas. 
Lehrer 
Muhlenberg 6 


für einen Wahlvorschlag in seiner Gesamtheit 
(Gesamtiiste) 

oder 

für einen einzeinen Bewerber eines Wahlvorschlags 


Sozialdemokra- Rehburger a 
tische Partei Wählerge- 


Deutschlands meinschaft 
Wahlvorschlag Wahlvorschlag 
Gesamtliste Gesamtliste Wë 


1. Schmidt, Walter 1. Feige, Gerhard 
Postbeamter Maurerpolier 
Baloher Weg 13 Karlsberg 4 


2. Preiskorn, Ernst 
Bäckermeister 
Gieseweg 3 


3. Osten, Willi 
Eisenbahn-Obersekretär 
Brunnanstraße 15 


4, Ehlers, Heinz 
Renten- Rechtsschutzvertr 
Düsselburger Str, 46 


B. Bürmann, Gertrud 5. Launhardt, Dieter 
Haustrau Schweißer 
Hebernweg 4 Jügerstraße 27 


6. Gröger, Erwin 6. Knoblich, Manfred 
Maschinanbautechniker Fieischermeister 
Heineken Pohle 3 Baloher Weg 2 


7. Schlosser, Jochen 
Industriekaufmann 
Wacholderweg 5 


Stimmzettel 


270426 


für die ORTSRATSWAHL in der Ortschaft 
Loccum 


der Stadt Rehburg-Loccum am 3. Oktober 1976 


Der Wähler hat eine Stimme, Er kann Sie abgeben: 


1 


Christlich 
Demokratische 
Union Deutschlands 


für einen Wahlvorschiag in seiner Gesamtheit 
(Gesamtliste) 

oder 

für einen einzelnen Bewerber eines Wahlvorschlags 


Sozialdemokra- Freie 


tische Partei 
Deutschlands Partei 


mue CDU C) erte yanveretin F D, p, 


- Graf, Gerhard 
Landwirt 
Weserstraßie B 


` Kawan, Heino 
Soldat 
Windmühlenweg 30 


Krumme Str. 22 


Leer Str, 46 


Husernann, Johann 
Landwirt 
Rehburger Str, 42 


` Popp, Werner 
Elsktramaister 
Fárberstralte 6 


2 Ur. Bosch, Michael 
Studienleiter 
Pastorenkamp 4 


Walter, Franz Ern 
Kaufmann 
Markistralla 12 


Fránkenntralle 15 


. Wiebking, Erich 
kaufm Angestellter 
Berlin Ring 18 


‚ Gutsche, Annedore 
Hausfrau 
Aut dem Berge 12 


, Grothe, Horst 
Vers. Kaufmann 
Steinweg 10 


s. Wesemann, Werner 
Landw. u. Metallarbeiter 
Weserstralle 33 


Stimmzettel 


für die ORTSRATSWAHL in der Ortschaft 
Bad Rehburg 
der Stadt Rehburg-Loccum am 3, Oktober 1976 


Der Wänler hat eine Stimme, Er kann Sie abgeben: 


1. für einen Wahlvorschlag in seiner Gesamtheit 
(Gesamtliste) 
oder 

2. für einen einzeinen Bewerber eines Wahlvorschlags 


Christlich 
Demokratische 
Union Deutschlands 


Wahlvorschlag 
Gesamtliste 


Hiller, Georg 
Fabrikan 
Alte Poststr. 7f 


Lûdtka, Kurt 
Gärtnermeister 
Zur Tietentiede 116 


Ebert, Günther 
Frisórmeister 
Schakenburg 121 


A. Richter, Friedrich 
Angestellter 
Brunnenhot 73 


5. Köhler, Martin 


Ingenieur (grad ) 
Zur Tiwfenriede 118 


Christlich 
Demokratische 
Union Deutschlands 


Wahlvorschlag 
Gesamtliste 


` Bullmahın, Heinrich 
Krattlahrer 
Kleibeeke 7 


Schultz, Ham 
Sparkassenk aufmann 
Loccumer Sir. 37 


Doppermann, Heine 
Elektrommter 
Lange Siale 6 


CDU 


Sozialdemokra- 
tische Partei 
Deutschlands 


Wahlvorschlag 


Bad Rehburger BUG 
SPD Wählerge- 


meinschaft 


Gesamtliste 


— BUNG ®) 


Arbeitstherapeut 
Allee 26 


, Ousrt, Frank 
Heilerziehungspfleger 
Brunnenhot 18 


„ Mille, Paul 
kaufm Angestellter 
Allee Ap 


Stimmzettel 
für die ORTSRATSWAHL in der Ortschaft 


Münchehagen 


der Stadt Rehburg-Loccum am 3, Oktober 1976 


Der Wähler hat eine Stimme. Er kann Sie abgeben: 


U 


für einen Wahlvorschlag In seiner Gesamtheit 
(Gesamtliste) 

oder 

für einen einzelnen Bewerber eines Wahlvorschiags 


Sosialdemokr»- Freie Demo- 
tische Partei kratische “Ban 
Deutschlands Partei 


— Ff. ( 


Wahlvorschli 
Gesamtliste 


1. Völlers, Heinrich 


Bundesbahnbetriebyinwpek t 
Preultische Str. 10 


. Wesemann, Friedr Wilh, 
‚Betr iabaamıstent 


kaufm. Angestellter 
Mescheniraiie 34 


` Bredemster, Wilhelm 
nene Schmied 
Kampstralle ? Kieibeeke 1 


Bundesbank amımann 
Haupwtralle 34 


&. Breiter, Hei mut 


In der Siedlung 10 


Stimmzettel 
für die ORTSRATSWAHL in der Ortschaft 
Winzlar 
der Stadt Rehburg-Loccum am 3. Oktober 1976 


Der Wähler hat eine Stimme. Er kann Si 


1, für einen Wahlvorschlag in seiner Gesamtheit 
(Gesamtliste) 
oder 
für einen einzeinen Bewerber eines Wahlvorschlags 


Christlich Sozialdemokra- D 
Demokratische tische Partei 
Union Deutschlands Deutschlands 


e rn) 


Prinzhorn- Köster, Jürgen 
Landwirt 
Nordstr. 61 


Deombks, D inkalhake, Günter 


Elektrotechniker 
reent? Kuckanagen 138 


Wintuba, Wolfgang 
Betrielmschloner 
Brokaloher Kam) 100 Sutter alio 2 


Bieknáse, Wilfried 
Student 
Langen Feld 122 


LE 


270428 


Kurzberichte + Nachrichten + Termine + Kurzberichte + Nachrichten 


Stadtbereich Rehburg-Loccum 


1) 70 Jahre DRK-Ortsverein im OT Rehburg 
Der DRK-Ortsverein wurde am 16.2.1909 offiziell gegründet, Der 
Verein führte damals den Namen "Vaterländischer Frauenverein vom 
Réten Kreuz", Da dieser Verein sicherlich schon früher in zwang- 
loser Form bestand, feierte man am 23.2.1936 das 30-jährige Be- 
stehen. Die Arbeit dieses Vereins wurde geprägt durch die Ereig- 
nisse der beiden Weltkriege. Nach dem 2, Weltkriege bestand die 
erste gemeinnützige Aufgabe des Vereins im Betrieb eines DRK- 
Kindergartens. Nur durch größere Spenden und Wohltätigkeitsver- 
anstaltungen konnte dieser Kindergarten bis zum Jahre 1974 er- 
folgreich betrieben werden. Die jetzige Hauptaufgabe sieht der 
DRK-Ortsverein im Krankentransportwesen, 


Herbstmärkte 


Im Ortsteil Rehburg findet am 9. und 1o. Oktober und im 


Ortsteil Loccum am 6. und 7. November der diesjährige 
Herbstmarkt statt, 


Mitglieder des Stadtkommandos der Freiwilligen Feuerwehr 


der Stadt Rehburg-Loccum — 


Stadtbrandmeister: 

Heinrich Nürge, Krumme Str. 11, 3056 Rehburg-Loccum 2 
Tel. 05766/528 (Suschowk) 

stellv. Stadtbrandmeister: 

Helmut Schenck, Schmiedestr. 3, 3056 Rehburg-Loccum 1 


Tel. 05037/2476 (privat) - 05037/2067 (dienstl.) 


Ortsbrandmeister Bad Rehbure: 

Günter Ebert, Alte Poststr. 60, 3056 Rehburg-Loccum 3 
Tel. 05037/2389 

stellv. Ortsbrandmeister Bad Rehbure: 


Bernhard Bohne, Alte Poststr. 31, 3056 Rehburg-Loccum 3 
Tel. 05037/2666 


Ortsbrandmeister Loccum: , 
Heinz Helms, Müncheháger Str. 45, 3056 Rehburg-Loccum 2 
Tel. 05766/ 542 (privat) - 0511/8862417 (dienstl.) 
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stellv. Ortsbrandmeister Loccum: 
Heinz Witte, Koppelweg 7, 3056 Rehburg-Loccum 2 
Tel. 05766/555 


Ortsbrandmeister Münchehagen: 
Wilhelm Bredemeier, Kleibeeke 1, 3056 Rehburg-Loccum 4 


Tel. 05037/546 


stellv. Ortsbrandmeister Münchehagen: 
Wilhelm Koch, Kiefernweg 2, 3056 Rehburg-Loccum 4 
Tel. 05037/2121 


Ortsbrandmeister Rehburg: 
Helmut Schenck, Schmiedestr. 3, 3056 Rehburg-Loccum 1 
Tel. 05037/2476 (privat) - 05037/2067 (dienstl.) 


stellv. Ortsbrandmeister Rehburg: 
Friedrich Meyer, Nienburger Str. 7, 3056 Rehburg-Loccum 1 


Tel. 05037/2108 (dienstl.) 


Ortsbrandmeister Winzlar: 


Rudolf Hogrefe, Meierort 71, 3056 Rehburg-Loccum 1 
Tel. 05037/646 


stellv. Ortsbrandmeister Winzlar: 


Heinrich Rust, Auf der Horst 98, 3056 Rehburg-Loccum 1 
Tel. 05037/2162 


Sicherheitsbeauftragter: 
Heinrich Engelmann, Jägerstr. 38, 3056 Rehburg-Loccum 


Tel. 05037/565 (privat) - 05037/2108 (dienstl.) 


Schriftführer: 
Heinz Völlers, Preußische Str. 10, 3056 Rehburg-Loccum 4 
Tel. 05037/416 (privat) - 05037/2108 (dienstl.) 


4) Öffnungszeiten der Stadtverwaltung und der Verwaltungs- 
stellen in den Ortsteilen 


Le e 
Auf vielfachen Wunsch werden hiermit nochmals die Sprech- 
zeiten bekanntgegeben. 


Rathaus im Ortsteil Rehburg 


montags 8.00 - 12,00 Uhr 
mittwochs 8.00 - 12.00 Uhr 
freitags 8.00 - 12.00 Uhr 
außerdem (für Berufstätige) 

montags 14.00 - 16,30 Uhr 


Verwaltungsstelle im Ortsteil Loccum 


dienstags 14.00 - 16,30 Uhr 
mittwochs 8.00 - 12,00 Uhr 
freitags 8.00 - 12.00 Uhr 
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Verwaltungsstelle im Ortsteil Münchehagen 


montags 14.00 - 16.30 Uhr 
mittwochs 8,00 - 12,00 Uhr 
donnerstags 8.00 - 12,00 Uhr 


Verwaltungsstelle im Ortsteil Bad Rehburg 


montags 14.00 - 16.30 Uhr 
freitags 8,00 - 12,00 Uhr 


Verwaltungsstelle im Ortsteil Winzlar 


dienstags 8,00 - 12,00 Uhr 
donnerstags 14.00 - 16,30 Uhr 


Nochmaliger Aufruf zur Abgabe von Gesellschaftsspielen bei den städti- 
schen Büchereien 


Bereits in der 3, Ausgabe des Mitteilungsblattes hatte die Redaktions- 
konferenz gebeten, Gesellschaftsspiele, die in macher Familie "ein trü- 
bes Dasein" fristen, den Büchereien zur Verfügung zu stellen. Die Reso- 
nanz auf diesen Aufruf stimmt eigentlich bedenklich. Andererseits wurde 
festgestellt, daß viele Familien von einem derartigen Angebot gerne Ge- 
brauch machen würden. Die Redaktionskonferenz wiederholt daher ihren 
Aufruf in der Erwartung, daß nunmehr sich Familien bereitfinden nicht 
mehr benötigte Gesellschaftsspiele kostenlos zur Verfügung zu stellen, 


6) Sonderabfalldeponie im OT Münchehagen 


Die Firma Sondermüllbeseitigung Münchehagen mbH und CoKG (GSM) errich- 
tet im OT Münchehagen eine Sonderabfalldeponie. Zum 1, Januar 1977 kann 
diese Firma 3 neue Arbeitsplätze im Stadtbereich anbieten. Die Firma 
sucht 
a) 2 Maschinisten 
zur Bedienung einer Raupe, eines Laders und eines Lku's, 
Die Firma erwartet unbedingte Zuverlässigkeit, Vielseitig- 
keit in diesen technischen Aufgaben und Erfahrung in der 
Reparatur dieser Geräte. Bewerber müssen im Besitz der 
Fahrerlaubnís Klasse II sein. 


b) 1 Arbeiter für Reinigungs- und Verladeaufgaben 


Zuverlässigkeit bei dieser Tätigkeit dürfte eine Selbst- 
verständlichkeit sein. 


Die Firma bietet: 


Bezahlung nach Tarif der Bauindustrie zuzüglich Sonderzulage. 
Außerdem werden die üblichen Sozialleistungen der Firma 
TEERBAU gewährt. 


Bewerbungen sind an die Firma TERMAK, einer Tochtergesellschaft der 
Firma TEERBAU, z.Hd, des Geschäftsführers Heinz Doege, 3 Hannover, 
Schulenburger Landstr. 115 (Tel. 0511/630946), umgehend zu richten, 
Auch die Stadt ist zu näheren Auskünften bereit, 
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7) Orientierungsstufe der Stadt Rehburg-Loccum - wie Kinder den Naubau 
sehen ! 


Rauti apa. ar zum amlemmal auf de Bauntelle , 
umum umsmunahım. Der Wolelachlnen ink Lask 
mul mahr auracleruerkemmen : 
Die at BE Aacht, iat arom Ball dl zeng arru lk urordan 
S vom uma gdotlarn auf Ar ornant Panama rm 
Sell Än Eel, Aaen, Birken umd N. Die 
oume halim emin Dab ven LO cwm SCN. 
U nalam u ora anei Arbetar dua Wimme mk 
aimer Ska teca, am umae ausos dare. Jane 
umd una don Koba am dem Ramal atrae ae usir. 
mmm A dem Lofer PEEP PER dan game Supe ela . 
S Frans besorgt nich muk aimam euro ot 
TL. lee, Lir dam urtar, 
Rare sem va ena, DM d A. g. e 

ULir Lé aS xen, auta aoa, dia 


"E 


T. M 
* f C Zeep 
» Pr 


SL. arte lung: n as or dan aaa 


Bees Dal 2 Ar, ADU, Lf 
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dar Wels hat Auch Yrumdunnasr ga onore Lan- 
qe ElL Eon mac) nS nenne dam Arech ade im dia Manga s 
umd auf siena Lun am dar Adler Se r(3 a Tou 
Starr hat uulan Intografiant. 

Nad tron I Fur. b 48.8. Te 


Die fledakt fons konferenz hat sich entschlossen, diesen von unbeein- 


flußter Kinderhand geschriebenen Bericht im nächsten Mitteilungsblatt 
fortzusetzen. 


4. Krankenstuhl-Hindernisfahren im OT Bad Rehbur 


"Eine körperliche Behinderung darf nicht zur Resignation führen," Mit 
diesen Worten eröffnete Bürgermeister Heinrich Bullmahn 

die vierte Krankenfahrstuhl-Hindernisfahrt des Arbeiter-Samariter-Bun- 
des, die zum ersten Mal im Kurgarten stattfand. Teilnehmen konnten Be- 


hinderte aus ganz Niedersachsen, diseinen Krankenstuhl als Fortbewegungs- 
mittel benutzen. 
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Der Initiator, Gustav Müller, der als Arbeitstherapeut im Bad Rehburger 
Behindertenheim "Haus Victoria-lLuise" die Sorgen und Nöte der gehandikap-" 
ten Mitmenschen kennt, hatte sich schon vor Monaten einen geeigneten * 
Parcours einfallen lassen. 


65 Teilnehmer waren an den Start gegangen, um in der Klasse der hand- 
und motorgetriebenen Fahrzeuge die jeweiligen Wanderpreise zu erringen, 
Zu Beginn der Fahrt füllte jeder Akteur eine Karte mit seiner Adresse 
aus, die er dann mit einsm Luftballon versehen aufsteigen ließ, Diese 
schon zu einer Tradition gewordene "Handlung" erbrachte im vergangenen 
Jahr sogar eine rege Korrespondenz mit einer Familie aus Warschau. 


Nach der Devise "Nicht der Sieg, sondern die Teilnahme ist wichtig", 
fuhren alle Altersgruppen auf den mit Fähnchen begrenzten Parcours, 
Verschiedene Tore mit kleinen Hindernissen mußten durchfahren werden, 
wobei jeder Fehler als Minuspunkt gewertet wurde. Erstaunlich war es, 
mit wieviel Geschick die meisten Behinderten ihre Fahrzeuge durch so 
manche Enge steuerten, und mit wievisl Engagement die Teilnehmer bei der 
Sache waren, So errang den Wanderpokal in der "handgetriebenen Klasse" 
Ernst Maris aus Hänigsen mit nur drei fehler punkten. Bei den motorbe- 


triebenen Fahrzeugen siegte Ursula Schiering aus Coppenbrügge mit vier 
Punkten, 


9) Wahlplakate können gefährlich sein 


Plakatwände und Aufsteller, die zu nahe an der Straße stehen, behindern 
die Sicht von Autofahrern und Fußgängern und können zu Unfällen führen, 
Die Stadt bittet daher dringend alle Parteien und Wählergruppen, im 
Bundestags- und Kommunalwahlkampf insbesondere keine Plakate im 5-Meter- 
Bereich vor Kreuzungen oder Einmündungen aufzustellen, wo aus Sicher- 
heitsgründen nach der Straßenverkehrsordnung auch nicht geparkt werden 
darf. Ein Urteil des Oberverwaltungsgerichts Münster {VRS 48,389) hat 
sogar schon festgelegt, daß Plakate nicht so plaziert werden dürfen, daß 
dadurch die Verkehrssicherheit gefährdet wird. 


Der ständige allgemeine Vertreter des Stadtdirektors, Stadtamtmann Peter 
Conrad, ist ab sofort unter der Telefon-Nr. 05037/656 zu erreichen, 


„Für dieses Bild hat mir ein Amerikaner dreitausend 
Mark geboten!” 


„Ich würde nicht mehr als fünfzig dafür geben!” 


„Gut! Nehmen Sie es! Wir dürfen nicht alle unsere 
Meisterwerke ins Ausland gehen lassen!” 
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So macht man Schlagzeilen... 


c^ 
A Bischof 


- CH 770 D 
ege S HL AN Di 
SE ES 


Ar 


Wiener Paar von Hund zer- Bischof verflucht Fi- 


Mit 90 bei Nebel auf Bür- 
fleischt nanzminister 


gersteig 


Vor Bildschirm aufgehängt - Ministersessel für Bonner 
Frau sieht zu Putzfrau 


Kohl von Chinesen gekauft ! Schulleiter schlägt 
schwangere Mutter 


Muß Schmidt gehen ? 
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Mitteilungsblatt 


berichte 
der 


informationen... 


nachrichten 
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Dieses Mitteilungsblatt enthält für Sie u.a. 
folgende Informationen und Berichte; 


Jahresabschlußwort des Bürgermeisters 


Vorstellung des neuen Rates, der Ausschüsse und der 
Ortsräte 


Bericht über die städtische Feuerwehrübung 
Bericht über die Trinkwasser- und Abwassersituation 


Vorstellung des Leiters des Bauhofes und stellv. Leiters 
des Bauamtes 


Termine - Nachrichten - Kurzberichte für den gesamten 
Stadtbereich und die Ortsteile 


Bewahren Sie daher bitte dieses Mitteilungsblatt auf ! 


"Guten Tag Herr Rats- 
kollege Müller. Soll 
ich Ihre Äußerung so 
verstehen, daß Sie mich 
aufgrund meiner Aussagen 
in der letzten óffentli- 
chen Ratssitzung für ei- 
nen Esel halten." 

"Nein, Herr Ratskollege 
Meier, so weit will ich 
nicht gehen. Ich wollte 
nur andeuten, daß eine Ver- 
wechslung nicht ganz ausge- 
schlossen ist." 


— 
— — 


Herausgeber: Stadt Rehburg-Loccum, 3056 Rehburg-Loccum 1, 
Heidtorstr. 2 - Tel.-Nr. 05037-2108 


verantwortlich Redaktion 

für den Inhalt: Georg Hiller, Rolf Lampe, Hans Elbers, 
Hans-Jürgen Weddy, Hans Rósner und 
Peter Conrad 


Redaktionsschlußkonferenz: 


Verwaltungsausschuß der Stadt Rehburg- 
Loccum 


Auflage: 4.200 
Druck: Im Selbstverlag 


Kritik und Anregungen an die Stadtverwaltung erbeten. 


eg 


MIT ZUVERSICHT INS NEUE JAHR 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger ! 
Wieder einmal stehen wir an der Schwelle eines neuen Jahres, 


Das auslaufende Jahr 1976 war gekennzeichnet durch vielfältige Ereignisse 
und wirtschaftliche Probleme, für unsere Stadt außerdem ein Jahr von 


politischer Bedeutung durch die Kommunalwahlen, 


Wenn wir auf das kommunale Leben dieses Jahres zurückblicken, dürfte ein 
Höhepunkt unseres örtlichen Lebens nicht unerwähnt bleiben, So konnten 
uir in diesem Jahr den Grundstein zum Erweiterungsbau bei der Waldschule 


im OT Loccum für die neu eingerichtete Orientierungsstufe legen. 


Die kommenden Jahre erfordern wieder von uns allen tatkräftiges Engagement. 
Die Zukunft für die Stadt Rehburg-Loccum erfordert realistische Voraus- 
schau und Planung. In unserer Stadt müssen eine ganze Reihe bedeutsamer 
und schwieriger Probleme gelöst werden. Denken wir dabei an die vordring- 
lichen Straßenbaumaßnahmen, an den Flächennutzungsplan, an ein beheiztes 
Freibad, an Jugend- und Alteneinrichtungen, die ärztliche Versorgung, an 
Kinderspielplätze, an Sportstätten, an unsere Erholungsflächen und an die 
Verkehrsverbindungen. Diesen für das Gemeinwohl dringend erforderlichen 
Maßnahmen müssen wir durch die kurzfristige Ausarbeitung eines Stadt- 


entwicklungsplanes unsere besondere Aufmerksamkeit und Tatkraft widmen, 


Aufrichtigkeit und Offenheit gegenüber dem Bürger und Einwohner und Fairneß 
und Vertrauen unter den politischen Vertretern gehören dazu, wenn wir Er- 


reichtes erhalten und weitere Verbesserungen schaffen wollen, 


Wir schauen optimistisch in die Zukunft. Harte Arbeit, Einsatz aller 
Mittel und überzeugendes Wirken stehen auf unserem Programm für das neue 
Jahr. Wir tun es für Sie und für uns, in der Hauptsache jedoch für alle, 


die sich mit der Stadt Rehburg-Loccum, dieser lebensvollen und zukunfts- 


orientierten Stadt, verbunden fühlen, 


Der Wert einer Stadt wird auch am Bürgersinn ihrer Einwohner gemessen, 
Bürgersinn ist notwendig, damit die aus den bisherigen fünf eigenständigen 
Gemeinden zusammengefaßte neue Stadt Rehburg-Loccum zu einer Einheit 


weiter zusammenwächst. Auch dies muß unser aller Bemühen für 1977 sein, 


Rat und Verwaltung wünschen Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest und allen 
Einwohnern Gesundheit, Erfolg Zuversicht, Mut und Frieden Unserer Stadt 


wünschen wir eine kontinuierJiche Weiterentwicklung, die e bisher dem 


Wohl aller dient, C E p 


(Lampe) Rösner) 
Bürgermeister Stadtdirektor 


Der neue Rat 
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CDU 


Hans Abel 
Heinz Deppermann 
Gerhard Graf 


Martin Köhler 
Horst-Werner Köster 


Rolf Lampe 
Wolfgang Lin 
Andreas Lindner 


demann 


August Lustfeld 
Heinrich Lustfeld 


nn 
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Kurt Storch 
Friedrich Wiebking 


SPD 


Helmut Breiter 
Heinrich Bullmahn 
Wilhelm Bultmann 


Friedrich Ebert 
Adolf Eichmann 


Hans Elbars 
Annedore Gutsche 
Klaus Hadlich 
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Heinrich Lübkemann 
Walter Schmidt 
Günter Suer 


FO. P. 


Helmut Schellig 


WG 


Gerhard Feige 


Unser neuer Bürgermeister... 


Rolf Lampe , 44 Jahre, ist verheiratet und hat 2 Söhne. 
Er wohnt im OT Loccum, Berliner Ring 16, und ist unter der 


Rufnummer 05766/482 zu erreichen, 


Er ist Versicherungsdirektor und kennt von daher etliche 
Teilbereiche der Verualtungsmaterie, Unser neuer Bürger- 
meister ist in der Kommunalpolitik des Nahbereiches kein 
Unbekannter, Seit vielen Jahren ist er in führenden poli- 
tischen Positionen (Bürgermeister der früheren Gemeinde 
Loccum, Mitglied im Verwaltungsausschuss und Vorsitzender 
des Finanzausschusses) tätig. Insbesondere eine geordnete 


Finanz- und Stadtentwicklungspolitik liegen ihm am Herzen, 


In seiner Freizeit läßt er es sich nicht nehmen, ab und zu 


seine Frau am Kochherd abzulösen, 


270441 
Der Rat 
und Seine 
Ausschüsse 


Planung u, 


Soziales, Jugend 
Umweltschutz 


Verwaltungs- 
ausschuß 
ausschuß 
ausschuß 
Ausschuß für 
und Sport 
Straßen- und 
Wegebauausschuß 
Ausschuß für 


Finanz- 
Bau, 


Abel, Hans 
Deppermann, Heinz 
Graf, Gerhard 
Köhler, Martin 
Köster, Horst-Werner 
Lampe, Rolf 
Lindemann, Wolfgang 
Lindner, Andreas 
Lustfeld, August 
Lustfeld, Heinrich 
Storch, Kurt 
Wiebking, Friedrich 


Breite., Helmut 
Bullmahn, Heinrich 
Bultmann, Wilhelm 
Ebert, Friedrich 
Eichmann, Adolf 
Elbers, Hans 
Gutsche, Annedore 
Hadlich, Klaus 
Lübkemann, Heinrich 


Schmidt, Walter 


el 
"TL 


Suer, Günter 


Schellig, Helmut 


Feige, Gerhard 


Q- Vorsitzender 


CDU und F,D.P, haben eine Gruppe gebildet, 


Ortsrate 


Bad Rehburg 


Georg Hiller 
Kurt Lüdtke 
Martin Kóhler 
Friedrich Ebert 
Otto Bethge 


Loccum 


Gerhard Graf 
Johann Husemann 
Werner Popp 
Heinrich Lübkemann 
Wilhelm Zultmann 
Heinz Schuster 
Annedore Gutsche 


Münchehagen 


Wolfgang Lindemann 
Heinz Deppermann 
Heinrich Völlers 
Hans-Günter Mau 
Heinrich Bullmahn 


Rehburg 
August Lustfeld jun. 


Kurt Storch 

Heinrich Lustfeld jun. 
Andreas Lindner 
Walter Schmidt 

Günter Suer 

Gerhard Feige 


Winzlar 


Jürgen Prinzhorn-Köster 


Bringfried Dembke 
Horst-Werner Köster 
Klaus Hadlich 
Günter Winkelhake 


An der Spitze der Ortsräte stehen die Ortsbürgerm ist 
eister 


strichen). 
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Wenn Sie sich an die Vorstellung 

der Ortsräte im 1. Mitteilungsblatt 
erinnern, so werden Sie heute fest- 
stellen, daß die Zahl der Ortsrats- 
mitglieder erheblich reduziert wurde. 
So hat der Rat in seiner Sitzung 9" 
11.8.1976 mit großer Mehrheit be- 
schlossen, für die Legislaturperiod® 
ab 1.11.1976 in den Ortschaften Bad 
Rehburg, Münchehagen und Winzlar 
Jeweils 5 Ortsratsmitglieder bzw. 

in den Ortschaften Loccum und Rehbur® 
Jeweils 7 Ortsratsmitglieder als 


ausreichende örtliche Vertretung 
anzusehen, 


Die Verkleinerung der Ortsräte 

liegt in den wenigen Aufgaben die- 
ser Gremien begründet, Andere 
Kommunen hatten bereits von vorn- 
herein (zum Zeitpunkt der Gebiets- 
reform) ihre Orteräte entsprechend 
den nach der Nisdersüchsischen 
Gemeindeordnung vorgesehenen 
Aufgaben zahlenmäßig gering besetzt. 


(vorstehend unter- 
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Stoßseufzer eines Bürgermeisters 
in der jetzigen Zeit 


Gebiets- und Verwaltungsreform, Diskussionsvorschlag, 
Stellungnahme, 
heiße Eisen in des Bürgermeisters Hand: 


FF Der Bürgermeister hat 'nen schweren Stand, 


Gibt er seine Zustimmung zur Einheitsgemeinde, dann 
gibt er die E;genständigkeit der Gemeinde auf. 

Gibt er sie nicht, besitzt er nicht das nötige Ver- 
ständnis für dis Reform und gilt als Kirchturms- 
politiker., 


Spricht er länger als 10 Minutem im Rat, gilt er als 
Reformverfschter, 

Spricht er zu kurz, dann hat er sich nicht vorberei- 
tet und setzt sich nicht für die Gemeinde ein, 


(ER 


If Wenn er für die Gebiets- und Verwaltungsreform um 
.^rstBndnis bittet, sind alle Ratsherren taub, 

Wonn er es nicht tut, macht er seinen Einfluß nicht 
geltend und vernachlässigt den For'schritt des Landes, 


Beschäftigt er sich mit Problemen der einzelnen Bürger, 
kümmert er sich um Einzelheiten und übergeht die ver- 
waltung, 

Tut er es nicht, ist ihm am Uohl der Bürger nichts 
gelegen, 


Schafft er Neues an, gibt er das Geld mit vollen 
Händen aus, 


Tut er das nicht, dann läßt er alles verkommen, 


Wenn er jung ist, hat er keine Erfahrung, 
ist er älter, hat er zu viel und weiß alles besser, 


Solange er amtiert, gibt es Leute, die es immer 
besser können als er, 

Wenn er sein Amt aufgibt, ist niemand da, der ihn 
ersetzen kann, 


to 


Das Leben des Bürgermeisters ist schön, 
wail er grundsätzlich immer alləs falsch macht 1 


"Und dies, meine Ratskollegen, ist ein weiterer Schritt 
zur Vereinheitlichung und Demokratisierung in unserer 
Stadt," 
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Bericht über die Wasser- und Abwassersituation 
im Bereich der Stadt Rehburg-Loccum 


In den letzten 10 Jahren ist in den Gemeinden der Bau zentraler Wasser- 
beschaffungs-, Versorgungs- sowie Abwasseranlagen betrieben worden, un 


damit letztlich auch zur Verbesserung der Infrastruktur des ländlichen 
Raumes beizutragen, 


Vor kurzem hat der Rat der Stadt für einige Ortsteile die Wasserbezugs- 


gebühren erhöhen müssen, und es ist zu erwarten, daß sich auch in ein- 


zelnen Teilbereichen in naher Zukunft eine Erhöhung der Kanalisations- 


gebühren nicht vermeiden lassen wird, Nachstehend soll den Bürgern 


welche Investitionen in den zu- 
rückliegenden Jahren von den früher selbständigen Gemeind 
en, 


unserer Stadt einmal dargelegt werden, 


die zur 

aber auch durch die 

zwei Jahren getätigt wurden und die durch die um- 

fangreichen Leitungsnatze und sonstigen technischen Anlagen erhebliche 
er 


laufende Kosten verursachen, 


Stadt Rehburg-Loccum zusammengeschlossen wurden 
, 


Stadt in den letzten 


Die Investitionen der Vergangenheit be- 
lasten aber auch den Haushalt der Stadt durch die erheblich Schulden- 

en 
dienstleistungen, 


Wasserversorgung 


Die Wasserversorgung in den Ortsteilen Bad Rehburg, Loes Münchehagen 
` um ün 

und Rehburg wird durch zentrale Vasserversorgungseinricht , E 
ungen 


gestellt, Mit wenigen Ausnahmen (Außenlieger) werden die Bürger dieser 
^ r 
SERA gadügerdiund qualitatiy einwandfreiem T ii nd 
eiem Trink- u 
landwirtschaftlichen oder gewerblichen 


gen versorgt, 
Rehburg auf Grund seines damaligen Charakters 
à 


Brauchwasser für die Haushalte, 


Betriebe sowie andere Einrichtun - 
Während der Ortsteil Bad 


ls Staatsbad schon seit 


dem Jahre 1926 über eine zentrale Wasserversorgung verfügt d in 
erfügt, wurden 


den anderen Ortsteilen erst zu ein 
leitungen verlegt. Zum Bau von Wa 
nehmende Technisierung in allen Lebensberei 

[e 


hen bei, 
Die Verschlechterung des Wassers der Hausb 
ru 


nnenanla zu- 
nehmende Bebauung werden es mit sich bringen 928.1 PSU ERA E 
d n naher Zukun 


Bau einer zentralen Wasserversor 
gungsanlags auch 
im OT Winzlar nicht 2 


umgehen ist, Wenn einige Bürger dies 
es Ortsteiles 
glauben, bestes 


Trinkwasser zur Verfügung zu haben 
' 90 zeichnen sich 5 
doch in zunehmen 


dem Ortsrat-, zu entscheiden, 


an 
welches Versorgungssystem der OT yinzl5* 


für bi 
etet sich entweder der Anschluß 8^ 


angeschlossen werden kann, Da 
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das Versorgungssystem des Wasserbeschaffungsverbandes "Nordschaumburg" 
oder an das Wasserwerk Rehburg an. 

Wegen des Alters der Versorgungsanlagen in den Ortsteilen Bad Rehburg 
und Loccum werden in den kommenden Jahren hier erhebliche Investitionen 
für Erneuerungsmaßnahmen notwendig, Es muß angemerkt werden, daß die 
Wasserversorgung in den Ortsteilen Bad Rehburg und Rehburg durch eigene 
Wasserwerke erfolgt, während der Betrieb der Wasserversorgung im OT 
Loccum Aufgabe des "Wasserverbandes Loccum“ ist, Die Trinkwasserver- 
sorgung im OT Münchehagen stellt der Wasserbeschaffungsverband "Nord- 
schaumburg" sicher, 

Nachstehend interessantes Zahlenmaterial über die Wasserversorgungs- 


unternehmen: 


OT Bad Rehburg 


Wasserwerk erbaut ca. 1926 

4 Lagerbehälter mit je 50 cbm Fassungsvermögen und 1 Reinwasserhoch- 
behälter mit 75 cbm 

Im Bedarfsfalle erfolgt Zuspeisung aus dem Leitungsnetz des Wasser- 


beschaffungsverbandes "Nordschaumburg". 


OT Loccum 

Wasserwerk 1952 übernommen vom Bund, Im gleichen Jahre Bau der Wasser- 
leitung mit Rohrmaterial aus Kriegsbeständen, 

2 Hochbehälter mit je 200 cbm Fassungsvermögen, 3 Brunnen, rd, 35 km 


Hauptleitungen, 620 Hausanschlüsse, 


DI Münchehagen 


Seit 1960 Wasserversorgung durch den früheren Wasserbeschaffungsverband 
"Steinhuder Meer" (jetzt "Nordschaumburg") 
12,5 km Rohrnetz. 


OT Rehburg 
Uasserwerk erbaut 1967 - 1970. Gleichzeitig Verlegung des Rohrnetzes, 


2 Wassergewinnungsgebiete mit je 2 Brunnen, Hochbehälter mit 1000 cbm 
Fassungsvermögen, 21 km Hauptleitung. 


Gesamtbaukosten ca, 1.400.000,-- DM, 


Abwasserbeseitigung 

Neben einer ausreichenden und guten Wasserversorgung ist im Zeichen des 
Umweltschutzes auch eine schadlose Beseitigung der häuslichen und ge- 
werblichen Abwässer von besonderer Bedeutung, Es darf wohl festgestellt 
werden, daß die Zeiten der "Herzhäuschen" nahezu vorüber sind. Es darf 


jedoch auch nicht unerwähnt bleiben, daß die Gemeinden, die frühzeitig 


die Notwendigkeit des Baues zentraler Abwasserbeseitigungsanlagen 
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erkannt haben, noch sehr preisgünstig bauen und die umzulegenden Kosten 
für die Bürger in einem erträglichen Rahmen halten konnten. In den 60er 
Jahren gab es darüber hinaus auch noch wesentlich günstigere Finanzie- 
rungsmöglichkeiten durch öffentliche Mittel. Aus dem später aufgeführten 
Zahlenmaterial kann sich jeder Bürger einen Überblick über die Entwick- 


lung der Kosten machen, 


Innerhalb der Stadt Rehburg-Loccum verfügen alle Ortsteile -mit Ausnahme 
des OT Winzlar- über sine zentrale Abwasserbeseitigungsanlage. Auch hier 
muß für den OT Winzlar unmißverständlich gesagt werden, daß der Bau einer 
zentralen Abwasserbeseitigungsanlage in den nächsten Jahren nicht mehr zu 
umgehen sein wird, weil durch die berechtigten Forderungen der Wasser- 
wirtschaftlicher für eine Verbesserung des Zustandes unserer Vorfluter 
gesorgt werden muß und zum anderen seitens der Bauaufsichtsbehürden in 
Zukunf keine Neubauten mehr genehmigt werden, wenn keine Gesamtkanali- 
sation vorhanden ist, Auch wenn es Bürgern des OT Winzlar schwerfällt, 
sich mit diesem Gedanken vertraut zu machen, müssen Rat und Verwaltung 
darauf hinweisen, daß sich der OT Winzlar auf diesen Tatbestand vorberei- 
ten muß. Je länger mit dem Bau der Kanalisation gewartet wird, desto 
höher werden die Kosten, die sich letztlich in der Höhe der auf die 


Crundetückseigentümer umzulegenden Anschlußkosten niederschlagen. 


Nachstehend in Stichworten einige technische Erläuterungen zu den beste- 
henden Abwasseranlagen: 


OT Bad Rehburg 
Bau 1966/67 (Kläranlage für 2.600 EGU -Einwohnergleichwerte-) 
Baukosten 260,000,-- DM 


Kanalnetz bereits 1925 — 1930, jedoch ohne zentrale Klüranlage erbaut. 


OT Loccum 

Kläranlage für 7,000 EGU erbaut 1965 

Baukosten 320,000,-- DM 

Erweiterung 1976, Baukosten 240,000,-- DM 

Kanalnetz erbaut in den Jahren 1964 — 1971, Erweiterungen 1974/15 

Länge: 34,3 km 

Baukosten 2,200.000,-- DM 

Zur Überbrückung von Höhenunterschieden mußten A Unterflurpumpstationen 
in der Ortslage gebaut werden, 

An das Klärwerk Loccum ist auch der OT Münchehagen angeschlossen, 


Die Abwasserbeseitigung im OT Loccum wird durch den "Wasserverband 


Loccum" betrieben, 


H 


ee Ga hm MI sën RE 


m = 1— 
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OT Münchehagen 


Kein eigenes Klärwerk; Abwässer werden über eine Transportleitung in das 
Kanalnetz des OT Loccum eingepumpt. Kanalnetz 15 km Länge; ausgelegt 
für rd. 2.000 EGW. 

2 Pumpstationen, davon 1 Hauptpumpwerk mit Wartungsraum 

Bauzeit 1972 - 1976 

Gesamtbaukosten 3.300.000,-- DM 

Der Bau und der Betrieb der Kanalisation erfolgt durch den"Wasserverband 


Loccum", 


OT Rehburg 
Kläranlage für 3.000 Einwohner + 6.000 EGW errichtet 1965/66 


Erweiterung auf 15.000 EGW 1971/72 

Gesamtbaukosten 1. 400. 000, — DM 

Kanalnetz: Bauzeit 1963 - 1968, Erweiterung 1972 — 1976, Länge 21 km 
Baukosten 2,280.000,-- DM 

Zur Überbrückung von Höhenunterschieden mußten 5 Pumpstationen in der 


Ortslage errichtet werden. 


"Wir sind von der Müllabfuhr und kommen 
wegen des Neujahrstrinkgeldes!" 


"Prima, dann schieben Sie es man unter der 
Tür durch." 


"Frischbier, ich hörte, du arbeitest 
jetzt beim Staat ?" - "Das stimmt 


nicht ganz", klärte Frischbier seinen 
Freund auf, "Ich habe nur eine Stellung 
dort !" 


"Entschuldigen Sie bitte Herr 
Bürgermeister, Ihre Frau ruft 
von C & A an und móchte Ihre 
Unterhosengröße wissen. Es 
gibt dort im Augenblick preis- 
günstige Weihnachts-Sonderan- 
gebote." 
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Unsere sympathische kleine Stadt 


am Rande des Steinhuder Meeres 


"Ek Vum DH IM 
—— — — 


Idyllisches Fachwerkhaus im OT Rehburg - Sitz der 
Stadtbücherei 


Bild 2: Blick auf Hörsaal, Tagungsraum mit Terrasse und 
Speisesaal der Evangelischen Akademie im OT Loccum 


Bild 3: Baugebiet "Brokeloher Kamp" im OT Winzlar 


Bild 4: Gedenksäule für die Toten der Ueltkriege auf dem 
Ehrenfriedhof im OT Bad Rehburg 


Neue katholische Kirche im OT Münchehagen 
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« è e den Leiter des Bauhofes 


Friedrich Rich ter, 50 Jahre, verheiratet, 


1 Sohn, ist wohnhaft im OT Münchehagen, 
str, 21. Der grad, 


Blumen- 
Bau-Ingenisur und Maurermeister 


74 ein Baugeschäft im OT Münche- 


hagen. Sein Examen als grad. Bau-Ingenisur absol- 


Herr Richter an der Staatsbauschule Nienburg/ 


Weser, Am 1, Januar 1975 trat Herr Richter in den 


Dienst der Stadt Rehburg-Loccum, Ihm wurde die 


Leitung des städtischen Bauhofes ü 


bertragen, 
Auf Grund seiner Erfahrungen wurde der Bauhof 


Geräten ausgerüstet, so daß die Stadt Rehburg 


isch im Rat der früheren 


Gemeinde Münchehagen bzw. im Ortsrat tätig, In Seiner Freizeit erwandert 


er die heimatliche Umgebung, 


* » e wv den stellvertretenden Leiter des Bauamtes 


Horst Goasa ; 36 Jahre, verheiratet, 2 Kinder, 


ist ebenfalls im QT Münchehagen, 
wohnhaft, 


Lange Str, 16, 


absolviert, Er kam am 1, Oktober 1972 zur damaligen 


Samtgemeinde Loccum und wurde am 1.3.1974 auf Grund 
der Gebietsreform in den Dienst der Stadt Rehburg- 
Loccum übernommen, Seine Aufgeschlossenheit und 
Wendigkeit befähigten ihn, sich sehr schnell in die Verwaltungsmaterie 


einzuarbeiten, Im Oktober 1975 hat Herr Geese ein 


en Finführungslehrgang 


in die Verualtungsmaterie mit hervorragendem Ergebnis bestanden, Viele 


Einwohner unserer Stadt haben inzwischen seine wertvolle Beratung in Bau- 


angelegenheiten schätzen gelernt. Herr Geese ist neben seiner Tätigkeit 


bei der Stadtverwaltung in verschiedenen Vereinen und Verbänden ehren- 


amtlich tätig. In seiner knapp bemessenen Freizeit Spielt er Fußball 


und widmet sich den Interessen seiner Kinder, 
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STADTÜBUNG DER FEUERWEHREN 


am 28, Oktober 1976 


An diesem Tage fand im Bereich der Ev. Heimvolkshochschule in 


Hormannshausen eine unvermutete Nachtübung aller 5 Ortsfeuserwehren 


Ey des Stadtgebietes statt, 

E Ziel dieser Übung war es, die Einsatzbereitschaft und Schnelligkeit 
der hiesigen lehren zu prüfen, Als Brandsituation wurde ein in meh- 

dé reren Gebäuden festgestellter Brand angenommen, Es war dabei erfor- 
derlich, Menschen aus "verqualmten" Räumen zu retten, wobei die je- 
weiligen Atemschutzgruppen der Ortsfeuerwehren Loccum und Rehburg 
zum Einsatz kamen, Neben den Ortsfeuerwehren wurden auch die Ein- 
satzkräfte des DRK und ASB angefordert, Bei der Übung waren über 

T 


100 Feuerwehrmänner und mehrere Sanitäter im Einsatz, 

Kritische Beobachter waren stellvertretender Kreisbrandmeister 
Wiegmann, Stadtbrandmeister Nürge und Stadtdirektor Rósner, 

Die angenommenen Brandstellen konnten in relativ kurzer Zeit unter 
Kontrolle gebracht werden, Kreisbrandmeister Wiegmann stellte bei 
der abschließenden "Manöverkritik" fest, daß die Übung unter den 
gegebenen Umständen (die Ortsfeuerwehren waren in keiner Weise von 
der Übung informiert) die Einsatzbereitschaft der Wehren eindeutig 


unter Beweis gestellt hat. 


Das linke Foto demonstriert die Bergung einer verletzten, bei der der 
Einsatz von Atemschutzgeräten erforderlich wurde, Nach der Bergung 

wurden die Verletzten unverzüglich durch Helfer des ASB bzw, DRK in das 
nächstgelegene Unfall-Krankenhaus gebracht (rechtes Foto). 


1) Stadtbereich Rehburg-Loccum 


Die Redaktionskonferenz hat 


Chronik, die selbstverständlich keinen Anspruch 
der einzelnen Ortsteile zu veröffentlichen 


unserer jungen Stadt erschein 


Die Redaktionskonferenz wäre dankbar, 


ihrer Kenntnis der Vergangenheit Beitr 


Ortsteile leisten würden, 


2) 


Die "Grünröcke" des Kreisschützenverbandes 


und Stadthagen um die Königsketten, 


Scharping aus dem Ortsteil Rehburg den Tj 
it 
seitens des Rates und der Verwaltung Rehb el erringen, 


3) Vorstellung der Vereine und Verbände 


Im letzten Mitteilungsblatt hatte 
bände vorgestellt, up ei 
Rehburg erfolgen, 


> ung im heutigen 
stellung eines Marktplatzes vorgenommen, 


A ; 8 
wenn die Einwohner unserer Stadt 30 
a 


Der TV-Jahn Rehburg b 
den trainieren die nachstehenden Sparten 
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5) £ 


in den nächsten Ausgaben e 
auf Vollständigkeit erhebt 
Gerade für die älteren Ein 
Rückblick interessant. 


3 r 
39 zu den vorgesehenen Chroniken de 


"Grünröcke" schossen um die Köni Sketten 


konnte bei der Jugend Herr Di 


M né 
Herzlichen Glückw/ 


urg-Loccum, 


esteht 


D 
H 


montags 17.00 - 18.00 Uhr Schü 
n" 18.00 - 19,00 Uhr "erturnen Nödchen) 
" 19, = : ungen 
EE 
dienstags 15.00 - 16.00 Uhr Kleid ia Frauen u, junge Mädch® 
" 19.00 - 22.00 Uhr Tischtennis urnen 
mittwochs 20.00 - 22,00 Uhr Volleybaı J 
samstags 16.00 - 19,00 Uhr Tischtennt 
8 


Interessenten für die Übungsabende kö 
Düsselburger Straße, 3056 Rehburg-Lo 


4) In eigener Sache ! 


der Stadt Rehburg-Loccum b 
blatt dabei sind, 
Seiten). ! 
An dieser Stelle TY 
stellt werden,daß Aia — 
teilungsblattes l 
tigen Rahmen hal- 
richtig -wie die 
bereits von meh- 
mußte-, daß die 
Mitteilungsblattes 
erheblich höhere 
rer Kartonumschlag 


e A KÉ a 


— 
Kurzberichte + Nachrichten + Termin® Kurz 


ccum 1, - 


muß nochmals D 
die Kosten des nÜ 
sich in einem Vë 
ten, Es ist 528915 
Redaktionskonfer? 
reren Seiten nore 
Umschlagseiten d ) 
(Kunstdruckpapi? Aer 
Kosten als ein ? 
verursachen. 
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5) Bericht über den Baufortschritt der Orientierungsstufe der Stadt 


Bebe Ae mit Maurrwerk.. Er meint, dé Maurer bis 
| 20 
E 11.3.16 
„ Ya Jangm anzu zapen. D erlin Uh din nchen. Di 
E E Are de hehe 
1 . N qm 4 
| (Tridel Ja 
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6) Veranstaltun en im OT Bad Rehbur 13) 8 
Am 18. und 19, Dezember 19 A 
: . 76 füh 
traditionellen Weihnachtsf Tt der Sport e d 
eiern d Ttverein SV Bad Rehburg 8840 
Der Sportverein Bad Rehb assu e : S 
urg e, bv. b 
Aus diesem Anlaß y * besteht am a 
Kostümfest und Wess det ei er am 26.2.1977 9 977 genau 10 32018 ; 
zehnjährigen Bestehen KN Fee E, E : 
. mi er Feier 
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7) Veranstaltungen im OT Loccum 


14.1.1977 - Jahreshauptversammlung der Feuerwehr im Gasthaus Seele 
15.1.1977 - Jahresball des Schützenvereins im Hotel Rode 
5.2.1977 - Kameradschaftsabend der Feuerwehr im Gasthaus Seele 
19.2.1977 - Preisskat des Rassegeflügelzuchtvereins Loccum e. v. 

im Gasthaus Seele 
5.3.1977 - Traditionsball des Handwerker- und Gewerbevereins 

im Hotel Rode 


8) Veranstaltungen im OT Uinzlar 

22.1.1977 - 20,00 Uhr Generalversammlung Turnverein "Eiche" Winzlar e.V. 
im Vereinslokal Prinzhorn-Köster 

29.1.1977 - 20.00 Uhr Generalversammlung Freiwillige Feuerwehr Uinzlar 
im Vereinslokal Prinzhorn-Köster 

19,2.1977 - 20.00 Uhr Generalversammlung Gesangverein Winzlar 
im Vereinslokal "Heines Gasthaus" 

26.2.1977 - 19,30 Uhr Generalversammlung des Schützenvereins Winzlar, 
anschl, Schützenball, in der Gaststätte Prinzhorn- 
Köster 


9) Weihnachtsfeiern der Kindergärten 
Am 21.12.1976, 15.30 Uhr, führt der Kindergarten Loccum seine diesjährige 
Weihnachtsfeier durch. Im Kindergarten Rehburg wird die Weihnachtsfeier 
am 22.12.:276, 16.00 Uhr, veranstaltet, 


10) Schließung der Kindergärten zwischen Weihnachten und Neu jahr 
Beide Kindergärten bleiben vom 24.12.1976 bis einschließlich 2.1.1977 
geschlossen, 


11) 10.000,-- DM-Spende für beide Kindergärten 


Anläßlich des 25-jährigen Geschäfts jubiläums der Firma Gummi-Henniges KG, 
stiftete die Firmenleitung diesen Betrag für die Kindergürten im Stadt- 
bereich. Rat und Verwaltung sagen für diese großzügige Spende an dieser 
Stelle nochmals herzlichen Dank, zufriedene Kindergesichter über neue 
Spielsachen und Spielgeräte, die für diesen Betrag angsschafft werden 
sollen, werden jedoch der schönste Dank sein. 


12) Krankentransport des DRK 


Der Krankentransport des DRK ist täglich bis 13,00 Uhr unter der Tei, 
Nummer der Firma Gummi-Henniges KG. (05037/2178) sowie ab 13,00 Uhr unter 
der Tel.-Nr. 05037/2541 (Einsatzleiter Wolfgang Wulf) zu erreichen. Das 
DRK verfügt über eine eigene Einsatzgruppe von derzeitig 15 Personen, 


13) Schlachttier- und Fleischbeschau im DT Münchehagen 


Nach Mitteilung des Herrn Regierungsveterinärrat Nienburg/Weser scheidet 


48 der Fleischbeschauer und Trichinenschauer Heinrich G B t t e , Bahnhof- 
str. 4, mit dem 31.12.1976 aus Gesundheitsgründen aus der Fleischbeschau 
aus, 


Bis zur endgültigen Regelung übernimmt Herr Dr, Lohscheidt, OT Bad Rehburg 
diesen Bezirk. 1 


f: AAA 
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14) Überprüfung landwirtschaftlicher Zu maschinen gemäß 29 StVZO 


att. : ^ 
$ ist der Stadt Rehburg-Loccum in diesem 


Jahr gelungen, auch wieder 
einen Prüftermin für den OT Loccum zu beko 


mmen, 
Prüftermine: 


OT Rehburg, auf dem Marktplatz 
UU nengurg 


x g Uh 
am Donnerstag, dem 16.12.1976, von 8,30 Uhr bis 15.0 


Kerze 1 1 
Der Prüfort Rehburg ist zuständig für die Ortsteile Rehburg, Winz 
Bad Rehburg. 


OT Münchehagen, Gasthaus "Zum Anker" 


, p uh 
am Freitag, dem 17.12.1976, von 8,30 Uhr bis 15.0 


OT Loccum, bei der Raiffeisen-Hauptgenossenschaft 4 1 
am Mittwoch, dem 16.2.1977, von 8.30 Uhr bis 15» 
27], Zen 75.2.1977 

Es wird gebeten, diese Termine zahlre 

Beteiligung damit zu rechnen ist, daß 

Ortsteilen in Zukunft nicht mehr d 

Vom TÜV wird empfohlen, den Fahrze 

deren Plakette erst später -zur Ze 

ungültig wird, vorzuführen, Es is 
suchung beim TUV auch vorzeitig du 

Ferner ist erforderlich, den Fahrz 


s nger 
ich wahrzunehmen, da bei zu 9281 
die Sondertermine in den einze 
urchgeführt werden, ug? 
ughaltern anzuraten, auch die Fahren 
it der Feldbestellung oder der dér 
t durchaus zulässig, die Hauptunt® 
rchführen zu lassen, 


eugbrief zur Prüfung mitzubringene 


méi y 
^ 


an CON PE 
PUER N E n ripe i 
Mar Sie * ROS Sa e 


gangenheit _ 
reger Betrieb auf dem g 


hemaligen Bahnh huder- 
Meer-Bahn im OT Rehburg of der Steinhu 
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